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Das Mnsemn ist geSifoet: 

Sonntags lud Feiertayft Ton lOVr-^ ühi, 

Montags Tom 1. April — 31. Okto1>er yon 12 — 4 Uhr, 
Tom 1. November — 31. Mirz ▼on 12 — 3 Uhr, 

au den fibrigen Tagen vom 1. April — 31. Oktober von 

10—4 Uhr, 

Tom !• November — 31. März von 

10-3 Uhr. 

Sonn- nnd Feiertags, Uttwoehs und Freitags ist der 

Eintritt frei; an den übrigen TageniHrd ein Eintritts- 
geld von 50 am Montage von 1 Jf, an den 3 Hanptsonntagen 
der Oster- nnd Michaelis-Messe ein Eintrittsgeld von 25 ^ er- 

hobeu. 



Gebrauchsanweisung. 

Das Verzeiohniss ist alphabetisch geordnet innerhalb der drei 
Abtheiluugeii Cartons und Aquart Ih^n, Bildhauerwerke, Ölgemälde. 
Die Sammlung der Cartons und Aquarellen, so>vie die der plasti- 
fichen Werke befinden sich im Erdgeschoss, die Gallerie der Ölge- 
mälde im ersten StodLwerk. Man suche in der betreffenden Ab- 
theilong den auf dem Namenssehild des Kunstwerkes genannten 
Künstlernamen oder die zur Nummer des Werkes im Sehlussregister 
angegebene Seitensahl auf. 
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Vorwort zur 18. Auflage» 



In der 18. Auflage des VeneiclmiBses der im städti- 
sehen Museom za Leip^ befindliohen Kunstwerke ist swar 
Format und Einrichtung der firttheren Auflagen beibehalten, 
der Inhalt aber einer durchgreifenden Reyision unterzogen 
worden. Es sind dabei nicht blos die Ergebnisse der jüng- 
sten Forschung nachgetragen, die biographischen Charak- 
teristiken yerToUst&ndigt und aahlreiche, aus Mlteren Aufr 
lagen ttbemommene Versehen und Irrthttmer verbessert, 
sondern vor allem auch die ttberlieferten Bestimmungen 
genauer durchgeprüft worden, zum Theil unter dem Beirath 
sachverständiger Freunde uDserer Sammlung, denen auch 
an dieser Stelle zu danken dem Unterzeichneten Bedümiss 
Ist. Zu den jetzt neu, zumeist nach den inzwischen auf- 
gedeckten Signaturen benannten Bildern gehören Nr. 579 
(Adriaen van Ostade), Nr. 565 (Isack van üstade), Nr. 502 
(Gillis Rombouts), Nr. 507, 552 und 569 (Wouter. Knijff), 
Nr. 304 (Willem Bomeijn), Nr. 87 und 88 (Johann Bouttats), 
Nr. 52 (Hans von Kulmbach) Nr. 114 (Jan de Duijts) u. a. m. 
Ganz besonders ist auf zwei Gemälde hinzuweisen, welche 
unter Alois Hausers geschickten Händen von starken, die 
ursprünglichen Züge entstellenden Übermalungen befreit 
worden sind. Sie dürfen nunmehr wohl unbedenklich als 
Originalwerke, das eine von Jan van Eyck (Nr. 511), das 
andere von Martin Schongauer (Nr. 510) bezeichnet werden. 
Die Nuraerirung der Kunstwerke ist unverändert geblieben, 
die Nachträge sind fortlaufend fortgezählt, so dass die 
Reihenfolge der Nummern zugleich die Zeitfolge angiebt, 
in welcher die Anschaflfung oder Aufnahme der betreffenden 
Werke stattfand. Die in der Reihenfolge im Register feh- 
lenden Nummern beziehen sich auf l^ilder und Abgüsse, 
welche als zur Ausstellung untauglich ausgeschieden wor- 
den sind. 

Den Angaben über die Gemälde der Thiemeschen Stif- 
tung liegt ein im Jahre 1886 erschienenes Verzeichniss zu 
Grunde, welches von Dr. W. Bode auf Veranlassung des 
Bathes der Stadt Leipzig verfasst worden ist. Die den 
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BetchreibuDgen beigedruckten Facsimiles derGemftldesigna- 
tnren sind zum kleinem Theil Holzschnitte, zun grössem 
phototypiscbe Beproduktionen nach den sehr sorgfältigen 
Durehzeichnungen des hiesigen Knpferstechers Louis Lorens. 



Vorwort mr 19. Auflage. 

Die 19. Auflage weicht von der vorhergehenden ab In 
der veränderten Reihenfolge der Abtheilnngen, welche frtther 
saohlich (Maler-, Griffel-, Bildhanerwerke) geordnet waren, 
während sie jetzt zur bequemeren Benatsnng des Kataloges 
derart aufeinanderfolgen, dass sie dem natürlichen Hnnd- 
gang des Besuchers entsprechen. Die beigegebenen Plane 
werden die Orientirung erleichtern. Unter den Signaturen 
auf Hülfstafel A ist diesmal die erste, auf das Gemälde des 
Giuliano Bugiardiui Nr. 21 bezügliche, in korrekter Gestalt 
zu lesen: IVL(ius)' FLO(rentinus)'F(ecit), nachdem die letzten 
Reste der ehemaligen Ubermalung, welche den Namen in 
lVL(iu8)R0{manus)F(ecit) verändert hatten, von dem Restau- 
rator A. Hauser jr. entfernt worden sind. In der Gemälde- 
gallerie ist, um Platz zu gewinnen, theilweise eine Um- 
stellung versucht worden, wonacli dem Eingangssaal die 
Hauptbilder der neuesten Erwerbungen zugewiesen wurden 
und die um den Lichthof liegenden Säle in gesonderten 
Gruppen die Niederländer der Thieme'schen Stiftung, die 
Franzosen des Schletter'schen Vermächtnisses und die Ita* 
Kener aufgenommen haben. Die Erweiterungen dieser Auf- 
lage beginnen in der Abtheilung der Gartons mit Kr. 76, in 
deijenigen der Bildwerke mit Nr. 252 und in der Gemälde- 
Sammlung mit Kr. 689 ; sie sind im Kummemveneiehniss 
des Anhangs ttbersichtlieh susammengestellt. Über die 
vOllig neugeordnete Lampesammlung im sweiten Stockwerk 
yergl. das In dritter, umgearbeiteter Auflage yorliegende 
Yerzeichniss „Erläuterungen aur Malerei vom XIII. bis aur 
Mitte des XIX. Jahrhunderts«' (Lelpsig 1897). 

* 

Leipzig, März 1897. 

Theodor Schreiber, 

Direktor des JMLuseums der biideudeu Künste« 



Digitized by Google 



Inhalts ab ersieht, 

Vorwort . . .. . , , , , . . . , , , , ._ = , , . . S. III 

Vorbericht » V 

I, Abtheilung: Kartons und Aquarellen (Erd- 

gesclioss, Nordsäle links vom Ein- 
gang*)) » 1 

11^^ » Bildhauerwerke (Erdgeschoss, Süd - 
säle) » 23 

in. » Kupferstichkabinet » 64 

IV. » Prellers Odyssee-Cartons (Erstes 

Stockwerk, Kuppclsaal) » 65 

V; » Fresken der westlichen lioggia 

des Lichthofea (erstes Stock - 
werk Saallll) » 69 

VI. » Gemälde ( Erstes Stockwerk) ...» 73 

Anhanj? : Gedächtnisshalle von 
Wohlthätem Leipzigs (Süd - 
liche Loggia Va des ersten Stock - 
werkes) )) 247 

VII. » Lampe-Sammlung (^zweites Stock - 
werk) »248 

Nummern-Verzeichniss » 249 

Vftrzeichniss der Bildnisse » 261 



•) Vergleiche die angehängten Pläne. 



<4p- 



d by Google 



Digitized by Google 



Vorbericht. 



Das städtische Masenm in Leipzig ist von dem 
Leipziger Kuustvereine begründet worden. Bei 
seiner Konstitaining im Jahre 1837 wurde besehlos- 
sen, „dass der dritte Theil seiner Rein -Einnahmen 
dazu verwendet werden solle, Kunstwerke jeder Art 
anzukaufen^ um nach und nach ein Museum der Stadt- 
Leipzig ins Leben zu mfen^. 

Diese Absicht fand allgemeinen Anklang. In 
wenigen Tagen wurden innerhalb unsrer Stadt 500 
Aktien unterzeichnet und am Tage der ersten General- 
Versammlung 9. Nov. 1837) zählte man bereits 981 
Mitglieder im Besitze von 1474 Aktien. 

Eine grosse Öffentliche Ausstellung » welche im 
Jahre 1837 vom Vereine veranstaltet wurde, gab Ge- 
legenheit zu den ersten Erwerbungen im Werthe von 
ungefähr 1600 Thalem: „Verbrecher in der Kirche^ 
von W. Heine, „das Schloss am See" von C. Scheuren, 
„Bergung eines Wracks" von E. Lepoittevin, — Zwei 
Jahre später 1839 fiel dem jungen Unternehmen das 
erste L^at von 500 Thalem vom Oberhofgerichtsrath 
Dr. BlUmner zu, wofür das Ölbild „Oliver Crom well" 
von L. Somers angekauft wurde. Femer ttberwies 
Herr G. von Quandt der Sammlung eine Landschaft 
von Gurlitt („am Garda-See"), die bei der Verloosung 
ihm zugefallen war. 
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Eine zweite öffentliche AusstelluDg von Kunst- 
werken^ im Jahre 1839 veranstaltet , belebte von 
Neuem das Interesse der hiesi^n Einwobnerseliaft für 

den Verein. Vom Dr. med. Ernst Fedor Platner 
erhielt derselbe jetzt ein Legat von 2000 Thalem, für 
welche Summe das Ölbild „Germania^ von Ph. Veit 
erworben wurde. 

Nach Verlauf von 10 Jahren (1847) war die Zahl 
der vom Leipziger Eunstvereine für das beabsichtigte 
Museum angekauften und demselben durch Vermächt- 
nisse und Schenkungen zugefallenen Kunstgegenstände 
auf 60 (21 Ölgemälde, 36 Zeichnungen und 3 pla-: 
stische Werke) angewachsen und damit der Zeitpunkt 
gekommen , in welchem es mf^glich schien , mit der 
Behörde wegen förmlicher Gründung einer städtischen 
Sammlung in Verhandlung zu treten. 

. Von Seiten der städtischen Verwaltung kam man 
der Absicht des Vereins mit grösster Bereitwilligkeit 
entgegen. Ein Theil des Uauptgeschosses der ersten 
Bürgerschule wurde ftlr die Sammlung, die in das 
Eigenthum der Stadt überging, hergerichtet und schon 
am 10. November 1848 konnte die Eröffnung des 
Museums stattfinden. Der Besitzstand desselben hatte 
sich während des letzten Jahres um das Doppelte ver- 
grössert, die Zahl der Ölbilder war auf 42, die der 
Zeichnungen auf 41 gestiegen; zu den plastischen 
Werken war der erste Gipsabguss von Emst Biet- 
schels ^Pietä^ hinzugekommen. 

Mit dieser kleinen Saiiinilung von Arbeiten meist 
lebender Meister wurde bald eine Anzahl (17) werth- 
voller Ölgemälde der altdeutschen Schule vereinigt. 
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Die meisten derselben befanden sich frllber in der 
Leipziger Nikolaikirche; bei der Restaurirung der- 
selben durch Oeser and Bandirektor Danthe (1785) 
hatte man dieselben in eine Rumpelkammer unter 
dem Kirchdache verbannt, wo sie im Februar 1815 
nnter Stanb nnd Moder (znm Theil als Scheide- 
wände fUr einen Tanbenschlag benutzt) entdeckt 
worden. J. G. v. Quandt hatte das Hauptverdienst 
an der Erhaltung der Bilder; sie wurden yon dem 
Ifaler Friedrich Ludwig Lehmann restaurirt nnd dann 
der Stadtbibliothek überwiesen, aus welcher sie 1848 
in den Besitz des Museums Ubergingen. *) 

Hit einer vom ehrenw^hesten Gemeinsinn zeu- 
genden Hingebung boten nun auch andere Kunstfreunde 
ihre Hilfe an, um die weitläufigen Räume zeitweilig 
mit znm Theil äusserst werthvollen Kunstwerken ihres 
Privatbesitzes auszufüllen. Ausserdem erfuhr das 
Unternehmen huldvolle Unterstützung von der königl. 
Staatsregiemng. Dnrch Vermitdnng des akademischen 
Rathes in Dresden wurden während mehrerer Jahre 
dem Museum aus dem sogenannten Doubletten- Saale 
der königl. Galerie 21 Ölgemälde von älteren nieder- 

*) Dm8 der in QoetlieB Werken {im 39. Bd« der Gesammt- 
Ansg. T, 1829, im 28. Th6Ü der HeinpeUehen Ansg.) beflndUobe, 
dieie Bflder betreffende Anfsati : „Naehrieht von altdentBohen in 
Leipsig entdeckten Ennatackätzen, TOm J. 1815^ seinem Inbalte 
nach nicht TOn Qoetke selbst beirükrt, katG. Wnstmann naek- 
gewiesen in einer yerdienstvoUen Arbeit über ;,die altdentsoken 
IBilder im Leipdger Mnsenm nnd Goetkes angebUdken Anfsatz über 
sie" (Beiträge zoi Kunstgeschickte, II. Leipzig, E. A. Seemann. 
1879 ; vgl. auch desselben Verf. Buch „Aus Leipzigs Vergangen- 
heit'', Leipzig 1885, Grunow, S. 102 ff.), femer die AnsfUh- 
rnngen unten auf S. 96 t und 100. 
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ländiBchen und italienischen Meistern Uberlassen, bis 
die Eröffhimg des nenen Dresdner MnseiunB ihre 
Bttekfordemng nöthig machte. 

Die bedeutendste und glänzendste Förderung er- 
fuhr das junge Institut durch die Munificenz Heinrich 
Schletters, Als derselbe am 19. Dec. 1853 starb, 
hatte ihm das Museum bereits zahlreiche und ansehn- 
liehe Geschenke zu danken. Bei Eröffnung seines 
Testamentes ergab sich, dass er nicht allein alle seine 
Kunstschätze, zu denen eine vorzügliche Sammlung 
modemer, namentlich französischer Gemälde gehörte, 
sondern ausserdem noch ein Grundstück imTazwerthe 
von 45000 Thalem dem städtischen Museum vermacht 
hatte, unter der Bedingung, dass die Stadt binnen 
5 Jahren, von seinem Todestage an gerechnet, ein 
der zu vereinigenden Sammlungen wttrdiges Gebäude 
ankaufe oder aufführe, widrigenfalls seine Kunst- 
schätze der königl. Galerie in Dresden, das Grund- 
stück seinen Erben zufallen sollte. Die Vertretung der 
Stadt stand nicht an, das reiche Legat anzunehmen, 
welches, wie verlautete, einen Gesammtwerth von 
mehr als 150000 Thalem repiilsentirte, und schrieb, 
da sich passende liäumlichkeiten nicht vorfanden, im 
Juni 1855 eine (öffentliche Bewerbung für . einen 
Neubau aus. Es wurde fUr denselben der schönste 
Platz der Stadt bestimmt, eine Summe von zunächst 
80000 Thalern, die aber [allmälich auf 150000 Thaler 
erhöht werden musste, aus dem Stadtvermögen be- 
willigt und Prof. Ludwig Lange in München zum 
Baumeister erwählt, welcher, unterstützt vom Archi- 
tekt^ Zeissig , den Bau selbst leitete. 
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Noch während des Baues waren dem Museum 
neue werthvolle Schenkungen zu Theil geworden. Die 
erste derselben war die des Herrn Dr. G.Lampe, eine 
anfänglich aus mehr als 1 600 Nummern bestehende, 
in den Jahren 1875 nnd 1887 beträchtlich vermehiie 
Eunsiblättersammlang, die einen Überblick über 
diegeschichtlicheEntwickelungdergesammtenMalerei 
darbietet. (S. Abth. VI.) — Eine zweite Schenkung 
war die Sammlang yon Handzeichnnngen Uterer 
Meister, die dem Mnsenm zufolge der letztwilligen 
Verfügung des Regierungsrathes Dr. Dörrien zufiel. 

Am 18. December 1858, am Tage vor dem letzten 
Termin, erfolgte in Anwesenheit kgl. nnd städt. Be- 
hörden sowie der noch lebenden Scheukgeber u. s. w. 
die feierliche Einweihung desnenenMuseumsgebändes. 

Die Ennstschätze nnd Mittel des Mnsenms, wel- 
ches am 27. August 1860 durch ein schweres Hagel- 
wetter betroffen wurde, dessen Spuren jedoch völlig be- 
seitigt werden konnten, haben sich seit seiner Eröff- 
nung in erfreulichster Weise vermehrt. Namentlich 
sind zu erwähnen: die Stiftung von 68 Ölgemälden aus 
der Ottoschen Sammlung (Nr. 300—367) durch Herrn 
Bankdirektor 6. M. Clauss; die von Hm. Dr. H. 
Härtel gewidmete Sammlung von Kartons neuerer 
deutscher Künstler; die sechzehn Kartons der Odys- 
seelandscbaften von Friedrich Preller, zu deren 
Ankauf ein Geschenk des Herrn H. Göschen von 
500 Pfund Sterl. die Mittel bot; die vonHerm H. D e- 
miani testamentarisch vermachte reiche Sammlung 
von Aquarellen und Handzeichnungen neuerer Künst- 
ler und das Legat des Herrn G. B. L. Simons von 
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10000 Thir. Hierza kamen mehrere anselmliche Ver- 
mächtnisse in nenester Zeit, ein Legat des Herrn Fer d. 
Thilo, Hrn. Karl Ferd. Rhode, Hrn. C. Ed. 
Munckelt, Hm. Dr. Herm. Härtel, Hm. Joh. 
Friedr. Berger, Hm. Jal. Bernh. Lebmann 
n. A., ferner mehrere Einzelgeschenke tmd Vermächt- 
nisse an Werth vollen Gemälden^ als besonders her- 
vorragend die Überweisung der ans 45 Werken 
neuerer Hdster bestehenden Schumannschen Ge- 
mäldesammlung (Nr. 41 G bis 460) durch letzt- 
willige Bestimmung des im Herbst 1871 verstorbenen 
Fräulein Caroline Mathilde Schumann^ sowie 
eine namentlich an Porträts sehr reichhaltige Kupfer- 
stichsammlung , welche der in Dresden verstorbene 
Herr Rudolph Benno von Römer dem slftdti- 
schen Museum hinterliesSj und eine Sammlung alt- 
niederländischer und altdeutscher Gemälde^ Ver- 
mächtniss der Frau Amalie v. Ritzenberg (1878). 

Von Seiten des Kunstvereins, dessen früher aus 7, 
jetztaus 1 1 Mitgliedernbestehender Vorstandin Gemein- 
schaft mit dem städtischen Direktor des Museums die 
Verwaltung des letzteren iftlhrt, wurden die Ankäufe seit 
Eroünung des Museums ununterbrochen fortgesetzt und 
zwar mit verstärkten Mittehn^ da der Verein seit dem 
Jahre 1865 volle zwei Drittheile seiner Bein-Einnahmen 
zu diesem Zwecke verwendet. Es wurde demselben ferner 
möglich, einen grösseren Beitrag für die im Jahre 1864 
begonnene Fresko -Ausmalung der oberen OstUchen 
Halle (Loggia) auszusetzen, für die auch das königl. 
Ministerium des Iimem aus dem Landeskunstibnds für 
öffentliche Zwecke sowie die Stadt-BehIHrde namhafte 
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Snmnieii beistenerten. Die Gemälde sind von Pro- 
fessor Dr. Theodor Grosse ausgeführt und am 
1. Pfingstfeiertage (19. Mai) 1872 der Öffeutlichkeit 
übergeben worden (b. Abth. IV.). — Einen neuen 
Sehmnck erhielt das Hnsenm dnrch die Malereien, 
die Herr Stadtrath Dürr in den Skulpturensälen durch 
den Landschaftsmaler Heiuricli Gärtner ausführen 
liesB. Dieselben wurden im Januar 1879 beendet und 
die Säle am 16. Febr. desselben Jahres dem Publikum 
wieder eröffnet (s. Abth. VlIJ. 

Bereits in dieser Zeit begann sich indess die Be- 
schränktheit der Museumsränme so sehr fühlbar zu 
machen, dass sich Direktorium und Ausschuss des 
Kunstvereins im Oktober 1879 veranlasst sahen in 
einer Eingabe an den Bath die dringende Nothwen- 
digkeit einer Erweiterung darzulegen. Die Durch- 
führung des Planes wurde durch das reiche Ver- 
mächtniss Dominic Orassis und die Initiative des 
Herrn Hofiraths Dr. Petschke, welcher auf seine 
Kosten von Herrn Stadtbaudirektor Licht die Pläne 
fUr einen Erweiterungsumbau des Museums ausar- 
beiten liess, wesentlich erleichtert. Zur Ausführung 
desselben wurden aus der Grassischen Erbschaft 
600,000 Mark, und 300,000 Mark aus dem Stadt- 
vermögen verwilligt. Nach endgiltiger Feststellung 
der Pläne wurde mit dem Bau im Juli 1883 begonnen 
und derselbe mit geringen Unterbrechungen bis zum 
Herbst 1886 so weit gefördert, dass am 1. Sept. 
die feierliche WiedererGfiEnuhg des Museums erfolgen 
konnte. 

Angrösseren Vermächtnissen sind aus der letzten 
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Zeit zu erwähnen Legate der Herren Dominic 
Grassi, Wilh. Theodor Seyfferth, August 
Adolph Focke, Friedrich Voigt, Hermann 
Aren Meyer, Gart von Sehierbrand nnd der 
Frau Auguste Elisabeth verw. Lohmann 
geb. Pensa. Einen reichen Zuwachs erfuhr die 
städtische Kunstsammlung 1886 durch die Stiftung 
des Herrn Generalkonsuls Alfred Thieme, wel- 
cher eine werthvolle Sammlung von 66 Gemälden 
holländischer und vlämischer Meister des 17. Jahr- 
hunderts dem Museum tiberwies, unter gleichzeitiger 
Zusicherung eines sechs Monate nach seinem Tode 
zahlbaren Fonds von vorläufig 10,000 Mark, aus wel- 
chem künftig diese Sammlung systematisch erweitert 
werden soll. Die genannte »Thiemesche Stiftung« 
ist in den Kabinetten XXV, XXVI und XXVH des 
ersten Stockwerkes untergebracht. Seit dem Jahre 
1886 gewährt auch die Stadt zur Vermehrung der 
Sammlungen etatmässig die Summe von 1 0,000 Mark. 

Von grösster Bedeutung für die künftige Ent- 
Wickelung des Museums ist das Vermächtniss des 
am 28. Januar 1888 verstorbenen langjährigen 
Vorsitzenden des Kunstvereins, des Herrn Hof- 
raths Dr. Hermann Theobald Petsehke, welcher die 
Stadtgemeinde Leipzig zur Universalerbin seines 
mehr als 500,000 Mark betragenden Nachlasses ein- 
setzte mit der Bestimmung, dass ans diesem Stiftungs^ 
fonds lediglich und ausschliesslich hervorragende 
Kunstwerke der Malerei und Plastik für das städti- 
sche Museum in der Richtung angekauft werden 
sollen, dass »das Museum neben Werken der Re- 
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naissance immer mehr und mehr einen möglichst voll- 
ständigen Überblick der Leistongen der im Gebiet 

der Malerei und Plastik seit etwa der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts bis in die neueste Zeit her- 
vorragendsten Kflnsiler darbiete«. 

' In letzter Zeit sind an grösseren Schenkungen 
dem Museum Vermächtnisse von Frau Elisabeth See- 
bürg geb. Salomen [Ölgemälde und Handzeichnungen 
»teuerer Meister) , Herrn Geheimen Kammerrath Dr. 
Carl Lampe sen. (Kupferstiche und Holzschnitte älte- 
rer Meister) und Herrn Rechtsanwalt Moritz Eduard 
Mayer (Ölgemälde , Aquarellen und Handzeich- 
nungen deutscher Meister dieses Jahrhunderts) zu 
Theil geworden. Die im Lichthof des Erdgeschosses 
befindlichen Abgüsse von Werken Michelangelos 
haben durch Schenkung des Herrn Arnold Hirt in der 
Eolossalstatue Davids eine aussergewöbnliche Be- 
reicherung erfahren. In der südlichen Loggia des 
ersten Stockwerks ist eine Sammlung von Bildnis- 
sen um die Stadt Leipzig besonders verdienter Persön- 
lichkeiten (die »GeAchtnisshalle von Wohlthätem 
Leipzigs«) mit Genehmigung des Rathes und bis auf 
weitere EntSchliessung untergebracht worden. End- 
lich ist 1892 durch Ankäufe aus dem Nachlass des 
Bildhauers Ernst Hähnel der Besitz an Zeichnungen 
Bonaventura Grenelli's so vermehrt worden, dass sie 
mit den schon vorhandenen Entwürfen dieses Meisters 
als gesonderte Sammlung im ersten Saal des Erd- 
geschosses (Abtheilung der Cartons und Aquarelle) 
aufgestellt werden konnten. 



Digitized by Google 



4 



Erklänmg der Abkäraongeii. 

ölg. a« L. CS ÖlsemSlde auf Leinwand« 

Ölg. a. Kiefenih., Eichenh. n. f. w. « ÖlgemlAde auf Kiefemhols, 

EicbeÄholz u. s. w. 
Ölg. a. Kupf. = Ölgemälde auf Kupfer, - 
h. = hoch (in Metern), 
hr. = breit (in Metern). 

bez. ^ bezeichnet (^Namensbeischrift des Künstlers), 
geb., gest., begr. » geboren, gestorben, begraben. 

Ein Stern hinter der lortlaufeuden Nummer bezeichnet nicht 
ausgestellte Kunstwerke. 
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L Abtheilung. 

Cartons und Aquarelle« 



Bendemann, Eduard 

Historienmaler, geb. 3. Dec. 1811 zu Berlin, gest. 27. Dec. 
1888 in DfiSBeldorf; ei beBUOhte die BerUner Akaidemie, bildete 
sloli dann nntei Wilh. Sohadow in Dasseldoif, erst Ftofessor an 
der Dresdner Akademie, von 1859 — 1867 Direktor der Akademie 
in Düsseldorf. — Innerhalb der älteren Düsseldorfer Schule, zu 
deren hervorragendsten Führern er gehörte, nahm er zuerst, An- 
fangs noch unter dem Eiiifluss der elegischen Stimmung, die in den 
Bildeni derselben vorherrschte, eine entschiedene Richtung auf den 
historischen Stil. (;,Die trauernden Juden in Babylon" 1832.) Die 
Hoiengruppe, von der nsBre Sammlimg den unten verzeichneten 
Entwurf besitzt, gehört zn dem aBmnthlgen Ctemälde-Cyklne im 
Dresdner Schloss, vrelcher Darstellungen ans der griechischen Mytho- 
logie nnd Geschichte enthält. 

1. Die Hören als Personifikationen der Jahreszei- 
ten. Die jüngste der Schwestern ist T hallo, welche die 
Frühlingsblumen streut; Karpo, der Sommer, trägt einen 
Ährenkranz, Op ora, der Herbst, ein Füllhorn mit Früchten. 

Aquarellirte Zeit Iniung. h. 0,90, br. 1,18. 

Stereochromisch ausgeführt im Ballsaalc des k. Schlosses 
zu Dresden. Gestochen von H. Bürkner. 

Geschenk des Herrn Dr. Hermana Härtel. Iö61. 

Choulant, Ludwig Theodor 

Architekturmaler und Architekt, geb. 18. Juli 18*27 in Dres- 
den, besuchte das dortige Polytechnikum und die Akademie, Schüler 
von Gottfried Semper, nach Studienreisen in Italien in Dresden 
thätig ; seit 1868 Bäehtiichflr Hofinaler. 

57« Eingang zum Dogenpalast in Venedig. 

AqvaieU. h. 0,58, br. 0,^; bez. ChofOont. 
Angekauft Tom Bathe der Stadt 1881. 

i 
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Cornelius^ Peter von 

Historienmaler, gab. 23. Sept. 1788 zu Düueldorf, gest. 
6. März 1867 in Berlin ; er erhielt den ersten Kunstunterricht auf 
i\eT Düsseldorfer Akademie, begann in Frankfurt a. M. 1809 die 
Kompositionen zu Goethe's Faust, die zuerst, in noch harten und 
unfreien Formen, die männliche Kraft seines künstlerischen Naturella 
bedeutsam ankündigten, und reiste 1811 nach Rom, wo er zu der 
romantUcben KfinftloTgemeiiLdein S.l8idaio, su Oyeibeck (s. dieien) 
und seineii Oenonen in freimdBcluiftlichen Yerkehi trat, abei in 
künstieriBcher Beziebnng neben denselben von Anfimg an seinen 
eignen Weg ging. Von epochemachender Bedeutung waren sodann 
die (jetzt in der Berliner National^^allerie befindlichen! Fresken, 
die er mit Overbeck, Ph. Veit und W. Schadow gemeinsam in der 
CasaBartholdi zu Rom ausführte: die ersten Leistungen der neudeut- 
schen Kunst im Bereich monumentaler Freskomalerei. Bald nachher 
erbielt er, zugleich mit den genannten Künatlern, den Anftrag, die 
YiUa Massimi in Rom mit Fiesken zn schmücken ; einige Kom- 
positionen zu Dante's Divina Commedia, darunter den nachstehend 
angeführten Karton, hatte er für diesen Zweck im Entwurf beendigt, 
als ihn der damalige Kronprinz Ludwig von Bayern nach München 
zur Ausschmückung der Glyptothek berief (1819). 1821 übernahm 
er die Leitung der Düsseldorfer Akademie, setzte jedoch während der 
Sommermonate der folgenden Jahre die Arbeit an den Glyptotheks- 
^sken fort Sein letztes grosses Werk in München, woldn er im 
Jahre 1825 als Direktor der dortigen Akademie Üheisiedelte, waren 
die Malereien in der Ludwigskirche (Hauptbild: das Weltgericht); 
nach Beendigung derselben folgte er 1841 einem Rufe Friedrich 
Wilhelm's IV. nach Berlin. In den späteren Jahren nahm er zu 
wiederholten Malen seinen Aufenthalt in Rom, wo seine be- 
rühmten Cartons zu den Fresken, die in dem projectirten Campo 
Santo des Berliner Doms ausgeführt werden sollten, zum grossen 
Theil entstanden, ein Oyklus gedankentiefer, die ganze christiiche 
Ideenwelt umfassender Kompositionen, unter denen einige, wie die 
„apokalyptischen Reiter**, zn den gewaltigsten SchSpfüngen der 
neueren Kunst gehören. 

51. Entwurf zu einem der unausgeführt gebliebenen 
Deekenbildcr für die Villa Massimi in Rom : 
Dante mit Beatrice vor Petrus , Jacobus und 
Jobannes ; Adam undStephanus mit Moses und 
Paulus. 

Kreidezeichnung, 1818 in Rom entstanden, h. 1,82, br. 
3,57. Gestochen von E. Schäffer. Vgl. Zeitsrhr. f. 
bild. Kunst 1884 S. 1, Dohme , Kunst u. Künstler 
des 19. Jahih. I, YU 8. 67 (mit Abb.), Jauitschek, 
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GeMli. cL dentteb. Milerei S. 605, Bownberg, Gesch. 
d. mod. Kunst II S.d45, Knftekftiss, Denisohe KimsU 
geteh. n S. 444 (mit Abb.). 

GeMhenk des Heim Dr. Hennanii Hiitel 1874. 

Enslen, Karl 

Panoiamftmaler f geb. 1792 zu Wien, gest. 1866 in Lille, 
Schüler der Berliner Akademie , bereiste Italien , Schweden, Nor- 
wegen und D&nemark, um die seiner Zeit einer allgemeinen Aner- 
kennung sieh erfreuenden Ptnoramen anzunehmen. 

78. Ansicht des Leipziger Augnstugplatzes aascfem 

Jfthr6 1851. Das Panorama (Halbkreisgemälde) ist TOn dem 
Baieon des PostgebSudes uns aufgenommen. Links sieht man 
das Eckhaus der Dresdner-Strasse , vor dem das fttnfte Ba- 
taillon derCommunalgarde aufgestellt ist, quervorstehend das 

80g. „Weinnäpfchen", im Hintergrunde den „Kurprinz" und 
den „Preussiflchen Hof', die erste liiir^^erscliule und dieser 
gegenüber das sog. Friedericiauum Ikkhaus derUuiversitäts- 
strasse), dann die die Westseite des Augustasplatzes begren- 
zenden Httnser mit dem Angnstetim, der Paulinerkirche und 
dem Caf6 Frangais, rechts von der Grimmaisehen-Strasse 
Privat- und Universitätsgebäude, unter diesen das „Schwarze 
Brett" und das „Rothe Collepr"; rechts im Hinter^^runde das 
alte Georgenhaus. Im Mittelgrunde der Schneekenberg mit 
dem Oeserschen Geliert -Denkmal, rechts im Vordergründe 
das Eckhaus der Poststrasse. 

Aqnarell. h. 0,75, br. 3,03. 

Geschenk des Herrn Adolph Schütte-Feische 1890. 

FOhrich, Joseph Ritter von 

Historienmaler, ?eb. O.Febr.lSOOzuKratzau in Böhmen, gest. 
13. März 1876 in Wien. Von Pra?, woervon Joseph Berglcr den ersten 
künstlerischen Unterricht erhielt, kam er 1827 nach Wien; zwei 
Jahre später ging er nach Korn, woerbald zu den elf rigsten Anhängern 
der kirchlich romantischen Schule Overbecks gehörte (s. diesen). 
Aus Italien zurückgekehrt, Hess er sich nach einem kurzen Aufent- 
halt in Prag 1834 in Wien nieder ; 1841 erhielt er eine Professur 
an der dortigen Akademie, 1861 wurde er in den österreichischen 
Ritterstand erhoben. — Anfangs erscheint er in seinen ausschliess- 
lich kirchlichen Darstellungen als einer der befangensten unter 
jenen Romantikem; seine späteren Werke zeigen eine Selbstän- 
digkeit, eine Kraft and Tiefe der Auffassung, bei stilvoller Strenge 
eine Wahrheit des eharakteristisehen Ausdrucks, die ihnen dauernde 
Wirkung sichert. Viele derselben, namentlich die zahlreichen 
Zeichnungen für illustrative Zwecke, die aus den letzten Jahren 
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des Künstlers stammen, gehören zamBedeatendston, was die neuere 
xeligiöse Kunst herroigebiacht hat. 

64« Erste Finnimg in Samaria. 

Bleistiftzeiobnung. b. 0,35, br. 0,45; bez. Joi, BkhrU^ 
inv. ^ del. A, D, 1861 (ausserdem auf der untersten 
Stufe des Tempels das Monog;ramm Fühiiobs). 

55. Predigt des Petrus. 

Bleistiftzeicbuang. b. 0,34, br. 0,44 : bez. Jos. Führich 
inv, # da, Ä, D, 1653. 

64 und 65 angekauft vom Kunstrerein 1881. 

Genelliy Bonaventura 

Zeichner, Historien- und Geniemaler, geb. 27. Sept. 1800 
SU Berlin, gest. 13. Not. 1868 in Weimar; auf seine früheste künst- 
lerische Entwicklung war namentlich sein Oheim, der geistreiche 

und klassisch gebildete Architekt Christian Cr. von Einfluss; nach- 
dem er die Beriiiier Akademie besucht, ging er 1822 nach Rom, 
wo er besonders zu J. Anton Koch in nahe Beziehung trat, der hier 
den Anhängern der christlich -romantischen Richtung gegenüber 
(s. F. Overbeck) die Traditionen des Oarstens'schen Klassieismus 
am entschiedensten aufrecht hielt. 1832 nach Deutschland zurück- 
gekehrt, verweilte er zunächst in Leipzig, wo er von Dr. H. Härtel 
den Auftrag erhielt, das sog. römische Haus desselben mit Fresken 
zu schmücken. Die Arbeit war kaum begonnen, als er (1836) nach 
München übersiedelte (Arbeiten für den Grafen Öchack), von wo er 
1859 einem Rufe nach Weimar folgte. 0enelU*s Werke, namentlich 
die mythologischen Schilderungen und die frei erfrmdenen, meist 
cykllschen Kompositionen, in denen er eine Fülle genialer Gedanken 
entfaltete, zeigen seine Phantasie vom Ideal der Antike vorwiegend 
beherrscht. Seine Ausdrucksweise erreicht in der einfachsten Form 
der Zeichnung iiiclit selten eine klassische Schönheit, ist aber von 
manieristischen Eigenheiten nicht frei gebliehen. 

2. Abraham die Engel bewirtheud. 

Kreidezeichnung, h. 1,71, hr. 2,93. Ein kleinerer Ent- 
wurf im Kgl. Kupferstichkabinet in München. 

In Öl ausgeführt für den Grafen Schack in München. 

Geschenk des Herrn Dr. Hermann Härtel 1861. 

3« Derselbe Gegenstand in etwas veränderter 
Komposition. 

Aquarell, h. 0,47, br. 0,87. 
Geschenk des Uerin Dr. Hermann Härtel 1Ö4Ö. 
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4« Dionysos und die Mänaden yom König LykorgOB 
bekämpft and von Thetis in Schatz genommen 
(Bacchos-Schlacht) . 

Federzeicbnimg. h. 0,76, bi. 1,75. Bez, B : OenOU fee^i 
In öl ansgefülutt für den Qiafen Schick in Mflneben. 

Geschenk der Henen P. E. Börner, £. Oichorltts, A. Dürr, 
Dr. H. Jordan nnd B. Landgiaff 1866. 

la« Skizze zur vorigen Zeichnung. 

F. derz. h. 0,18, br. 0,44; Bez. B: QeneUi fecL 
Angekauft vom Bath der ätadt lö^l. 

40. Bacchaszag: Bacchos and Ariadne von Cen- 
taaren and Satyrn in festlichem Zuge geleitet. 

Aquarell, h. 0,22, br. 1,4. Mit Abweichungen in Öl 
anageführt in dem Gemilde „Hocknles bei Omphale" 
in der Schack-Galerie in München. 

Geschenk des Herrn Dr. Hermann H&rtel 

50« Aesop seine Fabeln erzählend. 

Aquarell, h. 0»69, br. 0,97. 
Yermiohtniss des Herrn Dr. Hermann Härtel 1875. 

50a. Derselbe Gegenstand. 

lUeistiftz. h. 0,59. br. 1,00. 
Angekauft vom Katk der iSudt 

76. Apoll anter den Hirten. 

Federz. h. 0,ö9, br. 0,97. 
Vermächtniss des Herrn Dr. Ht rniaun H irtel 1875. 

77. Apoll anter den Hirten. Abgeänderte Composition. 

Bleistifts, h. 0,59, br. 1,00. 
Angekauft vom Rath der Stadt 1891. 

78. Homer, seine Gedichte erzählend. 

Federz. h. 0,60, br. 0,98. 
Vermächtniss des Herrn Dr. Hermann Hirtel 1875. 

79« Homer, seine Gedichte erzählend. Abgeän- 
derte Composition. 

Bleistiftz. h. 0,09, br. 1,00. 
Angekauft vom Rath der Stadt 1891. 



Digitized by Google 



6 



I. Abtb. Gartoüs und Aquarelle, 



80. Die Vision des Ezechiel. 

Aquarell. Ii. 0,55, br. 0,84. 
Yermichtniss des Herrn Dr. Hermann Hirtel 1875. 

81« Die Vertreibung aus dem Paradies. 

Bleistift/., h. 0,55, br. 0,8U. 
YermächtniBs des Hezin Dr. Hermann Härtel 1876. 

82. Simson und Delila. 

lUeistifU. getuscht, h. 0,52, br. 1,09. 

8S« Entwurf zu einem Theatervorhang. 

Bleistifts. Ii. 0,62, br. 0,88 j Bez. B.: GendU feeL 

84. Dryade. 

Belstiftz. h. 0,86, br. 0,71. 

85« Die Symphonie. 

Aquarell, h. 0,37, br. 0,52. 

86. Hera und das Heraklcskind. 

Bleistiftz. h. 0,39, br. 0,47i Bez. B.: GeneUi ftcU 

87. Titelbild ans dem Oyclus: Ana dem Leben eines 
Wttstlings. 

Bleistift«, h. 0,46, br. 0,78. 
82—87 angekauft vom Kath der Stadt 1892. 

88. Centanrenfamilie. 

Bleistifts, h. 0,84, br. 0.48; Bez. B. QtndU deL 

89. Zwei weibliche Aktfiguren. 

Bleistiftz. h. 0,47, br. 0,40. 
88 u. 89 Vermächtnis des Herrn Moritz Eduard Mayer 1891. 

90. Des Künstlers Gattin. 

Bleistiftz. Ii. 0,ö4, br. 0,40 j Bez. Jiiumaventura Uentüi 
fect. 1854. 

91. Biidniss des Malers Job. Bapt BerdelM. 

Bleistifts, h. 0,49, br. 0,42. 
90 u. 91 Gesßbenke des Herrn Stadtratli Alphons Dörr 1892 
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eöbel, Carl 

Aquarellmaler» geb. 1824 znWlen; malt Porliits, Land- 
schaften, Jagd-, Genre- und Architoktaxbildei, für die er »üf groMen 

Reisen die Studien sammelte. 

49. Bömische Pifferari. Drei DaitelBaekBpfeifer. 

Aquarell. Ii. 0,46, br. 0,85. j bes. C, Ooba ä Parti 1860. 
YermScbtniM des Herrn Ferdinand Rbode 187X 

Hess, Heinrich Maria von 

Historienmaler, geb. 19. April 1798 zu Düsseldorf, gest. 
29. März 1863 in München; erhielt den ersten Kunstunterricht von 
seinem Vater, dem Kupferstecher Karl Emst H., wurde auf der 
Münehener Akademie nnd von 1821 an in Rom unter dem entschei- 
denden Einflnss OverbeoVa nnd seiner Anhänger, der sog. Naza- 
lener, weitergebildet, tod 1826—1847 Professor an der Mün- 
chener Kunstakademie. Seine Hauptwerke sind die Malereien in 
der Allerheiligen- Hof kapelle und in der Bonifaciuskirche. 

6. Der heilige Geoig. 

6. Die heilige Therese. 

Kreidezeichnungen, je h. 2,17, br. 1,34. 

In Fresko ausgeführt in der Allerheiligen-Hofkapelle ZU 

München. I.ithograpliirt von J. G. Schreiner. 

5 and Ö Geschenke dos Herrn Di. Hermana Härtel IbOü. 

Heyn, Ernst Friedrich 

Landschaftsmaler, geb. 7. Sept. 1841 in Leipzig, besacht« 
Mi 1871 die Knnstakademie, lebt daselbst. 

72. Ansicht der ehemajligen Leipziger Nounen- 
müble. 

Aquarell, h. 0,41, br. 0,57; bez. EmstHejfnLeiptig ld90> 
Geschenk der Firma 0. F. Weber 1890. 

Jäger, Gustav 

Historienmaler, geb. 12. Juli 1808 zu Leipzig, gest. 19. April 
1871 daselbst. Von der Dresdner Akademie ging er 1830 nach 
Mflnehen, wo er sich an Jnlins Sohnorr Ton Oarolsfeld ansohlois 
nnd als Oehilfe desselben an der Ansfühnmg der Malereien im 

Königsbau botheiligt war; später hielt er sich eine Zeit laug in 
Italien auf. 1846 — 48 schmückte er das Herdcrziramer im Schloss 
zu Weimar mit einer Reihe anmuthiger und sinnig eriimdenor Fres- 
ken. 1847 wurde er Direktor der Kunstakademie in Leipzig. 
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7 — 9. Cartons zu den Wandgemälden im Herder- 
zimmer des Schlosses zu Weimar (vgl. 65—71). 

Poesie und Gescyiichte. 
h. l,aö, br. 1,21. 

8« Homer unter den Griechen. 

h. 1,10, br. 2,25. 

9. Der LTriecliisclie Maler Soplironios erblickt im Traum 
die Madoiiua vergl. u. Nr. 34). 

h. 1,19, br. 1,99. 
7 — 9 Geschenke des Herrn Dr. Hermann Härtel 18G0, 

27—88. Zwölf Aqoarellbilder nach den Wand- 
gemälden im Herderzimmer des Schlosses za 
Weimar. 

Mittelbilder 27. 30. 33. 36. h. 0,24, br. 0,20. 
Höhcnbilder 28. 32. h. 0,19, br. 0,10. 
Breitenbilder 29. 31. 34. 35. 37. 3Ö. h. 0,18, br. 0,32. 
Bez. <p- 

1. Gruppe : (27—32) : 

27. Pallas und Harpokrates '«^nechische und mor- 
genliindische Mythe. 2S. Sage unii Legende. 29. Die 
Verklärung Cliribti. 3ü. Der barmherzige Samariter. 
31. Poesie und Geschichte. 32. Theologie und Huma- 
nitüt 

II. Gruppe (33—38): 

33. Der griechiBehe Haler Sophronios erblickt im 

Traum die Madonna (nach Herder's Gedicht ,,Bild 
der Andacht"). 34. Auszug der irischen Benediktiner 
zur Bekehrung Deutschlands (nach Ilerder's Gedicht 
„Die Fremdlinge"). 35. Henoch-Idris mit dem Schwan 
des Paradieses. 36. Cids letzte Berufung durch 
Petras. 37. Homer. 38. Der Cid, die huldigenden 
Mohren an den König weisend. 

27—38 Tom KnnatTeiein angekanft 1866. 

66 — 71« Cartons zu den Wandgemälden im Herder- 
zimmer des Schlosses zu Weimar (s. ohen). 

66« Der Cid die huldigenden Mohren an den KOnig 
weisend, 
b. 1,10, br. %34. 
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66« Golnmbsniu zieht mit 861 non GGfUhrten von Sobott" 
land aus, um in Deutochland das ChriBtenthnm sn 

predigen. 

h. 1,05, br. 1,916. 

67* Sage und Legende. 

h. 1,27, bT. 1,110. 

68« Pallas und Uarpokrates. 
h. 1,26, br. 1,11. 

69« Des Cid letzte Bernfiug dureb Petras, 
b. 1,07, br. 0,53. 

70» Tbeologie und Huiimuität. 
h. 1,23, br. 1,12. 

71« Henoch-Idris mit dem Scbwane des Paradieses, 
h. 1,095, br. 0,66. 
66—71 Gescbenk der Erben des Kflnt tlers 1889. 

Koch, Joseph Anton 

Landschafts- u. Historienmaler, geb. 27. Juli 1768 zu Ober- 
giblen bei Elbigenalp im Leclithale in Tirol, gest. 12. Jan. 1839 in 
Rom. Er war der Sohn eines armen Bauern und kam 1785 auf Em- 
pfehlung des Angibnrger Blseholi tJmgelder In die Karlssebnle zu 
Stattgart, entflob 1791 ans der Anstalt, dorebwanderte die Schweiz 
und Italien und gelangte 1795 nach Born, wo er, einen Aufenthalt in 
Wien während der Jahre 1812 — 17 ausgenommen, bis an sein Ende 
blieb. Er trat hier zu Carstens in nahe Beziehung und war einer der 
ersten, in denen die kunstreformatoriscben Bestrebungen desselben 
zünrleten. Indem er Carstens' idealistische Anst^haunngen zuerst mit 
Entschiedenheit auf das Gebiet der Landschaftsmalerei übertrug, 
gewann er fUr die letztere in der Gescbicbte der nendentschen 
Kunst epoebemacbende Bedeutung; er wurde für die dentscbe 
Landschaftsmalerei der Begründer des „blstoriscben'' Stils. (Vgl. 
Abth. m nr. llOff. 631. 645f.) 

63« Kreuzigui]^ Christi. 

Aquarell, h. 0,505, br. 0,42. — Wahrscheinlich Theil 
aus einem Büdereyklus zum neuen Testament» Vgl. 
Bacsynskl, Oeseb. d. neuem deutsch. Kunst m, 
S. 805, 0obme, Kunst u. Künstler des 19. Jahrhun- 
derts, I, IX S. 21 u. 25, Vogel S. 86, woselbst aucb 
Abb. in Holzschnitt. 
Vermächtniss der Frau Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomon 
1888. 
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Krabbes^ Hermann 

Landschafts- und Architekturmaler , geh. 17. Mai i840 Zü 
Leipzig, bildete sich hier zum Zeichner und Lithographen aus, 
wurde nach einem kurzen Aufenthalte in München 1867 Schüler 
Ton Carl Werner in Leipzig, 1870 Ton Albert Zimmermann in Wien, 
kehrte jedoeh aelion 1871 wieder naoli Leipzig znrOck, wo er Siek 
mit vollem Eifer dem Studium der Aquarellmalerei zuwendete j seit 
1874 Profeasor für Aquarellmalerei am Polytechnikum inKarlarahe. 

60. Der Garten der Villa d' Este in Tivoli. 

Aquarell, h. 0,63, hr. 0, 44 ; bez. H. Krabbes. Tivoli d. ^ajB. 

61« Das Innere Ton San Marco in Venedig. 

Aquarell, h. 0,54, br. 0,44; bez. H, Krcibhti, Fenesia, 
San Mareo, 

60 und 61 Tom KnnstTerein angekanft 1888. 

Leibi, Wilhelm 

Maler und Radirer, geh. 23. Ort. 1844 zu Köln ; eine Zeit lang 
Schüler Piloty's, später, namentlich durch den Franzosen Courbet 
angeregt, wurde er durch seiue Gharakterhilder aus dem oherdeut- 
Bohen Banemleben der erste ^tsehiedene Vertreter des moderne 
Realiamns in der münohener Knnat und ist in der nnerMttliehen 
Wahrheit seiner Naturheobachtinig und seiner Koloristik unerreicht 
gehlieben. Er lebt in Aibling bei München. 

66. Lesende Alte* 

Bleistiftzeichnnng. h. 0,50, hr. 0,40. 
Angekauft vom Rathe der Stadt 1881. 

Männchen, Adolf, 

Landschafts- und Genremaler, geh. 7. Sept. 1860 zu Rudol- 
stadt, erst Dekorationsmaler, dann auf der Berliner Akademie 
Schüler von Hugo Vogel, HeUq^uist und Bracht. Lebt in Danzig. 

96. Friede. Motiy yom Friedkof in Halle a. S. 

Oonache. h. 1,05, br. 1,64; Bez. Ad, Männchm 1893, 

Angekauft \om Rath der Stadt 1894. 

Menzel, (Friedr. Erdm.) Adolf. 

Historienmaler, geb. 8. December 1815, seit 1830 in Berlin 
lebend, unterdessen Künstlern er von Anfang au die selhstäiidigste, 
charaktervollste Persönlichkeit gewesen i.st. Schon in seinen ersten 
Schöpfungen setzt er sich zur akademisch-zopfigen Kunst seiner 
Zeit in Gegensatz. Aua eigener Kraft, durch unablässiges Studium 
der Natur bewältigte er nach nnd nadi die Terschiedenaten Stoff- 
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gebiete und Darstellungsweisen. Zuerst begann er nacb ein- 
dringenden Studien mit Schilderungen aus der Zeit Friedrich's d. Gr., 
unter denen namentlich die geistreichen Illustrationen zu dessen 
Werken herrorstechen. Später gab er mit gleicher Treue und mit 
viituoBer Behenselmng aller Ansdrackamittel der Malerei Soenen ans 
dorn Hoflebeoi StrassenbUder oder Irgend welche Beiseetodrfioke 
wieder, InTecluiik undOedanken einYorläufer der modernen Kunst- 
bewegung, deren Führer er noch in seinem Greisenalter geblieben 
ist. Er hat in einzelnen Bildern den neueren Impressionismus und 
das Pleinair vorweggenommen und in seinem ,;Eisenwalzwerk" schon 
1876 dem jetzt herrschenden, damals noch verpönten Realismus zu 
einem ersten Triumph Terbolfen. Die nachstehend angeführten 
Studien zeigen ihn nur als den nnermüdlieb an der Natur lernenden, 
Bebaifen Beobachter, der aber auch der einfachsten Bleistiftskizze 
oft einen merkwürdig msleriscben Reiz zu geben weiss. 

96, Zwei Studienköpfe: l) Brustbild eines älteren 
Mannes, nach rechts; 2) einer Frau in mittleren 
Jahren mit Hut nnd Brille, naeh links. 

Bldttiftzeichnangen, h. 0,21, br. 0,13} Bez. 1) A,M,84^ 
ti) A* M, 93, 

97. Blick auf die Frauenkirche in Dresden. 

Bleistiftz. h. 0,33, br. 0,26; Bez. A. M. '24. Juli 83. 
96 u. 97 angekauft vom Rath der Stadt 1ÖÜ4. 

99. Mädchenkopf. 

Qonache. h. 0,56, br. 0,45; Bez. Mewtd 61, Abb« 
Zeitschr. f. b. K. N. F. VII. S. 67. 

Angekauft vom Rath der Stadt 1896. 

Milller, Andreas 

Historienmftler, geb. 9. Febr. 1811 zn Eauel, gest. 29. Min 
1890 zn Dflsseldorf ; war 1882—34 Schüler von Oomelins nnd Jnl. 

Schnorr in München, dann von 0. Sohn und W. Schadow in Düssel- 
dorf. Widmete sich daselbst ausschliesslich der religiösen Malerei. 
Sein Hauptwerk sind die Fresken in der Apollinariskirohe zu Re- 
magen, deren gesammte dekorative AusschmückuDg er leitete. 

10. Passionskrenz ; in den Endrosetten des Kreuses 
mit dem gekreuzigten Christus die Darstellangen : Christus 
am Oelberg, Christus an die Schandsäule gefesselt , Christns 
mit der Dornenkrone und Christus das Kreuz tragend. 
Kreidezeichnung, h. 1,11) 0,83. 
In vergolileteni Metall mit eingesetzten Ölbildern als 
Hausaltärchen ausgeführt. 
Geschenk des Uerrn Dr. Hermann Härtel 1Ö61. 
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Overbeck, Friedrich 

Historienmaler, geb. 3, Juli 1789 zu Lübeck, gest. 12. Nov. 
1869 in Rom. Er kam 1806 nach Wien, um die dortige Akademie 
zu besuchen, gerieth aber zu den Vertretern derselben bald in 
Opposition, indem er im Gegensate zu dem Xeeien Form&Usmiui der 
aluidemisohen Klassidtät ^ne Emenenmg der Kunst ans der Inner- 
Uobkeit des Oemütbslebens und doreh die RÜokkebr zu der re- 
ligiösen Gedankenwelt des Mittelalters anstrebte. Von der Wiener 
Akademie ausgewiesen, ging Overbeck 1810 nach Rom, wo er als 
das eigentliche Haupt der religiös-rumantischeu Schule bis an 
sein Ende blieb. Ungleich mi hr, als von den altdeutschen Meistern, 
die ei früher kennen gelernt, fühlte er sich von den italienischen 
Malern des 16, Jahrlinnderts angezogen, besondeis nm Flesole und 
Perugino, bei denen er mit dem naiven Ansdraek religiöser Innig- 
keit eine zarte Anmntb der Formen verbunden fand, die seinem 
künstlerischen Empfinden besonders zusagte. In dem Gart<m des 
Künstlers, den unsere Sammlung besitzt, sind die Anklänge an 
den Stil jener frühen vorrafTaelischen Meister sehr deutlich. 

11« Sophronia und Olindo auf dem Scheiterhaufen, 

durch die herbeieilende ChlorindeyomTode gerettet; auf dem 
Thron König Aladin mit einem Priester. (Nach TorquatoTasBO^s 
Heldengedicht „Das befreite Jerusalem".) 

Kreidezeiohnnng. h. 2,1, br. 4,90. 

In Fresko ausgeführt in der Villa Massimi zu Rom; ge- 
stochen von Anton Krüger 1845. Vgl. Dehme, Kunst 
u. Künstler des 19. Jahrh. I, VII. S. 77, Howitt, 
Friedrich Overbeck II S. 409. Abb. bei v. Seid Ii tz, 
Zeichnungen deutscher Künstler von Carstens bis 
Menzel Taf. 20. 

Ehemals in der Galerie von Quandt in Dresden. 
Oesehenk des Herrn Dr. Hermann Härtel 1861. 

Peschel, Carl 

Historienmaler, geb. 31. März 1798 zu Dresden, gest. 3. Juli 
1879 daselbst; Schüler der Dresdner Akademie, widmete sich vor- 
zugsweise der religiösen Malerei, von 1837 — 1877 Professor an der 
Dresdner Akademie. Von ihm stammen auch die im Auftrage von 
Dr. H. Hirtel au9gef ührten Gemälde in der Loggia des sog. lömischen 
Hauses in Leipzig. 

12. Christus am Kreuz, von Engeln umgeben ; links 
Johannes und die klagenden Frauen, Nicodemus und Joseph 
von Arimathia; rechts Pharisäer und Kriegsleute. 

Kreidezeichnung, h. 2,14, br. 1,62 ;6c5. C. P. (versohl.) 
Mtl. d, 14, äepif. 
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In Öl anagefiUhrt als Altarbild dei Kapelle im k. Piinzen- 
palais ta Diesdeii. 

Geaehenk dea Kflnaaeia 1860. 

Richter^ Adrian Ludwig 

Zeichner, RadirerfLaiidschaftg- uiidGeuremaler, geb.2S.Sept. 
1803 SU Dieaden, gest. 19. Juni 1884 daselbst. Er besuchte daaelbtt 
die Akademie, widmete sich anfangs der Landschaftamalerei und fand 

in derselben während eines Anfenthalts in Italien (18*23 — 26) die 
ersten bedeutenden Anregungen durch Jos. Anton Korh (s. diesen) 
und Julius Schnorr. Nach seiner Hückkehr nach Dresden nahm er 
1828 eine Stelle an der mit der Porzellanfabrik verbundenen 
Zeichenschule iu Meissen an und folgte 1830 einem Kufe als Lehrer 
der Landschaftsmalerei an die Kunstakademie in Dresden. In dieser 
Zelt (1885), änsserlioh Teraulasst dnreh den Leipziger Y erlagsbnch* 
hindier Georg Wigand, trat in seiner Knnst eine tiefgehende Wand- 
lung ein ; sein künstlerischer Sinn erschloss sich für die Schätze der 
heimisrhen Natur. Mit der Schönheit der deutschen Landschaft war 
es seitdem auch das deutsche Volksleben, die deutsche Sitte, woraus 
er für seine Kunst Inhalt und Stimmung schöpfte. Die selbständigen 
Landschaften traten unter seinen Arbeiten allmShlieh zurück gegen 
Jene kleineu und doch so uneischopflic]^ reichen genreartigen Kom- 
positionen, die im Holzschuitt sei es als Illustrationen zu bekannten 
Märchen- und Volksbüchern oder als cyklische Folgen zum Gemein- 
gut des deutschen Volkes geworden sind. S. III. Abth. Gemälde. 

58« Frtihlingslandschaft mit Hirt und Heerde. 

Aquarell, h. 0,07, br. 0,28} be%, L, Birhter 1871, 
Angekauft vom Kunstrerein 1883. 

Rottmann, Karl 

Landschaftsmaler, geb. 1 1 . Jan. 1798 zu Handschuehsheim 

bei Heidelberg, gest. 6. Juli 1850 in München; er erhielt den ersten 
Kunstunterricht von seinem Vater, dem Schlachtenmaler Friedrich II., 
ging 1822 nach München, wo er vom Idealismus der Cornelius'schen 
Kunstrichtung nachhaltige Anregungen empüng und bildete sich 
dann selbständig weiter durch das Studium der italienischen Natur 
und älterer HelMer der idealen Landschaftsmalerei* Mit der Grosse 
der Auffassung und der klassischen Schönheit der Komposition 
und Linienführung verband er eine entschiedene Betonung des 
koloristischen Elements, das bei anderen „Stilisten" meist nur 
untergeordnete Bedeutung hat. Nach den Arbeiten monunieiitaleu 
Charakters, die er in München ausführte (den italienischen Land- 
schaften in den Arkaden des Hofgartens und den griechiaehen in 
der neuen Pinakothek daselbst) hat er in späteren Jahien ▼orsugs* 
weise Ölbilder geschaiTen, in denen sein edler Formen- unil Farben- 
linn nicht minder wirkungsvoll zu Tage tritt. S. Abth. IlL Gemälde. 
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74. Motiv aus den pontinischen Sümpfen. 

Getuschte Bloißtiftzeichnung. h. 0,53, br. 0,81. 
Vermächtilißs des Herrn Moritz Eduard Mayer 1891. 

Schirmer, Johann Wilhelm 

Landschaftsmaler, geb. 5. Sept. 1807zu Jülich, gest. 11. Sept. 
1863 zu Karlsruhe; widmete sich auf der Düsseldorfer Akademie 
unter W. Srhadow zunäf^hst der Historienmalerei, dann unterLessing, 
noch in dessen romantischer Epoche, der Landschaftsmalerei, wurde 
1839 zum Piofessor an dex Düsseldorfer Akademie, 1853 zum Direktor 
der Kmwttcbule In Karknüie ernannt. Im üntencbied von Lessing, 
der in seinen späteren Landschaften den Charakter eines bestimmten 
Naturmotivs immer entschiedener festhielt, komponirte er in späterer 
Zeit die Landschaft mit Vorliebe in freier dichterischer Weise, in- 
dem er zugleich ein Hauptgewicht auf die faibige Wirkung legte. 
S. Abth. IIL Gemälde. 

48« Landsehaft. 

Tuschzeichnung, h. 1,20, br. 1,35. In Öl ansgeföbxt fOr 
König Fiiedriob Wilhelm lY. von Preassen« 

Geschenk der Fran Caroline Wigand 1873. 

Schmidt-Glinz, Franz, 

Landschaftsmaler, geb. 2. Juni 1860 zu Priesteblich i. S.. 
erst als Lithograph thätig, dann auf den Akademien in Leipzig und 
München fortgebildet, lebt in Leipzig. 

100. Die Pleissenburg von der PeterabrUoke aub ge- 
sehen. Abendstimmung. 

101* Der Hof der Pleissenburg^ tod dem snr Barg- 
stnwse führenden Darobgang aus gesehen. 

102. Die Pleissenburg aus der Vogelschau, vom 
Dache des Landbauamtes aus gesehen. 

Aquarellm. h. und br. bei 100 u. 101 : 0,49 und 0,39, 
bei 102: 0,U nnd 0,64; bez. sämmtlinh Fr. Sehmidi' 
Qlbu Leipgig 1896, 

Aus den Mitteln der Stiftung für die Stadt Leipzig an- 
gekauft 1897. 

Schnorr von Carolsfeld, Julius 

Historienmaler, geb. 26. März 1794 zu Leipzig, gest. 24. Mai 
1872 in Dresden; er war zuerst Schüler seines Vaters Haus Veit 
(i, diesen, Abt1i.ni.] und ging 1811 naehWien, wo er, Ton derio- 
mantiMhen Knnstbewegung eigiUren, in Oemeinaehalt mitFerdinand 
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Olivier und in snnehmeiider Opposition gegen die Antoiitäten der 

Akademie sich hanptsächlich dem Studium altdeutscher und 
altniederländischer Kunst widmete. Ein sehr charakteristisches 
Werk dieser ersten Epoche; des Künstlers ist das während seines 
Aufenthaltes in Wien (1817 j gemalte Bild unserer Sammlung ;,Der 
hl. Rochus" Ts. Abth. III. Nr. 223). In Rom , wo er zu Anfang 
des Jeliies 1818 eintraf, seUoes er sich (hrerbeck nnd Oomelins an, 
anfangs hesonders dem Enteren, mit dessen religiöser Riohtnng 
seine bisherigen Bestrebungen am meisten übereinstimmten. All- 
mählich jedoch gewann Cornelius auf seine Darstellungsweise über- 
wiegenden Einfluss. Deutliche Spuren davon zeigen sich schon in 
dem Freskeneyklus zu Ariost's rasendem Roland, den er in einem Saal 
der Villa Massimi zu Rom ausführte, namentlich in den späteren, 
dramatisch bewegten Kompositionen desselben (ToUendet 1827 ; die 
Entwürfe und Skizzen zu diesem Gyklus befinden sich im Leipziger 
Kupferstichkabinet). In den Nibelungenfiesken im Erdgeschoss des 
KSnigsbaues zu München, wohin er 1827 berufen wurde, stellte er sich 
Cornelius' historischem Stil an Kraft der Zeichnung und Komposition 
am nächsten. (Cartons zu einzelnen Figuren dieses Gyklus s. unten : 
Nr. 13, 14 u. 15.) Den sogenannten Saalban der Hfinohner Residenz 
lehmüekte er mit Darstellnngen ans der deutschen Geschichte, zn 
denen der unter Nr. 16 aufgeführte Carton gehört. Ein Hauptwerk 
des Meisters, die im Holzschnitt populär gewordenen lUustratiouen 
zur Bibel, entstand nach seiner üebersiedlung nach Dresden, wo er 
1846 zum Professor au der Akademie und Direktor der Gemäldega- 
lerie ernannt wurde. 

18« Siegmnnd und Siegelind^ Siegfrieds Eltern. 

h. 1,99, br. 1,94. 

14. Gunther und Brunhilde. 

h. 1,99, br. 1,77. 

16. Hagen ^ Volker und Dankwart. 

Ereideieichnnngen. h. 2,0, br. 2,26. 
In Fresko ansgelfihrt Im ersten der NibelnngensSle im 
neuen Königsban sn München. 

16. Ehre und Reichthum mit Kindergenien. Alle- 
gorie auf denWablspruch des Kaisers Eudol^h von Uabsburg : 
„JfslMit bm€ imperare qwm impetitm ampltanf UBesser gut 
regleren, denn aas Beich mehren'O* 

Kreidezelchnnng. Rnnd, Dnrchm. 2,18. 
Enkanstisch ansgefOhrt in den Kaisersilen des Festsaal- 
banes zn München. 

13— le Geschenke des Herrn Dr. Hermann Härtel 1861. 
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17. Ein Bchliunmemder Eitter^ im Schoosse semer 
Dame, von einem Anderen bedroht. 

Fedexzeiohuang. h. 0,42, br. 0,33; bez. JfOhu Schnorr 
V, K. 1816. 

Geselieiik des Fielh. Max v. Speck-Stembuig 1849. 

75. Der Zug der heiligen drei Könige. Italienische 
Landschaft. Im Vordergrunde in der Mitte der ehemalige 
Besitzer, Johann Gottlob von Quandt in Dresden» und seine 
Gemahlin. 

BleisÜftzeidmnng, mit Sepia getusclit. h.O,ÖO, br. 0,65; 
bez. 18 $ 19 d, 24. Dee. Ober Quandt'a Aofenthalt 
in Born u. Verkehr mit Sobnoir ¥g1. Sobnorr's Briefe 
aus Italien S. 1Ö2 ff. 
Vom Kunstverein aus der von Qaandt*scben Sammlung in 
Dresden angekauft 1868. 

Schwind, Moritz Ludwig von 

Historienm.ilrr, geb. 21. Jan. 1804 iiiWieu, gest. 8. Februar 
1871 in München. Er erhielt den ersten Kunstunterricht bei Ludwig 
Schnorr und auf derWiener Akademie \ nachhaltigen EinÜuss übte auf 
seine Entwicklung die romantisehe Llterator, die während seiner 
Jngendepoche in Wien frachtbaren Boden fand. 1828 ging er nach 
München, wo er eine Zeit lang die Akademie besuchte und 1832 
bis 1834 in der Residenz das Bibliothek zimmer der Königin mit 
Kompositionen zu Tieck's Pliaiitasns schmückte. In Karlsruhe, wo- 
hin er 1839 übersiedelte, malte er in den folgenden Jahren die 
Fresken im Treppenhaus der Kunsthalle. 1844 begab er sich nach 
Frankfurt a. M., 1847 wieder nach München, wo ihm eine Profes- 
sur an der Kunstakademie übertragen wnide. Manche Werke iUn- 
strativen Charakters, in denen vor Allem der phantasieTolle Humor 
des Künstlers zum Ausdruck kam, waren während dieser Zeit neben 
den grosseren Arbeiten entstanden. Die Fresken, die er 1853 bis 
1855 in der Wartburg ausführte, fanden allgemeinen und lauten 
Beifall. Seinen Ruhm begründeten die Kompositionen zum Mär- 
chen von den sieben Raben (1858), ein Cyklus von Aquarellen 
(jetzt im Museum zu Weimar), in welchem der romantische Gegen- 
stand mit echt Tolksthümlicher Empfindung und zugleich in der 
klaren Formensprache eines edel gebildeten Geschmacks behan- 
delt ist. Ein besonders oharakteristisdheT Zug im Wesen Sohwind's, 
der mit seiner romantischen Richtung nahe zusammenhing, war 
seine Liebe zur Musik; unmittelbare Reziehmig auf die letztere 
haben die Fresken im Wiener Opernhaus (18üü beendigt) und 
die anmuthige, unten genannte Zeiclinung unserer Sammlung. 
Dei deutschen Märchenwelt, in welcher die Phantasie des Küust- 
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lers ihre eigentliche Heimat gefunden hatte, gehört das Gemälde 
Nr. 528 und der Inhalt seines letzten Welkes an, des Cykius von 
Darstellungen zur ^^schünen Melusiue^^ 

40, Die Symphonie. 

Der Hauptgegenstand dieser Darstellung ist die Liebes- 
geschichte eines jungen Paares; die vier Abtheilungen der 
Komposition entsprechen den vier Sätzen einer Symphonie : zu 
Unterst 1 . Concertprobe ^ erste Begegnung der Liebenden (des 
YioliBspielen nnd der ersten Sängenn) bei einer AufÜthrung 
von Beethoven's Phantasie für Orchester, Ciavier und Chor; 
2. Andante — Wiedersehen der Beiden ; 3. Scherzo — Ver- 
lobung auf einem Maskenballe ; 4. AUegro — Hochzeitsreise. 
Von poetischen Bezügen zwischen den Uauptbildern und den 
Randleisten und Schmuckfiguren sind bemerkcnswerth : unten 
links und rechts die Gestalten der Harmonie (Mnsik) und Sehn- 
saeht (Liebe); Amor und Psyche gefesselt; auf den Teppioh- 
s^ifen Bur Seite: die vier Tageszeiten: der Morgen und 
Abend im Hochgebirge, Mittag als badende Nymphe , Nacht 
als Weib mit den Kindern Schlaf und Tod; oben im Plalbkreis 
reliefartij^e Gruppen : die vier Jahreszeiten. — Von Bildnissen 
sind auf dem unteren Felde erkennbar: Schwind selbst als 
Nofcenwender, Gten.-Mus.-Direktor Laehner als Dirigent, so- 
dann Franz Schubert, Grillparzer, Hofrath Joseph v. Spaun, 
Hofkapellsänger Vogl (sämmtlich links), Fräul. Hetzeneoker, 
Schwind's Mutter, Schwind's Schwä^rerin (diese rechts^ 

Bleistiftzeichnung, h. 1,60, br. 0.90; bez. (auf der 
Darstellung in der Mitte) Schwind 18-19. Das nach 
der Zeichnung in gleicher Grösse ausgeführte Ölbild 
jetzt in der neuen PinAkofhek In Mfiaehen [Nr. 301). 
Vgl. Fflhiieh, Moritz TOn Sehwind S. 60. 
Geschenk der Heuen Hammer & Schmidt 1871. 

Simoni, Gustave 

Genre in.iler, geb. 5. Nov. 184G in Rom, lebt daselbst; 
Schüler der Akademie von San Luca in Boro, bildete sich weiter 
In Paris und auf einem längeren Anfentiialt in Spanien und Afrika. 

Die Serenade. Motiv aus einer kleinen römischen 
Stadt. Mehrere Italiener bringen vor einem Hause 
ein Ständchen. 
AqnaroU« h. 0,99, br. 0,65 ; hez. (?. filmofil. Borna 1S93. 
Ans der Theobald Petschke-Stiftnng angekavft 1893. 

Sprosse, Carl 

Architektur- und Landschaftsmaler, geb. 11. Juni 1819 in 
Leipzig, geat 1. Jan. 1Ö74 daselbst; ei besuchte die Leipziger 

2 
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Akademie und setzte dann seine Studien, namentlich im Land- 
ßchaftsfach, unter den äussersten Entbehrungen selbständig fort; 
um 1840 lieferte er eine Reibe arcbitektouischer Zeichnungen für 
die baugesdiiclitlloheii PnbUkatloneii Dr. Pattri«]i*i in Leipzig und 
widmete aleh aeitdem der Architektarmalerd fiut anaachlteaslieh. 
In Italien, das er mehrmals besuchte, später in Griechenland, hat 
er eine Anzahl der bedeutendsten Baudenkmäler in Aquarellen auf- 
genommen , die sich durch grosse Treue der Auffassung und eine liebe- 
voll sorgfältige Durchführung auszeichnen. [Abtb. III nr. 479, 529.) 

18* Der Lettner im Dom zu Ualberstadt. 

Bleistiftzeichnung, h. 0,59, br. 0,49 ; bez. CaH SprosH 

1849. Vom Künstler selbst gestochen. 

26* Ansicht des yonnaligen Stadtgrabens (Moritz* 
wall) in Leipzig. 

AqnareU. h. 0,40, br. 0,52; bes. C. 8pro$$e 1854. 
Tom Kunatrerein angekauft 1868. 

89« Bttokansieht des Domes zu Regensburg. 

Aquarell, h. 0,59, br. 0,43; bez. C. Sprotse 1857, 
Schumann'sche Stiftung 1871. 

Steinle, (Johann) Eduard von 

Historienmaler, geb. 2. Juli 1810 zu Wien, gest. 18. Sept 
1886 in Frankfurt a. M. Er besuchte die Wiener Kunstakademie, 
trat dann in das Atelier Kupehvieser's und ging 18'28 nach Rom, wo 
er sich Overbeck mit Hingebung anscbloss. 1884 Hess er sich in 
Frankfurt a. M. nieder und wurde 1850 Professor am dortigen 
SUderaclien Institut In seiner kflnstleiischen Begabung Overbeck 
nahe verwandt, ist er in Urohlichen, ivie in poetischen Darstel- 
lungen der romantischen Bichtang treu geblieben. 

19. Der heilige Aegidius. 

Kohleieichnung. h. 2,26, br. 1,30. 
In Fiesko ausgef. in der Aegidienkirche sm Münster. 
Oesohenk des Herrn Dr. Hermann HÄrtel 1861. 

64. Der Engel des Trostes. Schwebender Engel, der 
in der Kechten eine Krone, in der Linken eine Palme trägt. 

Bleistiftzeichnung, h. 0,602, br. 0,357 i bez. E. 8, 
(verschl.). 

Yermichtnlss der Frau Dr. Blisabeth Seeburg geb. Salomen 
1888. 

Stöving^ Curt 

Architektur-, Portriit- und Oetirfnialer. scb. 0. März 1863 
zu Leipzig, lebt in Berlin. Besuchte die Baugewerkenschule in 
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Leipzig und das Polytechnikum in Stuttgart, um Architektur zu 
Studiren, kehrte nach Leipzig wieder zurück, wo er unter Carl 
Werner*« Leitnng eich der Aichitektoxmalerei zuwandte und bil- 
dete sieb auf gidsseien Reisen weiter fort 

92« Carl Werner in seinem Atelier in der neuen 
Leipziger Kunstakademie. Brustbild. 
AqnareU. h. 0,75, br. 0,65; bes. Cmi Stoeving f. 1892. 
Angekauft aus dem Sobäfer*8cben YermXebtniss 1892. 

Theuerkaufy Gottlob 

lebt in Cbarlottenburg. • 

98. Der Conzertsaal im alten Leipziger Gewand- 
haus. 

Aquarell, h. 0,30, hr. 0,41 ; bez. Theuerkauf. 
Vom Batbe der Stadt überwiesen 1895. 

Weichardt, Carl 

Architekt, geb. 10. Dec. 1846 zu Nermsdorf bei Weimar, 
auf der Akademie zu München unter Neureuther gebildet, arbeitete 
s^ter bei Bobnstedt In Gotba , seit 1874 in Weimar, seit 1878 in 
Leipzig ib&tig; seine Hauptscböpfungen sind: das Theater In 
Eisenach, die Villa Tunder in Weimar, die Bdrse in Leipzig, das 
Köhler'sehe Haus daselbst. 

62. Ansicht des Constantinsbogens in Rom 

Aquarell, h. 0,52, br. 0,34; bez. Arco di Cosianiino Rom 
1867 O, WtUthofdt. 
Vom Kunstvezein angekauft 1888. 

Weitke, Bruno 

Maler und Bildhauer, geb. zu Dresden 1834, gest daselbst 
1859 (s. aueh Abth. VU). 

47. Theseus von seinem Vater Aegeus am Schwert 
erkannt. 

Federzeichnung, h. 0,33, br. 0,44; bez. Bruno Weitkt, 
Vom Kuustrereiu angekauCt 1Ö6Ö. 

Werner^ Anton von 

Historien- und Genremaler, geb. 9. Mai 1843 zu Frank- 
furt a. 0., besuchte 1869 — 1862 die Berliner Akademie, genoss 
dann in Kadmihe den Untendeht von K. Fr. Lessing und Ad. 

2» 
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I. Abth. Cartons und Aquarelle, 



SchrülUer und ging 1867 iiadi Paris, 1868 nacl» Italien. Von da 
zurückgekehrt, liess er sich in Berlin nieder und wurde hier 
1875 Direktor der Akademie. Kr hat sich auf den verschie- 
densten Darstellungsgebieten mit Gewandtheit bewegt und sich 
nunentiicli Im Oenie und als Illustrator, veniger in historlBehen 
Stoffen aosgezeiciiset. Neben teehoisclier Brayonr, blendender 
Koloristik und realistlBch scharfer Beobachtung tritt der Hangel 
poetiscber Erüusnng seiner Vorwürfe oft störend hervor. 

59. Der rothc Prinz. — Ein Abend im königl. SchloBse 
zu Berlin ; im Vordergründe, dem Beschauer den Kücken zu- 
wendend , Prinz Friedrich Karl in der rothen Uniform seines 
Ziethenhusareu-Eegiments ; rechts neben ihm die Generäle 
der Artillerie von Colombier und der Infanterie von Kirch- 
bach, links hinter ihm Kammerberr Graf Perponcher , Inten- 
dant der kffl. Gärten , neben diesem , nur znm kleinen Tbeil 
sichtbar, Anton von Werner , der Künstler des Bildes , und 
Adolph Menzel. Im Hintergrunde Kaiser Wilhelm I., Cercle 
abhaltend, rechts neben ihm der Oberhof- und Hausmarschall 
Graf PerpoQcher. (Vgl. die unter dem Bilde aufgehängte 
Skizze.) 

Aquarell, h. 0,49, br. 0,33; bez. A, v. W, 1886. 

Vom Rathe der Stadt aus demVermächtniss des Herrn Friedrich 
Adolph Focke 1887 angekauft. 



Werner, Carl 

Arcliitekturmaler, geb. 4. Okt. 1806 in Weimar, gest. 10. Jan. 
1894 in Leipzig eis Lehrer der Kunstakademie. Er war Zögling dieser 
Akademie unter V. H. Schnorr Oarolsfeld, ging 1829 nach Mün- 
chen und 1833 nach Italien, -wo er 20 Jahre lang blieb und als 
Aquarellmaler grossen Ruf erlangte. Auf wiederholten Reisen nach 
Spanien und in den Orient (1862, 1864 und 1875) sammelte er 
Studiep zu einer Reihe seiuer vorzüglichsten, durch Kraft und 
Brillans dor Farbe ansgeseiclineten Arekitektorbilder. 

20» Chorsttthle und Kanzel in der Eirdie S. ^aria 

gloriosa de* Frari zu Venedig. 

Aquarell, h. 0,54, br. 0,41; bez. C. Werner f. 1853Venice, 
Vom Kunstvereiu augekauft 1853. 

21. Der grosse Saal des Ratlihauses zu Leipzig. 

Aquarell, h. 0,48, br. 0,75 ; bez. C, Werner f, ISÖ8, 
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22* Die BathsBtabe (Sitzungssaal im Bathhanse) za 

Leipzig. 

Aquarell, h. 0,48, br. 0,74; biz. C. Werner f. 1858, 
Geschenke eines Vereins von Kunstfreunden 1ÖÖ9. 

11« Das ehemalige Petersthor in Leipzig. 

Aqanell. h. 0,46, 1»r. 0,34 "bez. C, Wtmer f, 18S9. 

. 42. Inneres eines spanischen Hauses in Granada. 

Aquarell, h. 0,48, br. 0,38; bez. C. Werner f. 1856 
Oranada. 

13. Ansicht von Spalatro in Dalmatien. 

Aquaiell. h. 0,36, bi. 0,53; bez. C, Wcnur f, 

44. Ponte Rialto in Venedig. 

Aquarell, h. 0,44, br. 0,65; bez. C, Werner f, 1858, 

45» Landungsplatz im Hafen von Beyrut. 

AquaieU. h. 0,17, br. 0,25; bez. C. Wemtr f. 1862, 
41 — 45 ans der Sehumann'solien Stiftusg 1871. 

93. Qarl Wemer's Atelier inVenedig im Jahre 1 855. 
Die dargestellten Personen sind von links benennend : 

L. Passini, A.Romako, Andrea (Gondolier), C. Bucher, 
Carl Werner, C. Büheim, Seeling (Musiker), H. Stohl. 

Aqnarell. h. 0,39, br. 0,64; bez. C. Werner f, 1865, 

Venezia. 

Geschenk des KOnstleis 1893. 

Witlieenus, Hermann 

Historienmaler, geb. 20. Sept. 1825 zu Eisenacb. Er bildete 
Sick anf der Akademie in Dresden, hanpts&cklioh unter der Leitung 

JuL Schnorr*8 v. Carolsfeld; 1868 wurde er als Professor nach 
Düsseldorf bertifen. Eine seiner bedeutendsten Arbeiten ist die 
von der Goethestiftung zu Weimar ( 186?) preisgekrönte Kompo- 
sition Der Kampf df s Arenschen mit den Elementen". 1878 
erhielt er den grossen Auftrag, das Innere des Saalbaus der j^^Kaiser- 
pfalz'' zn Goslar mit einem Freskencyklns zn schmücken. 

23. Abundantia und Miseria (Überfluss und Elend). 

Kreidezeichnung, h. 1,72, br. 1.90. 

Als Ölgemälde ausgeführt in der k. Gemäldegalerie zn 

Dresden. Gestochen von W. Ungcr. 

Geschenk des Herrn Dr. Alexander Platzmann-Beyer 1861. 
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24:. Der Prometbens-Mythus ; Cyklns yon Eomposl- 
tionen in arcUtektoniseber Umnhmiing. 

Aqnueljiseiehniuig. b. 1,14, bx. 2,6. 
Gesobenk von mebieTen Knntt&ennden 1862. 

62^ Cornelia und die jungen Gracchen. 

b. 3,665, br. 2,23. 

68^« Brutitfl seine Söhne znm Tod yernrtheilend. 

b. 3,56, br. 2,226. Kruidezeichnungen ; iu Fresko aus- 
gefübrt im Tieppenbans des sog. lomiscben Hauses 
zvl Leipzig. 

Gescbenke des Domberm Dr. Friedeiiei 1880. 

ZumpOi Johannes 

Historiemnaler, geb. 1819 in Leipzig, lebte in Dresden, gest. 
daselbst 1864. Er besacbte saexst die Leipziger, dann die Dresdner 
Akademie, wo er besonders an Jnl. Scbnorr sieb ansebloss. 

35. Johannes der Täufer vor Herodes und der 
Herodias. 

Kreii^ezeir^hnmig. h. 1,Ö0, br. 2,10; bez. Johanmt 

Zumpe fec. 1S53. 

Vom Kuustverein augekauft 1869. 
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Bildhauerwerke. 



Die landschaftlichen Wandgemälde, mit denen der Saal 
der modernen Scnlptnren (vgl. Grundriss X) gesehmttckt ist, 
wurden im Auftrag und auf Kosten des Herrn Stndtraths 
AlphonsDUrr von Heinrich Gärtner (s.Abth.III S.TO) 
in den J. 1S77 und 78 entworfen und ausgeführt. Sie bilden 
einen Cyklus, der an dem oberen Theil der Wände friesartig 
hinläuft, durch pilasterfÜrmige Felder getheilt und durch ein 
Gesims gegen die unteren WandflSchen abgegrenzt, die, der 
Gliederung des landschaftlichen Frieses entsprechend, in 
Felder getrennt, den rahigen Hintergrand der Skolptoren 
büden. 

Die cyklische Bilderreihe schildert mit Beziehung auf 
die Bestimmung des erwähnten Raumes die wichtigsten Schau- 
plätze der geschichtlichen Entwickelung der Plastik. An der 
nördlichen Langseite die Hanptstiltten der griechischen und 
römischen Kunst : 1. Aegina mit dem Pallastempel, 2. Athen 
mit den Ruinen der Akropolis, 3. Halikamass mit den TrUm- 
raern des Mausoleums, 4. die Ruinen von Falerii (der alten 
Etruskerstadt) in der Nähe vonCivitaCastellana, 5. die Ruinen 
des Forum Romanum in Rom, 6. Syrakus mit den Überresten 
des grossen griechischen Theaters. An den Schmalseiten Hauptr 
sttttten der Kenaissance-Plastik, an der westlichen : Pisa und 
Florenz, an der östlichen: Venedig und Nttmberg. An der 
südlichen Langseite vier Hauptstätten der modernen Plastik t 
Berlin mit dem Denkmal des grossen Kurfürsten von Schlüter, 
Kopenhagen mit dem Thorwaldsen- Museum, München mit 
der „Bavaria • Schwanthaler's, Dresden mit Schilling's Gruppe 
„der Abend'' am Aufgang zur Brühl'schen Terrasse. Vgl. 
nKunstohronik" 1879 S. 379, Zeitsohr. f. bild. Kunst 1879 
S. 259 mit einer Radirung von L. Schulz nach dem zweiten 
Bilde »Athen mit der Akropolis*'. 
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II. Abth. BUdiukiLenrerke, 



Afinger, Bernhard 

Bildhauer, geb. 6. Hai 1813 zu Nümherg, geat 25. Dec. 
1882 in Beriin. 

!• Maria mit dem Christaskinde. 

Gipsstatuetfte. h. 0,48. 
Angekauft vom Kunstrerein 1852. 

d'Alton, Joseph Wilbeim Eduard . 

Kupferetecher, Kiinstgelehrter und Anatom, geb. 1772 In 
Aquileja, gest. 11. Mai 1840 in Bonn. Neben seiner Thätigkeit als 
Anatom und als Prof. clor Kunstgeschichte in Bonn (1818 — 1840) 
sind von' ihm Kupfe^^ti^,ho als Illustrationen seiner naturwissen- 
schaftlichen Werke und Zeichnungen auf äteiu bekannt. — Nach 
Stiehlke war er beiella 1800 l&ngere Zeit in Weimar, dann wieder 
1807 (nach andern 1809/10), wo er in Tiefurt fOr Karl August' 
arbeitete. 

226. ßildniss Goethe's. üvalrelief. Halbbrustbild, 
Profil nach rechts. 

Marmor h. 0,093, hr. 0,074; bez. Dalton f. (Bleistift- 
bemerkung auf der Rückseite Yon alter Hand). 

Kopie nach der Ton Christ. Friedr. Tieck 1801 in Wei- 
mar gearbeiteten Goethe-Büste im Goethehaus da- 
selbst Abgeb. b. Zarncke, Kurzgef. Verz. der Ori- 
ginalaufnahmen von Goethe's Bildniss (Abb. d. kgl. 
Bäcks. Ges. d. Wissensch. phil.-hist. Abth. XI, 1) 
Taf. XII, 1. Vgl. das. 8. 93 Nr, 106. 

Geschenk des Herrn C. W. Barth. 

Argenti, fiiesoi 

Bildhauer, geb. 19. Febr. 1819 zuYiggiü bei Gomo, SchOler 
der Akademie in Mailand, von 1846 ab sechs Jahre in Born th&tig, 
seitdem in Mailand. 

173. La Modestia (Die Bescheidenheit). 

Marmorbüste, h. 0,65; bez. Giosue Argenti i\ Milano 
1880, 

Geschenk des Herrn Kommerzlenratht A. Biebeek in Halle 1880, 

Bertolde di Giovanni 

Bildhauer, geb. um 1410, gest. Ende 1491, ihätigzu Florenz. 

251a. Triumph des Silen. Der trunkene Silen wird 
auf einem Wagen von Putten im Triumph vorwärts gefabreu. 
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Olpsabgiui. Dis Original (Bronzeplakette) im Natlonal- 
Mnaeum zu Florenz, h. 0,09. br. 0,57, 
Angekauft vom Bathe ans der Tiieobald-Petsolike-Stiftang 
1891. 

Bologna, Giovanni (eigentlich Jean Boullogne) 

Baumeister und Bildhauer geb. 1524 zu Douay iu Flauderu, 
gest. 1608 zn Florenz. 

174. Fliegender Mereur, mit dem einen Ftws noch auf 
einem Windstoss leicht aufruhend. Statue. 

GipsAbguss nach dem Original aus Broiize im Muaeo na- 

zionale zu Florenz, h, 1,54. 

Geschenk des Uerru Hofraths Dr. Theobald Petschke 1880. 

Brüggemann, Hans 

Bildschnitzer, geb. zu Husum in Schleswig um 14S0, gest. 
um 1540 daselbst. 

190. Theilc des 1514 — 21 fllrdas Augustinerkloster 
Bordesholiii ausgeführten Hochaltars im Dom 
zu Schleswig: 190 a) und bj Adam und Eva; 
190cl Die Geisselung; 190d) Die Kreuztra- 
gung; 190c) Christus in der Vorhölle; 190f) 
Verschiedene Ornament- Stücke. 

Gipsabgüsse. Die Originale Holzbildwerke. 100a)h.0,(S8, 
190b) h. 0,83, 190 c) h. u. br. 0,64, 190 d) h. 1,50, 
br. 1,65, 190 e) h. 0,62, br. 0,65. Vgl. Der Altar- 
schiein dei Klrcbe in Schleswig von Hans Brügge- 
mann, phötogr. Ton Friedr. Brandt, Text von Friedr. 
Eggen. Flensburg 1806. 

Angekanft TOm Knnstyerein 1886. 

Brunellesco [oder Brunelleschi), Filippo 

Baumeister und Bildhauer, geb. 1377 zu Florenz, gest. 
15/16. April 1446 daselbst, bahnbrechend in seinem Einfluss auf 
die Entwickelung der Renaissancearchitektur, hat er sich nur aus- 
nahmsweise als Bildhauer versucht. 

191. Opfer Abraham's. Belief. 

Gipsabgnss naeh dem YergoldetenBronzerelief ImMnseo 

nazionale zu Florenz, welches Brunellesco 1401 in 
der Concurrenz für die zweite Bronzethür des Bap- 
tisteiiams in Florenz als Gegeneutwurf zu demprels- 
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gekiGnton, Ton Ghiberti gearbeiteten Proberelief 
(s. unter Gblberti Nr. 208) ▼«ÜBZtigt bat. b. 0,46, 

br. 0,40. 

Angekauft vom Käthe der Stadt aus dem VeimicbtDiM der 

Frau Lohmaiin geb. Pensa 1886. 

Buonarrotiy Michelangelo 

Bildhauer, Maler und Baumeister, geb. 6. März 1475 in 
Caprese bei Arezzo, gest. 18. Febr. 1564 zu Rom, nächst Lionardo 
und Raffael der grösste Künstler des Cinquecento, als Bildhauer 
von ausschliesslich massgebendem EinÜuss auf dieEntwickelung der 
ganzen späteren Plastik, die erst zu Anfang unseres Jahrhunderts 
dnrcb das neue Studinm der elusiscben Kunst, namentlicb der 
wiedergefundenen giieoMscben Originalwerke, in andere Babnen 
gelenkt wurde. 

2« Die Pietä. (Maria mit dem Leichnam Christi), 
Stfttaengmppe. 

Gipsabgnsa des Marmororiginals in der Peterskirebe xu 
Born. b. 1,66. 
Vom Kunstvexein angekauft 1850. 

i. Brutus. Büste, unvollendet. 

Gipsabgnss des Marmororiginals im Museo uazionalo zu 

Florenz, h. 0,91. 

Geschenk des Herrn Dr. Uermann Härtel 1864. 

5. u. 6. Gefesselte Sklaven. Statuen. 

Gipsabgüsse. Die ursprünglich für das Grabdenkmal 
Papst .Julius' II. bestimmten Oilginale (Marmor) im 
Lonvre zu Paris; je h. 2,10. 

Vom Kunstverein angekauft 1868. 

106. MariamitdemKindeundJohaimes. Rundrelief. 

Gipsabgnss. Orig. (Marmor) im Museo nationale su 
Florenz. Ourcbm. 0,83. 

Geschenk des Herrn Dr. Hermann Hirtel 1871. 

158. Maria mit dem Kinde. Statuengruppe. 

Gipsabgnss. Das Original (Marmor) in der Kirche Notrc- 
Dame zu Brügge, h. 1,'25. 
Vom Kunstverein angekauft 1876. 

192. Bacchus. Statue. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) im Museo nazionale 
zu Florenz, h. 2,08. 
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198. Der todte Ad<nii8. statne, unvollendet. 

CUpsabc^B. Original (M amor) im Homo nasionale m 
Slovans. Lang 1,68. 

194. Apollo. SUtue, unvollendet. 

Gipsabgnss. Original (Marmor) im Museo uaziouale zu 
Florenz, h. 1,49. 

1Ö2 — 194 angekauft vom Käthe der Stadt aus dem Vermächt- 
niss der Frau Lohmann geb. Pensa 1886. 

195 — 200. Die Gräberstatuen in der Mediceiflch^ 
Kapelle (der Sagrestia Nuova) bei San Lorenzo in 
Florenz : 

195. Der Tag. 

196. Giuliano Medici-Nemours. 

197. Die Nacht. 

198. Die Morgendämmerung. 

1 99. Lorenzo Medici, Herzog von Urbino. 

200. Die Abenddämmerung. 

Gipsabgüsse. Die Originale Marmor. 

Angekauft Tom Kunstverdn ans dem Yermlchtniaa des Heim 
Friedrioli Voigt 1886. 

2«6a— €• Entwürfe zu den Statuen 195. 197. 198. 

Der Tag. b. 0,!20. br. 0,30. 

Die Nacht, h. 0,23. br. 0,26. 

Die Morgenilämmernng;. h, 0,18. br. 0,22. 

Gipsabgüsse nach den Thonmodellen (fiiilier ioi Be- 
sitz des Bildhauers lliilmel). 

Angekauft vom Käthe aus der Theobald-Petsohke-Stiftung 
1892. 

201. Moses. Kolossalstatue. 

Gipsabgnss. Das Original (Marmor) am Grabmale Papst 
Julius* II. in der Kirche San Pietro in Vincoli in 

Rom. h. 2,32. 

Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe sen. 1886. 

229. Centanrensehlaeht. Belief. 

GipsabgnsB. Das Original (lfaTmor)in der OasaBnonarroti 
zu Florenz, Jugendwerk Mididlangeloa. b. 0|79, 

br. 0,89. 

Angekauft vom Batbe der Stadt 1887. 



Digilized by Google 



28 Abtb. BUdhauerwer]^e. 

286. David mit dem Haupte Goliath'«. Skisie sn 
einer yerscholleDen Bromestatae des KlliiBtlera. 

Gipsabguss. 0 ri ;:i n al f Wachs oder Tenacotta ?] im LouTie 
zu Paris, h. 0,216. 

Angekauft Tom Ratbe der Stadt 18B8. 
277. David mit der Schleuder in der Linken. 

Gipi»abguss. Original (Marmor) in der Akademie zu 
Floienz. h. 5,0Ö. 
Gesohenk des Henrn Arnold Hirt 1896. 

' 236. Maria mit dem Kinde. Statuengruppe. 

Gipsabgass. Original (Marmor) in der Kapelle der 
Mediceergräber bei San Lorenzo in Florenz, b. 2,22. 

Angekauft Yom Bathe der Sudt lt^88. 

237. Maria mit dem Kinde und Johannes. Eund- 
relief, unvollendet. 

Gipsabguss. Original (Marmor) in der Royal Academy 

iu London. Durolim. 1,17. 

Angekauft vom Käthe der Ötadt 1808. 

238« Christasstatue. 

Gipsabgnaa. Original (Marmor) in derKireheSta. Maria 
sopra Minerva in Rom. h. %iO, 

Angekauft Tom Rathe der Stadt 1888. 

249. Apollo (»Ciipido«^ mit dem rechten Knie auf dem 
Boden kauernd, mit der Linken den Bogen erbebend, neben 
ihm der Köcher. Lebensgrosse Statue. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) im Kensington 
Museum in London, b. 0,99. 

Angekauft vom Käthe der Stadt aus der Theobald-Petscbke 
Stlftnn^ 1891. 

252« Jugendlicher Johannes der Täufer. 

Gipsubguss. Original (Marmor) im Kgl. Museum zu 
Berlin, h. l.ÜT. 

Angekauft vom Käthe der Stadt aus der Theobald- Pet>chke- 
Stiftung 1891. 

Canova, Antonio 

Bildhauer, geb. 1. Nov. 1757 zu Possagno bei Hassane, gest. 
13. Aug. 18'22 zu Venedif?, thätig in Horn, kurze Zeit auch in Pa- 
ris j der berühmteste italienische Bildhauer der neueren Zeit, der 
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zuerst wider die Kmistgesetze der Antike, die er aber noch unvoll- 
kommen verstand und anrh nicht an grieehischen Origiiulwerken 
studirte, zur Geltung zu bringen suchte. 

8. Flora. 

GlpMtatiiette. h. 0,80. 

9. Veniui. 

Gipsstotnette. h. 0,80. 
8 und 9 vom KnnstTeieiii angekauft 1853. 

Carstens, Asmus Jacob 

Historienmaler, geb. 10. Mai 1754 zu St. Jürgen bei Schles- 
wig, gest. 26. Mai 1798 zu Rom. 

!!• Singende Parze. Statuette. (Modell zur Jktropos" 
in der Parzen-Komposition des Künstlers.) 

Gipsabguss. h. 0,44. Daa Original ist verschollen. In 
den Nachbildungen desselben ist die einzige von 
Garstens' plastischen Arbeiten erhalten. 

Angebl. Cavalli, Giaii Marco 

Goldselimied, Müntselineider und Bronzegiesser , geb. um 
1450 in Yiadanabei Mantua, gest. nach 1504 vielleicht in Yiadana, 
thatig hauptsMchllch in Mantua. 

231. Bildniss des Malers AudreaMantegna (f 1 50G). 

Gipsabguss der Bronzebüste über dem Grabe Mantegna's 
in S. Andrea zu Mantua. Durchmesser des Kelief- 
rundes 0,71. 

CavaUi*8 Autorschaft haben Umberto Roasi (Rivista ita- 
liana dl Numismatica 1888) und Bode (Jahrb. d. kgl. 
pieuss. Kunstsammlungen 1889, 212 ff.) vermuthet. 
C. V. Fabriczy (Arch. storico dell' Arte I, 429) und 
V. Tschudi (Repert. f Kunstwiss. XII, 32G) dachten 
an mantuanor .Medailleure , jener an Bartolomeo di 
Virgilio Meglioli, dieser an Cristoloro di Geremia. 
Früher wurde die Büste dem Medailleur Sperandio 
zugeschiieben, der aber schon um 1500, also vor 
Mantegna's Tode, rerstorben ist. 
Angekmufk vom Rath« der Stadt 1887. 

Cellini, Benvenuto 

Goldschmied, Bildhauer und Erzgiesser, geb. 1. Nov. 1500 
zu Florenz, gest. 18. Febr. 1571 daselbflt. 

104. Runde Schüssel mit Kelieffiguren, die Hoch- 
zeit des Neptun und der Amphitrite darstellend. 
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Das Mittelstiiok (später eingesetzt , Werk eines Mantuaner 
Medailleurs um 1630) zeigt deu Porträtkopf des Uerzoffs 
Karl 1. von Mantna (1627—1637) mit der Umschrift: GARO- 
LTS. I. D. O. DYX. MAN. 'S. M. F. O . . . . und die JabreB- 
tM 162.. 

Gtlvanoplastlschc Nachhildiing. Durchm. 0,39. Du 
Original (Silber) im Besitz des Grafen Vimereatt 

Sozzi in Bergamo. • 
Schletter sehe Stiftung 1853. 

Cesare, Cario de 

Bildhauer, thätig In Florenz, und von 1590— 9S In Freibeig. 

211. Statue Heinrich's des Frommen, Herzogs von 
Sachsen (f 1541). 

212* Statae der Herzogin Katharina von Mecklen- 
burg, dessen Gattin (f 1561). 

Gipsabgüsse. Die Originale (von Tergoldetem Messing) 
im Chor des Domes zu Fxeiherg. 211. h. 1,42, 
h.1,34. 

Geschenke des Herrn Dr. Carl Lampe aen. 1886. 

Chaplain, Jules CUment 

Bildhauer und Medailleur, geh. 12. Jnli 1839 in Mortagne 

( Dep. Orne, Frankreich), Schüler von .ToufTroy und Oudin»?, in Rom 
weiter ausgebildet, lebt in Paris, neben Oscar Hoty einer der ersten 
Meister der frauzüsischen Medailleur- und Plaketteukunst. 

270a— d. 

a. Joanne Mathilde Claude. Medaille. Dorohm. 0,126. 

bez. J. C. Chaplain 1887. 

b. Loetitia Raphael. MDCCGLXXXX. Medaille. Durehm. 
0,1*25. bez. J. C. Chaplain. 

C. Die Kinder dos Künstlers. Medaille. Durchm. 0,12. 

bez. J. C. Chaplain 1886. 

d. Camille See. MDCCCLXCII. Plakette, h. 0,09 
br. 0,075. bez. J. C. Chaplain. 

Angekauft vom Rathe der Stadt aus der Theobald-Petschke- 
Stiftung 1893. 

Civitale, Matteo 

Bildhauer und Baumeister, geb. 20. Juli 1435 zu Lucca, 
gest. i% Oet 1501 daselbst 
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13. Maria auf einem Thron sitaend» mit demEonde an 
der Brust. Relief, Kniestück. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) in S. TrinitJt zu 

Lucca. h. O.HQ. 

Geschenk des Herrn Dr. Hermann Härtel 1864. 

202t Statue eines knieenden Engels. 

GipBftbgoss. Das Original (Marmor) am Tabernakel der 

Sacramentskapelle im Dom zu Lucca. h. 0,91. 
Angekauft vom Rathe der Stadt ans dem Vermächtniss der 
Frau Lolimann geb. Pensa 18b6* 

Desiderio s. Settignano. 

Donatello. Donato di Niccold di Betto Bardi, genannt 
Donatello. 

Bildhauer und Maler, geb. 1386 zu Florenz, gest. 13. Dec 1 400 
daselbst, thätig in Florenz, Rom (1432/33) und Padua (1444—53). 
Der hexTonagendste BUdhaner ItaHena vor Ifichelangelo, dorcli 
seinen «nexi^soben Realismus bahnbrechend f&r die Kunst des 
Quattroeento. 

16. Belief brastbild Johannes des Täufers als Kind. 
Piofilansicht. 

Gipsabguss. Das Original rPieiia seren^ im Museo na- 
zionale au Florenz, h. 0,50, br. 0,25. 

Geschenk des Herrn Dr. H. Hirtel 1804. 

37. Relief brustbild der hl. Cäcilie. Profilansieht. 

Gipsabguss des Marmor-Originals im Besitze des Lord 
Wemyss (Elcho) in London, h. 0,56, br. 0,38. 

Tom KunstYOrein angekauft 187S. 

131— 140b. Zwölf musicirende Engelsknaben. 
Belief. 

Gipsabgüsse nach den Originalen (Bronze) am Hochaltar 
im Ohor det Kirche S. Antonio zu Padua. Je h. 0,56, 
br. 0,2?. 

131— 14iOb Geschenke des Heim Dr. Max Jordan 1878. 

203, Grablegung Christi. Flachrelief. 

Gipsabguss. ; Das Original (Terrakotta) in San Antonio 
zu Padua, h. 1,32, br. 1,92. 

204. Statue des David als Sieger über Goliath. 

Gipsabguss. Das Original (Bronze) im Museo nazionale 
zu Florenz, h. 1,60. 
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205. Derjunge Giovan Antonio Gattamelata. Büste 
unter den Schultern gerade abgeschnitten. 

Gipsabguss. Das Original (Bronze) im Moseo nazionale 
zu Florenz, h. 0,43. 
208—205 angekauft yom Bathe der Stadt ans demTeim&eht- 
nias dei Fiau Lohmann geb. Pensa 1886. 

213. Ein Relief, zwei Statuetten und drei Putten 
am Taufbrunnen zu S. Giovanni in Siena s. 
unter Quercia, Jacopo della 

265. Statue des hl. Georg. 

Gipsabguß. Original (Marmor) früher in Or San Michele, 
jetzt im Nationalmnseum zu Florenz, h. ^.OO. 
Angekauft vom iiatiie aus der Tlieobaid-Fetschke-Stiftung 1892. 

Donndorf, Adolf 

Bildhauer, geb. 16. Febr. 1835 zu Weimar, kam 1853 nach 
Dresden, wo er ala Schüler in die Werkstatt Rietschers eintrat, für 

dessen I.uthermonument in Worms er später mehrere Figuren 
meisterhaft ausführte. Seinem kraftvollen Talent verdankt Düssel- 
dorf (las Cornelius-Denkmal, Weimar die lieiterstatue Karl Augnst's. 
1877 wurde er Professor au der Kunstschule in Stuttgart. 

148*. Porträtbüste Julius Schnorr's von Carolsfeld. 

Gipsabguss. h. 0.74. 
Geschenk des Herrn Arnold Otto Meyer in Hamburg 1873. 

188. PorträtbUste Julius Schuorr's von Carolsfeld. 

Neue Bearbeitung der vorigen Büste. 

Marmor, h. 0,68. Bez. A, Donndorf. f. 
Geschenk des Herrn Eduard Cichorius 1884. 

Drossis, Leonidas 

Bihlhauer. geb. 4. Dec. 1836 zu Athen, gest. 6. Dec. 1882 
zu Neapel. Auf Kosten des Königs Otto von Griechenland besuchte 
er mehrere Akademien, namentlich die von Rom, München nnd 
Wienj seit 1870 war er als Professor am Polytechnikum zu Athen 
thitig. 

16. Statuette des David. 

Gipsabguss. h. 1,27. 
Geschenk des Künstlers 1859. 

Durety Francisque-Joseph. 

Bildhauer, geb. 19. Okt. 1804 zu Paris, gest. 26. Mai 1865 
daselbst; Schüler von Bosio undGur^rin, ging 1823 nach Rom, Hess 
sich später in Paris nieder, wo er Mitglied des Instituts und Pro- 
feaaor an der Attlt des beanx-arta war« 
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17* NeapoUtaniflidierlinproYisator bei der Weinlese* 

Bionsetlatae (gegossen von Giiovx). h. 1,63, bes. F, 
DureL 

Sdilettei'iolie Stiftang 1863. 

FranZy Julius 

Bildhauer, geb. 18'24 in Berlin, gest. 16. Dez. 1887 da- 
selbst; er war auf der dortigen Akademie unter dem jüngeren 
Wiekmann und Ferd. Aug. Fiscker gebildet, sp&ter im Atelier 
▼on Wredow und Baneh tkitig. 

18. Ein Schftfer, Ton einem Panäier flber&llen^ 
wird Yon seinem Hunde gerettet. 

Lebenagiosse Qipsgrappe. k. 1,6, br. 1,46, bes. J. Fratu 
feeU BerUn 2862. 

Yom KnnatTerein angekanft 1869. 

19« KUo. 

OipssUtnette. b. 0,68. 
Vom Knnatveiein angekanft 1862. 

Geyger, Ernst Morib 

Thiermaler, Radierer und Bildhauer, geb. 9. Not. 1861 zn 
Rixdorf bei Berlin, Schüler Paul Heyerheim*», lebt in Floienz. 

278. Mädchenkopf. 

Plakette in FlaohreUef (Bronze), b. 0,14. br. 0,11. 
Angekanft vom Rathe 1886. 

Ghiberti. Lorenzo di Cione [oder di Bartoluccij, ge- 
nannt Lorenzo Ghiberti 

Goldschmied, Bildhauer und Erzgiesser, der erste und her- 
Tonagendste Helatet der Frfthrenaimnce, geb. 1378 xn Florenz, 
gest. 1. Dee. 1466 daselbst. 

20 — 29« Figuren des alten Testaments. 

Zehn QipsabgQsse von Ikoiizu-Keliefs am Rahmen der 
OstthOre des Baptisteriums zu Florenz; je h. 0,53, 
br. 0,16. 

122 — 124. Reliefs am ehernen Reliquienschrein des 
hl. Zenobius im Dom zu Florenz^ darstellend 
die Wunder des Heiligen. 

122. Relief der Vorderseite: Krweckung eines Kindes, 
das von einer französischen Frau dem Heiligen anvertraut 
and gestorben war. 

Gipsabgnss. h. 0,50, br. 1,61. 
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123. Belief der Unken SebmftlBeite : Erweoknng eibea 
Knaben» den ein Lastwagen ttber&hien hatte. 

Oiptabgüts. h. 0,43, br. 0,45. 

124. Kelief der rechten Schmalseite: ErweckuDg eines 
in den Alpen Verunglückten. 

Gipsabguss. h. 0.43, br. 0,45. 
Geschenke des Herrn Dr. Heimann Härtel 1864 und 1871. 

208. Opfer Abraham's. Belief. 

Olpsabgiias Dioh demOiigiualOfonse) ImMuseo nationale 
zu Floienz , mit welchem Ghlberti in der Oonenr- 
renz für die sweite Bronzethüre des Baptlsterium« 

zu Florenz seine Mitbewerber, darunter Filippo 
Brunellesco (s. unter dem Namen Ni. 191)» besiegte. 

h. 0,45, br. 0,40. 

Angekauft vom Käthe der Stadt aus dem Yermächtniss der 
Frau Lohmann geb. Pen8a 1886. 

213. Keliefs am TaufbrunneD zu S. Giovanni in 
Siena s. unter Quercia, Jacopo della. 

Hagen, Hugo 

Bildhauer, geb. 6. Sept. 1817 in Berlin, gest. 14. März 1871 
daselbst, Schüler der Berliner Akademie, von 1B3G an im Atelier 
Wiehmann*8, seit 1889 bei Bietscbel In Dresden, später für Ranob 
am Friediichsdenkmal tbitig. Von ihm lind die Sknlptnien im 
Giebelfeld des Leipziger Theaters. 

30. Büste Beethoven's. 

Gipsabguss. h. 0,65. 
Geschenk des Herrn Stadtraths Raymund Härtel 1860. * 

HUinel, Emst Julius 

BUdhaner, geb. 9. Mixz 1811 in Dresden, gest 22. Mai 1891 
daselbst. Ton der Anshitektur, die er anfangs in Dresden stndirte, 

ging er später in München (1830) zur Plastik über, wo boionders 
Bonaventura Gcnelli auf seine künstlerischen Anschauungen Ein- 
fluss gewann. 1849 ward er Professor an der Dresdner Akademie. 
Mit Entschiedenheit huldigte er der idealistisc hen Kichtung der 
Plastik und hat als einer der bedeuteud&ten Vertreter derselben auf 
den Charakter der Dresdner Bildhanexscihale neben Sietschel den 
viohtigsten Einflnss gehabt. Unter seinen geistreichen, phan- 
tasie vollen Darstellungen aus dem Gebiet der antiken Mythologie 
ist der BeliefAdes des Bacchuszuges, der das. alte Dresdner Theater 
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schmückte (s. u. Nr. 33), eine der vorzüglichsten. In der Kailael- 
Statue (s. u. Nr. 31 und 147), einer Schöpfung yoU klassischer 
Anmuth, nnd «nderen Werken hat er sieh euch im Gebiet idealer 
Charakterdarstellung als Meister bevährt. Er ist auch der Sehdpfer 
des Leipiiger Leibnia-Denkmals. 

31. Standbild Baffaers. 

Gipsahguss. Yerlnderte Wiederholung der Raffaelstatue 
am südlichen Portal des Museums zu Dresden, h. mit 
PUnthe 1,90. 
Vom KunstvereiB angekauft 1ÖÖ9. 

147. Dieselbe Statue. 

In Marmor ausgeführt. Ii. mit Piiiktlie 1,04« bez. Ernst 
Bähnel fee: Dreidm 187 J. 

Aufgestellt am Eingang zur 'Loggia der Orosse'schen 
Fresken (1. Stockwerk 2. Sasl). 

1873 geschenkt 'von den Herren: Edm. Becker sen., Oonsul 
B^kmann, Ed. Oichorius, Prof. J. Ozermak , A. F. Dur- 
big, A. Dürr, Dr. W. Engelmann, Eng. Felix, Dr. C. 
Fiedler, Dr. Ph. Fiedler, Al.Flinsch, Ferd. Fliiiscli. Prof. 
Frege, L. Gumpel, Dr. H. Härtel, Stadtrath .1. llarck, 
F. V. Holstein, Dr. M. Jordan, Rob. Küstner, Leg. -Ii. Dr. 
Keil, Reinhard Kftstuer, Dr. C. Lampe sen., P. B. Lim- 
burger, A. Mayer-Frege, Morlta Mayer, Max Meyer, Dr. 
n. Th. Petschke, H. C. Plaut, 0. Rhode, J. Schunek, 
Wilh. Seyfferth, Dr. 0. StruTe, Frhr. v. Tauchnitz sen., 
B. G. Teubner, Alfr. Thieme, Carl Voigt, Dr. Wachs- 
muth, T. 0. Weigel. 

S2. MoUöre. 

Oipsstatuette nach dem Original am abgebrannten Hof- 
theater in Dresden, h. 0,39. 

Vom Kunstverein angekauft 1853. 

38. Bacchoszug. 

Qipsabguss des Modells für einen J'ilea an der Westfront 
des durch Brand untergegangenen Hoftheaters in 

Dresden, lang 10,08, h. 0,80. 
Vom Kunstvereiu angekauft 1Ö53. 

34. Porträtbttfite BonayenturaOenelli's. (Vom Jahre 
1837.) 

Gipsahguss. h. 0,54. 
Geschenk des Herrn Dr. Max Jordan 1869. 

3* 
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180. Standbild Michelangelo's. 

Gipsabguss. h. 1,92. 
Geschenk des Herrn Uofraths Dr. Petfichke 1881. 

184« £ros, Dionysos und Ganymed, am Futtemeid 
des Adlers nnd Panthers sich ergiHsend. 

Relief In Gips. h. 0,67, br. 0,96. 
Oetobenk des Künstlers 1883. 

184 a] PorträtbUste des Herm Dr. Carl Lampe seu. 
(Vom Jahre 1882). 

Maimoi. h. 0,69 ; bez. E. Sähnd, fee, 

(In der südlieben Loggia des ersten Stoekwerkes anf- 

gestellt) • 

Von dem Central-Vorstaiid des eyangelischen Gustav-Adolf- 
Yereiiis dem Museum zu „dauernder Aufstellung^ über- 
wiesen 1883. 

242. PorträtbUste des Herm Dr. Hermann Theo- 
bald f etsehke. 

Marmor, b. 0,705; bez. E, J. Häknd fee. 1878. 
{Im Trcppenbause anfj^estellt.) 
YermScbtniss des Herrn Hofhiths Dr. Petsebke 1888. 

255« PorträtbUste des Malers Peter von Cornelius. 

Glpsabguss. h. 0,49. 
Ans Häbners Atelier vom Käthe der Stadt angekauft 1891. 

Hähnel und Rietschel 

85. Saxonia auf einem Piedestal mit den vier Figuren 
des Acker- und Gartenbaues , der Viehzucht und der 

Forstkultur. yonHiCbnelBiodmodeUirtdiefiffiirenSaxonia, 
Viebzucbt und Gartenbau, von Bietschel die Figuren Acker- 
bau und Forstkultur. 

Gipsabgnss der 1854 modellirten Figuren eines sil- 
bernen Tafelaufsatzes im Besitze des Königs Albert 

von Sachsen, h, 0,78. 

Geschenk des Herrn Carl Strube 1858. 

Hildebrand, Ado» 

Bildhauer, geb. 6. Oct. 1847 zu Marbnrg in Hessen. Er bildete 
sich, nachdem er zuerst bei dem Maler nnd BUdhaner Ereling in 



Digitized by Google 



II. Abth. Bildbauerwerke. 



37 



Nürnberg gelernt, dann eine Zeit lang im Atelier von Zumbusch in 
München gearbeitet, hauptsächlich in Italien durch das selbsüindige 
Studium der Antike und der Meister der italienischen Kenaissauce. 
Seit 1874 dauernd in ilorenx ansisslg, erregte er anerst ndt der 
Ifaimontatae des ^yfcblalienden Hirtenknaben^ und derBronzefl|rar 
dea Trinkers (vgl. den Abguss Nr. 267) Aufsehen, zwei "Werke, in 
deren meisterhaft durchgebildeten Formen eine künatleilsche Kraft 
TOn seltener UispriingUckkeit zu Tage trat. 

169. Adam. 

Mannorstatue. h. 1,89. bez. A, BüdArand fee. 1877 
YgL ZehicbT. f. bUd. Kunst 1886 S. !m. 
Angekauft ans der Ferdlnand-Bhode-Stlftang 1877. 

267. Trinkender Knabe. 

Gipsabguss. Original (Bronze^ im Besitz von Frau 
Dr. Fiedler in München, h. 0,79. 
Oesobenk des Herrn Dr. Conrad Fiedler 1892. 

278« Reliefbild des Fürsten Bismarck. 

Vierseitic^G Plaketto ( Bronze), h. 0,21. br. 0,16. 
Angekauft vom Käthe 189G. 

Kaifsack, Joseph 

Bildhauer, geb. 1*2. Oct. 18ö0, ertrunken 7. Sept 1890 im 
Wannsee bei Berlin« Schüler Häbners (Dresden), thätig in Berlin. 

871. PorMfhenne Kaiser Wilhelm's II. 

Marmor, h. 2,11. 
Oesdienk des Herrn Geb. Commerzlenraths Kroner 1894. 

Kiss, August 

Bildhauer, geb.ll.Oct.180'2 zu Faprotaii beiPIess in Schlesien, 
gest. in Berlin 24. Mlirz 1865, von 1825 au vierzehn Jahre in Rauchs 
Werkstatt thätig, vorzugswdse als Thierbüdner herronagend, he- 
rfihmt dvroh die j^Amazone zn PferdP^, Bronzegmppe am alten Ber- 
liner M nsenm. 

36.* Amazone zu Pferde mit einem Tiger kämpfend. 

Verkleinerte Nachbildung in Gips der oben geuanuten 

Bronzegnippe. h. 0.39. 

Vom Kuustvereiu angekauft 1853. 

Klinger, Max 

Radirer, Maler und Bildhauer, geb. 18. Febr. 1857 zu Leip- 
zig, zuerst in Karlsruhe Schüler von Gussow, mit dem er 1875 
nach Berlin übersiedelte, wo er sich zunächst in Handzeiclinuniren 
( Sammlungen derselben iu der Natioualgalerie zu Berlin und im 
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Leipziger KapfeistichotMiiet), eittigemale sadh in Ctemäldeii Ver- 
sneiite, dann (1879) za radiren begann und in. dieser von ihm trotz 
mangelhafter Anleitung bald mit nnerhörter Meisterschaft ausge- 
übten Technik, der er eine ganz neue Ansdnicksfähigkeit abgewann, 
in den nächsten Jahren eine Keihe cyklischer Schöpfungen er- 
scheinen liess, die durch ihre Gedankentiefe und einen Formen- 
reichthum, der sich vom AlltägUcheu bis in die äussersteu Femen 
der Phantariewelt Toxwagt, seinen Namen den eisten Meistern aller 
Zeiten angereiht haben. 1888 wandte er sieh mehr der Malerei zn 
und sohuf in den Bildern nParisnrtheil*, «Pieti" und «KrenzigQng* 
wiederum Zeugnisse seiner überall auf neuen Bahnen \v^andelnden 
Imagination. Nach vorübergehendem Aufenthalt in Brüssel, Mün- 
chen, Paris und Rom hat er seit 1893 Leipzig dauernd zu seinem 
Wohnsitz erwählt und in letzter Zeit den Schwerpunkt seiner künst- 
lerischen Tbatigkeit in die Plastik verlegt, die er schon bei der 
Ansf&hning des Paiisnrtheils zur Anssehmfleknng des Rahmens 
herangezogen hatte. In seinen Bildwerken fesselt er dnieh den 
leidenschaftliehsten seelischen Ausdruck, wie änsserlioh anch dnreh 
die "Wirkung des natiirfarbigen, für die bekleideten Theile gewählten 
Materials und durch die nach antiker Sitte, eingesetzten künstUohen 
Augen. 

272« Salome , nicht genan im biblischen Sinne, sondern 

mehr allgemein als Verkörperung der dftmonischen Macht des 
Weibes , als Teufelinne aufgefasst , wie sie mit gekreuzten 
Armen nach neuen Opfern ausschaut, während zwei derselben 
(die im Tode erstarrten Köpfe eines jugendlichen und eines 
alteren Mannes; ihr zur Seite angebracht sind. Halbfigur, 
unter den Hüften gerade abgeschnitten. 

Kopf, Braitstflck n. Binde pentelischer, Gewand unterer 
grauer penteliseher, Jünglingskopf canarischer Mar- 
mor, der Kopf des Alten sog. Porta Santa Marmor. Der 
Sockel schwarzer belgischer, der WQrfeluntersatz 
Pyrenäen-Marmor (Campan mflang^). h. 0,88. 

Angekauft vom Bathe aus der Theohald-Petschke-Stiftnng 1894. 

275« Eassandra, ihr eigenes und ihres Hauses Geschick 
als Seherin voransschaaend, die innere Erregung mühsam 
bezwingend, indem sie mit der Linken die geballte Hechte 
umfasst Halbfi^ur, unter den Hüften gerade abgeschnitten. 

Per Kopf carrarischcr. die Arme pentelischer Marmor, 
das Gewand italienischer Alabaster von Montajuto. 
Der Sockel nassauisclier, der Würfeluntersatz pyre- 
näischer Marmor (^Campan Vert}. h. 0,95. 
Geschenk eines Kunstfreundes 1895. 

272, 276. — Marmorsoekel n. WQxfelunters&tze sind Geschenk 
des Künstlers. 
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Knaur, (Immanuel August) Hermann 

Bildhauer, geb. zu I.cipzig 1811, gest. 1. April 1872 da- 
selbst. Schüler von Rietschel ; S<-höpfer des GeUertdenkmaU wid 
der Zöllnerbüste im Leipziger Bosenthale. 

88* Leibniz.. 

GipssUtnette. Ii. 0,42, bez. JST. KtMurfeeU Leipzig 1846, 
Vom Kimstveiein angekauft 1853. 

39. Geliert. 

Gipsstatuette, h. 0,48, bez. H. Knaur fecit Leipzig 1849. 
Geschenk des Herrn Rudolph Weigcl 1849. 

185. Modell zu einem Leibniz-Denkmal. 

Gips. h. 1,80. 
Aus der Stadtbibliotbek überwiesen 1883. 

189* EQeronymns Letter. 

Terraeotta-Statnette. b. 1,0; bemalt von Bauiatb 
Dr. Hotlies. 

Geschenk des Heim Bamaths Dr. Mothes 1886. 

254. Bildniss des Leipziger ^lalers Karl Sprosse. 
Kopfstück. 

Reliefrund in Knpfsr. h. 0,38. 
Gesehenk des Heim Geheinuaths Prof. Dr. von Braun in 
Hünehen 1891. 

Kopf, Joseph 

Bildhauer, geb. 10. März 1827 zu ünlingen in Württfmberjr, 
als Sohn eines Ziegelbrenuers, wurde erstMawrer, erhielt nach Über- 
windung grosser Schwierigkeiten seine künstlerische Ausbildung erst 
in UOndien, dann hanptrtehlich In Rom, wo er jetzt noeh ansässig 
ist, und im Gebiet der idealen und dekorativen Plastik sowohl, 
wie nameutllcbals Porträtbildner sich dnich zahlieiche interessante 
Werke Ruf erworben hat 

IM. Fietä. 

Gipsgroppe. h. 1,86. 
Geschenk des Kflnstteis 1874. 

156. Die Musik. 

157. Der Tanz. 

156 und 157 Marmorreliefs in Rund form. Gegenstficke. 
Durchmesser je 0,50. bez. J. Kopf Ii: 
Gescheuke von Frau l^'uss-Sellier 1Ö77. 
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180. Der Winter. 

MarmoTbüste. h. 0,47; bez. J. Kopf Rom69 
Vermächtiiiss der Frau Luise Gerischer 1Ö78. 

244. Goldschmieds Töchterlein , das Binglein be- 
traehtend.* 

Mannontaiaette. h. 0,86; bez. J, Kopf. Sorna, 
Yermächtniss der Fnii Dr. EliMbeth Seebuig geb. Salomen 

1868. 

Landsberg, Max 

Bildhauer, geb. 11. Juli 1860 zu Baivitsch (ProvUis Poaen), 
Schüler der Berliner Kunstakademie, lebt in Berlin. 

180. Pol trätbUste des Liederkomponisten Hobert 

Franz. 

Gipsabgiiss. h. U,G8. 
Gescheuk des Künstlers 1883. 

Lehnerty Adolf 

Bildhauer, geb. 20. Juli 1862 in Leipzig, lebt daselbst. 

263. Porträtbüste der Sängerin Hedwig Beicher- 

Kiudermann. 

>Iarnior. h. 0,56. 
Qescbenk der Herren Zenker, Auerbacb und Genossen 1892» 

Lorenz!. Batlista di Domenico Lorenzi, genannt del 
Cavaliere 

Bildhauer, geb. 1527 zu Florenz, gest 7. Jan. 1593 daselbst; 
Schiller des Cavaliere Bacdo Bindinelli, Ton dessen Titel er den 
Beinamen führt 

240. Porträtkopf Michelangclo's. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) am (habmale 
Michelangelo*s in der Kirche Santa Croce in Florenz. 

h. 0,36 cm. 
Angekauft vom Bathe der Sudt 1888. 

MagPi Josef 

Bildhauer, geb. 17. Sept 1861 zu Mutlowitz in Böhmen, 
Schüler von Ant Popp in Prag, lebt in Leipzig. 

273. Das vSchicksal. 

Gipsrelief (leicht getönt). Durchm. 1,1)5. 
Angekauft aus der Stiftung für die Stadt Leipzig 1894. 
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Majano. Benedetto di Leonardo da Majano, genannt 
Benedetto da Majano 

Bildhauer und Baumelster, geb. 1442 zu Florenz, gest. 

24, Mai 1497 daselbst; Schüler seines Bruders, des Intarsiators 
Giuliaiio da Majano, später unter dem Einfluss des Desiderio da 
Settignano und namentlich des Antonio Rossellino weitergebildet, 
thätig hauptsächlich in Florenz, Siena, Neapel und San Gimignauo. 

209. PorträtbUste des Pietro MelUni. Unter der 
Brost gerade abgeschnitten. 

Gipsabguss. Das Original (Maimoi) im Museo nasionale 

zu Florenz, h. 0,54. 

210« Porträtbüste des Filippo Strozzi. Unter den 
Schultern gerade abgeschnitten. 

Gipsab»:uss nach dem Original (Marmor) im Lonvre zu 
Paris, h. 0J)2. Das Thonmodell dazu im Berliner 
Museum {Bode und v. Tschudi, BeschreibuDg der 
Bildwerke der chrlstl. Epoche u. b* w. Nr. 8ö). 
Angekavft Tom Sathe der Stadt ans dem TennäohtniBS der 
Fkau Lohmann geh* Penaa 1886. 

Michelangelo s. Buonarroti. 

Mino da Flosole. Mino di Giovanni di Mino da FiesolOi 
genannt Mino da Fiooole 

Bfldhauer, geh. 1430 oder 1431 zu Poppi, gest. 11. Juli 1484 
zn Florenz, unter dem EJnfluia feines Altersgenossen Desiderio da 
Settignano gehlldet, thätig in Florenz und Born. 

206. Porti^tbttste des Piero de' Mediei. Unter der 
Brust gerade abgeschnitten. 

Gipsahguss. Das Original (Marmor) im Museo nazionale 
zu Florenz, h. 034. 

207. PorträtbUste des Grafen della Luna. Unter 

den Schultern gerade abgeschnitten. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) im Musoo naziuualc 
zu Florenz, h« 0,37. 

206 und 207 Angekauft ▼om Rathe der Stadt aus dem Vei- 
mSchtniss der Frau Lohmann geh. Pensa 1886. 

230, Tabernakel. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) in der Cappella 
Mediei zu S. Croce in Florenz, h. 2,63, br. 1,04. 
Angekauft Tom Rathe der Stadt 1887. 
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Angebl. Montanez, Juan Martinez 

Bildhauer, thätig in SeYüla, gest. 1649. 

262« Die schmerzensreicbe Maria. Bttste. 

Facsimlle nach dem Original (Hols, hemalt) im Berliner 
Museum, h. 0,35. 

Geschenk des Herrn Paul Herforih 1892. 

Oeser, Adam Friedrich 

Biogr. Notizen s. Abthlg. III. S. 119. 

227. Relief bildniss Geliert's 

Marmor, rund; h. 0,21, br. 0,186. 
VermächtniBB des Herrn Prof. Dr. Carl Reclam iÖÖ7. 

Orcagna. Andrea di Cione^ genannt Andrea Orcagna 

geb. 1308 (?) zu Florenz, gest. 1368 daselbst. 

4:2. 43. 44. Die Hoffnung; die Verkündigung ; die 
Trauung der Maria. Relieft. 

Gipsabgüsse. Die Originale (Marmor) am Tabernakel 
in der Kirche Or San Michele zu Florenz ; vollendet 
1359. 

No. 42 h. 0,68, br. 0,38, No.43 u. 44 h.0,72, br. 0,72. 
Geschenk des Herrn Dr. Hennann Hirtel 1864. 

Orleans, Marie Prinzessin von 

Tochter dus Königs Ludwig Philipp, geb. 1814, gest. als 

Herzogin von Württembt rg 1835. 

45. Die Jungfrau von Orleans. 

Marmorkopie von A. Barre, h. 1,33, bez. Ex M. 0. 
describebat Parisiis MDCGCXL. A. Bane. 
Schlotte r'sclie Stiftung 1Ö53. 

Permoser, Balthasar 

lUldhauer, geb. 1651 zu Kammer in Bayern, gest. zu Dres- 
den 1732, th&tig in Florenz, Berlin u. seit 1710 in Dresden. 

269* Die VerdammniBB. 

Farbiger Marmor, h. 0,54. 
Ans der Stadtbibliothek überwiesen 1894. 

Pisano. Andrea di Ugolino Nini, genannt Andrea Pisano 

Goldschmied, Bildbauer und Baiiinoister, geb. zu Pontedera 
um 1270, gest. wahrscheinlich zu Orvieto i 'J>A6 \ vermuthlich Schüler 
und Gehilfe des Giovanni Pisano, thätig zu Pisa, Florenz, Orrieto. 
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46. Stataette der Santa Beparata. 

OipsabgQM. Das Original (IRIannoi) in der Opera des 
Domes zu Floienz. h. 0/72. 

Die Bestattnug Johannes des Täufers. Relief. 

OipsabgQss. Das Original (Bruiuej an der Thüre der 
Südseite des Bapttsteriums zu Floienz. h. 0,54, 
br. 0,49. 

46 und 125 Oesohenke des Heim Dr. Hermann Hirtel 1864. 

Pollajuolo. Antonio di Jacopo d'Antonio dei Benci, ge- 
nannt Antonio del Pollajuolo. 

Goldschmied, Maler, Bildhauer und Kupferstecher, geb. 
1429 in Floren/, gest. 4. Febr. 1498 in Rom, thäti« hauptaSohUeb 
in Florenz und in Rom. 

141. Porträtbttste eines JttngUngs, unter der Brust 
l^erade abgeaehnitten. 

Gipsabgnss. Das Original in Thon im Mnseo nazionale 
zu Florenz, b. 0,43. 

Angekauft vom Knnstverain 1873. 

246. Büste eines Kriegers , unter der Brust gerade 
abgeselmitten. In den Farben des Originals. 

Gipsabguss nach dem Original (Holz) im Nationalmnsenm 
zuFlorans. b.0,49. 

Angekauft Tom Rafhe der Stadt 1889. 

Quercia, Jacopo della 

Bildhauer und Baumeister, geb. um 1371 zu Queida bei 
Siena, gest. 1438 zu Siena, tbätLg in Slena, Bologna, Luccak 

218« Tanfbmnnen zn S. Giovanni in Siena. Nach 

Qnercia's Entwurf (von 1416) aufgebaut. Von ihm selbst sind 

unter den figürlichen Tbeilen des Werkes: die Statuette des 
Johannes auf der Spitze des Brunnens, die vier Propheten 
am Oberbau und eines der Reliefs am Becken (die Ausweisung:!: 
des Zacharias aus dem Tempel), vollendet 14G(). Die übrigen 
figürlichen Theile rühren von anderen Künstlern her: 

VOQ Gbiberti zwei Reliefs (Johannes vorHerodes 

und die Taufe Christi) ; 
von Donate 1 1 o ein Relief (Ueber^abe des Hauptes 
Johannes' beim Mahle des Ilerodes), vollendet 
1427, 3 Putten und die Statuetten des Glaubens 
und der Hoffnung, vollendet 1428 ; 
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von den T urini zwei Reliefs (Geburt des JohAnneB 
und Predigt desselben), vollendet 1427; 

von Giovanni Turino allein die Statuetten der 
Liebe, Gerechtigkeit und Weisheit 

Gipsabgasa. Im Original die Statuette des Johannes, 
Mannor, die ttbiigen flgüilichen Thelle Bionze. Daa 
Ganze h, 5,63. 

Angekauft vom Baihe der Stadt ans dem Termiehtiiiaa der 
Frau Lohmann geh. Penaa 1886. 

Angeblich nach einem Entwürfe Raffael's. 
151. Der todte Knabe auf dem Delphin. 

Gipsahguas. Das Original {in iMarmor), ausgeführt von 
einem sonst unbekannten Bildlianer, Pietio d*Aneona, 
beflndet sich in der Ermitage zu Petersburg, br. 1|05. 

Geschenk des Herrn Dr. H. Jordan 1874. 

Rauch, Christian Daniel 

Bildhauer, geb. 2. Jan. 1777 zu Arolsen in Wal deck, gest. 

5. Dec. 1857 in Dresden. Nach ersten Studien in der Heimath 
und an der Berliner Kunstakademie hat er, 1804 nach Rom 
übersieticlnd, daselbst im nahen Verkehr mit Thorwaldsen, A. Koch 
und Anderen seine künstlerische Ausbildung vollendet. Das 
sohdne Denkmal der Königin Luise im Mausoleum zu Ohai-> 
lottenbnrg, das er 1811 — 14 ausführte, begründete seinen Ruhm. 
Seine Kunstweise, die einen glänzenden Höhepunkt in der £nt- 
"Wickelung der modernen deutschen Plastik bezeichnet, erscheint am 
bedeutendsten im Gebiet der monumentalen Portratbildnerei, in 
welcher er, im Gegensatz zu dem idealisireudeu Kiassicismus und 
dennoch stilvoll, das historisch und persSnUek Individuelle mit 
energischer Entschiedenheit zum Ausdruck brachte. Unter seinen 
Idealgestalten, die, weit entfernt von konventionellem Schematis- 
mus, sich vor allem durch geistvolle Originalität der Auffassung 
auszeichnen, ist die „kranzwerfende Victoria'' (s. u. Nr. 49) eine 
der anmutiiigstt-n. Das Hauptwerk des Meisters ist das Denkmal 
Friedrichs des Grossen in Berlin. 

248. PorträtbUste Goethe's. LebensgrOBse. 

Marmor, b, 0,67; bez. C. Ranuh P. 18S1. 

Modellirt vom 18. — 20. August 1820 in Jena, wo sich 
Goethe gerade aufhielt, das Jahr darauf für Herrn 
Johann Gottlob von Quandt in Marmor ausgeführt. 
Abgeb. bei Rollett, Die Goethe - Bildnisse Taf. zu 
Nr. LXIX S. lül, Zeitschr. f. bild. Kunst 1889 Taf. 
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zu S. 214, 4; Zarncke, Kurzgef. Verz. der Original- 
aafnahmen von Goethe s Bildniss (Abb. d. phil. -bist. 
Classe d. kgl. sächs. Gesellsch. d. W. XI. Bd. Nr. Ij 
Taf. XIII, 3 (vgl. S. 821. Vgl. im übrigen Eggers, 
Christian Daniel Rauch II S. 306 ff. und „Rauch 
und Goethe^ & 16 ff. 
Aus der Theobald-Petsdhke-Stiftang 1890 vom Ratbe der 
Stadt angekauft. (Bit in Quiadt^a Tode (1868) in deiBen 
Beute.) 

47. 48. Zwei geflügelte Yictorioi mit Palmen and 
Kränzen. 

Oipeetataen; in Haimot «uegefülut in der Walhalle bei 
Begenabnig. h. % 

Vom Konetrerain angekauft 1864. 
(In der Eingangshalle.) 

49. Kranzwerfende Victoria. 

GipsBtatne ; in Marmor ausgeführt in der Walhalla bei 
Regensburg. h. 1,48. 
Vom EnnstTerein angekauft 1862. 

oO. 51. 52. 53. Mässigongy Weisheit; Gerechtigkeit^ 
Stärke. 

Gipsabgüsse der Kckflguren am Denkmal Friedrichs des 
Grossen zu Berlin, h. 1,24. 
Tom Kunstvercia angekauft 1852 und 1859. 

64* Jungfrau Lorenz Yon Tängermttnde auf einem 
Hirsohe. 

Gipsabguss nach dem Modell im Bauch-Museum su Ber- 
lin, h. mit Sockel 0,43. 

Vom Kunstyerein angekauft 1853. 
266. Porträtbüste des Architekten Genelli (1819). 

Gipsabguss. k. 0,34. 
Aus Hühners Atelier vom Bathe der Stadt angekauft 1891. 

Rietschely Ernst Friedrich August 

Bildhauer, geb. 15. Dec. 1804 zu Pulsnitz in derObcrlausitz, 
gest. 21. Febr. 1861 in Dresden. In den beschränktesten Verhältnis- 
sen aufgewachsen, kam er 1820, nachdem er die Dresdner Akademie 
besucht hatte, nach ^Berlin und wurde Schüler Christian Bauoh's, 
neben welchem er bald den hervorragendsten Fiats unter den 
deutschen Bildhauern einnahm. 1832 wurde er Professor an 
der Dresdner Akademie. Die reiche Zahl seiner Werke bekundet 
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eine seltene Vielseitigkeit des schöpferischen Vermögens. Der 
eigentliche Schwerpunkt desselben lag, wie bei Rauch ( s. diesen), 
im Gebiet der monumentalen Charakterdarstelluug, in der er 
die vollen Konsequenzen der von Baach befolgten Grundsätze zog. 
Mit BeineT berühmten Lesdng-Statae, einem Werke von voll- 
endeter Wahrheit nn^ tiefer geistiger Kraft der Ohirekteristik, 
Kat er in diesem Gebiet den grössten Triumph gefeiert. Ihr 
schlössen sich dann in ebenbürtiger Weise das Goethe-und Schiller- 
denknial in Weimar und das erst nach dem Tode des Meisters 
vollendete Luther-Monument in Worms an. Für die Grundrichtung 
seines künstlerischen Sinnes ist in hohem Grade bezeichnend, 
dass er, nach seinem eigenen Gestandniss, in einem früheren 
Werke, der tief empfundenen Pietk (Nr. 55), um die innere Wahr- 
heit desAuadmoke nicht zu schädigen, die ^herkömmlichen Linien- 
gesetze" in der Anordnung der Gruppe absichtlich unbeachtet liess. 
In Leipzig schuf er das Thaer-Denkmal und den Reliefschmnck der 
Aula der Universität, sov^ie die Modelle der GiebeJgruppen des 
Au^nisteums (vgl. Nr. 56. 57.) 

55. Maria mit dem Leichnam Christi (Sog. Piet4). 

Gipsgmppe. h. 1,42, br. 1,83. In Marmor anageführt 
früher in der Friedenskirche zu Potsdam, Jetzt im 

Mausoleum Kaiser Friedrich's dafielbat. 
Geschenk der Frau Victoria Lampe 1648. 

56. 57. Die vier Facnltäten. 

Gips-Modelle der Gruppen am Giebel des Augusteums 
zn Ld.psig. % LebensgrSsse. 
Geschenk des Kflnstlers. 

58. Knabe mit Traube. 

Gipsstatue, h. 1,3. 
Vom Kuustverein augekauft 1061. 

59. Lnther. 

Glpsabgnsa der Originalskizze zur Kolossalstatne des 

Luther-Denkmals in Worms, h. 0,58. 
Geschenk des Heim Eduard Cichorius. 

60. Lnther. 

Gipsnachbildung von B. Donndorf nach der ausge- 
fOhrten Statue, h. 0.58. 
Vom Kunstvereiu angekauft 1862. 

BUste Christian Raucli's. Lebensgrüsse. 

h. ().().'), bez. E. liietschel f. "26. Jan, I6ft7 
Geschenk des Herrn C. I. Dietrich 1065. 
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62. 68. Amoretten auf Fanihern. 

Gipnetiefii. h. 0,51, bi. 0;66. 
Vom Kunstverein angekauft 1861. 

105 a. Medaillonbild Schletter's. Büste. 

M&nnorrelief, h. 1,07, 
(Im TreppenbauseJ. 

128. Albrecht Dttrer. 

129. Hans Holbein der Jüngere. 

Abgüsse der Origiualmodelle zu den Sandstciullgiiren 
am Museum zu Dresden. Originale im Albertinum 
zu Dresden. Jede b. (mit Plinthe) 1,18. 

128 und 129 Geschenke des Herrn Dr. Max Jordan 1872. 

Vergl. auch oben unter Hähnel und Hietscbel. 

257—260. Tag, Nacht, Morgen, Abend. 

Beliefmedaillons in Marmor. Durchmesser je 0,63. 
AngekMift Yom Ratbeausdei Tbeobald-Petscbke-Stiftong 1891. 

Robbia. Andrea di Marco di Simone, genannt Andrea 
della Robbia 

Bildbauer, geb. 28. Oct. 1436 zu Florenz, gest. 4. Aug. 1525 
daselbst, Schüler und Ateliergenosse seines Oheims Luca della 
Kobbia, dessen Werkstatt er mit Lucas Söhneu übernommeu und 
weitergeführt bat. Tbätig in Florenz. 

214. Ifadonna mit dem Kinde. 

GlpsabgaBS. Original (Relief in bemftUem und glasirtem 
Thon) im Ohor Ton S. Maxia NnoTa In Florenz, 
h. 0,92, br. 0,58. 

Angekauft vom'Batbe der Stadt aas dem YennSehtnln der 
FrauLohmaan geb. Penaa 1886. 

250. Verkündigung. Links der Engel, rechts Maria 
am Gebetpult knieend, zwischen ihnen am Boden ein Gefuss 
mit Lilien, darüber Gottvater and die Taube. Halbkreia- 
förmiges Belief. 

Gipsabgnss nach dem bunt bemalten, glasirten Thon- 
relief über der Thür im Hofe des Hospitals degli 
Innooenti in Florenz, h. 1,68, br. 2,89. 

Angekauft yom Rafhe ans der Theobald -PetsohkO'^tiftung 
1891. 
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In der Art des Andrea della Robbia. 

72. Maria das Christkind anbetend. Belief. 

Gipsabguss. Dm Original fTeiiaooltt) im Mumo natio- 
nale zu Floienz. h. 0,66, br. 0,A(» 
Oesdienke des Herrn Dr. Hermann Härtel 1864» 

Wahiäclieinlicli Giovanni di Andrea della Robbia 

Bildlianer, Sohn und Schüler des Andrea della Robbia, geb. 
8. Hai 1469 in Florenz, gest. 1529 (?) daselbst 

149. Vierunddrei ssig Köpfe von den Figuren der 

farbigen und glasirten Terracotta- Reliefs am Hospital 

del Ceppo zu Pistoia. (Aus der Darstellung der sieben 
Werke der Barmherzigkeit.) 

Gipsabgüsse. Ii. ca. 0,16 — ca. 0,!26. Die Originale 
zwischen 1625 nnd 1629 gearbeitet. 
Geaokenke des Herrn Dr. Conrad Fiedler 1873. 

Robbia. Luca di Simone di Marco della Robbia, ge- 
nannt Luca della Robbia 

Bildhauer, geb. 1399 oder 1400 zu Florenz, gest. 20. Febr. 
1482 daselbst. Obgleiek er seine Hauptwerke (vgl. Nr. 64—71) in 
Marmor und Bronze ansgefahrt bat, Terdankt er die groise Popnlail- 

tat seines Namens doch seinen höchst anmuthigen, farbig behan- 
delten und durch Glasur geschützten Thonarbeiten, Werken einer 
Technik, die er vermuthlich zuerst versucht und die bis zur Mitte 
des 16. Jahrh. in fast ausschliesslichem Besitz der Familie blieb. 

64 — 69. Singende, musicirende und tanzende Kna- 
ben and Mädehen. Relieffries. 

Gipsabf^üspe. Die Originale (in Marmor) wurden aus- 
geführt für die Orgelbalustrade im Dom zu Florenz 
und beündeu sich jetzt im Museo nazionalc daselbst; 
Yon 4 Theilen jeder h. 1,0, br. 0,98; von 2 Theilen 
Jeder h. 1,0, br. 0,64. 
Vom KnnstTereln angekauft 1859. 

70.71. Kirchenväter mit dienenden Engeln. Reliefs. 

Gipsabgüsse nach den Bronzereliefs au den Sakristei- 
ihüren des Domes zn Florenz, h. n. br. 0,60. 
Gesehenk des Herrn Dr. Hermann Härtel 1864. 

Rosaellino. Antonio di Matteo di Domenico de' Garn- 
barelli, genannt Antonio Rosseilino 

Bildhauer, peb. 1427 zn Florenz, grest. um 1479 daselbst, 
vermuthlich Schüler seiues älteren Bruders , des Architekten und 
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Bildhauers Bcrnardo Russellino, thätig in FloreuZ| in (oder für} 
Neapel, für die Mark Aucona und Ferrara. 

14. Maria mit dem Kinde. Flachrelief. 

GipsahguBS. Das Original (Marmor) ehemals in Privat- 
besitz zu Florenz, jetzt verschollen. Wiederholungen 
kommen mehrfach vor, eine in Stuck befindet sich im 
Berliner Museum (Bode und v. Tschudi, Beschr. d. 
Bildw. d. Christi. Epoche Nr. 70 (Taf. 7). h. 0,68, 
br. 0,Ö0. 

Oetchenk des Heim Dr. Hemum Härtel 1864. 

215. Grabmal des Elardinals Johann von Portugal 
(gest. 1459). 

Qipsabguss. Das Original (Marmor) in S. Miniato al 
Monte bei Florenz, b. 2,91, br. 1,14. 

216. Matteo Palmieri. Ualbfigur, unter der Bruat 
gerade abgeschnitten. 

Gipsabgnss. Das Original (Marmor) im Museo nazio- 
nalü zu Florenz, h. 0,64. 

217. Anbetung des Kindes. Maria in halber Figur 
n. r. gewendet, vor ihr das Kind liegend. Im Hintergrund 
die Hirten. Keliefrund. 

. Gipsabguss. Das Original (Marmor) im Museo nazionale 
% zu Florenz. Durchmesser 1,17. Der Originalentwurf 

im Berliner Museum (Bode nnd v. Tsebndi Beschr. 
d. Bilder d. cbristL Epoche n. s. w.Nr. 64 mit Abbild.). 
Angekauft Yom Rathe der Stadt ans dem YermSchtniss der 
Fraa Lohmann geb. Pensa 1886. 

In der Art des Rossellino^ Antonio 
232. Maria mit dem Kinde. Flachrelief. 

Gipsabguss. h.0,69, br. 0,52. Das Original verschollen, 
Wiederholungen kommen mehrf.ich vor. Eine Stuck- 
replik im Berliner Museum (Bode und v. Tschudi, 
Bescbr. d. Bildw. d. ebrlstl Epoche n. s. w. Taf. XII 
Nr. 71). 

Angekaoft vom Ratbe der Stadt 1887. 

Rosso de' Rossi, gen. Maftre Roux 

geb. 1496 zu Florenz, gest. Iö41 zu Fontainebleau. 

73« Amazonenschlacht. 

Gipsabguss von einer in Silber getriebenen Schüssel. 

Durchmesser 0,68. 
Geschenk des Herrn liudolph Weigel. 

4 
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Sansovino. Jacopo Tatti genannt Jacopo Santovino 

BildhAiier und AreUtekt, getauft 3. Juli 1486 xa Floienz, 
gest 27. Nov. 1570 su Venedig, Schüler des Andiea SaasoTino, 
nach dem er den Beinamen führt, tbätlg in Floienz, Rom nnd haupt- 
saehlich in Venedig. 

74. Bronzefhttre der Sakristei der Marknskirche 
in Venedig. 

Unteres Mittelfeld : Grablegung. 
Oberes Mittelfeld: Anferstehmig. Beiderseits in den 
Nischen Evangelisten. 

Oipsabgnss. b. 2,22, br. 1,17. 

Vom Knnstrereln angekauft 1869. 

261. Bacchus. Statne. 

Gipsabgaes. Original (Marmor) im Natlonalmnsenm zn 

Florenz, h 1,41. 
Geschenk des Herrn Paul Herfurth 1892. 

Schilling, Johannes 

Bildhauer, geb. 23. Juni 18'28 zu Mittweida ( Sachsen). War 
seit 1842 Scliüler der Dresdner Kunstakademie und von 1845 bis 
1850 Schüler liietschels, arbeitete dann, nach einem kurzen Aufent- 
halt iu Berlin, 1853 in der WerkstaU Hähneis. Von ItaUen, wo er 
während der folgenden drei Jabre seine Studien fortsetzte, kebrte 
er nach Dresden zurück und erwarb sich hier bald einen glanzenden 
Ruf. 1868 wurde er Professor an der Dresdner Akademie. Zu den 
anziehendsten Werken des Künstlers, in denen er, der idealen Rich- 
tung der Dresdner Bildhauerschule folgend, vor Allem durch Poesie 
der l'rtliidung und edle Formenaiimuth hervorragt, gehören die 4 
Gruppen der „Tageszeiten'' am Aufgang zur Briihischen Terrasse in 
Dresden. Nach dem Krieg Yon 1870/71 erhielt er den grossen 
Auftrag zur Ausführung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald; 
ausser der Phidiasstatue Nr. 155 schuf er für Leipzig auch das 
Refbrmationsdenkmal tot der Johanniskirohe. 

126 u. Die Glückssterne. 

12Ö. Jupiter auf dem Thierkreis, mit Amor, welcher 

Blumen auf die Erde streut. 

127. Venus auf dem Thierkreis thronend, mit Amor» 

der Nektar auf die Erde träufelt. 
126 und 127 Gipsabgüsse. Die Originale (Marmor) in 
der Kunsthalle zu Hamburg. Durohm. je 0,90. 

Vom Kunstverein angekauft ibü4. 
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155. Statue des Phidias. MeiBsel und Hammer, ein 

Elfenbeinzahn mit eingeschnittenem Auge, am Boden die 
Goldschmelzkelle und auf dem Stein zur Seite das Relief mit 
einer Darstellung der von Phidias für den Zeustempel in 
Olympia, aus Gold und Elfenbein gefertigten Kolossalstatue 
des Zeus charaktcrisiren die Thätigkeit des Künstlers. 

MarmoTstatue. h. mit Pliuthe 1|94^ bez. Johannes ScIUlr- 
ling. 1876. 

Anfsrestellt am EingaiiE!: zur Loggia der Grosse'schen 
Fresken (I. Stockwerk, 2. Saal). 

Geschenk des Heim Hofiaths Di. Petschke 1876. 

161. Junger Centaur, auf dessen Rücken ein Amor 
reitet, der ihm die Flamme seiner Fackel ins Gesicht 
bläst. (AUegro con fuoco.) Keliefrund. 

Gentaurin^ auf deren Btteken , Ton ihr gehal- 
ten^ ein Amor tanzt. (Scherzo.) Reliefmnd. 

HarmoT. Durchmesser je 0,88, bez. Johannes Schilling. 

Die beiden (im Treppeuhause beündlicheuj Keliefs 101 
und 162 stellen nebat zwei andern in PiiTatbesltz 
in Halle beilndlicben, Liebeslast und Liebessohmerz 
dar, erdacht mit Beziehung auf musikalische Sätze, 
welche gleichgeartete Empfindungen ausdrücken. 
162 wurde 1854 in Rom, die übrigen 1872 in Dres* 
den vollendet. 

161 u. 162 aus dem Vormärhtniss des Herrn Dr. H. Härtel 
angekauft vom Kunstveiein 1878. 

Schlüter, Carl H. W. 

Bildhauer, geb. 24. Okt. 1846 zu Pinneberg in Holstein, 
gest. 26. Okt. 1884 in Dresden, Schüler von Johannes Schilling. 

243. Die Wasserholerin. Mädchen in hochgeschürztem 
Bock, einen Thonkrug auf dem Kopf tragend. Statuette. 

Bronzeflgur, h. 0,33 ; bezeichnet C. S. Capri 1874. 

Yermächtniss der F^an Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomen 
1888. 

Schulze, Fritz 

Bildhauer, geb. 17. Juli 1838 in Kendsburg, kam 1856 auf 
die Akademie in Kopenhagen, 1868 nach Born, seitdem daselbst 
dauernd ansässig. 
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239. Reliefrund mit dem Bildniss Wilhelms von 

Humboldt, von einem Putten gehalten. (Das Porträt ist 
nach einer Lithographie gearbeitet, welche eine in Tegel be- 
findliche Kreidezeichnung wiedergiebt.) 

Gipsabguss. Das Original f Marmoij in Born im Besitz 

der Nachgenannteii. h. 0,57. 

Geschenk des Freifräulein Mathilde von Humboldt 

Schwanthaler, Ludwig (Michael) 

Bildhauer, geh. 26. Aug. 1802 zuMüncheii, gest. 15. Nov. 1848 
daselbst. Seine künstlerische Bildung verdankte er hauptsächlich 
einem mehrmaligen Aufenthalt in Italien. 1834 wurde er Professor an 
der Akademie in München, wo er unter der Regierung König Lud- 
wigs I. eine ungemein fruchtbare Thätigkeit entfaltete. Mit einer 
rasch 'schaffendeui leiehtfliessenden Phantasie begabt, im Erfinden 
bedentender, aU in der kflnatleiiMhen DniohfÜhning, hat er sein 
Bestes in Arbeiten vorwiegend dekorativen Charakters geschafTen, 
wie in der plastischen Ausstattung der Glyptothek und des Königs- 
baucs in München. 

75. Sitzende Brannemiymplie. Statue. 

Gipsabguss. Das Original (Biouze) Im Kgl. Hofgarten zu 
München, h. 1,53. 
Geschenk des Herrn Gustav Haikort 1860. 

76. * Die Hören. Relief. 

Gipsabguss. h. 0|66. 
Geschenk des Herrn Dr. Oscar Mothes 1849. 

Seifner, Carl (Ludwig) 

geb. 19. Juni 1861 zu Leipzig, Schüler von Zur Strassen 
daselbst, dann von Schuler uud Uundrieser (Berlin), seit 1891 
thätig in Leipzig. Unter seinen Werken sind zwei Nischenflgureu 
(kemponirende und ausführende Musik) im neuen Gewandhaus, 
namentlich aber eine grosse Reihe von Porträtbüsten (daxunter als 
eine der vorzüglichsten Nr. 276) hervorzuheben, die durch ihre 
frappante Lubenswahrhoit und feine Charakteristik, auch in tech- 
nischer Bü/ieliuiig durch ihren echten Marniorstil zu den ersten 
Jjeistungen auf diesem Gebiet gehören. Schöpfer des Kehr-Denk- 
mals in Halberstadt und des Carl Heine-Standbilds in Leipzig. 

264. Der Fliegenfänger. Jugendlicher Satyr, der auf 
dem rechten Beine stellend den linken Fuss erhebt, um mit 
der Hechten die darauf sitzende Fliege zu fangen. 

"Bronzestatuctto. h. 0,rlB. 
Angekauft vom Käthe aus der Theobald-Petschkc-Stiftung 1892. 
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276« Kl^nig Albert von Saehsen. 

Haimorbfiste.. h. 0,63. 
AngteUnfl Tom Ratlie 1896. 

Settignano. Desiderio di Bartolommeo di Francesco, 
genannt Oesiderio da Settignano 

Bildhauer, geb. 1428 zu Settignano bei Florenz, gesr. 16. Jan. 
1464 zu Florenz, thätig daselbst; aus einer Stcinmetzfamiiie 
stammend und unter dem direkten Einfluss Donatellos herange- 
bildet, dessen herben Naturalismus er mit feinem ächönbeitssinn 

zu mildern suchte. 

142. Angeblich Bildniss der Isotta von Bimini. 
Büste unter der Brust gerade abgeschDitten. 

Gipsabguss. Das Original (Hol/-, bemalt) früher in 
Sammlung Goldschmidt, jetzt im Louvre. h. 0,51. 

Angekauft vom Kunstverein 1873. 

283. Das Jesuskind und der Knabe Johannes. 

Flachrelief. 

OipsabgüBS naeh dem BeUef in Sammlang Dreyfnsa zu 
Paris, wovon das Original in Privatbesitz in Florenz, 
h. 0,41. br. 0,41. 

Angekauft vom Ratbe 1888. 

246. Bildniss einer Prinzessin von Urbino. Bttsto 
unter der Brust gerade abgesehnitten. 

Gipsabguss. Das Original (Kalkstein) im Museum zu 
Berlin, h. 0,49. 
Angekauft vom &athe 1888. 

SiemSring, (Leopold) Rudolf 

Bildhauer, geb. 1835 in Königsberg in Pr., auf der doitigen 
Akademie , später im Atelier von Bläser in Berlin ausgebildet, 
SebSpfer des Leipziger Siegesdenkmals, lebt in Berlin. 
Vgl. Nr. 130 unter Stöekbaidt. 

Stein, Werner 

Bildhauer, geb. 10. Jan. 18öö in Brauuschwei;!:, Schüler von 
llowald (liraunsohweig) und S<'hilling (Dresden). Schöpfer der 
Denkmäler für Grassi, Felix Mendelsst)hn-liartholily und Robert 
S< humanii in Leipzig und des Ömith-Denkmals in Bremerhaven. 

105 b. DomlDic Grassi. Medaillonbild. 

Marmorrelief. b. 1,07. (im Treppenbause.) 
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Stückhardt, Heinrich 

Baumeister, geb. 14. Aug. 1841 in Petenboig, besuchte die 
Baiiakidmie und das Atelier des Prof. Nicolai, später auch das- 
jenige von Heidecke in Berlin, thitig daeelbat seit 1875 als 
selbständiger Architekt. 

130. Victoria {nach Raucli^ auf einem Sockel, wel- 
cher ausser dem Brustbild des Kronpriuzeu Albert von Sach- 
sen Medaillons sur Erinneniiig an den deutsch-französischen 
Krieg von 1870/71 trägt (Auszug zum Kampf, Pflege der Ver- 
wundeten, Gedächtniss der Todten) ; Eckfiguren : Typen der 
gefangenen franz. Armee; links und rechts auf Nebenposta- 
menten : Einberufung und Iloimkehr des deutschen Erters. 
(Das Figürliche von Siemering.) 

Gipsah^uss eines bei Sy und Wagner in Berlin aus- 
geführten silbernen Tafelaufsatzes, eines Geschenkes 
von Bürgern Leipzigs an den Kronprinzen , jetzigen 
Konig Albert von Sachsen, h. 0,88, br. 0,72. 

Geschenk mehrerer Kunstfreunde 1872. 

Angeblich Stoss, Veit. 

Bildschnitzer, gt'b. zu Nürnberg um 1450,ffest. 1533 daselbst. 
Arbeitete 1477 — 1496 in Krakau, wo er das Ehrenbürgcrrecht er- 
hielt und mehrmals Vorstand der Zunft wurde, später in Nürnberg. 

78. Leidtragende Maria (Mater dolorosa) , ursprüng- 
lich wahrscheinlich unter einem Grucifix angebracht. 

Gipsabguss. Das Original (Holz) früher Im Rathhanse, 
jetzt im Germanischen Museum zu Nürnberg, h, 1 ,60. 

Vom Knnstverein angekauft 1860. ^ 

Strassen, Melchior zur 

Bildhauer, geb. 28. Pec. 1832 in Munster, gest. 27. Febr. 
1896 in Leipzig. Schüler von Rauch ; hielt lieh von 1857 bis 1863 
in Italien auf, von 1863—1870 in Berlin, war 1870— 1875 Professor 

an der Kunstgcwerbeschule zu Nürnberg und wurde 1875 als Pro- 
fessor an die Kunstakademie, 1896 als Direktor an das Kunst» 
geweibe-Museum in Leipzig berufen. 

153. Caritas. Gruppe. 

Gipsabguss. h. 1,85. Das Original (Marmor) für den 
Baron Eduard von Oppenheim in Köln ausgeführt. 

Geschenk des Künstlers 1875. 
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182. BildmBBdesHermWUhelmTheodorSeyflferfb. 
Büste. 

Gipsabgnss. h. 0,62. 
Geadienk des Heim Obeitten t. Minkwita 1882. 

Sturm, Albrecht Michael s. Anhang I, Unbekannte 

Meister, Schwäbische Bildhauerschule Nr. 176 
bis 179. 

Teneraniy Pietro 

Bildhauer, geb. 11. Nov. 1789 zu Torano beiCami«, gast. 
11. (od. 14.) Deo. 1869 in Born. Schaler Thorwaldiens. 

79. Psyche. Stataette. 

GipsmodeU der Marmorstatae im Palast Lenzoni su 
Florenz, h. 1,13. 

Tom Knnstverein angekauft 1859. 

Thorwaldsen, Berte! 

Bildhauer, geb. 19. Nov. 1770 (oder 1773) wahrscheinlich 
In Kopenhagen, gest. 24. März 1844 daselbst, thätig in Rom. Thor- 
waldsen führte die Plastik von den Ausschwelfungen des Baroek- 
und Bokokostils anf den Weg za Jener „elnfiuken Soh$nheif zu- 
rück, die Winckelmann an der Antike am hdchsten bewunderte. 
Im Gebiet der Reliefbildnerei machte er die Gesetze des strengen 
altgriechischen Stils zuerst wieder mit Entschiedenheit geltend. 

7. Christian VIII., König yon Dänemark. Bttste. 

Marmor, h. 0,68. 
Sehlettersehe Stiftung 1868. 

80. Ganymed den Adler tränkend. Gruppe. 

Marmor; modellirt 1819; zuerst in Marmor ausgeführt 
für Lord Gower. Unser Exemplar befand sich früher 
unter den Ponbletten des Thorwsldsen-Mnsenms In 
Kopenhagen, h. 0,88, br. 1,8. 

Oesehenk der Fran Panllne Mende 1864. 

81. Amor mit der Leyer. Sitzende Figur. 

Gipsabguss. Das Marmororiginal (ursprünglich zu einer 
Gruppe der drei Grazien gehörig) ist oft wiederholt 
worden, h. 0,60. 
Vom Kvnst?erein angekauft 1869. 

83« Jupiter und Amor. Relief. 

Gipsabguss, Halbrund, h. 0,50, br. 0,73. 
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84. Amor und Psyche. Relief. 

Gipsabguss. h. 0,55, br. 0,91. 

85. Amor mit dem Löwen. Relief. 

Gipsabguss. b. 0,49, br. 0,66. 

86. Amor und Bacchus. Keiief. 

Gipsabguss. b. 0,55, br. 0,91. 

87. Anakreon und Amor. Relief. 

Gipsabguss. b. 0,65, br. 0,82. 
83 — 87 Gescbeuke des Herrn Coiisul Lorck 1859. 

88. 89. Amoretten bei Weinlese nnd Obsternte. 

Beliefs. 

GipsabgOsse. b. 0,65, br. 0,82. 

92. Merkur. Stataette. 

Gipsabguss. b. 0,48. 
Vom Euiistverein angekauft 1853. 

93. Adonis. Statuette. 

Gix)sal>guss. b. 0,50. 
yom Kuiistvereiii augekauft 1853. 

225. Merkur. Statuette. 

Gipsabguss. h. 1,02. 
225 Geschenk des Herrn Dr. Lampe -Yischer 1886. 

Tieck, (Christian) Friedrich 

Bildbauer, geb. 14. Aug. 1776 in Berlin, gest. 12. Mai 1851 
daselbst, Binder des Dichters Ludwig Tieck, zuerst Schüler von Gott- 
fried Sflbadow in Berlin, dann von David d*Angez8 in Btfis. Seit 
1819 lebte er in regstem Verkebr mit Baueb in Berlin, wo unter 
Anderem die plastisobe Ausschmfiokung des Sobanspielbauses von 
ibm herrührt. 

143. Kolossal -Büste des italienischen Kupfer- 
stechers Marc Antonio Kaimondi. (Aufgestellt 

im Kupferstichkabinet.) 

Gipsabguss, h. 0,82. Original (Marmor) im königlichen 

Kui)t'ersti( h-Kabinet zu Berlin. 

Vom Kunstverein augekauft 1873. 

Tondeur, Alexander 

Bildbautir, geb. 17. Juli 1829 zu Berlin, bosuchte 1846 bis 
1848 die Berliner Akademie, war 1848—1852 Scbüier G. Bläsers 
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in Berlin, hielt sicli später Btndienhalbdi in P*ri8 und Born auf, 
lebt in Berlin. 

94.^ 9b.* Floia und Ceres. Statnetten. 

Gipsabgüsse b. l^ÖO. 
• Vom Kunstvereia angekauft löOö. 

Trippely Alexander 

geb; 1744 stt Sobaffhausen, gest. 1793 zu Rom, 1761^6 
Schüler von Wiedewelt in Kopenbagen. Nacb einem mehrjährigen 

Aufenthalt in Paris ging er 1776 nach Rom, wo er bis zu seinem 
Tode blieb. Im J. 17ÖÖ modellirte er daselbst die Büste Goethes 

(s. u.") und Herders. 

96. PorträtbüBte Goethes. 

Gipsabguss. h.0,81. DasOriginalfMarmor) In der gross- 
herzogl. Bibliothek zu Weimar. Vgl. Zamcke, Ver- 
zeichniss d. Originalaufnahmen von (ioethes Biidniss 
(Abhandl. d. Siichs. Ges. d. Wiss. Xlj 5. 7ö f. 

Vom Kunst verein angekauft 1Ö6Ö. 

Turino, Slevanni 0. Quercia, Jacopo della. 
Vecohietta. Lorenzo di Pietro, genannt il Vecchietta 

Maler, Bildhauer, Goldschmied und Architekt, geb. 1412 (V) 
in Castiglione di Yaldorda bei Siena, gest. 6. Joni 14Ö0 iu Sienä, 
thätig daselbst. 

218. Porträtbttste der Annalena Halatesta, unter 
den Schultern qaer abgeflohnitten. 

Gipsabguss. b. 0,40. Bas Original (Bronze) im Museo 
nazlonale zu Florenz. 

Angekauft rom Ratbe der Stadt aus dem Termäebtniss der 
Frau Lobmann geb. Pensa 1880. 

Verrocchio. Andrea di Michele de' Cioni genaunt Andrea 
Verrocchio 

Goldschmied, Bildhauer und Maler, geb. 1435 zu Florenz, 
gest. 1488 zu Venedig, Schüler des Donatello und des Giulio de' 
Verroocbi (dessen Namen er trägt) , Lebrer des Loienzo dl Ciedl, 
Perugino und Lionardo da Yinei. 

99. Geflügelter Kindergenius mit einem Delphin. 

Gipsabguss der Bronzestatuette auf dem Brunneu im 
Hofe des Palazzo vecchio zu Florenz, h. 0,74. 

Geschenk des Herrn Dr. H. Härtel 1864. 
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819. David. Statue. 

Gipsabgast. (Mcinal (ßionse) Im Hiueo nazloiiftle sa 
Florenz. Ii. 1,82» 

220, Junge Dame mit einer Kose in der Hand. 
Bttste in der Httftgegend gerade abgeschnitten. 

GipsabgQfls. Original (Marmor) im Museo nazionale za 
Florenz. Ii. 0,60. 

Angekauft vom Bathe der Stadt ans demYermlelitnlai der Frau 
Lobmann geb. Penea 1886. 

251« Maria (Kniestück, von vorn gesehen) hält das Christ- 
kind, welches vor ihr auf eiuem Kissen steht. Hochrelief. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) im Museo uazionale 
in Florenz, h. 0,85, br. 0,68. 

Angekauft vom Bathe der Stadt aus der Theobald-Petschke- 
etlftang 1891. 

Vischer, Hans 

Sohn und Sohüler Peter Vischers d. Alt., dessen GiesshQttO 
auf ihn überging. Vgl. unter Peter Vischer d. Jüug. Nr. 17ö. 

Vischer, Peter, der Ältere 

Bildhauer und Erzgiesser, geb. um 1460 zu Nflmberg, geat. 
7. Jan. 1529 daselbst; Sohüler seines Vaters Hermann Vischer, 
dessen Gusshütte er fortführte und zu höchstem Ansehen brachte, 
sodass Mit- und Nachwelt in ihm ebenso die höchste Steigerung 
der bildnerischeu Begabung Deutschlands, wie in Dürer die der 
maleriBehen bewunderte. Siein Hauptwerii fit das BronzegebSuae 
für den ailbemen Sarg mit den Oberreaten des beil. Sebald in der 
Sebalduakircbe zu Nflmberg (s. 109— 121a.). 

109— 119a. 12 Apostelstatuetten. 

je b. 0,56. 

120. 121. Der heil. Sebaldus und Selbstbilduiss des 
Meisters. Statuetten. 

h. 0,37. 

121a. Kleiner Prophet. Statuette. 

h. 0,29. 

Gipsabgüsse nach den ehernen Originalen am Grabmal 
des beil. Sebaldus in der Sebalduskirche zu Nürnberg. 

12lb. Wunder des heil. Sebaldus, Relief. 

GipsabguM. b. 0,43. br. 0,65. 
109— 121b. Geaobenke dea Herrn Dr. Hermann Hirtel 1871. 
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221. Statue Theodorichs, Königs der Ostgotheu. 
Die Linke auf den (im Abguss fehlenden) Schild, die Kochte 
anf dms Sehwert gesttttst. 

222. Statue des Königs Arthur von England. Die 
Rechte auf den (im Original nicht mehr vorhandenen) Schild 
gestutzt, die Linke an den Schwertknaiif gelegt. 

Ulpsabgüsse. Die Originale (Bronze) gehören zu den 
28 Standbildern der Ahnen Kaiser Maximilians I. 
(f 1619), welehe dessen Grabmal in der Franzis- 
kaner-Hofkirche zu Innsbruck umgeben , beide be- 
zeichnet mit der Jahreszahl 1513. 221. h.-2,21, 
222. h. 2,07. 

221 u. 222 Geschenke des Herrn Dr. Carl Lampe-Vischer 1866. 

Vischer, Peter, der Jüngere 

Bildhauer, Erzgiesser, Schüler und Mitarbeiter seines 
Täters, Peter Yisehers des Alt, geb. um 1490, gest. 1528; thStig 
in NUmherf . 

175. Halblebensgrosse Statue des Apoll als Bogen- 
schütze. Die jugendliche nackte Gestalt spannt, im Aus- 
schritt feststehend, den Bogen. Das Postament, von 4 Del- 
phinen mit Putten umgeben, trägt auf einem Tätelchen die 
Jahreszahl 1532 und gilt als eine Arbeit des Haus Yiscber, 
Sohnes des älteren Peter Vischer. 

Gipsabguss. Das Original (Bronze), angefertigt als 
Bmnnenschmnck für den Übungsplatz der NQrnberger 
Sehfltzengesellsehafl,befsnd sich ehemals im Schless- 

grabcn, später im Bathhaus, und steht jetzt im Ger- 
manischen Museum sn Nürnberg. Die Figur h. 0,81, 

das Postament 0,38. 

Geschenk des Herrn Hofraths Dr. Petsohke 1880. 

Volkmann, Arthur 

Bildhauer, geb. 28. Au^r. 1851 zu Leipzig, von 1870 bis 
1873 Schuler von Hahnel in Dresden, dann bis 1876 bei Albert 
Wolf in Berlin, seitdem in liom lebend, wo namentlich der ver- 
storhene Maler Hans TOn Marpes eulieheidenden Binfluss auf seine 
Ausbildung gewann. 

Germane auf der Jagd. 

Gipsstatae. h. 2,0. 
Yom Knnstrerein angekauft 1876. 
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. 274. Beiterfigiur. 

Bionseitstaetto. h. 0|59. 
Angekauft Tom BaÜie 1894. 

Volterra. Daniello Ricciarelli da Volterra 

BiMhaaer und Maler, geb. am 1509 zu Volterra, gest 4. April 
16Ö6 in Korn. 

241. Porträtkopf Michelangißlos. 

Oipsabguss. Original (Bronze) im Nationalmuseum lu 
Florenz, h. 0,^9. 

Angekauft vom Ratbe der StaUt 188S. 

Widnmann, Max von 

Bildbauer, geb. 16. Okt. 1812 zu Eichstatt, gest. 3. März 
1896 in Mflnehen. Sdhüler der Mflnobener Akademie und Schwan- 
thalen, dem er aus dessen ursprünglich antik idealisirender Rich- 
tung auf das Gebiet der Romantik folgte. Wurde 1849 Professor 
an der Akademie in München. Von ihm ist u. A. das B^terstaud- 
bild König Ludwigs 1 in Müin^heu. 

100. £iii Mann vertheidigt Weib und Kind gegen 
einen Panther. 

Oipsgruppe. h. 1,60. 
Vom KunstTorein angekauft 1859. 

Wittig, Friedrich August 

Bildbauer, g:eb. 28. März 1823 zu Meissen, gest. 20. Febr. 
1893 zu Düsseldorf, kam 1843 nach Dresden in das Atelier liietschels, 
1869 an die Düsseldorfer Akademie zur Leitung der dortigen Bild- 
hauerschule. Sein Hauptwerk, eine Schöpfung von ernstem und 
grossem Stil, ist die Oruppe ^;Hagar und Ismael'' (s. n.). 

. 101. Hagar and Ismael. 

Gipsgruppe, h. 1,54, bez. Wittig ^ Roma 1854. Später, 
1871, für die Nationalgallerie iu Beriiu iu Marmor 
ausgeführt. 

Geschenk von einem Verein Leipziger Ivunstfreunde 1864. 

102. Kaub des Hylas. 

GipsmedaiUon in HoehielieÜ Durchmesser 0,79. 
Oesehenk des Herrn Rud. Welgel 1848. 
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Anliaug I. 

Unbekannte Meister. 

Dentsche : 

Sächsischer Meister aus dem Anfang des XIII. Jahr- 
hunderts 

268. Grabmal des Grafen Wiprecht von Groitzsch 
(t 1124). 

Gipsabgnss in den für das Original vorauszusetzenden 
Farben bemalt. Das Original (Sandstein! in dei St. 
Lorenzkirche zu Pegau, h. 2,81. br. 0,85. 
Angekauft aus der Theobald-Petschke-Stiftung 1892. 

Sächsische Bildhauerschule um die Mitte des XIII. Jahr- 
hunderts 

161 — 173. Das Tympanon und die Statuen der 
„goldenen Pforte** am Dom zu Freiberg in Sachsen. 

— Das Tympanon (Bogenfeld) über dem Eingang enthält Bild- 
werke inHochrelief ; die 8 Statuen befinden sich an den schrä- 
gen Wänden des Portals, an jeder Seite 4 zwischen 5 Säulen 
(drei männliche und eine weibliche]. — Sämmtliche Skulpturen 
der Pforte aus Sandstein, urspriinglich reich vergoldet und be- 
malt. Hauptwerk der mitteiaiterlichen deutschen Plastik. 

164. Ds8 Tympanon. Maria als HimmelskOniein mit dem 
OhriBtaskindeim SchooBS, yon zwei schwebenden iingeln um- 
geben, links knieend die heiligen drei Könige, Greschenke 
darbringend, rechts Joseph und der Engel Gabriel. 

165 — 172. Die Statuen: 7 alttestamentliche Gestalten, 
die prophetisch und „vorbildlich" auf die Erscheinung Christi 
Bezug haben, und Jobannes der Täufer als der Vorläufer 
Christi. — 165. (Vorn au der rechten Seite) Aaron mit dem 
HannsgefSss (nrna manna plena) und dem blühenden Stab 
(als symbolischen Hindeutungen auf die Geburt Christi). 

166. (Vorn an der linken Seite) Daniel mit einer Schriftrolle. 

167. 168. (Rechts) David und Bathseba. 169. 170. (Links) 
Salomo und die Königin von Saba. (Diese beiden Königs- 
paare als typische Vorbilder des alten Testaments für Christus 
und die mit ihm vermählte Kirche.) 171. (Rechts) ein Prophet 
(Nahum?). 172. (Links, Johannes der Täufer. (Vergl. A. 
Springer: Uber die Quellen derEunstdarstellungen im Mittel- 
alter, m den Berichten der kOnigl. sächsischen Gesellschaft 
der Wissenschaften. 1879. Hier wird die Gesammtkomposition 
der Skulpturen auf die mittelalterliche Vorstellung von der 
Kirche als der Braut Christi bezogen; die 8 Figuren sind als 
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di(^ „Ilochzeitszeugen" aufgefasst, die in den mittelalterlichen, 
die Vermählung Christi mit der Kirche feiernden Kirchen- 
liedern erwähnt werden) . 

Gipsabgüsse. Am Tyinpaiioii Länge der Basis 2,ü7, 
Scheitelhöhe 1,43. Jede Statue h. 1,20. 
Vom Knnstveiein angekauft 1880. 

Sä€h$i8cher Meister der zweiten Hälfte des XVI. Jahr- 
hunderts 

247. Relief vom Grabmal des D. Sebastian Hilli- 
ger (t 1570) . Rechts eine befestigte Stadt mit einer Burg 
und einem hohen, runden Wachthiirm. Bei der Stadt ein 
iiberbrückter Fluss , links davon tempelartige, im antiken 
Stil erdachte Gol):iiidc. Am Himmel Sonne, Mond und Sterne. 
(Das himmlische Jerusalem?) 

In den Farben des Originals bemalter Gipsabguss nach 
dem Bnmzeielief hu dot Thomaikirohe sq Leipzig, 
h. 0,67. hr. 0,64. 
Angekauft Yom Bathe der Stadt 1889. 

Schwäbische Blldhauerschuie^ Ende des XV. Jahrhunderts 
176—179. Die vier Kirchenväter (Gregor d. Gr., 
Augustin, Ambrosius, Hieronymus), üalbfiguren, imter 

der Brust quer abge.schiiitten. 

Gipsabgüsse. Die Originale (Holzbildwerke) befinden 
sich am Altarschreiu der Kilianskirche iu Heiibrouu, der an 
dem einen Seitenflügel mit der Jahreszahl 1498 und dem in 
hebri&isehen Bncbstaben gesohriebenen Kttnstlemamen be- 
zeichnet ist, welchen letzteren Lübke (Gesch. der Plastik. 
:i Aufl. S. 695) Albrecht Michael StwrmXw^t. Vgl. Bode, 
Gesch. d. deutschen Plastik S. 182. 
h. je 0,64. 

Geschenke des Herrn Hofraths Dr^ Theobald Petschke 1680. 

Itftliener : 

Florentlnischer Meister um 1500 
888. Büste eines jungen Mädchens. 

Gipsabguss. Das Original (Wachs, farbig behandelt) im 
Musrfe Wicar in Lille, h. 0,29. 
Angekauft vom Rathe der Stadt aus dem Yexmächtuiss der 

l'rau Lohmaiia geb. Pensa 1ÖÖ6. 

253. Dieselbe Büste. 

Facsimile in Wachs. 
Angekauft vom Rathe aus der Theobald-Petschke-Stiftunglö91, 
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FlorenUniseher Meitter, Anfang des XVI. Jahrhunderts 

144. Bttste Dantes. Dicht unter den Schaltern quer 
abgeeohnitten. Hit der Inschrift Damtb's. 

GipiabgaM yoh Original (Bronze) im Nationalinnseom 

zu Neapel, h. 0,42. 
Vom KiiTistvcrein aiij^ekauft 1873. 

Florentinischer Meister des XVI. Jahrhunderts 

103. Runde Schussel mit Relief schmuck. Am Rande 
Darstellung der Geschichte vom verlorenen Sohn; in der 
Mitte die Figur der Temperantia. 

Gidvanoplastische Nachbildung. Durchm. 0,39. 
SehletlBTsebe Stiftung 1853. 

Pisaner Bildhauerschule des XIV. Jahrhunderts 

152« Madonna mit dem Kinde. 

Marmorstatuette, h. 0,39. 
Yenniehtniu des Henm Dr. Heimann Hirtel 1875. 

Venezianischer Meister um 1500 

14:6. Zwei jugendliche männliche Brustbilder in 

Flachrelief, im Profil einander zugekehrt. 

Gipsabguss. Das Original (Marmor) im K. K. österr. 
Mnaeum für Kunst und Indnstrie in Wien. h. 0,44, 
br. 0,47. 
Vorn Kunstverein angekauft 1873. 

italienischer Meister um 1550 
12. Ein Schild mit Relieffiguren. Oval in der Mitte: 

Antike Kampfscene. In der Cartouche darunter die Kriegs- 
furie, darüber eine Victoria; 1. Mars, r. Minerva; um das Oval 
gelagert gefesselte Gefangene, oben und unten je eine Maske. 

Gipsabguss. h. 0,71. Original verschollen. 
Geschenk des Herrn H. C. C. Westermann. 

Venezianischer Meister, Anfang des XVII. Jahrhunderts 

145. Bildniss einer Dame aus dem Hause Con- 

tarini. Halbfigur, unter den Hüften j^eradc abgeschnitten, die 
Linke mit dem Gebetbuch auf ein Kissen gelegt. 

Gipsabguss. Original (Marmor) im K, K. österr. Mu- 
seum für Knnat und Industrie in Wien. h. 0,87. 
Vom KunstTerein angekauft 1873. 

Italienischer (?) Meister, Anfang des XIX. Jahrhunderts 

97, Vestalin, eine Opferschale haltend. 
Marmorstatue, h. 1,23. 
Schlettenehe Stiftung 1863. 
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Anhang U. 



Abgüsse und moderne Kopien nach antiken 



98« Naraifls (jagendlieher Bacchus?). 

BronseftatiMlte; Kopie naoh dem antlkeii Original 
gleicber Chrdsse im Museum zu Neapel, h. 0,61. 
Gesobenk der Erben des Herrn Bemhaid Harkort 1866. 

163. Der Eros-Torso von Centocelle. 

Marmor. Kopie von H. Gerhardt in Rom (1873) nach dem 
Original im yatikanischen Museum zu Rom. h. 0|86. 
Geschenk des Herrn Dr. AUbed Langbein 1879. 



Marmor. Kopie nach dem Original in der Gallerte der 
Ufflzien zu Florenz. Originalgrosse (0,61). 
Geschenk der Frau Anna Dietze geb. Busolt in Pomssen 1883, 

234. Weihrelief eines siegreichen Citharsängers 
'sog. Kitharodcnrelief). Von links kommen Leto, Artemis 
and ApolloD, von rechts Nike. Im Hintergrund ein Tempel. 

Gipsabguss nach dem Original im Berliner Museum. 

h. 0,79, br. 1,05. 
Von dem Maler Frans von Lenbaob ▼ersnebawelse bunt 
bematt. (Zur YeransohauliehnDg der Wirkung der 
antiken Polychromie.) 
Augekauft vom Bathe der Stadt 1888. 



Das Kupferttichkabinet ist täglich von 1 1— Vs2 Uhr (mit 
Ausnahme des Sonn- und Montags) gegen Meldung bei dem 
die Aufsicht ftthrenden Beamten angftnglicb. 



Bildwerken. 



187. Kopf der Niobe. 



III. Abtlxeilung. 



Kupfersticlikabiiiet 
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Erstes Stockwerk. 
IV. Abtheilung. 

Fr. Prellers Odyssee-Cartons. 

(Im KuppeUaale.) 

Die monumentale UmraLmung in Eichenholz nach Zeichnungen 
des Architekten Benthin, ausgeführt von Ilolzbildhauer Syberg und 
Kunsttischler Ohms in Leipzig, ist aus gemeinsamen Hittoln des . 
Bathes der Stadt und des KnnstTeveins 1872/73 beigestellt 



Preller, Friedrich d. Ä. 

Landschaftsmaler, geb. 25. April 1Ö04 in Eisenach, gost. in 
Weimar 23. April 1878, Kr kam in jugondlichem Alter nach Weimar, 
wo erin die Kunstschule eintrat und der Gunst Goethes, der sein Talent 
frühzeitig erkannte, maniügfaoheFörderungzu danken hatte. In Dres- 
den, wo er sich während der Sommer 1821 nnd 22 aufhielt, studirte 
er im If nsonm havptsiohlieh die Werke Rnisdaela. 1823 begleitete 
er den Grossherzog Karl August nach Antwerpen, Terweilte daselbst 
2 Jahre nnd ging dann nach Italien, nm zunächst die Mailänder 
Akademie zu besuchen. 1827 kam er nach Rom, "wo er sich dem 
Kreise der deutschen Klassiker, besonders J. A. Koch uu<l Genelli, 
nahe anschloss. 1831 nach Weimar zurückgekehrt, wurde er da- 
selbst Professor an der Zeich^nschule. In den Odyssee-Landschaf- 
ten, die er tak den Jahnm 1884 — 36 für Dr. Hermann Hirtel in dessen 
sogenanntem rGmlsehen Hanse zn Leipzig ansfQhite, behandelte er 
zum eisten Mal das grosse Thema, das ihn später während einer be- 
trächtlichen Reihe von Jahren fast ansschliesslich beschäftigte. Aus 
der Erweiterung und Bereicherung, der mannigfarheti Umgestaltung 
und Durchbildung jener Reihe von Kompositionen ging ein Werk 
hervor, das im Gebiet der „historischen Landschaftsmalerei" eine 
der eisten Stellen einnimmt und dem Künstler dauernden Ruhm ge- 
stöbert bat: der Oyklns Ton landschaftllcben Darstellungen snr 
Odyssee, die als Oartonzdchnnngen nnser Mnsenm (s. u.), als Wand- 
gemilde eine Halle im Hvsenm zn- Weimar zieren. Die Idealitat 

5 
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diesef Landschaften hat jenen grossartigcti und mächtigen Cha- 
rakter, den man am besten mit dem Ausdruck ^^heroisch^ bezeichnet. 
Charakteristisch ist, dass Preller trotz seiner begeisterten Liebe zur 
italienischen Natur, der er die ITauptmotivo für diese Darstellun- 
gen entnahm, doch auch von der Natur des Nordens mächtig ange- 
zogen wnide. Am den Elndxücken einer Belse, die ex iBw naeli 
Nonregen nntemalim» iat eine Anzalil von Bildern herrorge* 
gangeu, irelohe die wilde Grossaitigkeit des Nordens meisterhaft 
schildern; man kann nicht verkennen, dass diese Eindrücke auf 
seine ganze künstlerische Anschauungsweise, insbesondre auch auf 
den Charakter einzelner Odyssee-Bilder von Einfluss gewesen sind. 

Sechzehn Landschaften nnd sechzehn Sockelbilder 
mit Darstellungeii zu Homers Odyssee. 

Der Beihenfolge der AnbteUnng naeh, dem E^gang gegen 
über, redits Ton der Thüie beginnend : 

I. Abzug des Odyssens mit sdnen GefiSlirteii ans dem aer* 

störten Tkoja. (Od. IX. 3Sf.) 

Sockel 1 : AuBwahl der Opfertfaiere. (Od. I, 106.) 

II. Kampf des Odysseus mit dem Volke der Kikonen. (Od. 

IX. 39ff.) 

Sockel 2: Bereitung des Opfers. (Od. I, 106.) 

III. Odysseus auf der Insel der Circo von der Jagd zarück- 

kehrend. (Od. X. 169 f.) 

Sockel 3 : Kurzweil und Übermuth der Freier Penelopes 
im Hause des Odysseus. (Od. I, 106 f.) 

IV. Abzug aus der Höhle des geblendeten Cyklopen Poly- 

phemos. (Od. IX. 461 ff.) 

Sockel 4 : Penelope von den Freiern beim betrügerischen 
Gewebe überrascht. (Od. II. 110.) 

V. Abfahrt vom Lande des Cyklopen : Polyphemos wirft 
den Fliehenden ein FelBstttck nach. (Od. IX. 480 ff.). 

Sockel 5: SchmauBS der Freier bei Penelope. (Od. 1. 126.; 

YI. Girce verwandelt die Gefiihrten des Odysseus in Thiere. 
(Od. X. 230 f.) 

Sockel 6 : Kei.'^o des Telemachos mit Pallas Athene in 
GcBtalt des Mentor. (Od. II. 415.) 

Vn. Odysseus empfängt von Hermes das Kraut Moly zum 
Schutz gegen die Zauberkünste der Ciree. (Od.X.27ö t) 

Sockel 7: Telemachos in Spurta. Günstiges VonBcichen 
aufderBeUe. (Od. Iii. 444.) 
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VIII. OdyBBeiiB in der Unterwelt, des Sehers Teiresias Wahr- 
Bpraeh emp&ngend. (Od» XI. lOOf.) 

Sockel 8: Penelopes Traum. (Od. IV. 794.) 

IX. Odyssena entkommt den Lockungen der Sirenen. (Od* 
XU. 181 ff.) 

Sockel 9 : Odyasena bei dem Hirten EumSos in verwan- 
delter Gestalt. (Od.XVI18.) 

X. Die Genossen des Odyssens vergreifen sich frevelnd an 
den heiligen Bindemdea Sonnengottes. (Od.XII.352ff.) 

Soekel 10: Odyssens bei den Hirten in der Heimat; 
Wiederfinden seines Himdea. (Od. XVII. 204.) 

XI. Odysseus wird von der Nymphe Kalypso, bei der er 
nach dem Schiffbruch seiner Geführten einsam weilt, 
auf Götterbefehl zur Heimat entlassen. (Od. V. 263 ff.) 

Sockel 1 1 : Verspottung des unerkannten Odysseus durch 
die Diener seines Hauses. (Od. XVIII. 313.) 

XII. Odysseus auf dem Eiland der Phäaken naht sich der 

Königstochter j^ausikaa. (Od. VI. 127 ff.) 

Sockel 12 : Vertilgung der Freier durch OdysaeUB nnd 

Telemachos. (Od. XXII. 6.) 

XIII. Bettung des Odysseus auf der Heimfahrt durch die Huld 

der Göttin Leukothea. (Od. V. 3331f.] 

Sockel 13 : Odysseus von der alten Schaffnerin Eurykieia 
erkannt. (Od. XIX. 392.) 

XIV. Odysseus wird schlummernd nach Ithaka gebracht. (Od. 

XIII. II 3 ff.) 

Sockel 14 : Vollziehung der Strafe an den treulosen Mäg- 
den des Hauses. (Od. XXII. 457.) 

XV. Odysseus bei Eumäos, zu welchem Telemachos zurück- 

kehrt. (Od. XVI. 11 ff.) 

Sockel 15: Odysseus erzählt seiner Gattin Penelope von 
den überstandenen Leiden. (Od. XXIII. 300.) 

XYI. Odysseus findet seinen alten Vater Laertes wieder. (Od. 
XXIV. 232 f.) 

Sockel 16: Die Seelen der ersclila^xeiKMi Freier werden 
von Hermes in die Unterwelt getulut. lOd. X\I^^ l.j 

Gartons zu den im Museum zu Weimar in NVachslarben 
ausgeführten Wandgemälden. Kreidezeichnungen. 
Bez.: F. P. Rom 1860 und Weimar 1861. Haupt- 
leUke : Breitenbilder, h. 1,70, br. 2,63. Höhenbilder. 
Ii. 1,70, br. 1,08. SockelWlder h. 0,08, br. 2,60 o. 
h. 0,28, br. 0,95. 
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Vgl. Schone, Friedrich Prellers Odyssee-Landsehafteii, 
Leipzig , 1863 , [Jordan] , Die Odyssee in Prellers 
Darstellung, Leipzig, Druck von Breitkopf & Härtel 
(18731, Roquctte, Friedrich Preller (Frankfurt a. M. 
1883) ö. 180 u. 276 ff. 

Die Landschaftsbilder ans dem Vcrmiiclitniss des Herrn 
Heinrich Göschen 1865, die Sockelbüdei vom KunstTereiu 
angekauft 1868. 
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V. Abtheilung. 

Fresken der westlichen Loggia 
des Lichthofes. 

Die Wand- undDecken- Malereien der westlichen 
Loggia des Liehthofes würden anf Anregung und Kosten des 
Leipziger Knnstvereine mit Unterstützung von Seiten der 

Staatsregierung und der Stadt Leipzig in den Jahren 1 864—71 
von Theodor Grosse, Dr. phil. und Prof. an der künio^l. 
Kunstakademie zu Dresden, in Fresko ausgeführt. Dieselben 
bestehen aus drei Gruppeu mythologischer und allegorischer 
Darstellungen, die auf dem Grundgedanken beruhen, dass die 
bildende Kunst in den religiösen Vorstellungen ihren idealen 
Ursprung hat und dass die künstlerische Schöpferkraft des 
Menschen auf das Walten der göttlichen Schöpferkraft 
zuriickdeutet. 

Beschreibung der BUder.*) 

Im Anschluss an die gegebene Dreitheilmif]: des zur Auf- 
nahme der Freskobilder bestimmten Deckenraumes theilte der 
Künstler seine Darstellungen in drei in sich abgeschlossene 
Bilderkreise. 

Der Gesammtinhalt dieser Gruppen zeigt das Walten 
göttlicher Bildkraft, wie es sich in den Schöpfungs- 
Geschichten der antiken und der christlichen Welt 
ausprägt und in der Thätigkeit bildender Mens che n- 
kunstwiederstrahlt. 

Ton diesem Grundgedanken ausgehend, stellte der Künst- 
ler in den Mittelpunkt des Ganzen d. h. in die zweite Kuppel 
die Phantasie als gemeinsame Urkraft der verschiedenen 
Schöpferthätigkeiten ; in ihrer Umgebung sehen wir die bilden- 
den Künste mit Darstellungen der Geisteskräfte, auf welchen 
sie beruhen, und mit Hinweis auf die vornehmsten IStätten, 
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welche sie gepflegt, sowie auf die Zeitporioden, in denen sie 
geblüht haben. — Wie aber alles künstlerische Schaffen, in 
seinem Drange aus dem Chaos zur Form, zu seinem Urbilde 
das göttliche Schaffen hat, das aus Finsterniss zum Licht, au3 
Wahn nnd Tod zu Wahrheit und Leben ftthrt, so sind neben 
jenem Bilderkreise in den Daratellnngen der Welt- und Götter^ 
Schöpfung nach den Anschauungen der Natur- und Offen- 
baningsreligion die griechische und biblisch - christliche 
Schöpfungsmythe mit ihren Zielpunkten vergegenwärtigt. 

Demnacli erscheint inmitten der Kuppel zur Linken*) 
Eroa, welcher ali Überwinder des Ghaoi nnd Erwecker alles 
Lebens den Ausgangspunkt der griechischen Scbffpfungs- nnd 
Göttergescbichte bezeiohnet,deren Hauptphasen in den Neben- 
bildern vors Augo treten; gegenüber in der rechten Kuppel 
Gott -Vater als Weltscliüpfer, um ihn die Tagewerke und der 
Hergang des Falles und der Erlösung der Menschheit. Als 
Schlussbilder dort Keinigung und Weihe des Olymps, hier 
Tilgung der Sünde durch den Stnra Satans nnd durch die 
Erlösungsthat Christi. 

Jeder dieser drei Bihler-Cyklen fUllt den Kaum einer 
Kuppel mit ihren architektonischen Übergangsgliedern aus und 
umt'asst sonach : ein rundes Mittelbild, vier viereckige Seiten- 
oder Giirtelbilder innerhalb der Wölbung, vier dreieckige 
Zwickelbilder oder Schildbögen, welche die Pfeiler mit der 
Kuppel verbinden, nnd ein halbrundes Bild (Lfinette), welcbes 
den Kaum zwischen der unteren Wandfläche nnd der Kuppel 
ausfüllt. (Die beiden Seitenkuppeln haben noch je eine Lü> 
nette ausserdem über den beiden Thüren an den Schmalseiten 
der Halle.) Hierzu kommen die Randleisten und Rahmen der 
einzelneu Bildflächen, nebst den Wandpfeilern oder Pilastern, 
welche ebenfalls mit Darstellungen in Kalkmalerei gefüllt sind . 

Hinsichtlich des Maassstabes ist au bemerken, dass die 
grOssten der Figuren ungefähr ^5 LebensgHIsse haben. 

L Linke Kuppelt 

Griechische Schöpfungs- und Oütter- 

Geschichte. 

Mitte: 1. Eros dem Chaos entschwebend, 2. Sturz des 
Uranus, 3. Aphrodite entsteigt dem Meere, 4. Rettung und 
Ernährung des Zeus, 5. Belebung des Menschen. 

Z Wickelbilder -(das jüngere Göttergeschlecht): 1. üeiti 
Demeter und Dionysos, 2. Poseidon und P&llas Athene, 



•) Beohts unA links tind Tom Betetever, der den Bielcdm dem 
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3. Hephaistos, Ares und Aphiodito, 4. HAdeS| Hennef und 

Persephone, die Todesgötter. 

Die Rahmen der Bildei ianeihalb der linken Kuppel (auf 
Goldgrund) yeiilmillelMii in Foimen- und Fl|n>i^P^®l 
Tier EleiMBte: Fener, WasseT, LnftnndErde. Inder 

Mitte jedes Streifens erinnert ein Figurenpaar (grau auf braun 
im Rundfeld) an trripchische Sagen, die sich auf Gottheiten der 
Elemente beziehen. (H ep h aistos und Pa IIa s, Fe leu s und 
Xhetis, Boreas und Oreithyia, Demeter und lasion.) 

Bogenfelder: 1. (Schmalwand) Sturz der Giganten ; 
2. (Hanptwend) ApoUon mit den Hnien. 

IL Beohte Kuppel. 

AI tt es tarnen tu ehe Schopfangsgeschiehte. 

Mitte: 1 . Erschaffung des Lichtes, 2. Scheidung von Meer 
und Land, 3. Erschaffung der Gestirnei 4. Erschaffung der 
TMoe, ö. Bnohallüng des K enselien. 

Zwiekelbilder (Schicksal des eisten Menschenpaaies) : 

1. ErschafTuiig des Weibes, 2. Sundenfall, 3. Yertrolbnng aus 
dem Paradiese, 4. Arbeit nach der Vertreibung. 

Die Rahmen innerhalb der rechten Kuppel enthalten Sinn- 
bilder der vier Tageszeiten, die durch biblische Ereignisse (in 
den Rundfeldern) bezeichnet sind: Jakobs Kampf mit dem 
Engel, Yerkflndigung der Naohkenimen an Abraham, Ent- 
deckung des Sündenfalls, Traum Jakobe von der Himmelideiter. 

Bogenfelder: 1. (Schmalwand) Sturz der bösen Engel, 

2. (Hauptwand) Erscheinung Christi. 

UI. Mittel-Kuppel. 
Die Welt der KunstBCbopfung. 

Hitle: 1. Phantasie, 2. die Grazien, 3. die Parzen, 4. die 

christlichen Tugenden, 5. die antiken Tugenden. 

Zwickelbilder (die Pflanzstätten der Künste): 1. Aegyp- 
ten, 2. Hellas — Griechenland, 3. Italia, 4. Germania, 

Bogenfeld (^Baukunst, Bildneiei und Malerei). 

Wandpfeiler. Den unwandelbaren Idealgestalten der 
Decken gegenüber an den Wechsel des Menscheiitreibens er- 
innernd, hat der Künstler an den Wandpfcilern die an den 
Kalenderzeichen ihrer Monate kenntlichen vier Jahreszeiten 
charakterisirt 

Auf den Ourtbö gen endlich, welche je zwei einander gegen- 
überliegende Wandpfeiler Terbinden, sind durch schwebende 
Figürchen Aussen- und Tiinonseite von Künstlers Krdenwallen 
Yersinulicbt: auf der Seite des Bilderkieises der antiken Mytho- 
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logie erkennen wir Fama, Gloria und Copia (Ruf, Ruhm und 
Fülle} als Genossinnen der Weltstellung des Künstlers, auf 
Seite der christlichen Kuppel: Modestia, Ptx und YietoiU 
(DemQth, Friede und Sieg) andeatead, dess demUnitlei nur 
dureh Entsagung die Seelenfreodigkeit gewoimea wird, die 
var Selbstbefriedigung führt. 

Abbildungen: Theodor Grosses Fresco-Malereien in der 
Loggia des städtischen Museums zu Leipzig. Nach den Ori- 
ginalcartous photographiit von F. llecker und F. Edlich in 
Dresden. Text von Dr. Max Jordan. 32 Blatt, gr. qu.-fol. 
(Leipzig 1878, Alphons Dfirr). 
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Gemälde. 

Achenbach, Andreas 

LaTidschaftsmaler, geb. Q9. Sept. 1815 zu Kassel; Mldete 
sich auf derDiisseldorfer Akademie, liaiiptsäohlicli unter derLeitung 
J. "W. Schirmers und nahm schon Anlang der vierziger Jahre in der 
deatschenLftudmhaftniialeiei den hemnagenden Hätz ein, den er 
noch jetzt 1)diaiiptet. — > In Daratellnngen der nofdiselien Natur, 
besonders des Seelebent, welches er anf mehrfachen Reisen in den 
I^iederlanden, Schweden und Norwegen studirte, spricht si<"h die 
Stärke seines künstlerischen Naturells am entschiedensten aus, 
namentlich in solchen, die jene Natur in den Momenten wilder, stür- 
mischer Erregung schildern, Gemälden von grossartigem Realismus 
und packender Gewalt; doeh zeigt er sich ika Meister auch in den 
▼erschiedensten andersartigen Gebieten der Landschaft, besonders 
auch in idyllischen Schilderungen, zu denen das Bild Nr.4ö7 gehört 

487. WestphUieche Muhle. 

Ölg. a. L. h. 0,69, br. 0,96; bez. A, Aehenhadk 1869. 
Yom Ennstreiein angekauft 1875. 

586. Der Lenchtthiirm bei Ostende. 

• ölg. a. L. h. 1,63, br. 2,24; bez. Ä. Ac^ienbaeh 62. 
Abb. bei Vogel TaC 15. 
. Vom Bath der Stadt angekauft 1887. 

671. Ausfahrender Dampfer bei sturmbewegter See. 

ölg. a. Mahagonih. h. 0,26, br. 0,32 j bez. A. Achen- 
&aeft 84. 

YermächtnisB dea Herrn Rechtsanwalts Moritz Ednard Hayer 
189L 

Aehenbachy 0$wald 

Landsohaftsmaler, geb. 2. Febr. 1827 zu Düsseldorf, Bruder 
des Vorigen; besuchte die dortige Akademie und war dann Schüler 
keines Bruders. In fast ausschliesslicherweise hat ersif^h der Srhilde- 
» rung der italienischen Natur zugewendet; er nimmt in der Auffas- 

sung derselben einen entschieden koloristischen Standpunkt ein, 
indem er den Hanptaccent nirgends auf den Formencharakter der 
Landschaft legt, sondern zuuächst und vor Allem darauf ausgeht. 
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die Poesie der Farbenstimmungen, den Reiz der prächtigen Licht- 
\ind Luftphänomene, an denen die südliche Natur so reich ist, 

wiederzugeben. 

495. Rocca d'Arci. 

Ölg. a. L. h. 0,64, br. 0,89; bez. Oaw, Achenbach 1877. 
Angekauft vom Kunstvereiu 1878. 

548. Golf von Neapel bei Mondschein. 

ölg. a. L. h. 1,20, br. 1,50; bez. Osw. Aehenbach 1885, 
Angekauft vom Rathe der Stadt aus dem Yenn&ehtniBB des 
Herrn Aug. Adolf Focke 1886. 

549. Am Fosilipo. italienische Landsehaft am Golfe 

Ton Neapel. 

Ölg. a. L. h. 1,21, br. 1,51 ; bez. Osw. Aehenbaeh 86, 

Abb. bei Vogel. Taf. 16. 
Geschenk des Herrn Wilhelm Dodel 1886. 

672. Waldlandscbaft in den Albanerbergen . 

ölg. a. L. h. 0,64, br. 0,92; bez. Oitw, Achenbach, . 

Yermächtniss des Herrn Rechtsanwalts Moiitz Eduard Mayer 

1891. 

Adriaenssen, Alexander 

Stilllebenmaler, geb. 17. Jan. 1587 zu Antwerpen, gest. 
30. Oct. 1661 ebenda, Schüler des Artus oder Arnold vau 
Laeck, thätig in Antwerpen. 

564. Stillleben. Auf einer Imlzernen Tischplatte liej^en 
zwei Rebhühner und eine Anzahl kleiner Singvögel neben 
einer Schüssel mit einem Karpfen ; dahinter rechts ein Glas, 
ein brauner Krug und ein Korb mit todtem Geflügel. 

ölg. a. Eichenbolz. Ii. 0,45, br. 0,65 ; bezeichnet; 

TMemeiche Stiftung 1886. 

Alt, Rudolph 

Landschafts- und Architekturmaler, Aquarellist und Litho- 
graph, geb. 28. Aug. 1812 zu Wien; Mitglied der Wiener Akademie, 
vorzugsweise als Aquarellist bekannt. 

478. Ansicht von Venedig. 

ölg. a. L. h. 0,36, br. 0,48. 
Vcrmächtniss des Herrn Ferdinand Rhode 1872. 
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Amigoniy (oder Amiconi) Jacopo 

Porträt- und Historienmaler und Kupferstecher, geboren 1 675 
zu Venedig, gestorben 1752 zu Madrid, ein Hauptvertreter der 
dekorativen Kunst des Rokoko, seiner Zeit an verschiedenen Höfen 
£aiopa8(^München| London, Madrid) als Bildniss- und Freskomaler 
iB hSehstem Aofeben. 

1. Madonna (Halbfig.) mit dem Christuskinde. 

Ölg. a. L. h. 0,80, br. 0,65. 
ScUettersdie Stiftung 1853. 

Avercamp; Hendrik gen. de Stemme van Kampen 

Landschaftsmaler, geb. 1585 zu Amsterdam, hier und im 
Haag bis 1625 nachweisbar, später in Kampen, wo er 1663 starb. 

551. Winterlandschaft. — Eine von vielen Mensclien 
belebte Eisfläche; rechts auf einem Hügel eine Windmühle, 
links die Häuser einer Ortschaft, vor welchen Schlitten 
halten. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,25, br. 0,39; 

bezeichnet (auf dem Kahn rechts): VSi 

Thiemesche Stiftung 1886. 

Barbe, August 

geb. 1881 in Leipzig, gest. 1860 daselbst. 
535. Bildniss Heinrich Schletters. (Kopie ?) 

ölg. a. L. h. 1,32, br. 1,05} bez. A Barbe fec, 18öS. 
Ans der StadtbibUothek überwiesen 1883. 

Bayer, August von 

Architekturmaler , geb. 1804 zu Korschach am Bodensee, 
gest. 2. Febr. 1875 zu Karlsruhe; studirte anfanglich die Baukunst 
und vfidniete sich später ausschliesslich der Architekturmalerci. 

• 2. Kreuzgang des Klosters in Berchtesgaden. 

ölg. a. L. h. 0,47, br. 0,58; bez. A. o. B, 
Tom Knnstmeln angekauft 1862. 

3. Trinitaricrinönche in einem Klostergange, an den 
ein Garten angrenzt. 

ölg. a. L. b. 0,51, br. 0,41 1 bez. AvB, 
Ltthographie Yon F. Hobe. 
Vom Knnstrereln aus der Sammlnng von Artbaber in Wien 
angekauft 1868. 
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Beerstraaten, Jan Abrahamsz 

See-, Landschafts- und Architekturmaler, geteuft 31. Mai 
1622 zu Amsterdam, gestorben daselbst 1666. 

606. Strandgegend; links anf der Anhöhe der DfiDen 

Fisch er Wohnungen, von einem un- 
yollendeten Kircbthurm überragt. 

ölg. a. L. 

b. 0,88, hr. 1,27; he«. 

Yermächtniss der Frau Amalie 
Ritseiiherg 1878. 

Bega, Cornelis Pietersz 

Sittenmaier und Radirer, getauft 15. Nov. 1620 zu Haarlem, 
gest. daselbst 27. Aug. 1664, Schüler des Adriaen van Ostade. 

035. Bauern vor der Schenke. Vor der Thür einer 
Sclieiikc hat sich eine lustij^e Gesellschaft von zehn Bauern 
und zwei Kiuderu versammelt. Einem Mann in blauer Jacke 
bietet die Wirthin den Krug. Im Hintergrand ein Geiger, zu 
dessen Musik geBUDgen wild. Abendlioht. 

ölg. a. Elchenh. h. 0,45, br.0,39; bez. C/^Af« 
Thiemcsche Stiftung 1886. ^ 

Bellange, Joseph-Louis-Hippolyte 

Schlachtenmaler, geb. 16. Febr. 1800 zu Paris, gest. 10. April 
1866 daselbst, Schüler von Gros. Seine Schilderungen von Scenen 
des Kriegslcbens sind vorwiegeud sittenbildlicher Art und haben 
einen scharf ausgeprägten nationalen Charakter. 

4. Scene nach der Schlacht bei Wagram. — Napo- 
leon am Abende nach der Schlacht griisat von einer Anhöhe 
aus, welche das mit Leichen bedeckte Schlachtfeld übersehen 
iSsst, ein Zug gefangener nnd verwundeter Österreicher, der 
in einem Hohlwege vorüberzieht. 

ölg. a. L. h. 0,&l, hr. 0,82; bes. Bdkmffi, M38. 

5* Abschied des Rekruten (in der niedem Bretagne). 

Ölg. a. Hahagonih. h. 0,80, br. 0,96; bes. BitBäUm^i. 
1849. 

6. Rückkehr des Soldaten. — Gegend bei Andelys in 
der Normandie, rechts die Bnine des Scmosses Gaillard. 

Seitenstftck ni Nr. 6 ; hes. ir«t BeUan^i. 2841» Beide 
radirt von Louis Schulz (vg^. Zeitaehr. f. hlld. Kuntt 
1882 Tat Btt 8. 366 u. 388 und Vogel Taf. 7 and S). 
4—6 Sehletteraohe Stiftung 1853. 
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Berchem, Claes Pfetersz (^Nicolas Beif;bem^) 

Landschafta-, Thieimaler und Radirer, getauft 1. Okt. 1620 
sn Hatrlem, Sditter seines Yaten Pieter Claeet, des tsu Qoijen 
und andeier Meister, gest. 18. Febr. 1683 zn Amsterdam. 

301, Landschaft mit bewaldetem Hügel, ciue Heerde 
im Vorgrund, ein Eseltreiber über eine Furt setzend, links 
Ausblick iu die Ferne. Abendstimmung. 



▼gl. Th. Frimmel, Kleine ' 
Galeriestudien II. S. 169. 

302, Gebiigslandschaft bei Abendbeleuchtang; 
Bettler empfangen von einem Beiter Almosen. 

Ölg, a. Blebenb. h. 0,40, br. 0,54. 

303. Landschaft mit Schaf- und Ziegenheerde, 
rechts der Hirt 

Ölg. a. Elchenh. h. 0,23, br. 0,32. 

301—303 Clausssche Stiftung 1800. 

Nach Berchem (vgl. unter Romeijn). 

7. Landschaft mit Viehheerde, um die Männer und 
Frauen beschäftigt sind. Im Mittelj?runde WiebentiUche, zu 
ihren Seiten waldige Anhöhen, im Hintergrunde ein Berg. 

Kopirt von Johann Christian Klengel (geb. ö. April 1751 
sn Kesselsdorf bei Dresden, gest. 19. Dee. 1824 zu 
Dresden). 

ölg. a. L. h. 1,07, br. 1,30. 

Geschenk des Herrn Dr. 0. Lampe sen. 1859.* 

Berokheijde, Job und Gerrit 

Job geb. za Haarlem 1630, gest 1693; Gerrit geb. daselbst 
1638, gest. 1698. 

800. Hirschjagd des Kurfürsten von 'der Pfalz in 
einem Waldgrunde bei Heidelberg. Links die Jagd- 
kalesche mit Gefolge vorbeifahrend, rechts vorn liaat einiger 
Jäger, deren einer das HUfthom blSst. 
ölg. a. I*. h. 0,61, br. 0,85. 
Olansasche Stiftung 1860. 
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Bergmann, Georg 

Hlitoxlenmaler, geb. 6. April 1819 za Celle, gest. 14. Oct. 
1870 la Hüdeihelm; Schüler der Pflsfeldoxfeir Aktdemie, dsnn In 
Hannover und Hildeiheim thUig. 

8. Die letzten Augenblicke Philipps IL, Königs 

von Spanien, im Palaste des Escorial des nahen 
TodeB gewärtig und seinen Sarg zur Seite, redet Philipp II. 
vor seinm'AbBGlieideii (er sterb 13. September 1598) sn 
seinem Sohne nnd Nacbfolger PbQipp lu. und sa aelner 
Tochter Isabella (dam Eugenia), Verlobten des Erzhenogs 
Albreoht. 

dlg. A. L. h. 1,94, br. 2,12; bez. Berffmwm 1861, 
Geschenk des Herrn G. W. Wfinning 1861. 

Biard, Auguste-Frangois 

Geiiremaler, geb. 8. Okt. 1798 zu Lyon, gest. 20. Juiü 1882 
auf dem Landsitz Les Plätieries bei Fontaiuebleau, erhielt in seiner 
Yaterttidt seine erste AnsUldnng unter BtfYoO, maehto ätam Belsen 
nach dem Süden (Spanien , Aegypten), nnd nach dem Norden bis 
zu den Lapplindem. Die zahlreichen , meist dramattsch bewegten 
Darstellungen, zu denen er auf diesen Reisen die Motive sammelte, 
fanden vielen BeifalL Später wendete er sich der Historien- 
malerei zu. 

9« Der wahnsinnige König Carl VI. von Frankreich, 
von Augustinermönchen unter dem Beistande seiner 
treuen Geliebten Odette de Ghampdivers dem £xor- 

cismus unterworfen. 
Ölg. a. L. h. 1,()'2, br. 1,29; bez. Biard. 

10. Matrosen in einem Boote g^en £isbäxen sich 
yertheidigend. 

Ölg. a. L. h. 1,30, br. 1,63; bez. Biard. 

11« Bedainenlager während der Nacht durch L5wen 

beunmhigt ; bei den Zelten breimeD Waohtfeuer; in 
der Feme rechts swei LOwen, auf die zwei hinter 
einem Kameel stehende Araber Flintenschttsse ab- 
geben. 

ölg. a. L. h. 0,88, br. 1,15; bez. Biard. 
9—11 Sohlettersche Stiftung 1853. 

Bi$solo, Pier Francesco 

geb. in der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. vermntUich 
in Treviso; in Venedig th&tig 1492—1580. Schüler des Giortnni 
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BAUini uBd wahncheiiilicli identUeh mit Petras de loganatis (Pietro 
degU IngannAti). 

255. Maria mit dem Kinde auf ihrem Schosse in 
einer Landschaft sitzend, umgeben von den heiligen ^ 
Paulus, Joseph, Antonius dem Abt und Franciscus,Icgt die 
Hand segnend auf den rechts knieenden nur sum TheÜ 
aiehtbaren Stifter. (Halbfigaren.) 

Ölg. a. Bothbuchenli. h. 0,92, br. 1,34. S. Giowe & 

Cavalcaaelle, Gesch. d. ital. Malerei, deutsch TOn 
M. Jordan, V. S. 309. Lermolieff, Kunstkrit. Studien 
über itallen. Maleiei IL S. 267 Anm. Abb. bei Vogel 
Taf. 3. 

Schletteische Stiftung 1853. 

Blas, Hendrik od. Henri (met de) s. Anhang. Nieder- 
länder. Nr. 249. 

Blume-Siebert, Ludwig 

Geniemaler, geb. 1853 zu Arolsen, besuchte die Nürnberger 
Knnsttehnle, iridmete sieb bier darBüdbauerei, später in M Qnehen 
und Dfisseldoif der Oeniemalerei, liess sieh, nacbdem er secbg 
Jabre in Amerika gewesen war, dauernd in Hüneben nieder, iro er 
Pefireggers Atelier beauobte. 

647. Sehtferidylle. 

ölg. a. L. b. 0,71, br. 0,91; bez. L. mmM'ßiehert 
MünehenlSSß* Sadiit von B. Henner. 

Oescbenk des Heim Heim. Tiaugott Fiittsebe sen. 1886. 

Boeckiin, Arnold 

Landscbafts- und Historienmaler, geb. 16. Okt. 1827 zu 

Basel, lebt bei Florenz; bildete sieb zuerst auf der Düsseldorfer 

Akademie, die er 1846 hezog, unter A. W. Schirmers Leitung, 
später in iirüssel, Paris und liom, wurde 1858 an die neugegrün- 
dete Kunstschule nach Weimar berufen, kehrte indess 18(il nach 
liom zurück und lebte darauf abwechselnd in Basel (Fresken im 
Tieppenbanse des Museums und bei dem Batbsbeira Sarrasin), 
Hflneben, Florenz und Züiieb. In seinen Landsebaften, yon denen 
diesebünsten sichln der Galerie Seback in München befinden, wie in 
seinen mythischen Darstellungen vereinigt sich eine hochpoetische 
Auffassung mit einer eigenthümlichen Selbständigkeit der Erfin- 
dung, welche oft den Eingebungen einer phantastischen Laune folgt. 
Seine Malweise überrascht durch ausserordentliche Leuchtkraft und 
Tiefe der Farbe. 
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563. TodtemnseL 

Tempcragem. a. Mahtgonih. h.Ö,80, br. 1,50; bez. AB. 

Abb. bei Vogel Taf. 28, Photogr. Schuster in Berlin; 
faibiger Ilohtdrack toq der Tereiiilgiiiig für die 
PabUkationen der KgL Nattonal-Galerie (Berlin, Otto 
TxoitSBch). 

Vom KnnBtrereiii 1886 aus dem Yermiobtiilis des Herrn 
Dominic Grassl angekauft. 

Boettcher, Christian Eduard 

Gciircmaler, geb. 0. Deo. 1818 zu Imgenbroich b. Aachen, 
gest. 15. Juni 1889 zu Düsseldorf; anfangs Lithograph, studirte 
er später auf der Düsseldorfer Akademie unter Th. Hildobrands 
und W. V. Schadows Leitung. 

12. Abend im Schwarzwald. 

Ölg. a. L. h. 1, br. 1,44; bez. C. E. BottUhtf^ pxi 

1863. Gestochen von R. Uerznei. 

Vom Kunstverein angekauft 1Ö64. 

Bois, Guilliam du s. Dubois. 
Boisfremont, Charles de s. Le Boulanger. 
Bomberghen, G. van 

Landschaftsmaler, um 1840 in Antwerpen thätig. 

14.* Mondscheinlandscluift. Wahrscheinlich Motiv 
Yom Rhein, links die felsigen Ufer schroff abfi^lend. 

ölg. a. L. h. 0,44, br. 0,34; bez. (7. van Bomberghen» 
Geschenk des EansÜers 1850. 

Boom, van s. Yerboom. 

Borssom, [oder Borssum) Anthonij van 

Landschaftsmaler und Badirei, geb. 1629 oder 1630 im 
Amsterdam , begr. 19. Hirz 1677 das^bst, heeinflnsst (vielltflekt 
erzogen) Ton Remhrandt, ihätig in Amsterdam. 

589. Mondscheinlandschaft. Im Vürdoi- und Mittel- 
grunde ein von zwei Segelbooten belebter Fluss, rechts und 
links bewaldete Hügel; im Vordergrunde, dem Beschauer den 
Rücken zukehrend, zwei Schiffer mit grossen Stangen, im 
Hintergrunde die Thttrme und Httuser einer Stadt. 

Ölg. a. Elehenholz. h. 0,68, br. 0,98. 

Thiemescfae Stiftung 1886. 
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Böser, (Karl) Friedrich (Adolph) 

Genremaler, geb. 1813 zu Haibau in Schlesien, gest. 28. Jan. 
1881 in Düsseldorf; studirte seit 1831 an den Akademien in Dresden 
und Berlin, später (^1836— 43j in Düsseldorf, wo er sich dauernd 
niederliess. 

15. Kleine Blumenyerkäaferin. 

ölg. a. L. h. 0,65, br. 0,61 ; bez. Bo$er 1849. 
Teimäclitiiiu der Frau Anuilie Falke 186B. 

Bossuet, Franfois gen. Bossuet van Ypern 

Landschafts- und Architektnrmaler, geb. 20. Aug. 1800 zu 
Ypern, gest. 30. Sep. 1889 zu Brüssel, wo er als Professor an der 
Maleiakademie th&tig war. 

16« Seitenportal der Kathedrale zu Bui*gos in Spa- 
nien. 

ölg. a. H. b. 0,63, br. 0,48; bez. Bo$su€t v. Y. 
Tom Kunitverefn angekauft 1861. 

Botb, Andries 

Sittenmaler und Radierer, geb. zu Utrecht um ICOU, gest. zu 
Venedig Tor 1044. 

666. Die Kartenspieler. Zwei Bauern und ein Lands- 
knecht spielen an einem Tisch Karten; neben ihnen oin 
zuschauender Landsknecht Im Hintergründe links kreidet 
eine Magd die Zeche an. 

ölg. a. Eichenholz, h. 0,24, br. 0,27; bez. : 

TUemef ehe Stiftung 1886. 

Angeblieh Both, Andries 

667. Römischer Krämer. Vom am Wege vor den 
Ruinen des Jupitertempels ein Tabuletkrämer, links ein Esel- 
treiber und andere Campagnolen. In der Ferne das Colos- 

' senm. 

Ölg. a. L. h. 0,66, br. 0,76. Das Bild scheint eine alte 
Kopie nach einem Jugend werke von Jan Both zu 
sein, welche wohl irrthümlicli seinem älteren Bruder 
Andries Both zugeschrieben wird. 

Thiemesche Stiftung 1886. 

6 
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Nach Botticelli, Sandro (Alessandro di Mariano Filipepi 
gen. Botticelli). 

geb. 1446 in Florenz, gest. 17. Mai 1510 daselbst. Zuerst 
Schüler des Goldschmieds Botticelli, dann des Fra Filippo Lippi, 
ausgebildet unter dem Einlluss der Pollaiuoii und des Yerrocchio, 
thätig TornSmlieh in Florenz, 1481—1484 in Rom. 

484. Ruhe auf der Flucht nach Ägypten. Die 

Madonna steht unter einem Palmbaum und hält den Jesus- 
knaben zärtlich umschlungen, der, auf einer umgestürzten 
Säule stehend, den Hals der Mutter liebevoll umfasst ; rechts 
imHiateignindebereitetderh. Joseph, indem er ein Brot zer- 
schneidet, auf einem mit Linnen bedeckten Postament das 
Mahl zu; liinter ihm der Esel, in der Feme ein Burgthor. 

Tempenbild auf Pappelh. h. 0,32, br. 0,21. Vgl. Ul- 
mann, Sandro BotticeUi S. 128. 

yemaelitniss des Herrn Dr. Hermann H&rtel 1875. 

Bouchot, Franf ois 

Historienmaler, geb. 29» Nov. 1800 zu Paris, gest. 9. Febr. 
1842 daselbst. Schüler von Regnanlt und Lethiöre. Seine Ge- 
schichtsbilder {gehören in ihrer wirkungsvollen Einfachheit, in der 
Kraft und Walirhcit dt s Ausdruckes zu den tüchtigsten Arbeiten 
der Iranzösi sehen Schule der dreissiger Jahre. 

17. Begräbniss des Generals Marceau. — Im Jahre 

1796 befehligte General Marceau, 2(> Jahre alt, den rechten 
Flügel der französischen Sambre- und Maasarmee. Im Gefechte 
bei Altenkirchen wurde er von einei* Ku^el tudtlich g-etroffen 
und fiel in diu Gefangenschaft der Uöterreicher. Der Erzher- 
zog Karl besuchte ihn und sandte ihm seinen Arzt, und alle 
Generale der üsterreichischen Armee bezeigten ihre Theil- 
nahme an dem Schicksale des jungen Helden, der dureh seine 
Tapferkeit wie durch seinen edlen Ghurakter sich die allge- 
meine Achtung erworben hatte. Marceau starb umgeben tob 
seinen kriegerischen Gegnern, die Leiche aber wurde seinen 
Waffcn.i^efährten iiluM'ircbcn und bei der Beerdigungsfeier 
paraUirte die österreichische Armee. 

ülg. a. L. h. 1,59, br. 2,'20; bez. Fcois Bouchot 
AViedcrholunrr im Museum zu Chartres. 

Schlettersche Süftuug 1853. 

Boullongne, Bon 

llistorionnialonind Radierer, fr^tauft zu Paris *22. FeVir. 1()41K 
gest. IG. Mai 1717 daselbst. Schüler seines Vaters Louis Bouilongne. 
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Bacchus und Ariadne^ der ein Satyr Trauben 
reicht. 

Ölg. a. L. h. 0,48 br. 0,öO. 
CUuMsciie Stiftung 1860. 

BouttatSy Johann 

Stillleben- und Thiermaler, lebte um 1705. Gtinältle von 
ihm in Speyer, Bamberg und im Rudolphinum zu Prag (Nr. 68 
und 69). Die folgenden Bilder worden früher dem Jan Fyt suge- 
•Afieben. 

87, Hahnenkampf. 

Ülg. a. L. h. 1,13, br. 1,44; 

bezeiohnet : 

88« Kampf eines Hahnes mit einem Geier. 

ölg. a. L. h. 1,13, br. 1,44. 
87 nnd 88 Oesclienk des Herrn Dr. G. Lampe 1858. 

Bouvy, Firmin 

Genremaler in Antwerpen, Schüler des H. Dilleiis. 

416« Scene ans dem „Gil Blas'' von Le Sage. 

ölg. a. H. h. 0,75, br. 0,57; bez. V\!tmin Bouvy 
Änvers 1847. 

Sohnmannaohe Stiftung 1871, 

Brandy Christian Hilfgott 

Landsuhattsmaler, geb. 1695 zu Frankiurt a. d. 0., gest. 1756 
zu Wien. 

306. Landschaft mit Schnittern, und 

807. Landschaft mit Eseltreiber; Gegenstücke in 
der Manier von J. Both. 

ölg. a. H. Je h. 0,41, br. 0,34. 
Olanassohe Stiftang 1860. 

Brandt, Joseph von 

Genre- und Historienmaler, geb. 11. Febr. 1841 zu Szc/.e- 
brzeszyn in Polen, begab sich erst nach Paris, um Ingenieur zu 

6* 
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werden, 1862 aber deaerod nteh Mfineben, wo er sieh unter Plloty 
und Franz Adam ausbildete, welch Letzterer namentlich einen he- 

deatenden Einfluss auf ihn ausübte. Die Motive seiner in der 
Zeichnung lebendig und ausdrucksvollen im Colorit feingestimm- 
teii llilder eutnimuit er ausBchliessUch dem Leben und der Go" 

schichte beiiies Ilciniatlandes. 

537. Attsfahrt zur Jagd. 

Ölg. a. L. h.0,68, br. 1,02; l>m. Jönf BranätWamanoy 
Monaehium 1883. 

Angekauft vom Rathe der Stadt aus den Vermächtnissen der 
Herren Julius Heinrich Moritz Sohomburgk und Dr. Wilh. 
Schombuigk 1Ö84. 

Brascassaty Jacques-RaymtNid 

Thiermaler, geb. 28. Aug. 1804 zu Bordeaux, gest. 28. Febr. 
1887 zu Paris. Kr war anfangs Landschaftsmaler und wendete sich 
später der Darstellung des Thierlebens zu, das er meist in reicher 
laudsobaftlicher Umgebung schildert. 

18« Viehweide in Burgund, 

ölg. a. L. h. 0,98, br. 1,31 j bez. B, Bmiea$saL 2843. 

S< hletteT8che Stiftung 1853. 

Braun, Reinhold 

Qenremaler, geb.25. Apr. 1821 zu Alteasteig Im WArttem- 

•bergischen Schwarz walde, gest 22. Jan. 1884 in München; Schüler 
der Müuchener Akademie, malte meist militärische Soenien und 
Kriegsbilder. 

19* Inneres eines Pferdestalles. 

ölg. a. H. h. 0,23, br. 0,19; bez. B, Brom 1866. 

Stuttgart, 

Gewinn dos Kunstvereins aus der Yerloosung des- Öster- 
reichischen K.-y. 1866. 

Breenbergh, Bartholomeus 

Landschafts- , Historienmaler und Radierer ; geb. 1599 zu 
Deventer, gest. zu Amsterdam (?) vor 1669, gebildet unter Els- 
heimers Einfluss, lebte 1620 bis nach 1627 in Born, spiter in 
Amsterdam« 

308. Landsehaft mit Bninen, ein Reiter und ein Fuss- 
gänger mit zwei KOben im Yordergrande. Bundbild. 
ölg. a. Kupfer. Durehm. 0,26. 

Claussscho Stiftung 1860. 
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Brill Paulus 

geb. 1554 zu Antwerpen, gest. 7. Okt. 1626 zu Rom, Schüler 
des Damien Oortelmans in Antwerpen, später seines Bruders Mat- 
thaeus in Rom, wo er bis an sein Eude thätig blieb. 

20« Waldlandfichaft. Vom ein GewSsBer» an dem sieh 

Hügel mit Waldungen erheben ; links unter einem Baume ruht 
ein Hirt, neben ihm weiden Schweine mit Jungen; rechts vom 
Hirsch and Reh, im Hintergmnde eine Bergkette. 

Ölg. a. L. an! Hole gezog. h. 0,64, br. 0,88. 

Oeflohenk des Heim F. A. Schumann 1858. 

BromeiSy Auguat 

Landaehaffesmaler, geb. 28. Nov. 1813 zu Wilhelmshdhe bei 

Oasael, gest. i% Jan. 1881 daselbst ; Schüler der Casselcr und Mün- 
chener Akademie, hielt sich 1833 — 1848 in Rom auf, wo er sich 
hauptsächlich an Joseph Anton Koch ansi hlos?, siedelte später nach 
Düsseldorf über und trat hier besonders mit Andreas Achenbach in 
Verbindung} er wurde 1867 als Professor an die Akademie in Cassel 
berufen. 

603* Selbstbildniss. Bruststück. 

Ölg. a. Pappe, h. 0|297, br. 0,238; bez. Maratrand (?). 
Rom 1848. 

685« Bömische Landsohaft. Motiv von der Cremera 
bei Yeji. Mondscheinheleuchtung. 

Ölg. a. L. h. 0,68, br. 0,90; bez. A, BromeU 1878. 
603 und 685 Vennächtniss der Frau Edlen Lina Yon Schirab, 
geb. Zineken 1888 bezw. 1891. 

In der Art des Brouwer, Adriaen 

Maler und Radierer, geb. zu Ondenaerde in Flandern um 
1606, begraben zu Antwerpen 1. Febr. 1638, Schüler von Frans 
Hals in Haarlem, thätig seit 1631 zu Antwerpen. 

810« Banemstube mit drei trinkenden nnd rauchen- 
den Bauern. Der eine von ihnen, auf einer Bank sitzend, 
brennt sich die Pfeife an einem Kohlengefäss an. Der Wirtli 
tritt im Hintergrand zur Thttr herein. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,26, br. 0,20. 

311. Dorfschenkc mit singender und triukciulcr 

Bauemgesellschaft, die nobcn einem Fasse sitzt, auf und 
neben dem Krüge stehen; rechts liegt ein Hund, oben in der 
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Wand durch eine Öffnung Blick ins Freie. Links im Hinter- 
gründe ein Feuer, an dem ein Mann und ein Knabe steht, ein 
anderer Mann sitzt 

ölg. a. Eichenholz, h. 0,39, hr. 0,56. 

310 und 311 Clau88sche StLttuiig 1860. 

Brown, A. K. 

LandscbaUsnialer, lebt in ilelensburgh in Scliottlaiid. 

72 L Landschaft. Motiv aus Schottland, Gewitter- 
stimmung. 

Ölg. a. L. h. 0,56; bez. A. K. B. 
Angekauft vom KnnstTorein 1895. 

Brueghel, Jan d. Ält., gen. Fluweelen Brueghel oder 
Sammetbrueghel 

Landschaftamalei und Radierer, geb. 1668 zu Brüssel, gest. 
13. Jan. 1625 zu Antwerpen, Sehfiler seiner Orossmntter, der 
Miniaturmalerin Mario Yerhnlst, dann des Peter Goetkint in Ant- 
werpen, hier von 1597 an, vorher eine Zeit lang in Italien thäüg. 

309. Dorf mit einem von Schififen belebten Kanal, 
an dessen üfer Bäume und Häuser stehen ; links im Hinter* 
gründe ein Kirohthurm. 

Ölg. a. Eiehenh. h. 0,26, br. 0,37. 

Glaosssche Stiftung 1860. 

Bruycker, Fran^ote Antoine de 

Genremaler, geb. zu Gent 1816; Scbüler von F. de Braeke- 
leer in Gent. 

417. Kind mit einem Kätzchen spielend. 

ölg. a. H. b. 0,40, br. 0,32; bez. F. Dt Bruycker. 
Schumannsche Stiftung 1858. 

Bruyn (Bruin^ Brun, Breun), Barthel d. Ältere 

geb. 1493 (zu Köln?), gest. daselbst zwischen ir)53 und 
l.'io?, bildete siirh nach dem Meister des Todes Maria und nach Jan 
Jdcst van Calcar, ?p iter unter dem J-antluss italienischer Meister, 

besonders des Michelangelo, tliätig in Köln. 

209. Ecce liorao. Christus mit der Dornenkrone und 
ji^ebundenen Hiinden, in dt;r Rechten den Kohrstab, von Pila- 
tus, der hinter dem Heiland dessen Mantel auabreitet, dem 
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Volke dar<restellt. Darüber in goldenen Buchstaben die Worte 

»Ecce boino <. 

ülg. a. Eichenholz, b. 0,70, br. 0,48. Nach Xbode (bei 
Bd. Flimenldi-BidiaitEi Btrtbolomaeus Bmyn und 
seine Schule p. III) Kopie Bmyns nach Qnentin 

Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe 1859. 

Bugiardini, Giuliano 

geb. zu Florenz 29. Jan. 1475, gest. 17. I vhv. 1554 da- 
selbst; S<^hüler des Domenico Ghirlandajo. Zeichnet auf seinen 
Bildern Julianus Floientinus, thätig Tornehinlicb in Flurenz, einige 
Zidt auch in Korn und Bologna. 

Sl* Maria, in einer Landschaft sitzend, mit dem 
Christuskind auf dem Schooss, von rechts naht 
sich der kleine Johannes der Täufer mit dem 
Rohrkreuze. 

Ölg.a.Kiefernh. h.0,97, br.0,70; bez. IVL. FLO. F. Vgl. 
Crowe & Cavalcaselle, Gesch. d. ital. Malerei, deutsch 
von M. Jordan IV, 502, Anin.39. Lermolioff, Kunst- 
krit. iStudien über italicu. Malerei. Die Galerien zu 
München nnd Dresden. S. 267 Anm. 
Sohletteisehe Stiftung 1853. 

Bürcki Heinrich (Johann Emil Maria) 

Historien- und Genremaler, geb. 27. Nov. 1860 in Dresden, 
lebt in Berlin, gebildet auf der Dresdener Akademie unter Theodor 
Grosses Leitung, dann in Antwerpen unter Pauwels, später in 
Berlin bei Gussow, 1875 — 78 war er in Italien. 

650. Jnanita. Mädchenkopf. Brnstbild. 

ölg. a. L. h. 0,68, br. 0,43; bez. fl. Bürck. 1877. 
Geschenk der Frau Hedwig ron Holstein 1889. 

Biirkely Heinrich 

Landschafts- und Genremaler, geb. 29. Mai 1802 zu Pirma- 
sens in der Rheinpfalz , gest. 10. Juni 1869 in Miiin hen. Anfangs 
Kaufmann, fand er erst später Gelegenheit , scint r künstlerischen 
Neigung zu folgen; er besuchte eüie Zeit lang die Münchener Aka- 
demie, bildete sich dann durch selbständige Studien , hielt sich 
1820 bis 1882 in Rom auf, spltex zn Mfinchen. In seinen Bildern, 
durch die er bald populär wurde, trat er mit seiner Mschen Natur- 
auffassung in auffalligen Gegensatz zu der romantischen Bichtung 
der älteren Düsseldorfer Schule. 
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23» Morgen in einem tiroler Dorfe. 

Ölg.a. L. h.0,59, br.0,56; bez. //. Bürkd 1S34. Radiert 
Yon Honeck in der Bildeichrouik des sächs. Kunst- 

Vereins. 

Gcsc-hüiik des Herrn Dr. Carl Lampe 1859. 

23« Fischerdorf im bayrischen Oberlande. 

Ölg. a. L. h. 0,42, br. 0,63; bes. H. BürkeL 
VennaebtniBB des Henn Clirist, Morgenstern 1862. 

680. Der Hinteroee. 

öl?, a. L. h. 0,72, br. 0,86; falsch bez. C. Rottmann. 

Vemiächtniss des Ileiru Rechtsanwalt Moritz Eduard Mayer. 

1891. 

681. Römische Campagna vor der Porta furba mit doo 
Buineu der Aqua felice und mit einer Viehheerde. 

Ölg. a. L. h. 0,75, br. 0,76 ; bez. H, BürkeL 1837, 
yermächtiiiss der Frau Gebeimrath Prof. Radius 1Ö90. 

Caffe, Daniel d. Ä. 

Porträtmaler, geb. 1750 zu Küstrin, gest. 1815 zu Leipzig; 
in Dresden unter Casanova und Graff ausgebildet, seit 1792/93 in 
Leipzig tbfttig, wo er zablrelcbe Portrits In Pastelltecbnik ans- 
f&brte. 

69S. Bildniss von Cari Christoph Trangott Tätich- 

nitZ. (ITGl— 1836). 

Pastellp. a. Pergament, h. 0,56, br, 0,46} hez, D Caff^ 
p. 1796, 

Angekauft aus der Theobald Petschke-Stiftuug 1ÖU2. 

Calame, Alexandre 

Landsebaftsmaler, geb. 28. Mai 1810 in Corsier bei YoTsy, 

gest. 19. März 1864 In Mentone. Er war der Sohn eines armen 
Steinmetzen, der bei dem Ba.n einer Villi am Hügel von Pregny in der 
Nähe von Genf durch einen Unfall ums Leben kam. Der Bankier 
Diodati nahm sich des verwaisten Knaben an, gab ihn zunächst zu 
einem ivautmann in die Lehre u{id liess ihn, als seine künstlerische 
Begabung zn Tage trat, eine Zeicbensebnle, später das AteUor des 
bekannten Landscbaftsmalers Diday in Genf besudhen. Bald erregten 
seine Arbeiten Aufseben ; mehrere Bilder, dieerin den Pariser Salons 
▼on 1839 und 1842 ausstellte, begründeten seinen Ruf. Diese und 
seine späteren Hauptwerke, bewunderungswürdig wahr in der land- 
schaftlichen Charakteristik und zugleich you poetischer Grossartig- 
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keit, in der Farbe reich und harmonisch, bei glänzender Wirkung 
von grosser Feinheit, gehören zu den bedeutendsten Leistungen der 
neueren Landschaftsmalerei. Die Motive derselben hat er zumeist 
dei Natur des Schweizer-Landes entnommen; er ist der klassische 
Sehildeier der SehSnbeit und grossartigen Pncht der Alpenwelt. 
Unter den lendeoliAftlichen Daistellangen, zu denen er dnrch einen 
Anfeuthalt in Italien (1845) angeregt wurde, ist die unten (Nr. 27) 
genannte eine der vorzüglichsten. Vgl. £. Ramberty Alexandre Ca- 
lame, Sa vie et son oeuvre. Paris 1884. 

25. Die Kette des Monte Bosa bei Sonnenaufgang. 

ölg. a. L. h. 1,94. br. 2,60; bez. A. CaUum. e. Bam- 
bert S. 644 Nr. 164. 

26« Eichen im Stonne. 

ölg. a. L. b. 1»92, br. 2,G0; bez. A. CaUKmlB42. 
s. Bambert S. 160. 
Abb. .bei Vogel Taf. 9, radiert ▼on L. A, Kranae; gestochen 
TOn Alfited Kranae. 

27. Die Tempelminen von ntetom (Pesto) am Golf 
von Salerno. 

ölg. a. L. h. 1,95, br. 2,60; hez. Alexandre Calame 
f. 1847. 8. Bambert 8. 225. 
25—27 Sobletterecbe Stiftung 1853. 

28. Felsensturz im Hasli-Thale an der Grimsel- 

strasse (Oberalpen des Cauton Bern). Die Figuren von 
LagardoQ. 

Ölg. a. L. h. 1,92, br. 2,60; bez. A, Calame, Genhve, 

8. Rambert 2Ö9. 
Vom Kuiistverein angekauft 1841, 

418. Alpenlandschaft. 

ölg. a. L. h. 0.(57, hr. 0.57; bea. A. Calame 1862. 
(Bambert S. 549 ur. 249?) 

419. Alpenpass. 

ölg. a. L. b. 0,30, br. 0,43; bes. A. Cakane, 
418—419 Scbnmannacbe SUftnng 1871. 

492. Sonnenuntergang an einem See (Tbuner See?) 

ölg. a. L, h. 0,46, br. 0,80 j bez. (auf einem der beiden 
im Yordergrunde liegenden Fieser) No 3 A, 0.; die 
andere Bezeichnung ^lexandre Calame*' nneebt. 
a. Rambert S. 113. 

Oesebenk dea Herrn Dr. YoUsack 1877. 
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Angeblich Cano, Alonso 

Maler und Bildschnitzer, geb. 19. Uixs 1601 zu Granada, 
gest. 3. Oot. 1667 daaelbet, thääg zu Sevüla, Madrid und Granada- 

29.* Himmelfahrt des Elias. 

Ölg. a. L. rund ; 0,42 im Durchm. 

30« StigmatifliniDg einer Nonne. 

SeltenatQek nnd Grdsse des vorigen Bildes. 

3L Madonna mit dem Kinde. 

ölg. a. L., oben abgerundet, h, 1,16, br. 0,94. 
29--31 Schlettersche Stiftung 1863. 

Canon, Jean-Louis 

Historien- nnd Porträtmaler, Lithograph, geb. lö. i^ebr. 

1609 zu Paris. 

32. Ein blinder Bettler mit seinem Knaben. 

ölg. L. h. 1,46, br. 1,14; bez. L, Canon, Das Bild 

war im Salon von 1866 ausgestellt. FrQher dem 
Pierre-Laurent Canon zugeschrieben. 

Schlettersche Stiftung 1863. 

Cantarini, Simone, gen. il Pesarese 

Historienmaler und Radierer, geb. 1612 zu Oropezzabei Pc- 

saro, gest. 15. Okt. 1048 zu Verona; studirte zuerst in Venedig, 
begab sich dann nach Bologna, wo er unter Qaido Benis Leitung 
arbeitete, später nach Rom und Mantua. 

33. Ein Cardinal vor dem Altare betend, über ihm 
Engel auf Wolken sehwebend. 

ölg. a. Alabaster, h. 0,26, br. 0,19. 
Schlettersche Stiftung 1858. 

Cardi, Lodovico (da Cigoli) 

Maler und Architekt, geb. 1659 zu Cigoli bei Florenz, gest. 
1613 zu Rom ; Schüler von AI. AUorL 

84. Johannes der Täufer an einer Quelle. Die 
sitzende Jüng^lingsügur hat die Blicke andächtig nach oben 
frewandt; die Brust ist zur einen Hälfte mit dem bSienen 
Gewände bekleidet, die Linke hält eine Schale. Landschafit- 
licher Hintergrund. 
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Ölg. a. L. h. 1,1*2, br. 0,88; oben abgerundet. Gest. von 
W. C. Wrankmore im „Verzeichniss der Ranmgärt- 
nerschen Ölgemälde-Sammlung" (^Leipzig 1855}. 
Geschenk des Herrn Carl Voigt 1806. 

Angeblich Caracci, Annibale 

Wahrschelnlieli eine Axbeit des 18. JalirliiniderCs, vielleicht 

von Dietrich. 

528/ Segnender Christus. (Brnstbild.) 

ölg. a. L. h. 0,68, br. 0,66. Gest. Ton L. SleUing im 
„Yerzelcbnlss der ßaumgärtnerseben ÖlgemUde- 

Sammlung" (Leipzig 1855). 

Yeimiebtniss des Heim Cail Friedrich Eduaid Voigt 1881. 

Carree, Michiel 

Land Schafts-, Thiermaler und Radierer, getauft im Haaf^ 
21. Sept 1657, gest. zu Alkmaar 7. Oct. 1747, Schüler seines 
BnideiB Hendrik tind des Nicolaas Berehem. 

315. Heimziehende Heerde, durch einen Fluss ge- 
trieben, die Hirtenfrau auf dem Esel folgend; waldige Nie- 
deruug, links im Hinter- beieiclinet: 
snmde Bauteil und G«- 
Birge. 



ölg. «. L. h. cea, 1». ) 

m / % 



0,76. 

Olansssche Sttftangl860 

CautaertS; Frangois 

Genremaler, lebte in der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts 

io Brüssel. 

35. Singender Soldat. Halbfigur, Tracht des 17. Jabrh, 

ölg. a. Mahagoniholz, h. 0,9, br. 0,6. 
Geschenk des Künstlers 1840. 

Cerezo (ZereQo), Mateo de 

geb. 1635 zu Burgos, gest. 1675 zu Madrid; Schfiler seines 
Ysters Mateo und des Juan Oanefio de Hiianda in Madrid, unter 
dem Einfluss des MoziUc und des yan Dyck ausgebildet. 

36. Der heilige Hieronymus von der Bibel empor- 
scliaiieDd, glaubt die Posaunen des letzten Gerichts zu hören. 
Hinter ihm durch eine Grotte Blick in bergige Feme. 

Olg. a. L. h. 1,96, br. 1,50. 
Sehlettexsche Stiftung 1863. 
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Chodowiecki, Daniel Nicolaus 

Maler und Kiipferätzer, geli. 10. Okt. 17*20 zu Danzig, gest. 
7. Febr. 1801 zu Berlin. Die Bedeutung (ics Meisters als des.,Sittcn- 
schildcrers des 18. Jahrhunderts" liegt vornehmlich in seinen Radie- 
rungen. In der Ölmalerei hat er sich nur selten versucht. 

37. Gesellschaft im Thiergarten zu Berlin. Unter 
einer Satyrstatue sitzende und stehende Damen mit ihren 
Cavalieren. Links ein Fliisschen, an dessen jenseitigem Ufer 
Damen sitzen, welche mit Handarbeiten beschäftigt sind. 
Ölg. a. L. h. 0,64, br. 0,46. 

Abb. Zeitschr. f. b. K. N. F. VI. S. 188, vgl. M. Ottiügen, 
Daniel Chodowiecki S. 79. 

Geschenk der Frau Prediger Glairc Susanne Chodowiecka 1850. 

Angeblich Cignani, Carlo 

geb. 15. Ifal 1628 zu Bologna, gest. 6. Sept. 1719 za Forli, 
Schüler des Francesco Albani, meist in Bologna thitig, 

88. Madonna mit dem Ghristaskinde an der Brust. 

ölg. a. L. h. 0,98, br. 0,72. 

Schlettcrsche Stiftung 1853. 

Angeblicli Claosz, Pioter 

Stilllebenmaler, Tater des Claes Pieteiss Berohem, gebürtig 
aus Steiiifurt, In Haaxlem schon vor 1617 th&tig, begraben daselbst 

1. Jan. 1661. 

600« Stillleben. Auf einer mit weissem Linnen zum 
Theil bedeckten Tisohplatte ein grosser, halbgeflUlterB(5mer, 
andere Gläser, ein umgeworfener Nautilnsbecher, anf einem 
Teller ein Schinken. 

ölg. a. Eichenholz, h. 0,53, br. 0,76. 
Vermachtniss der Fran Amalie RitseDberg 1Ö78. 

Glasen, Lorenz 

Historienmaler, geb. 14. Dec. IBi^ zu Düsseldorf; Schüler 
der dortigen Akademie, siedelte später nach Bedln nnd tou da nach 
Leipzig über, wo er Lehrer an der königl. Bangewerk^ohule ist. 

420,* Scene ans Immennanns Merlin. 

ölg. a. L. h. 0,59, br. 0,72; bez. Lor. Claten 1861. 
Schumannsche Stiftung 1871. 

180. Kopie der Sixtiniscben Madonna Kaffaels, s. 
lUfitael. 
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Clduet, Franfois, in der Art des 

geb. um 1510 in Tonrs, gest. um 1573, thätig zu Paris. 

512. Bildniss einer jungen Frau in schwarzer Tracht 
mit weisser Haube, umgürtet mit eiaer goldeoen Kette, die 
die Rechte hält. HUftbild. 

Ölg. a. Eicheuh. h. 0,22, br. 0,17. 

YermachtDiss der Frau Amalie t. Bitzenberg 1878. 

Coene, Jean-Henri de 

Historien- und Genremaler, geb. 1798 zu Nederbrakel in 
Flandern, gest. im April 1Ö6Ö zu Brüssel als Professor an der Kunst- 
akademie. 

461. Zecher das Glas erhebend. 

6lg. a. L. h. 0,6&, br. 0,52; bez. Henri Deeoene 1636, 
GM^enk der Pi. W. Grasiiimeheii Erben 1872. 

Coignard, Louis 

Thiermaler, geb. um 1810 zn Mayenne (d^partement de la 
Hayenne), Schüler von Picot, dessen akademische Richtung er 
später verliess ; von der Historienmalerei zum Thierbiid übergehend, 
schloss er sicii besonders der Weise Brascassats an. 

39« Kühe im Walde von Fontamebleau, 

ölg. a. L. h. 0,97, br. 0,80; bez. Coignmrd, 

Schlettersche Stiftung 1853. 

Compte-CaliXy Franfois-Claude 

Genremaler, geb. 1813 in Lyon, gebildet auf der dortigen 
KnnstBohvle, gest. 2. Ang. 1880 zn Chazay d'Azergnee bei Lyon. 

421. Ein katholischer Geistlicher als Nationalgardist 
im Dienste der Republik. 

ölg. a. L. h. 0,öö, br. 0,44} bez. F, CompU-CaUx IS48. 
SohnmamiBclie Stiftung 1871. 

ComptOHy Edward 

Landschaftsmaler, geb. 29. Juli 1849 in London, lebt in 
Feldafing bei München. Studirt vom 16. Jahre ab ohne Unterricht 
gehabt zu haben nach der Natur und bildete sieh weiter auf Reisen 
in die Schweiz, nach Tirol, Corsica, Spanien und Norwegen. Mit 
besonderem Glück hat er das schweizer Hochgebirge mit seiner Kis- 
welt gesekUdert. 
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695« Die Penmmsohen Alpen: Blick yomMontblanc 
de Siilon, 

Ölg. a. L. h. 1,62, br. 2,51; bez. T. Coinpton 1891 
DCCXIl. 

Geschenk des Heim Hermann Naumann 1892« 

Cornelius, Peter von 

Biogr. Notizen s. Abtb. I S. 2. 

629. Grablegung Christi. Vorn ruht der Leichnam 
des Heilandes, vod den Frauen beweint. Links an dem Felsen 
sinkt die Mutter Maria, yoii Sehmera llberwältigt, in Ohn- 
macht ; rechts Johannes, mit ausgebreiteten Armen, auf die* 
selbe zueilend, und Joseph von Arimathia mit dem Salbgeffiss. 
Landschaftlicher Hintergrund im Charakter der römischen 
Campagna. Unvollendet. Ausgeführt, z. Th. nur untermalt 
sind die Figuren zweier Frauen , die des Johannes und der 
landschaftliche Hintergrund; die übrigen Figuren, die des 
Christus, des Joseph von Arimathia, der Maria und zweier 
Frauen sind nur inÜmrisslinlen angelegt. Wahrscheinlich um 
1815 in Born entstanden. 

ölg. a. H. h. 0,58» br* 0)75. — Von Riegel in seinem 
.Oomelius'' (Hannover 1866) nicht erwähnt; über 
andere .^Grablegungen'' des Künstleis vgl. das. S. 392» 

VermächtnisB dei Frau Dr. Elisabeth Seebuig geb. Salomen 
1888. 

CorniceliuS; Georg 

Uistorieii- und Genreuialer, geb. 28. August 18*25 zu Hanau, 
unter dem Einfluss der neueren belgisch-französischen Schule in 
Antwerpen und Paris gcbUdet, lebt in Hanau. 

688. Bildniss eines jungen Mädchens. Halbfigur. 

ölg. a. L. h. 0,82, bi. 0,67; bez. G. ComUelius 1854, 
Qeficbenk der Geschwister des Prot £. Ad, Ooooius 1891. 

Cranach, Lucas, der ältere 

geb. 1472 zu Kronach in Oberfranken und nach seinem Ge- 
burtsort Cra nach j2:enannt, während sein Familienname Lucas Müller 
war; zu Wittenberg schon 1504 als kurfürstlicher Hofmaler an- 
sässig, wurde er Begrüuder der sächsischen Schule; gest. iü. Okt. 
1553 zu Weimar. 

Das Monogramm des Meisters, mit dem die von ihm 
selbst ausgefahrten Bilder, aber anoh die seines Sshnes 
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und die besseren Arbeiten aus ihrer Werkstatt be- 
zeichnet sind, ist eine geflügelte, meist einen King im 
fiachen tragende jScblauge {i, unten). 

24« Anbetung der heiligen drei Könige. Hechts 
Bitit an ^nein Fetoen die Mntter Ifaria; in ihrem SchooBse 
liegt daB ChriBtkiad, Yor dem die drei Köniee anbetend in die 

Kniee gesunken sind; links eine Hürde mit Kahnnd Esel, da- 
hinter die Begleiter der Könige mit kostbaren .Geschenken; 
im Hintergrund felsige Landschaft. 

Ölg. a. Lindenh. h. 0,69, br. 0,50. bez. auf dem Baum- 
stamm r. mit der (stark verwischten) Schlange. 
(Früher dem Hans Burckmaiz zugesohiiebeu, dann 

als Schulbild geführt). 

Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe lÖÖÖ. 

40. Der Sterbende, ünten in der Mitte liegt der Ster- 
bende in einem Bett, die geweihte Kerze in den Händen und 
zu dem Krncifix aufblickend, das ein zur Linken neben einem 
£nge] stehender Geistlicher ihm vorhält. Ober dem Sterben- 
den schwebt seine Seele in Gestalt eines nackten Jünglings. 
Links am Fussende des Bettes kniet die Gattin, hinter dem 
Geistlichen sitzt der Notar, der das Testament niederschreibt. 
Ein Engel über diesen Figuren der linken Helte trägt ein 
TUfelchen mit der Inschrift: Opern bona (die guten Werke). 
Auf der rechten Seite steht der Arzt , das Wasserglas be- 
trachtend ; neben demselben streckt ein Teufel in phantasti- 
scher Tbiergestalt die Erallen nach dem Sterbenden aus, ein 
zweiter sitzt weiter hinten in dem aufgesperrten Höllenrachen, 
oberhalb schweben drei andere Teufelsgestalten, mit Täfel- 
clien in den Klauen, auf denen dieWorte stehen : Adolescentiae, 
virilitatis , ultimi anni fzu ergänzen peccata : die Sünden der 
Jugend, des Mannesalters, des letzten Jahres), Im Vorder- 
grunde sind zwei Männer, die Erben, beschäftigt, ein paar 
Kisten zu durchsuchen. In der oberen Partie des Bildes ist 
die Dreieinigkeit in einem ovalen Nimbus und von Engeln 
umgeben dargestellt» zur Linken Maria als Himmelskönigin, 
rechts Johannes der Täufer, beide mit einer Schaar von Hei- 
ligen. — Die lünettenfdrmige Abtheilung, die das Bild nach 
oben abschliesst, zeigt eine Kapelle, in der von einem Manne 
die Glocke gezogen wird und vor der eine (iruppe betender 
Männer und Frauen kniet, üljer der Kaj)elle die Madonna mit 
dem Kinde in einer Glorie. In deu Zwickeln zu beiden Seiten 
des Halbkreises befinden sich zwei Porträts in Medaillouform, 
grau in grau gemalt, links ein männliches, rechts ein weib- 
licheB. 
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Inschriften des Bildes (ausser den bereits angegebe- 
nen): oben im Rande des Bogenfeldes (mit Auflösung der Ab- 
kürzungen) : Fatri optima Henricus Schmithurg Lipsiensis 
jurium doctor ßerifecitamio ab incarnatione dominiMDXVIlI 
(dem besten Vater Hess Heinrich Schmitburg aus Leipzig, 
Doktor der Bechte, dies fertigen im Jahre 1 51 8 nach derOebort 
des Herrn) ; unter dem Bogenfeld : Miseradones etfm auper cmma 
opera ejus. Psalmo 144 (Seine Barmherzigkeit ist grösser, als 
alle seine Werke. Psalm 144) ; am Rande der die Dreieinig- 
keit umgebenden Glorie zweimal rechts und links: Sancfus 
Dominus Deus Sabaot ; über der Madonna : rj aiojrj^ia Tcjy aeijjy 
rj^my, über Johannes dem Täufer: salvacio ex agno; neben 
dem Geistlichen stehen die Worte: Peniteat tepeccati, venium 
pete etspera miserieurdiam (Bereue deine Sünde, bitte um Ver- 

febung und hoffe aufBarmhersigkeit); der Teufel am Sterbe- 
ett zeigt auf die Worte : Duperandum tibiprorgua, cum cmma 
Ihi mandata negligemUer^ mea vero mtxüiante femina strenuc 
Semper peregisti (Du musst gänzlich verzweifeln , weil du alle 
Gebote Gottes nachlässig, die raeinigen aber mit der Hilfe 
des Weibes d. i. der Eva als der Helferin des Teufels] immer 
eifrig erfüllt hast) ; die Seele des Sterbenden spricht: Et-si 
peccavi, tarnen te, deus mens, nunquam ne^avi (obschon ich ge- 
sündigt habe, so habe ich doch meh, mein Gott, niemals ver- 
leugnet); der Notar scbreibtdieWorte : TuUOor offertanmam 
deo, corptu terrae, honaproximis (der Erblasser übergiebt seine 
Seele Gott, seinen Leib der Erde, seine Güter den Ver- 
wandten). 

Im Gedanken und in der Art der Komposition schliesst 
sich das Bild den mittelalterlichen Darstellungen der ^Ars 
moriendi" an (vgl. z. B. Weigel-Zestermann , Anfänge der 
Druckelkunst II , nr. 233 flf.) ; es schildert den Streit der 
Engel und Teufel um die abscheidende Seele, bei welchem 
der Sieg der ersteren gewiss erscheint. 

Ölg. a. Rothbuehenh. h. 0,92, br. 0,36 ; bes. 

Ans der nmftagreichen Litteiatur sei hier genannt t 

Quandt, Zeitschr. f. d. eleg. Welt 1815 S. 961 ff., 
Goethe, Werke (Berliner Ausg.J Bd. 28 S. 552, 
„Deutsclios Kunstblatt" 1850 S. 237 if., Schnchardt, 
Lucas Cranachs d. Ä, Leben und Werke II S. 82 
nr. 333, Wustmann, Beiträge zur Gesch. d. Malerei 
in Leipzig S. 2fr., Ders. Aus Leipzigs Vergangenheit, 
get. Auftitze, S. 102 IT., Lindau, Luoas Gitasoh 
S. 120 ff., J&nltscheli, Gesoh. d. deutsch« Malerei 
S. 493, KnackfoBs, Deutsche Kunitgeieh. II S. 48, 
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letztere beiden mit Abbildangen. Abb. ausserdem 
bei Tegel Taf . 2. 

AuB der Nicolaikirche, in der das Gemälde aufgestellt war; 
bei der Restauration der Kirche i. J. 1785 auf den Boden 
geworfen, hier 1 815 in ganz verwahrlostem Zustande wieder 
aufgefunden, und der Stadtbibliothek ilberwlesen, Ton wo 

es 1848 ins Museum gelangte (vgl. nr. 609). 

41. Christus und die Samariterin. Christus sitzt 
auf dem steinernen Rand eines Brunnens; auf der andern 
Seite die Sumariterin ein Gefass in den Brunnen hinablassend. 
Links im Hintergrunde die Jünger aus einem Walde hervor- 
tretend, rechts gebirgige Landschaft mit einem Flu^ae und einer 
Stadt in der Ferne. — Das Bild war von einer Familie EOmer 

S »stiftet, deren Oberhaupt „der Ehrbare nnd Namhaffte Hanß 
Omer" 1525 gestorben war. Auf dem Sockel der Stifter mit 
seiner Familie knieend und zwei Wappen, von denen das 
auf der linken Seite befindliche mit dem 
im Weigelschen Wappenbuch p. 273 ab- 
gebildeten Wappen der Familie Küraer im 
Wesentlichen übereinstimmt. 




Ölg. a. Erlenh. h. 1,58, br. 1,06; bez. 

Abb. Bau- und Kunstdenkmäler 
Saeliftens Heft XVII Taf. 9. Vgl. 
Stepnei Nr. 457 , Wnatmann, Beiträge zur Gesch. d. 
Malerei in Leipzig S. 11. 
Herknnft wie bei dem Torigen Bilde. 

48. GeorgderBärtige, Herzog zu Sachsen. (Brustbild). 

ülg. a. Kothhuchenholz. h. 0,63, br. 0,43; 

bez. müdem Monogramm (Schlange mit 1^5 
aufgerichteten Flügeln) und der Jahres- 
zahl 1534 (letzte Zahl mit dem Rand 
der Tafel beschnitten). Vgl. Schnchaidt, 
a. a. 0. II. S. 86. 

44« Christiann. von Dänemark. (Brustbild.) 

Ölg. a. Kiefernholz, h. 0,54, br. 0,41 ; bez. 

mit dem Monogramm (Schlange, übermalt). tH/ii?* 
Vgl. Sehnchardt a. a. 0. n. 8. 86. Q 

43 und 44 TOn der Stadtbibliothek 1848 dem Museum über- 
wiesen. Vgl. Arobiv f. die zeichnenden Künste 1857 S. 40. 

727. Bildniss von Gerhard Volk. (Brustbild.) 

ölg. a. Lintknh. h. 0,405, br. 0,'282; bez. auf der Rück- 
seite: Anno domini XV c XVIIJ^ darunter: Meister 
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Luctu in WiUmlUrg »eyn sdbsthand 1518. Am oberen 
Rande (von spaterer Hand : Meines Großvaters Oerhart 
Volk Contrafei kiirtz h mach als er sein erst weih 
Geeheliget ist ahgemalet anno 1518 vom alten Lucas 
Chranach. — Über den muthmasslicheii Schreiber 
der letzteren Notiz^ den VVitteuberger Amtsschreiber 
Abel Yolk, vgl. die Stommlafel der Familie Graiuch 
in der Hellenchen Chrenacli-Biegrephie unter Nr. 17. 
Von der Stadtbibliothek 1896 überwiesen. 

Angeblich Cranach, Lucas, der Ältere 

42* Maria dem Christkinde die Brust reichend, ein 
Engel hUt einen rothen Vorhang hinter ihr« 

Ölg. e. Bothbnclienhols. h. 0,49, br. 0,33. 
Geschenk der Fran Gaiolina Wilh. Weigel 1849. 

ib. Verklärung Christi auf Tabor. in der Mitte des Bil- 
des Christas auf dem Hügel, links Gott Vater von Engelküpfeu 
umgeben. Eine Tafel zwischen beiden trilgt die Schrift : das 

IST HBm UEBBB SON, IN WELCHEN ICH EIN WOHLGEFALLEN 

HAB, GEHORCHET IM. Rechts von Christus Moses und Elias; 
fim Fusse des Hügels die drei schlafenden Jünger, links im 
Hintergrund eine gebirgige Landschaft. — Gestiftet wurde 
das Bild zum Andenken des Rathsherrn Ulrich Lindacker, der 
1525, und seiner Frau Veronica, die 1518 starb. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 2,22, 
hr. 1,42; 

Von Stepner unter nr, 473 erwähnt. 
Vgl. Goethe, Ges. Werke (Berliner 
Ausg.) Bd. 28, S. 551, Schuchardt, 
Goetiies italien. Reise II, S.303 Anm. 
Wöstmann, Beiträge zur Gesch. d. 
Malerei in Leipzig S. Ii. 

Herknnfl wie bei nr. 40. 

Schule Lucas Cranachs d. Ä. (um 1522). 

609. Vorderseite: Kreuzigung Christi. In der Mitte 
am Kreuze der Heiland, dessen Leichnam von dem römischen 

Hauptmann mit der Lanze eben durchbohrt worden ist, rechts 
und links daneben die beiden Schacher, deren Körper klaf- 
fende Wunden aufweisen. Unten zahlreiches Volk ; links die 
trauernden Frauen, in der Mitte römische Krieger, rechts die 
Schacher, welche um den Kock Christi würfeln. Im Hinter- 
gründe die ThUrme von Jerusalem. — Im unteren Theil der 
Vorderseite eine von Säulen getragene Halle, die sich in der 
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Mitte zu einer Kapelle erweitert ; hier knieen die in den fol- 
genden Inschriften genannten Mitglieder der Familie Schmid- 
biirg und Pistoris. — Auf dem thurmartigen Aufbau der Ka- 
pelle und an der Säulenhalle finden sich folgende Inschriften : 
KEQUIES. IN. FACE. — D. VALEN. SCHMIDBüRG. PRINC. 
SAXü. MEDICÜS. VIX. AN. XLVIII. OßllT. M.CCCCXCV 
Xm? Kl. 8EPT. — FAB. FAC. AN. DN. MDXXU? — D. 
HEINR. SOHBUDBURe. NUMBURG. EHS. CANGELL. VIX. 
AN. XLII. OBIIT. M.DXX? No. NOVEM. FAMTL. S. FINIS. — 
AVO. MATER. ET. AVUNC. POS. D. SIM. PJSl. ORD. — 
NEP. EX. FIL. MARTHA VX. i). SIM. PISTOR. MED. VIX. 
AN. XXX. OBIIT. MCCCCXCVII? VIII. KI. DECEMB. CHRISTO. 
PIST. AR. ET. MED. D. VIX. ANN. XXVU. OBUT. M.D.XIX? 
I. D. URSULA. PROLES CA8TISS. D. TALENT. 80HMIDBCRG. 
CONIUNX. OBHT. M.OOCOXCV? 

Die Bückseite enthält in der nntem HiUfie fünf durch 
Blätterguirlanden yerbnndene Familien wappen , die rechts 
und lints von je einem geflügelten Knaben gehalten werden. 
Darüber folgende Inschrift: D. 0. M. (auf dem Rahmen) 
HOSPKS. QUOD. DICO. PAULUM. EST. ASTA AC PELLEGE. 
HEIC EST. S^PULCHRUM. HAUD. PULCHRÜM. VIRI. IN- 
COHPARAB. NOICE. SGHMIDBURQ. PATRES. NOMINATE- 
RUNT. VALENTIN. H. D. ET PAHN. ABTE. AE6RA. COR- 
PORA. LL. CAUSAS. CURABAM. PERAGRATA. lUDAEA. 
HYER. MORIOR. AO. MC(X'CXC. GXATUM. UEINK. ILIHE- 
CONS. PRINCIPIB. PARITER. GRATL M. AC. POPU. NON. ITA. 
DIV. ET. COELIBEM. QUIDEM. RELINQUO. IS. HOSPITAL. 
S. GEGR. XIV. ANNÜIS. AUREIS. MEDICLM. INSmUlT. 
PERPETU. MARTHA. MIEL ONA. DULGISS. DUOS. EX. SIM. 
PISTOR. MED. D. PEPERIT. CHRISTOPH. NATU. MINOR. AR. 
ET. MED. DOCT. IT^VENIS. OCCIDIT. SIMON. V. J. D. ET. 
ORD. AVO. AVIAE. MA'IEKN. MATRI. AVUNCULO. FRATRI- 
QUE. CHARISS. ET. B. M. STATÜIT. AC AETERNA. PRECA- 
TÜR. REQUIEM. 

DECIPIMUR. VOTIS. ET. TEMPORE FALLIMIR. ET MORS. 

DERIDET. CURAS. ANXIA. VITA. NIHIL. 
Zu Deutsch : Gott dem Allgütigen, Allmächtigen. Fremdling, 
was ich sagen will, ist wenig. Bleib' stehen und lies. Hier 
ist du nicht gerade scbOne Grabmal eines unvergleichlichen 
Mannes, namens Schmidbnrg. Seine Eltern nannten ihn Va- 
lentin. Mit der Kunst des Arztes und des Eecbtsgelehrten 
heilte ich manche Leiber und sorgte für Processe. Nachdem 
ich das jüdische Jerusalem besucht, sterbe ich im Jahre 1 11)0. 
Einen Sohn Heinrich , einen Rechtsgelehrten , der bei dein 
F ürsten wie bei der Bürgerschaft sich gleicher Gunst erfreut, 
lasse ich nieht eben lange nnd awar nnverbeirathet zurück. 

7* 
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Dieser setzte im St. Georgen-Hospital einen ständigen Arzt 
für jährliche 45 Goldjirulden ein. Martha, meine herzliebste 
Tochter, gebar von Simon Pistoris, dem Doctor der Medicin, 
zwei Sühne. Christoph, der Jüngere, der schönen Künste und 
Medicin Doctor , starb als Jüngling. Simon, beider Rechte 
Doctor und Ordinarius, hat dem Groäsvater und der Gross- 
matter mütterlicherseits , der Mutter, dem Oheim und dem 
Bruder, die alle ihm theaer waren und selig entsehlafen eindi 
dies errichtet und bittet um ewigen Frieden. — In unsem 
Wünschen täuschen wir uns, wir täuschen uns in der Zelt; 
der Tod verlacht die Sorgen, ein angstvoll Leben hat keinen 
Werth. 

ölg. a. Birnhaumb. h. 1,420, br. 0,846. Der Künstler 
ist vielleicht identisch mit dem zu Anfang des 
16. Jahrhunderts bis 1541 nachweisbaren Leipziger 
Maler Heinrich Schmidt. 

1815 vom Boden der Nicolaikircho der Stadtbibliothek, von 
da 1848 dem Museum überwiesen. Stepner erwähnt unter 
nr. 488 seiner Inschriftensammlung (,,Leipzigische Lor* 
heerblättei'', 1690) das Yorstehende Bild als zasammen- 
gebörig mit Gnaaohi Sterbenden (nr, 40). Mit diesem im 
Zusammenhange sah es anoh Qnandt, als beide Bilder im 
Jahre lBl5 auf dem Boden der Nicolaikirche entdeckt 
wnrden. Quandt schreibt in der „Zeitung für die elegante 
"Welt" 1816 S. 96lff.. die Cranachsche Sterbescene sei in 
einem Kasten verwahrt gewesen, auf dessen Deckel eine 
Kreuzigung, die nicht von Cranachs Hand herstamme, dar- 
gestellt war^ den untern Theil dieser Kreuzigung habe das 
„SchndtburgischeFamiUeogemälde^ ausgefüllt Das ganze 
hat man sich demnach als ein schrelnartfges Epitaphium 
zu denken, das mit einem ▼erschliessbaien , an einem 
Scharnier sich drehenden Deckel verdeckt war. Abb. Bau- 
und Kunstdenkmäler Sachsens Heft XVII Taf. 8. Vgl. 
auch Goethe (Hempelsche Ausg. XXVIII. Bd. S. 552) mit 
Bezug auf die vorstehende Kreuzif|;ung, Wustmann, Bei- 
träge zur Gesch. d. Malerei in l^eipzig S.8 und ders. „Aus 
Leipzigs Vergangenheit" S. 115. 

610. Moses mit den Gesetztafek ; im Hintergründe 
das Lager der Israeliten mit der erhöhten Schlange. — Aus- 
schnitt aus einem grösseren Gemälde, das wahrscheinlich 
ähnlieh wie das Gemälde nr.46, das von Lucas Cranach d. A. 
herrührende Gemälde in der Stadtptarrkirche zu Weimar 
(Janitschek, Gesch. d. deutsch. Malerei S.498) und das Titel- 
blatt zu der Bibel Johann Friedrichs desGrossmüthigen in der 
Universitätsbibliothek zu Jena (Lehfeldt, Bau- und Kunat- 
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denkm. Thüringens, HeftI S. 143) als Hauptdarstellung die 
Kreuzigung Christi, femer Christus als Überwinder des Todes 
und des Teufels als symbolische Ereignisse enthielt. 
Ölg. a. Blrabaumholz. h. 0,33, br. 0,21. 

1815 ans der Nicolaikirche der SUdtblbliothek , 1848 aus 
dieser dem Museum Überwiesen. 

Bchulc Lucas Cranachs d. J. 

244. KreuzigaDg Christi. — Zur Seite die Schächer. 
Am Fusse des Kreuzes links Maria und Johannes mit mehre- 
ren Frauen, auf der andern Seite Krieger in der Tracht des 
16. Jahrhunderts, darunter ein gerüsteter Reiter auf einem 
Schimmel, ein anderer in tartarischer Tracht mit Köcher, 
hinter den Kriegern Pharisäer. Vom die Familie des Stifters 
und 3 Familien Wappen. 

Ölg. a. Fichtenholz, h. 1,43, br. 1,24. 

Herkunft wie bei nr. 40. 

Cranach; Lucas, der Jüngere 

Maler und Holzschneider, geb. 4. Okt. lölO zu Wittenberg, 
gest. 26. Jan. 1586 zu Weimar; Schüler sdnes Täters, Lueas 
Cranach d. Ä. 

46. Die Kreuzigung bezeichuet: 

Christi. — In der Mitte 
Christus am Kreuze, rechts 
derneueAdam, iiuksChristus 
als Oberwiuder des HOUeu- 
dracheus , in dessen Bauche 
die ganze Hierarchie sitzt. 
Vom kniet der Stifter mit 
seiner Familie. Das Bild hat 
viele Ähnlichkeit mit dem 
bekannten Altargeuiälde des 
ttltem CraDacli iu der Stadt- 
lurclie zu Weimar. 

ölg. a. Efohenholz, 

obenabgerundet, 
h. 2^60,1)1.2,00; 

Litteratur Tgl. zu nr. 40. 

47. Auferstehung Christi. — über dem Grabe, an 
welchem von den mittelalterlich gerüsteten Wächtern einige 
scldafen, andere erwaclieiid auflMicken, stellt Cliristus mit 
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einem Purpurmantel bekleidet, in der Linken die Siegesfahne 
tragend. Ira Hintergrunde nähern sich die heiligen Frauen. — 
Das Bild wurde von dem Leipziger Bürgermeister Dr. Leon- 
hard Badehorn gestiftet zum Andenken an seine erste, 1557 • 
verstorbene Frau Anna, geb. Both. Im Vordergründe links 
der Stifter mit seinen Mden SOhnen (neben ihm das Wappen 
der Familie Badehom) , rechts seihe erste Fran mit 7 Ttfchtem 
(5 derselben waren verstorben, neben ihnen das Wappen der 
Familie Roth) und die jugendliche 

zweite Frau des Stifters (Veronica, ^^^be bezeichnet: 

geb. Drembachj mit 2 kleinen i ^ 



Litteratur vgl. zu nr. 40. w^wZ 
46 u. 47 Herkunft wie bei nr. 40. 

608. Das Opfer des Elias (nach l.Kön. Cap. 18). Das 
Bild zerfällt in Tier Scenen. 1} Elias fleht den Herrn an, sein 
Opfer mit Fener sn yersehren. 2) IMe Baalspriester flehen 
iluren Gott vergeblieh an, anf ihr Opfer Fener herabzusenden 
und schneiden, um Gehör zu finden, die Haut sich blutig. 

3) Elias schlachtet die Baalspriester am Bache Kidron. 

4) Elias auf dem Berge Karmel mit seinem Knaben, der Aus- 
schau hält. 

Ölg. a. H. h. 1,24, br. 1,71. Von Stepner unter 
nr, 466, aber irrthümlich mit der Jahreszahl 1521 
erwähnt. Der links knieende graubürtige Mann ist 
Lucas Cranach d. Ä. Die Darstellung wurde zu- 
erst von Quandt in der Zeitung f. d. elegante Welt 
1815 8. 1005 filflcblieli als „Opfer der Ifaeeabiet*' 
bespioehen und in einem ähnUchen 8inne tndi Ton 
Goethe („Ntohrieht von altdeutschen, in Leipzig 
entdeckten Kunstschätzen'* Ges. "Werke, Berl. Ansg., 
28. Bd. S. 551) nämlich als „Verfolgung der ersten 
Christen" gedeutet. Vgl. Vogel S. 93 Anm. 14, Bau- 
und Kunstdenkmäler Sachsens Heft XVII S.26. 

Gegen 1555 von den Erben eines Balthasar Uofmann in die 
Nicolaikirche gestiftet j von hier kam das Bild 1815 in die 
Stadtbibliothek, von da 1848 ins Museum. 

Vermuthlich Schule Cranachs d. J. 

48« Luther (Brustbild) , die aufgeaohlagene Bibel (An- 
fang des ersten Briefes Pauli an Timothens) in den HiUiden. 



Töchtern. 



Ölg. a. Erlenholz, h. 1,63, 

br. 1,24; 
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Oben steht: INEFFI- Auf einer übermalten Stelle 

GIEMREVERENDIVIRI im Gründe bezeichnet: 

D. DOCTORIS MARTINI 
LUTHERI. 

Unten; NATUS ES 
ISLEBH DITINE PBO- 

PHETA liüTHERE 
KELLIGIO FÜLGET TB 
DUCE PAPA lACET. 

Ölg. a. Erlenholz, 
h. 0,71, br. 
0,48. 

49« Helanchtiioii (Brastbild)^ mit der aufgeschlagenen 
Bibel in den HSnden. 

Oben: IN EFFIGIEM ^''^ J^^?«^^^^ 
REVERENDI VIBI D. ^"^^^ bezeichnet: 

PHILIPP. MELANTHONIS. 

ünten: lAPETI DE 
GENTE PRIOR MAIORYE 

LUTHERO NEMO FÜIT TU 
PAR DOCTE MELAMXHON 
£BAS. 

Seitenstiick zum vor- 
hergehenden Bilde 
und von gleicher 
Grösse. 

50. Bngenhagen (Brastbild) , mit der aufgeschlagenen 
Bibel (Anfang des Evangelinms Johannis) in den Händen. 

Oben bezeichnet: IN EF- Auf einer übermalten Stelle 
FIGIEM REVERENDI VIRI Grunde bezeichnet : 

D. DOCTORIS lOHANNIS 

BUGENHAGII POMERANI 

PASTORIS ECCLBSIAE 
WITEBERGENSIS. 




Unten steht: TALIS ERAT 
VIVA POMERANUS IMA- 
GINE VULTUS DOCTRI- 
NAK SOCIÜS MAGNE 
LLTIIKKE TÜUS, 
QUI WITENBERGAE CiELESTIA TERRA PROFESSUS 
SALYIFICO CHRISTI DOGBIATE PAVIT OTES. 

Von gleicher GfdMe, wie die vorhergehenden Bilder. 
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51. Katharina von Bora, Luthers Frau. 

Ölg. a. Erlenholz, h. 0,68, br. 0,46. 

48 — 61 Dem Museum 1848 aus der Stadtbibliothek überwie- 
sen, •wohin sie von den Kindern des 1. J. 1683 verstorbe- 
nen Baumeisters Dr. Jacob Mayer, dessen Gattin von 
Bngenhagen abstammte, geschenkt worden waren. YgL 
Archiv f. d. zeichn. Künste III S. 40. 

Crola, Georg Heinrich 

Landschaftsmalfir, geb. 6. Jon! 1804 znDioBdeii, gest. 6. Mal 
1879 zu Ilsenburg am Han; erhii lt seine erste Ausbildung in Dres- 
den und Mt i-sen, war dann am Hofe des Herzogs von Coburg thätfg, 
siedelte 1^30 nach München über, wo er mit Bottmann iu nahe 

Verbindung trat, später nach Ilsenbnrg:. 

ISl* Landschaft aus dem Ilsethal. 

ölg. a. L. h. 0,54, br. 0,80. 
Geschenk des Künstlers 1874. 

Culmbach s. Kulmbach. 
Czermak, Jaroslav 

Genre- und Historienmaler, geb. 1. Aug. 1831 in Prag, gest. 
25. Apr. 1878 in Paris; studiite zuerst auf den Akademien von Prag 

und Antwerpen, dann In Brüssel unter derl^eitung Gallaits. Später 
ging er nach Paris, wo er sich der modernen koloristischen Richtung 
mit Eutsckledeuheit auschloss und lebhafte Anerkennung fand. 

515. Ungarischer Sauhirt. 

ölg. a. L. h. 0,70, br. 0,61; bez. Jaroüav Cermak 
B, 1664. 

Geschenk der Familie Einsiedel 1879. 

Dahl, Johann Christian Ciaussen 

Landschaftsmaler, geb. 24. Febr. 1788 zu Bergen in Nor- 
wegen, gest. 14. Okt. 1807 in Dresden, wo er sich 181Ö niederUess 
unii später Professur an der Kunstakademie wurde. 

58.* Ansiebt der Stadt Bergen in Norwegen. 

ölg. auf L. h. 1,87, br. 2,77; bez. Dahl 1841, 
Geschenk der Frau Emma verw. Preusser 1867. 

Decker, Cornelis Gerritszoon 

Landschaftsmaler, geb. wahrscheinlich zii Haarlen» um 10*20. 
begraben daselbst23. März 1078, Schüler des Salomen van Kuysdael. 
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687. Htttte am Waldesrand. Eine halbverfallene 

Hütte liegt unter hohen , stattlichen Bäumen. Davor eine 
Frau einen Kessel scheuernd und ein kleiner Junge, vom 
Kücken gesehen. Links im Walde eine Lichtung, aus der ein 
Weg in den Wald zu führen scheint. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,47, br. 0,62. Vgl. Frimmel, 
Kleine Oaleriestndlen IL S. 171. 
Thiemesclie Sttftnng 1886 (ans Sammlung Lampe in Leipzig 



596. Holländisdie Flasslandschafi. Alter Thurm 
«mUfer; davor zwei kleine FigureiL ^ 



Decker, Coraelis vgl. Nr. 361. (Angebl. Roelof Tan 
Vries). 

Decoene, s. Coene. 

Defregger,*Franz von 

Genre- und Geschichtsmaler, geb. 30. April 1835 zu Stro- 
naoh bei Dölsach im Pusterthal iu Tirol , als der Sohn eines nii ht 
unbegüteiten Bauern; 2i Jahie alt, nach dem Tode des Vaters, 
folgte er dem künatleiitohen Drange, der sich Mhzeitig in ihm 
geregt hatte nnd begab sich zunächst nach Innsbrack, nm Bildbauer 
zu -werden, bald darauf nach München, wo er die Akademie besuchte 
und zurMalerei überging. Eine Zeit lang studirte er dann in Paris, 
kehrte von da nach München zurück uud trat hier in das Atelier 
Pilotys ein. Mit der gesunden Kraft seines kernigen Talents eroberte 
er sich rasch eine durchaus selbständige Stelluug und einen ersten 
Platz unter den Malern der Mfinchner Sehiüe. Seüie Gemälde, deren 
Stoffe theils der Geschichte des tiroler Landes, theils unmittelbar 
dem gegenwirtigen Volksleben desselben, seinen Gebr&uchen und 
Sitten entnommen sind, haben in der kraftvollen Zeichnung schlich- 
ter Männercharaktere, in der Schildenine: treuherziger und naiver 
Frauen- und KindergestaltL-n eine naturfrische Wahrheit, wie sie 
nur bei wenigen Künstlern gefunden wird. 

488. Tischgebet. 

ölg. a. L. h. 0,5G, br. 0,72; bez. Defregtjer 187 C). 
Abb. bei Vogel Taf. 24. Gestochen von Herni. Walde. 
Phot. Hanfstängl. 
Aus den Betten des Munekeltsohen und Thiloschen Yerm&cht- 
nisses angekauil vom Bathe der Stadt 1876. 



1817). 



Düstrer Himmel. 

Ölg. a. Eiöhenholz. h. 0,37, 
br. 0,54; bezeiehnet: 

Thiemesche Stiftung 1886. 
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Degar, Ernst 

Historienmaler, geb. 15. April 1809 zu Bockenem bei Hildes- 
heim , gest. 27. Januar 1885. Er besuchte die Berliner Akademie 
und widmete sich dann in Düsseldorf unter W. Schadows Leitung 
und im Geiste religiöser Romantik ganz der kirchlicheu Kunst j seit 
1869 Professor an der Akademie In Düsseldorf. 

54. Der Sündenfall. 

Farbiger Entwurf zu einem Wandgemälde der Burg- 

kapeUe auf Stolzenfels. 
Ölg. a. Papiei. b. 0,42, br. 0,48. 
Geschenk des Herrn Leopold Voss 1861. 

Oelaroche, Paul (Hippolyte) 

Historienmaler, geb. 17. Juli 1797 zu Paris, gest. 4. Nov. 1856 
daselbst. Er widmete sich anfangs der Landschaftsmalerei und wurde 
dann, zur Historienmalerei übergehend, Schüler von Gros, einem der 
letzten Vertreter des akademisohen Klassicismna, der auf seine Ent- 
wicklung nnr kurze Zeit von Elnflnsi war. Bald mac&ten sieh in 
derselben die Wirkungen des grossen Umschwungs geltend, den 
G^ricault und Delacroix in der französischen Malerei herrorriefen, 
indem sie mit den klassischen Traditionen zuerst entschieden brachen 
und vor Allem, im Gegensatz zu dem leeren Pathos der Akademiker, 
nach dem wahren und ergreifenden Ausdruck eines leidenschaft- 
lichen Emplindens trachteten, das Element der Farbe neu belebten 
nnd dem kflnstlerisohen Interesse eine nationale Richtung gaben. 
Zwei Bilder, die Delaroche Im Pariser Salon Ton 1827 ausstellte, 
„der Tod der Konigin EUsaheth'' und „die Ermordung des Parla^ 
mcntspräsidenteu Duranti in Toulouse'^ liessen zuerst den Einfluss 
dieser „Romantiker" deutlich erkennen (so nannte man sie im Gegen- 
satz zu den Klassikern, von den deutschen Romantikern waren sie 
wesentlich verschieden). Im Gebiet der eigentlichen Geschichts- 
malerei ward er der bedeutendste Vertreter der neuen Richtung. 
Eine ernste Natur, zur Melancholie geneigt, hat er von Anfang an 
vorzugsweise historische Gegenstände tragischen Ghaxaktera he^ 
handelt; das dramatische Element, das seinen früheren Darstel- 
lungen eigen ist, tritt in den späteren zurück ; in den Historienbil- 
dern seiner letzten Epoche schilderte er mit Vorliebe die Stimmung, 
den Seclenzustand grosser geschichtlicher Persönlichkeiten am End- 
ziel ihres tragischen Geschicks, in den Momenten, wo ihre Grosse 
der Macht des Schicksals erliegt. Mit dem historischen Interesse 
verband sich ihm hier ein psychologisches ; die Darstellungen dieser 
Art — „Napoleon in Fontaineblean" (das berühmte Bild unserer 
Sammlung), „Marie Antoinette, nachdem ihr das Todesurtheil ver- 
kündet worden^ „die Girondisten im Geflngniss^ — haben ihre 
Bedeutung ebensosehr in dem Ernst der historischen Auffassung, 
wie in der Wahrheit der psychologischen Charakteriatik. 
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55« Napoleon I. zu Fontainebleau am 31. März 1814 
nach Empfang der Nachricht vom Einzüge der 
Verbündeten in Paris. 

Ölg. a. L. h. 1,78, br. 1,34; bez. Paul Delaroche 1845. 
Abb. bei Vogel Taf. 6. Gest, von J ules Fran^ois, in 
Aqmtinto von A« Manceau. 
Sehlettenehe Stiftung 1853. 

Destouehes, Paul-Emile 

Historien- nnd Genremalei, geb. 16. Dec. 1794 zn Dam» 

pierre, gest. 1874 zu Paris. Er bildete sich unter J. L. David, 
Gu^rin und Gros und folgte eine Zeit lang ihrer klüssisch-akade- 
mischen Richtung, schloss sich aber später hauptsächlich derjeTiiß:(Mi 
Gruppe von Genrenialem an, die in der Behandlung von Gegeu- 
ständeu des bürgerlichen Lebens die Weise von Greuze (_s. diesen j 
wieder anfnabmen. 

56. Der Verwundete. Episode aus der Zeit der letzten 
Kämpfe Napoleons gegen die Verbündeten. Ein junger ver- 
wnndeter franzMscher Officier ist von swei Mädchen und 
einem Knaben anf einem Karren ans dem Gefechte geholt 
worden, um im Hause ihrer Mutter verpflegt zu werden. 

Ölg. a. L. h. 1,17. br. 1,40; bez. P. E. Dettouches, 
Dazu die Aquarellskizze in der Demianischen Samm- 
lung (s. Abth. VII). 

57. Der Genesende. Der Officier als Genesender, den 
Arm in der Binde, wird von den beiden Mädchen ins Freie 
geführt. Links die Mutter desselben mit der Mutter der beiden 
Mädchen und des Knaben. 

Seitenstüok zum yorheigehendeu Bilde, gleiche GiSsse 
und Bezeichnung. 

68« Junges Hädehen im Bett. 

« ölg. a. L. h. 0,80, br. 0,64; bez. P. E. De$ioudie$. 

Gest. Ton 0. Geyer, radiert Yon Looia Sehalz (bei 

Vogel Taf. 10). 
56—58 Schlettersche Stlftang 1853. 

Deventeri Jan Frederik van 

Landschaftsmaler, geb. 1822 zu Brüssel, gebildet unter der 
Leitung seines Oheims, H. Tan de Sande-Bakhuyzen. 

422. Landschaft, im Vordergrund eine BSuerin mit 
Kind, nach vorn sehieitend, in der Feme ein FIubb und ein 
Kirchdorf. 

Ölg. a. Mahagoniholz, h. 0,43, br. 0,40; bez. J, F.van 
Deventer. 
Schumannsche Stiftung 1871. 



Digitized by Google 



108 VI. Abth. aemälde. 

Didier-Pouget, Williain 

LandflohaftBiiialer, lebt in Paris. 

705. Der Abend. Motiv aus den Sümpftin von Azercix 
bei Orleans. 

6lg. 8. L. h. 1,28, br. 2,25; bes. Dl^ä^Flouffet 93, 

Angekauft vom Kunstverein 1893. 

Dietrich, Christian Wilhelm Ernst (gen. Dietrlcy) 

Historien-, Genie- nnd IiandsdialtsmaleK nnd Radierer, 
geb. aO. Okt. 1712 zu Weimar, gest. 23/tU. April 1774 zn 

Dresden; Hofmaler Angnat III. und Professor an der Kunstakademie 
in Dresden. Bekannt ist er vornehmlich durch seine Gewandtheit 

eklektisch in den verschiedensten Stilarten zu arbeiten. So hat er 
Kerabrandt, Ostade, Poelcnburg und andere Niederländer, spater 
auch italienische Meister (vgl. Nr. ö'23 unter Caracci und Nr. 314) 
nachzuahmen versucht. Seit 1735 nannte er sich Dietricy. 

59. Viehhof. 

Ölg. a. L. h. 1,59, br. 2,41. 
Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe sen. Iö4b. 

60. * Die Schliessung des Jannstempeis. in Nicolas 
Pottssins Weise. 

ölg. a. L. h. 1,10, br. 1,22. 
Geschenk des Herrn Legationsiaths Dr. A. Keil 1860. 

314.* Die Grablegung Christi bei Fackelbeleuch- 

tUüg. In der Art der C a rracci. 

ölg. a. H. h. 0,43, br. 0,34. 

^ 316.* Die Enthauptung Johannes des Täufers in 
einem unterirdischen 6e- bezeichnet: 
wölbe^ bei Fackelbeleuch* ^ 

ölg. a. L. h. 0,39, 2>Ä^nt^ 

br. 0,52. / * • * -'X " 

317.* Paulus nnd Silas bezeichnet: 

im Gefängnisse , dessen • J # 

Thür durch ein Erdbeben /JinJn^j/dJJ y 

gesprengt worden ist. •'•^l' f l^'^ff / 

ölg. a. L. Voiige Grösse. ^ L 
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^18* Die Erweckang des Lazarus. 

Ölg. a. H. h. 0,40, br. f 7 <7 

0,30; bezeichnet: ^fiTfiCU . / / J / 

319« Belage Landschaft mit Hirten > Heerden nnd 
Landlenten. Copie nach NicolasBerghem. 

ölg. a. Rothbnebenholx. h. 0,24, br. 0,32. 

320. Äbendlandschaft mit Waldgebirge und Buiuen. 

In Ad Am Elsheimers Weise. 

Ölg. a. Eiehenbok. b. 0,18, br. 0,22. 

321. Baiiernschlägerei im Zimmer. Nach dem Ge- 
mälde von AdriaenBrouwerin der Dresdener Galerie. 

Ölg. a. Rothbuchenholz, h. 0,27, br. 0,38. 

822.'' Niederländische Bänerin ihr Kind fttttemd. 
Nach Jan Steens Original in der Dresdener Galerie 
ölg. a. H. b. 0,34, br. 0,26. 

323- Die Darstellung im Tempel, 1 Gegenstücke. 
824» Die Beschneidang Christi, j 

ölg, a. Kupfer je h. 0,35, br. 0,48. 

346. Loth mit seinen Töchtern in einer Felsenhöhle, 

am Eingange Loths Weib, in der Art des Cornelis 
Tan Poelenburg, dem das Bild früher zugeschrieben wurde. 

Ölg. a. Eiebenbolz. h. 0,35, br. 0,öl. 

316—324 und 346 GUnaMche Stiftnng 1860. 

Ooely Adriaen van s. Yerdoel, Adriaen. 
Does, Simon van der 

Maler und Radierer von Landschaften mit Thieren, auch 
von Bildnissen, geboren in Amsterdam 1653, wahrscheinlich im 
Haag gegen 1717 gestorben, Sohn des Jacob v. d. D. (dem nach- 
stehendes Bild bisher zugeschrieben wurde). 

326« Ausziehende Viehheerde bei Morgenbeleuch- 
tung; bezeichnet als Jacobs Auszug nach Kanaan. 

Waldlandsehaft ; auf einem Schimmel im Vordergründe 
sitst euie Frau, ihr Kind stillend, hinter der Heerde steht ein 
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liirt, rechtä biebt man im MiUelgrunde die Heerde, in ihrer 
Mitte IftBttragende Karneole dayon ziehen. Im Hintergründe 
rechts ein pyramidenartigeB Bauwerk. _ 



In der Art des Dolci, Carlo 

geb. 25. Mai 1616 zu Florenz, gest. 17. Jan. 1686 daselbst, 
Schuler des Jacopo Yignali, meist in Florenz thätig. 

61. * Maria betend. Brastbfld. 

Ölg. L. h. 0,50, br. 0,41. 
Vermächtniss des Herrn Staatsraths von Kiel 1852. 

62. Trauemde Maria. Brustbild. 

Ölg. a. Messingplatte. Oval, h, 0,id^ br, 0,165. 
Schlettersche Sfciftuug 1853. 

Nach Dou, Gerard (Gerrit) 

Genre- und Porträtmaler, geb. in Leiden 7. AprU 1613, 
begraben daselbst 9. Februar 1676. 

63* Die Viktualieuhändlerin. 

ölg. a. Kupfer, h. 0,37, br. 0,27. (Alte Kopie.) 
Schletfeersehe Stillnug 1863. 

Douzette, Carl) Louis (Christoph] 

Landschaftsmaler, geb. *25. Sept. 1834 zu Triebsees in Neu- 
vorpommern, lebt in Berlin. Anfangs Stubenmaler, trat er 1864 
in das Atelier Escbkes ein, bereiste 1Ö06 Skandinavien, später 
auch Italien. Mit Yorliebe malt er Mondacheinlandscliaften, deien 
lichtwirknngen ex oft mit grosser Feinheit schildert; die MotlTe 
seiner Bilder sind meist der pommerschen Kfist nnd ihren Inseln 
entlehnt. 

661« Hafen bei Mondschein. 

ölg. a.L. h. 0,64, br. 0,90; bez. L.DoiiM<(e. 

Angekauft vom Knnstverein 1890. 

Dreber, Heinrich gen. Franz -Dreber 

Landschaftsmaler, geb. 9. Jan. 1822 zu Dresden, gest. 3. Aug. 
1875 in Anticoli di Campagna bei Rom ; vrucbs in dem Hause eines 
Verwandten seiner Mutter (einer Franz) auf, besuchte dann die 
Akademie in Dresden und später das Atelier Ludwig Kicbters, ging, 



bezeichnet : 

Clausssohe Stiftung 1860. 
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nachdem er nocli kurze Zeit in München verweilt hatte , 1843 als 
Stipendiat der Dresdener Akademie nach Rom , wo er, abgesehen 
yon künezer Abwesenheit, sich dauernd niedergelassen hat. 

681« Bömiflche Gebirgslandschaft, links vor der 
Grotte die btissende Magdalena. 

Ölg. a. L. h. 1,60. br. 2,35 j bez. H. Dreber. 

Yermächtnisä der Frau Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomen 
1888. 

DreuXy Alfred de 

Thier- nnd Genremaler, geh. 1808 zu Paris, gest. 1860 da- 
selbst; Schüler des Historienmalers L. Ck>gniet, widmete sich später 
fast anssohliesslieh der Thieimaleiei. 

64. Zwei stehende Jagdhunde. 

ölg. a. L. b. 0,80, br. 0,99 ; bez. Alfred de Dreux 1846. 

65. Zwei sitzende Jagdhunde. 

äeitenstück zum vorhergehenden Bilde, h. 0,80, br. 0,99 
bez. Mfred de Drmx 184U. 

66. Wilder Hengst im Stalle. 

ölg. a. L. h. 0,80, br. 1,0; bez. Alfred de Dreux, 

64—66 Schlettersche Süftung 1853. 

DriUling, Michel Martin 

Histoxienmaler, geb. 7. Mirz 1786 zn Paris, gest. 9. Jan. 
1861 daselbst ; SehUler seines Tateis Martin 0. und Ton J. L. David . 

67. Eain und Abel. 

ölg. a. L. h. 2,56, br. 2,10} bez. DröUing ronu, ISlö, 
Schlettersche Stiftung. 1853. 

Dubois, (oder du Bois] Guillam (Willem] 

Landschaftsmaler, seit 1646 Meister der Lucasgüde in 
Haarlem, begraben daselbst 7. Juli 1680. 

588. Am Waldesrand. Dichtes, niedriges Gehölz zieht 
sich an dem nach rechts aufsteigenden Terrain hinan , links 
eine Üache Gegend. In der sandigen Mulde vorn rasten ein 
paar Jäger mit ihren Hunden. 

Ölg. a, Leinwand, h. 0,67, br, 0,85. Fast genau dieselbe 
Coroposition, aber in kleinerem Maassstabe, befindet 
sich in der Galerie zu Brannschwelg, bezeichnet 
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G Bois (die ersten beiden Buchstaben zusammenge* 
zogen) 1649. Das vorliegende, mehr decorative Bild 
ist -waiirscheiniich eine spätere Wiederholung von 
des Künstlers Hand. Vgl. Riegel, Beiträge zur 
niederl. Kunstgesch. II p. 395 ff. 

Thiemesche Stiftung 16Ö6. (Sammlung B&utei in München 
186Ö.} 

Dubuisson^ Alexandre 

Genre- und Landscliftftsmaler, geb. 25. Juni 180Ö zu Lyon, 
gest. 1876 zu Versailles (?). 

68* Sehiffispferde. Links die See, an deren Strand Schiffe 
liegen, die von Pferden an das Land gezogen worden sind. 
Eecbts führt ein breiter Weg am Strande entlang, auf dem 
drei Pferde stehen, von denen das eine von einem Schiffer 
geritten wird. 

Ölg. a. L. h. 1,3, hr. 1,46; bes. A^* D. 

Sohlettersohd Stiftung (als Qesohenk 1851). 

DuijtSy Jan de 

Historien- und PortrStmaler, geb. 28. Fsbr. 1629 in Ant- 
werpen, gest. daselbst 1676/77, SchUer von Franels Denijs, thätig 
in Antwerpen« Vgl. Riegel, Beiträge zur niederl. Knnstgeseh, II 
S. 128ff. 

Iii. Kiuderbacchanal. Sieben Putten, von denen 
fünf mit einem Ziegenbock äpicleu, zwei mit Tamburin und 
Trompete Musik maehen; links Bänme, rechts im Hinter- 
grunde ein Fluss und Berge. 

Ölg. a. L. h. 0,83, br. 1,20; 

bezeichnet: 




FrQher, ror Aufdeckung der Signatur, als Kopie naeh 
Jordaens aufgeffihn. 

Schlettersehe Stiftung 1853. 
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Dujardin, Karel, s. Jardin, Karel du. 
Nach Dürer, Albrecht 

Maler, Kupfenteohex und Zeichner für den Holzschnitt, 
geb. 21. Mal 1471 zn Nürnberg, geit. 6. April 1528 daaelbst. 

69. Maria mit dem Kinde, das eine angeschnittene 
Birne hält. 

bezeichnet : 

Kopie von I. C. Ruprcoh t (gest. 1654j ^ 

nach dem Original in der k. k. Ge- 
m&Ide-Gelerie zn Wien. 

Ölg. a. Kiefemh. h. 0,54, br. 0,40. 

Geschenk des Herrn Legationsraths Dr. A. Keil 
1860. 

688. Selbstbildniss des Meisters vom J. 1493. Kopie 

aus der Mitte des 16. Jahrhunderts nach dem im Jahre 18S2 
in den Besitz des Herrn Eugen Felix in Leipzig Ubergegan- 
genen Original. 

ölg. a. Eichenh. h. 0,58, br. 0,43; bez. mit 1493 und 
dem (auf dem Original nicht vorhandenen) Mono- 
gramm. Auf dei Rückseite ein verdorbenes Bildniss 
eines bärtigen Mannes. Tgl. Goethe, Werke (Berliner 
Ausg.) XXXI S. 216, Thansing, Dürer« I S. lai ff., 
Knnstr.hronik 1882 S. 598, Zeitschr. f. bild. Kunst 
1886 8. 197 ff. mit Abbild, des Originals. 





Geschenk der Herren Eugen Felix und Theodor Öolbrig 1882. 

Dusart, Cornelis, der Jüngere 

Sitten maier, Radierer und Arbeiter in Schwarzknnst, geb. 
24. April 1660 zu Haarlem, gest. 1. Okt 1704 daselbst, Schüler des 
Adriaen Tan Ostade, thitig zu Haarlem. 

8 
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327. Inneres eines Wirthshauses mit Gruppen von 

Landleiiten, die am Tische sitzen^ rauchen, spielen und 

scherzen. 

Ölg.a, Kupfer, h. 0,33, ^ y 

br. 0,26; bez. : CifliTduS^.yrlj^^ 
CUiifl88ohe Stiftung 1860. ^ ' 

618. Bauemtanz in der Tenne. Nach der Musik eines 
Geigers tanzt in der Mitte ein älteres Paar. Ringsum ver- 
schiedene Bauern. Vorn auf dem Boden allerhand Geräthe 
und Teller; aus einem der Teller frisst ein Hund. 
Ölg. a. Eiehenb. h. 0,48, hr. 0,71. 
Thiemesche Stiftung 1886. 

Eberle, Robert 

Thiermaler, geb. 22. JnU 1815 za Merseburg, gest. 19. Sept. 
1862 zu Ebeiflng bei München. 

423. Schafe und Rinder im Stall. 

ölg. a. L. h. 0,78, br. 0,92; bez. RohttiBbefU Mündun, 
Schumannsche Stiftung 1871. 

Eeckhouty Gerbrand van den 

Geschichts-, Sitten- und Bildnissmalei und Radierer, geb. 
19. Aug. 1621 zu Amsterdam, begraben 29. Sept. 1674 daselbst, 
Sehfiler Rembrandts. 

328. Holländerin einen Hund säubernd , dabei ein 

Knabe , rechts ein Spinnrad, links vor dem offenen Fenster 
ein Krückstock und ein Lehnstuhl. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,30» br. 0,31 ; 

bezeiehiiet: 



Clausssche^ Stiftung 1860. 

Eggers, Johann Karl 

Historienmaler, geb. 1790* in Neu-Stielitz, gest. 1863 da- 
selbst. Den ersten kflnstleiischen üntenieht hatte er bei Matthai 
in Dresden, dann ging er nach Rom, -v^o er zu Oomelius, Oreibeek 
und besondeis zu Ph. Veit in nähere Beziehung tntt. Später 
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( 1847 — 48) war er unter Cornelius' Leitung an der AnsfiUiruiifi: di r 
Fresken in der Halle des Berliner Museums (nach Schinkels Ent- 
würfen) betheiligt; bekannt durch seine Verdienste um die Wieder- 
belebung der Freskoteebnik. 

70« Die hl. Katharina von Alexandrien. Bnistbild. 

Ölg. a. H. b. 0,32, br. 0,24; gemalt in Rom 18^. 

7 !• Bildniss einer Italienerin^ angeblich der schönen 
Vittoria Galdoni ans Albane. 

ölg. a. H. b. 0,46, br. 0,36; gemalt in Rom. 

Beide aus den Vermächtnissen der Herreu C F. Fleischer 
und Obx. Moigenttem Tom Ratbe angekauft 1868. 

Ehrhardt, (Karl Ludwig) Adolph 

Historienmaler, geb. 21. Nov. 1813 zu Berlin, gebildet auf 
der Akademie in Düsseldorf unter Schadow, siedelte 1838 nach 
Dresden über, wo er an der Ausführung der Wandmalereien im 
Scblos86 betheiligt war und 1846 Professor an der Kunstakademie 
wurde, lebt in Wolfenbüttel. 

72« Luther als Junker Georp^ von der Wartburg 
nach Wittenberg zurückkehrend mit den bei- 
den Schweizer Studenten im Gasthof zum Bären 
in Jena. 

ölg. a. L. h. 1,03, br. 1,63; bez. A. Ehihofdt, 1864. 
Dresden. 

Qesebenk des Herrn yice-Büigermeisters Tb. Oicborius 1864. 

701« Ludwig Richter. Bnutbild. 

ölg. a. L. b. 0,97, br.0,76; bez. (oben recbts) A, Ludwig 
Richter im 48^^''*' Jahre selnei Alten; (unten links) 
A. Ehrhardt, Dreadm 1861. 

Gesobenk der Frau Ida Oicborius geb. Wigand 1893. 

In der Art des Bshelmer, Adam 

Maler und Radierer, getauft zu Frankfurt a. M. 18. März 
1578, gest. zu Rom Termutblicb 1620, Schüler des Philipp Uffen- 
bach zu Frankfurt, tbitig zu Rom. 

329« Gebirgslandschaft im Charakter der Schweizer 
Alpen. Thalschlueht mit Gebäuden besetzt Von dem Flosa 

8* 
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ein Stück sichtbar. Im Vordergrund vier FigureUj zuvorderst 
ein Mann mit einem Bündel auf dem Eücken. 
Ölg. a. Elchenh. h. 0,22, br. 0,20. 
Clausssche Stiftung 1860. 

Enhuber, Karl von 

Geniemaler, geb. 16. Den. 1811 zu Hof, gest. 6. Joli 1867 

zu München. Er war Schüler der Münchner Akademie und anfang- 
lich Thiermaler; später ward er durch das Studium holländischer 
Meister der Genremalerei zugeführt, in der «'r sich durch Schilde- 
rungen voll frischen Lebens und glücklichen Humors hervorthat. 

73 — 78* Sechs Bilder aus dem Deutschen Volks- 
leben und zwar : 
73. 74. 75: Die Lehrersbraut , 3 BUder, 

76. 77. 78: Ende gut, Alles gut, 3 Bflder, 

naoh MottTon auf den glelelmainigen ,^nählnDgen aus dem Ries^ 
▼on Melchior M ayr. 

Ölg a. L. grau in grau gem. h. 0,83, br. 0,41. 
Vom Rath der Stadt angekauft 1869. 

Erdmanri; Otto 

Genremaler, jreh. zu Leipzig, gebildetiu Leipzig, Dresden 

und München, seit lbö8 in Düsseldorf thätig. 

79. Blindekuhspiel, die Figuren in Rokokotracht. 

Ölg. a. L. h. 1,00, br. 1,41 ; bez. O. ErdmannDf. 1863. 
Geschenk des Herrn August Thäiigen 1863. 

Esselens, Jacob 

Historien- und Landschaftämaler, geb. um 1628, thatig zu 
Amsterdam, wo er 1674 noch ansissig war. 

568. Am Strande. — Links vorn eine Frau Fische aus- 
bietend, dabei eine Gruppe von Fischern ihren Fang einem 
l^üote entladend. Am Strande mehrere Fischerboote und viele 
1 iguren. Von der Düne yoni sieht man das den Horizont 
begrenzende Meer. ^ 



vgl. Oud Holland lU 

p. 142 (Riegel, Beitifige zur olederllEnd. Kunst- 
geschichte 11, 191 ). 

Thiemesohe Stiftung 1886. 



Ölg. a. Eiehenh. h. 0,67, 
hr. 0J8O\ bezeichnet: 
Über den Vornamen 
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Eyck, Jan van 

Historien- und Porträtmaler, geb. zu Maaseyck bei Mastricht 
nach 1380, gest. zu Brügge 9. Juli 1440. Schüler seiues älteren 
Bruders Hubert, neben diesem das Haupt der altniederländischen 
Schule, durah die Ausbildang und Yeibreitang dei Ölmalerei Ton 
bahnbiechender Bedeuinng für die Entwicklung der modernen 
Malerai. Nach längeren Kelsen bis nach Portugal und Spanien 
hauptaScblieh thätig in Gent und Brflgge, zeitweilig auch in Lille 
und im Haag. 

511. Bildniss eines älteren Mannes mit kleinen 
Augen, vollen Lippen und stark gerütheter Nuse, die Hände 
betend gefaltet, daa Hanpt bedeckt mit einer Bchwaraen kurz 
verschrnttenen PerrUcke, in grünem Mantel mit Pelzbesatz, 
nach BeohtB gewendet (Brnatbild in Profil.) 

Ölg. a. Eiehenh. h. 0,2G4, br. 0,196* Tor der im Jahre 
1889 dnrah den Berliner Biestaurator Aloys Hauser 

bewerkstelligten Restauration (bei welcher auch ein 
zur Ausfüllung einer Lücke verwendeter Best eines 
verschollenen Gegenstückes — auf «ileirhom Hinter- 
«xrnnd zei2:t es den Rand eines Pelzbesatzes — zum 
Vorschein kam) als unbekannter deutscher Meister 
aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts aulge- 
fahrt. ygLZeitsehT.f.bild.Knn8tl890S.129. Abb. 
bei Vogel Taf. 1. 

Yermlohtniss der Frau Amalie von Ritzenberg 1878. 

Sehnte der Van Eyck 

Erste Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

o09. Der Liebeszanber. — In der Mitte eines Gemachs, 
in dem sich links ein Kamin befindet, steht ein nacktes Mäd- 
chen, nur mit einem dünnen Schleier versehen, der vom rechten 
Arm über die Hüfte herabfällt, an den Füssen Sandalen mit 
spitzen Schnäbeln. Mit dem Stahl in der Linken schlät^t sie 
aus einem Feuerstein, den sie zugleich mit einem Schwamm 
in der Rechten hält, Funken auf ein Herz, das neben ihr in 
einer kleinen geüifneten Truhe liegt ; aus dem Schwamm fallen 
zugleich Wassertropfen anf dasselbe herab. Der Fussboden 
des Gemachs ist mit Blumen bestreut, vorn in der rechten 
Ecke liegt ein Hund; auf dem Wandschrank zur Rechten steht 
eine Schale, auf deren Rand ein Vogel (Papaf^ei'O sitzt. Im 
Hintergrund blickt ein junger Mann in bürgerlichem Kostilm 
durch die halb geöffnete Thür herein. Fünf geschwungene, 
frei schwebende Spruchbänder betinden sich neben den 
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Hauptgegenständen des Bildes, ohne Inschrift. (Die Darstel- 
lung hat waiirscheinlich Bezog auf einen Gebrauch am Andreas- 
Tag.) 

Ölg. a. Birnbaumb. h. 0,22, br. 0, Iß. Abgeb. bei Essen- 
wein, Kulturhistor. Bilderatlas u. bei Schulz, Deut- 
sehei Leben im XIY. n. XY. Jahig. Gr.Ansg. S.96. 
Vgl. H. Lüeke Zeitsduift f. bild. Kunst 1882, S. 379 ff. 
(mit Abbildung). 
Venn&cbtniM der Fian Amalie Ton RitzenbeKg 1878. 

Ezdorf, (Joh.) Christian (Michael) 

Landschaftsmaler, geb. 28. Febr. 1801 zu Poesneck belNeu- 
stadt a. d. Orla, gest. 18. Deo. 1861 In Hfinehen. Die meisten 
Motiye seiner Landschaften sind nordisehen Gegenden enttehnt. Er 
bereiste zn wiederholten Malen Norwegen und Schweden und hatte 
Ungeie Zeit seinen Aufenthalt in Stockholm. 

80. Felseniifer der Insel Magerte in Norwegen. 

Ölg.a.L. h.OJO, br.0,89; bes. C. EtdorflSSe. Radiert 
von Witthdft in der Bilderchronik des siohs. Kunst- 
vereins. 

Geschenk des Herrn Dr. H. Härtel 1849. 

Fagerlin, Ferdinand Julius 

Genremaler, geb. 6. Febr. 1825 in Stockholm, widmete sieh 
erst dem MiUtirdienst, seit 1864 aber auf der Akademie seiner 
Taterstadt, dann in Düsseldorf nnt« Kail Sohns Leitung, endlich 

bei Couture in Paris der Malerei; lebt in Dusseldorf. Seine Bilder 
schildern hauptsächlich das Leben der nordischen Strandbewohner, 
der Seeleute und Fischer, in lebensvoller, oft auch humoristisch 

gefärbter Weise. 

64t2. Fischermädehen, Netze striekend. 

ölg. a. L. h. 0,48, br. 0,48 ; bez. Ferd. FagerUnJDf, ms. 
Angekauft vom Rathc der Stadt aus dem YermSchtniss des 
Herrn Joh. Friedrich Beiger 1886. 

Nach Ferrariy Gaudenzio 

Ctob. nmldSlzuValduggia bei Novara, gest. zwischen 1645 
und 1547 zn Mailand; erhielt seine erste Ausbildung in der Schule 
von Yercelli ; bildete sich unter dem Einflüsse des Leonardo da 

Vinci und indirekt RafTaels weiter aus; hauptsächlich in Varallo, 
Yercelli und /uletztinMailand th'atig, zur mailänderSehnle gehörig. 

263. Madonna mit dem Kinde. 

Oopie nach dem Original in der Biera zu Mailand. 
Ölg. a. H. h. 1,44, br. 0,92. 
Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe sen. 1858. 
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Feuerbach, Anselm 

Htstoiiennuiler, geb. 12. Sept 1829 in Speier, als Sohn des 
geistvollen ArehSologen Anselm Feaerbscbf dessen Studien seiner 

Entwicklung frühzeitig die Rlclitung auf das Bedeutende und Stil- 
volle gaben. Zuerst Zögling der Akademie zu Düsseldorf (184Ö — 
48) unter Schadows Leitung und Alfred Rethels Einfluss, dann 
kurze Zeit in München, ging er 18ö0 auf die Akademie in Ant- 
werpen, einige Jahre später nach Paris, wo er sich an Couture an- 
schloss und von ihm und anderen Meistern, wie Delacroix, Rousseau 
nndDeeamps »ans der deutsehen Spitzmalerei zur pastosen Be- 
handlung und grossen Anschauung ffihren« Hess, wie sdion die 
ersten ^rfiehte seiner pariser Stadien, die Gemälde »Hafls in der 
Schenke« und »Aretins Tod« bewiesen. Noch grössere Wirkung 
hatte nach seiner Rückkehr in die Heimat (1854) ein längerer 
Aufenthalt in Italien (Venedig, Florenz, Rom). An der Anschauung 
der Schöpfungen eines Tizian und Raffael läuterte sich seine schon 
in Paris hochentwickelte koloristische Begabung, der Sinn für ein- 
fach vornehme Formengebung. Die Bilder »Pietä«, »Iphigenie«, 
»OrpheusundEurydice«, »Urtiiell des Paris« sind Marksteine seiner 
Entwicklung, welche ihn mehr und mehr auf Steigerung des In- 
halts, auf dramatisch bewegte Stoffe der classischen Ideenwelt hin- 
drängte. Das »Gastmahl des Plate» (Berliner Nationalgallerie), 
die »Amazonenschlacht« und endlicb der külmc, unausgeführte 
Entwurf für das Deckengemälde in der Wiener Kunstakademie 
»Titanensturz« bezei« hnen diesen Aufschwung zu immer grösseren 
Gedanken, mit denen freilich die Ausbildung der Formen nicht 
Schritt hielt. In dem Kampfe, für eine ungestüme Empfindung 
den ydUig überzeugenden Ausdruck zn linden , venehrte sich die 
letzte Lebenszeit des Künstlers, der nach langem einsamen Bingen 
um die Yerwirklichung seiner Ideale erst spät (1873) durch einen 
Ruf an die Wiener Akademie die Anerkennung fand, die er, äusser- 
lich stolz sich abschliessend, doch nicht entbehren konnte. Aber 
auch in Wien gelang es ihm nicht, sich Geltung zu verschaffen. Er 
verliess nach wenigen Jahren seine akademische Thätigkeit, um sich 
aufs Neue in die Einsamkeit zurückzuziehen. Der schliessliche 
Hisseifolg seiner umfangreichsten Schöpfung, des »Titanensturzes«, 
untergrub seine Natur, er starb am 4. Jan. 1880 in Venedig. 

580. Kinderständchen. Links vor einem Gebüsch vier 
Kinder mit Musikinstrumenten, rechts in einem Zelt ein 
schlafendes Kind, am Eingang des Zeltes ein Knabe wie 
laiuehend. Inmitten Durchblick auf einen See. 

Ölg. a. L. h. 0,96, br. 1,28; bez. Amdm Feuerbaeh 
1868. Tgl. Fenerbaeh» Ein VermSchtniss, 3. Aufl. 
S. 202, Allgeyer, Anselm Feuerbach S. 151 ff 

Angekauft Tom Kunstverein 1882. 
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Firle, Walther 

Geoiemaler, geb. 22. Aug. zu Breslau, lebt in München. 
Auf dei Akademie in Mflnehen unter QM und namentlieli nntw 
Löfllz ausgebildet. Am bekanntesten Ton ihm sind seine Qenie- 
scenen aus dem Alltagsleben der Gegenwart, in denen er trüb- 
melancholisohe Vorgänge zu schildern liebt. 

714. Der Olanbe. Dreitheilig, l) Mittelbild: die An- 
betung der Hirten, 2) linkes Seitenbitd: die Madonna em- 
pfängt die Verkündigung, 3) die Madonna nach dem Tode 
ChrisÜ an dem Kreuzesstaram knieend. 

Ölg. a. L, h. 1,94, br. (des Mittelbildes) 1,90, (der 
Seitentheilr) 1,16; bez. WaUher FirU 1694, Phot. 

der Photographischen Union. 

Angekauft aus der Theobald Petschke- Stiftung 1895. 

Fischbach, Johann 

Lanii Schafts- und Genremaler, geb. 5. April 1797 zu Graven- 
egg, gest. 20. .Tuni 1871 in München. 

172« Steirische Bauernfamilie. 

ölg. a. Ahomh. h. 0,86, br. 0,70; bez. Jok. FUekbaeh 

1836. 

Vermächtniss der Frau Uofrath Ritterick 1873. 

Fissette, Leopold 

Geiiremaler, geb. 1814 inDison, Schüler v. F. de Brackeleer. 

Scbenkscene. 

ölg. a U. h. 0,51, br. 0,62; bez. Uopold FmtUt 

1840. 

Schumannsche Stiftung 1872. 

Franquelin, Jean-Augustin 

Historien- und Genremaler, geb. 1. Sept. 1798 zu Paris, 
gest. 4. Jan. 1839 daselbst; SebiSlerTon Regnanit. 

81. Brageila, das Weib des Seemauns (nach einem 
Gedicht von Byron). 

ölg. a. h. h, 0,40, br. 0,38 ; bez. Franquelin. 

82* Italienerin mit ihrem kranken Kinde vor einem 
Marienbilde betend. 

ölg. a. L. h. 0,65, br. 0,54; bez. Franqudin, 
81 und 82 Sohlettersche Stiftung 1858. 
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Frey, Johann Jacob 

Landschaftsmaler, geb. zu Basel, gest. 1805 zu Frascati bei 
Rom. Ei lelite meist In Italien; 1842 begleitete er Plrof. Lepdnt 
anf einer Espedition naeh Ägypten , auf der er zahlreiebe land- 
schaftliche Studien sammelte. 

83. Die Memnonssäulen bei Theben. 

Ölg. a. L. h. 1.40, br. 2,18; bez. J. J. Frey 

84. Der Sphinxkoloss bei Memphis während des 
Samnm. 

Ölg. a. L. h. 0,97, br. 1,35; bez. J. J. Frey 1858, 
83 nnd 84 Geschenk der Frau Pauline Mende 1864. 

Fries, Ernst 

Laiitlschaftsmaier, geb. 22. Juni 1801 zu lleidolberp:, gest. 
11. Okt. 1833 zu Karlsruhe. Er erhielt den ersten Kunstunterricht 
bei Friedr. Kottmann {dem. Vater des berühmteu 0. Kottmann) und 
kam nach einem dreljahiigen Aufenthalt in Italien 1827 nach Mün- 
chen. 1831 wurde er Hofmaler in Karlsruhe. Einer der jüngsten 
Vertreter des klassischen Landschaftstils, ist er hauptsächlich durch 
Klarheit und Bestimmtheit der Fonnenbehandlung ausgezeichnet. 

85« liandsehafk aus dem Sabineigebirge bei Rom. 

ölg. a. H. h. 0,28, br. 0,39 ; bez. E. F. (veTSchl.). 
Vom Kunstverein angekauft 1862. 

Fröhlich, Lorens 

Historien- u. Genremaler, geb. 26.0ct. 1820 zu Kopenhagen. 

86. Amor und die Wassernixe. 

ölg. a.H. lund, 0,60 im Durchmesser, gemalt in Dresden 
1846. 

Geschenk des Herrn Job. Gottlob Quaiidt 1848. 

Führich, Joseph von 

Biogr. Notizen s. Abth. 1. S. 3f. 

617. Enthauptung des Apostels Jacobus. 

ölg. a. L. h. 0,63, br. 0,42; bez. Jos. FuhrUsh Ino. 
Angekauft vom Kunstrerein 1879. 

Galli, E. 

Hamburger Meister des 17. Jahrh., Lebensverhältnisse un- 
bekannt. 
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260/ Frühstückstisch. Auf weissem Linaeu ein flacher 
Teller mit Hesser und Qabel, mehrere Brode, eine Sehfiseel 
mit einem angeschnittenen Schinken und ein Weinglas. Femer 
ein hoher Bierkrag. 

Ölg. «. L. h. 0,63, br. 0,80; 

bezeichnet: 




Geschenk des Herrn Chr. Uoffmann 185Ö. 

Gärtner, Heinrich 

Landschaftsmaler, geb. 22. Febr. 1828 in Neu-Strelitz, seit 
1845 in Berlin, seit 1896 in Leipzig thätig. Er bildete sich in 
Berlin unter F.W. Schirmers, in Dresden unter L. Richters Leitung 
und schloss sich während eines Aufenthaltes in Italien mit immer 
grosserer Entschiedenheit der klassischen Richtung der Landschafts- 
malerei an. Ton ihm sind die in einem der SkulpturenaUe des 
Erdgeschosses des Museums befindlichen WandgemiUde, eine Dar- 
stellung der für die Geschichte der Plastik wichtigirtenörtlicbkeiten. 
(S. Abth. II.) 

89. Italienische Landschaft. (StaiERge:»DieBttckkehr 
des verlornen Sohnes «.} 

ölg. a. L. h. 1,08, br. 1,64; bez. Ä O. Roma 1859. 

YermichtDiss des in Rom gestorbenen Herrn Fritz Hirzel 

1859. 

694. Der J^emisee. 

ölg. a. L. b. 1,07, br. 1,49; bes. H, Oärlnef 2899^ 
Angekauft aus dem Legst des Herrn Oart Ton Sehierbrand 

1092. 

Gauermann, Friedrich 

Landschsfks- und Thlermalei) geb. 20. Sept. 1807 zn Miesen- 
bach in Niederdsterreich, gest. 7. Juli 1862 zu Wien; einer der ge- 
schätztesten neueren Thier- und Landschaftsmsler, dessen Bilder 
sich durch ungemein charakteristische Auffassung, poetische Stim- 
mung und eine seltene Sorgfalt und Sauberkeit der üehandiung 
auszeichnen. 

90. Landschaft mit eiiier Heerde. Zwei Kühe, drei 
Schafe und ein Pferd in flachem Wasser ; Hirt und Hirtin auf 
einem UUgel zur Linken. 
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ölg. *. H. h. 0,53, bi. 0,72; 1ms. F. Qmtermann, 
RftdlerC Ton Louis Sehnlz. (Zeitsebr. f. bild. Kunst 188S, 
Tafel m £L 187 und bei Yogel Taf 19.) 
Vom Knnstverein angekauft 1868. 

Gebhardt, Eduard von 

Historienmaler, geb. 13. Juni 1838 zu St. Johann in Est- 
land. Von 1855 — 57 war er Schüler der Akademie in St. Peters- 
burg, dann besuchte er die Kunstschule in Karlsruhe und ging von 
da 1860 nach Düsseldorf, wo er eine Zeit lang mit Wilhelm Sohn 
gemeinschaftlich arbeitete. Seit 187Ö Professor au der dortigen 
Kunstakademie. — Seine Thätigkeit ist vorzugsweise dem Gebiet 
der leligidsenMaleiei gewidmet, in velcbem er, im engen Anscbluss 
an die Weise altllandiischer und altdeutscher Meister, eine volles- 
tbümlich realistische Richtung einschlug und mit einer Reihe von 
Werken hervortrat, denen eine seltene Schärfe der Charakteristik 
und ergreifende Wahrheit des Ausdrucks eigen ist. Seine innige 
Vertrautheit mit dem Geist und der Kunst der deutschen Reforma- 
tionszeit bekundet auch das uachgenannte historische Genrebild. 

497. Aus der Beformationszeit — Zwei iiaibfiguren. 

Der Mann, eine hagere, aber markige Gestalt, hat ein halb 
beschriebenes Blatt vor sich auf dem Tische liegen, ein Mani- 
fest, in welchem er die reformatorischen Ideen, die ihn bewe- 
gen, zum Ausdruck bringen will ; er blickt mit begeistertem 
Aug* in die Höhe und ist eben im Begrifi", die Feder wieder 
anzusetzen. Ihm zur Seite steht die Frau als Vertreterin einer 
konservativen Anschauung ; der Blick, mit dem sie über die 
Schulter des Mannes auf das Geschriebene schaut, verrftth 
Zweifel und Sorge. 

Ölg. a. L. h. 0,73, br. 0,61; bez. Ed. Gebhardt 1877. 
Phot. Hanfstaengl. Abb. bei Vogel Taf. 17. 
Aus dem Vermärhtniss des Herrn Joh. Fr. Berger angekauft 
vom Rathe der Sudt 1Ö7Ö. 

Gegerfelt, Wilhelm von 

Landschaftsmaler, geb. 9. Nov. 1844 in Gothenburg (^Schwe- 
den), lebt in Venedig. 

706. Kanal bei Sonnenuntergang. Motiv aus Holland. 

ölg. a. L., h. 0,76, br. 1,18; bez. WdeQegerfeU 77. 
Vom KunatTexein angekauft 1893. 

Gensler, Günther (Johann) 

Porträtmaler, geb. 28. Febr. 1803 in Hambnrg, gest. daselbst 
ti8. Mai 1884, Schüler von F. A. Rachau und Gerdt Hardorff in 
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Hamburg, Lehrer der meisten Hamburgischen Künstler ans der Mitte 
unseres Jahrhunderts ; hervorragend auf diesem Gebiet f&r ihre Zeit 
seine Grtippenbildnisse IIambur?is< her Künstler im hiesigen 

Museum, und in dem zu Köln und llambur;i. 

91. Feierabend in der KUnstlerwerkstätte ; mieden 
Porträts (lor Künstler F. A. IIoriuMuann, Martin Gensler, 
iiermauu Kaiitfmann, Emil Schuback. 

ülg. a. L. h. 1,74, br. '2,Ü4j bez. Günther O'ensUr 
pinx. Hdinburg A. 1854. • 
Gesclieiik des Künstlers 1008. 

Ssntz, Wilhelm 

Historien- und Genremaler, geb. 9. Dez. 1822 zu Nen- 
Kuppin , gest. 23. Aug. 1890 zu Berlin. Widmete sich erst der 
Wissenschaft, dann der ausübenden Kunst, zunächst auf der Ber- 
liner Akademie, dann in Antwerpen, London, von 1846 an in Paris, 
von wo er 1858 zu dauerndem Aufenthalte nach Berlin übersiedelte. 
Seine ausserordenüleh fimchtbare Thstigkeit hat sieh vorsngsweise 
der Darstellung orientalischen, besonders des ägyptischen Lehens 
zugewandt, das er durch viele und ausgedehnte Studienreisen mit 
umfassender Gründlichkeit beobachtet und in mannigfachster Weise 
geschildert hat. 

626. (redächtnissfeier des Rabbi Isaak Barchischat 
(t 1408) in Algier. 

Olg. a. H. h. 0,02, br. 0,88; bez. W. OmtM 
Abgeb. Zeitschr. f. hild. Kunst 188ti, Skizze In der 
» Knust f. Alle« 1888 S. 139. 
Angekauft TOm Knnstverein 1882. 

Geyer, Johann 

Genremaler, geb. im Febr. 1807 zu Augsburg, gest. 2G. Nov. 
1875 daselbst. Zögling der Angsburger Knnstschnle nnd der 
Alcademie in München, 1883—64 Professor an derKunstabtheüung 
der polytechnischen Schale seiner Taterstadt. 

93« Das Innere einer Menagerie. 

Olg. a. L. h. 0,65, br. 0,68; bez. Geyer pinx, 1835, 
Oesehenk des Herrn Dr. Hermann Müller 1853. 

Ghirlandajo s. Mainardi. 

Girodet de Roucy Trioson, Anne-Louis, genannt Girodet 
Trioson 

Historienmaler, geb. 6. Jan. 1767 znMontargis, gest. O.Pec. 
1824 zu Paris; Schüler von David, innerhalb der von seinem Lehrer 
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vertretenen klassischen Biebtang bedentMin als VorlSufer der 
Tomantliehen Schule. 

98« Danae, nackt, einen dttnnen, im Bücken herab- 
hängenden Schleier mit der erhobenen Rechten über das 
Haupt haltend , steht auf dorn mit Blumen bedeckten Lager 
und blickt seitwärts empor in den von Amor ihr vorgehaltenen 

Spiegel. Nächtlicher Sternenhimmel. 

Ölg. a. L. h. 1,70, br. 0,88; bez. A. L. Qifodet an VL 
• Lithographie von Aubiy-Le-Conite. 

Schlettenche Stiftung 1ÖÖ3. 

Goijen, Jan van 

Laiidsrhaftsmaler und Radierer, geb. 13. Jan. lü9G zuLeideu, 
gest. Ende April 1656 im Haag, Schüler des Goemtet van 
Schilperoort, später des Esaias van de Velde; thitig in Leiden und 
im Haag. 

504. Hütten am Kanal, im Hintergrund der spitze 
Kirchthurm eines Dorfes. Am Ufer eine WSscherin. Vom 
links ein Kahn mit zwei an einer Reuse beschäftigten Fisohera. 

Ölg. a. Eicheuh. h. 0,40, hr.0,50; k / 

bezeichnet [am vorderen Ende ^^^C mQ^^ 
des Kahnes]: ^ 

Yerm&ohtniss der Frau Amalie von Bitzenberg 1878. 

590. Auf der Dllne. Auf einer Düne, die sich nach 
rechts weit hinaus erstreckt, stehen vorn einige Leute. Nacli 
links blickt man zum Meere hinab, rechts in der Ferne Häuser 
und Ortschaften zwischen DOnen. 



Ölg. a. Eichenholz, h. 0,39 
br. 0,ö5 ; bezeichnet: 

Thiemesche Stiftung 1ÖÖ6. 



firaff, Anton 

Porträtmaler, geb. 18. Nov. 1736 zu Winterthur, gest. 22. 
Juni 1813 zu Dresden, der vorzfiglichste deutsche Porträtmaler des 
18. Jahrhunderte. Er erhielt den ersten Kunstuntenicht in seiner 

Vaterstadt bei J. Ulrich Schellenberg, ging dann nach Augsburg 
und siedelte später, als er bereits zu Ruf gelangt war, nach Dresden 
über, "WO er 1766 zum Hofmaler ernannt wurde. Zahlreiche Auf- 
träge führten ihn von da zu wiederholten Malen nach Leipzig, Berlin 
und anderen Städten. Vgl. Muther, Anton Graff, Ein Beitrag zur 
Knnstgesehlehte des 18. Jahxh. Leipzig 1881. 
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94. Bildniss der Fraa Sophie Gabain ans Leipzig. 
Brustbild. 

Ölg. t. L. b. 0,70, br. 0,56. Vgl. Mather, S. 80 Nr. 122. 
Verm&chtiiiss der Fran Emilie Demath geb. Gabain 1863. 

05. Bildniss des Bankier Johann Heinrich Küstner 

in Leipzig (1707— 1776). Brustbild. 

Ölg. a. L. h. 0,62, br. 0,51. Gemalt kurz vor 1776, 
gest. von Bause 1777; vgl. Muther S. 61 Nr. 43. 

Ycrmäi-htuiss des Herrn Geueraliuteudauteu Kail Theodor 
von Küstner 1864. 

285. Bildniss des kursächs. Geh. RatheB Hans 
Gotthelf von Globig. Brustbild. 

b. 0,80, br. 0,61. Gemalt tot 1779$ Tgl. Mutber S. 62 
Nr. 48. 

Gesebenk der Frau Kypke auf Wiederau 1869. 

467. Bildniss des Leipziger Professors und Dichters 
Christian August Clodius (1738—1784). Brustbild. 

ölg. a. L. h. 0,62, br. 0,51; bez. auf der Rückseite: 
A. Graff pinx. 1769 (s. das Facsimile auf llülfs- 
tafcl A); gest. von Geyser; vgl. Mutter S. Ö2 Nr. 11. 

468. Bildniss der Frau des Obigen. G^egenstttok. 
Brustbild. 

ölg. a. L. b. 0,65, br. 0,63. Vgl. Muther S. 62 Nr. 12. 
467 und 468 Geaobeuke der Jh, W. Grusiunobeu Erben 1872. 

489. Bildniss von Joh. Sam. Nagel. Brustbild. 

Ölg. a. f.. h. 0,61, br. 0,50} gemalt 1774. Vgl. Muther 

S. 60 Nr. 39. 

490. Bildniss des Dresdner Hofmalers Christian 
David Müller. (1723—1797). Brustbild. 

ölg. a. L. h. 0,59, br. 0,50. Vgl. Mutber S. 61 Nr. 47. 

489 und 490 Geschenke der Verwaltung der UnivenltitB- 
fiibliothek zu Leipzig 1876. 

697. Bildniss der Gemahlin des Herzogs Friedrich 
Christian von Schleswig - Holstein - Aiigustenburg, 
Louise Auguste^ Tochter König Christians VU. Yon 
Dänemark. Brustbild. - 
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Ölg. a. L. h. 0,71, br. 0,56. Gettochen TOD Banse 1791. 

Vgl. Muther Nr. 222. 
Verniächtniss der Prinzessin diarlotte von Schleswig-Hol- 
stein- Sonderbarg- Auguatenbuig 1887. 

Angeblich Gralf, Anton 

687,* Bildniss des Dichters Christian FUrchtegott 

Geliert. Brustbild. Alte Wiederholung (ies in der Universi- 
tätsbibliothek in Leipzig befindlichen Originals (vgl. Muther 
S. 51 Nr. 9). 

Ölg. a. L. h. 0,67, br. 0,46. 

Geschenk der Geschwister des Prof. E. Ad. Coccius 1891. 

719. Bildniss der Frau Anna Dörrien geb. Dofour. 
Broatstlick. 

ölg. a. L., h. 0,68, br. 0,55. 

yerinä( htniss dex Fnu Adelheid YOn Seelhont geb. Einert 
1895. 

firanger, Jean-Ptorre (Perrin) 

Historienmaler, geb. 10. Mai 1779 zu Paris, gest. 1. Dez. 
1841 duelbtt; Schüler Ton David, Allais und Begnanlt 

96*. Apollo und Cyparissus. 

Öl^. a. L. h. 2,43, br. 1,89 ; bez. i. P. Qranficr 1816, 
Schlettersohe Stiftimg 1853. 

Qreiner, Otto 

Zdtehner und Lithograph, geb. 1869 tn Leipzig, eist als 
lAthogiaph fhätfg, dann in Manchen von Llesen-Mayer, in Born 
unter dem Einfluss Max Klingers weitergebildet. Durch seine 
virtuosen, vielfach für Gelegenhcitszweckfe angefertigten Zeich- 
nungen und namentlich technisch meisterhaft ausgeführten Maler- 
Lithographien hat er sich unter den modernen Griffelkünstlern 
einen der angesehensten Namen erworben. 

722. Dante und Virgil in der üölle. (Nach Dante, 

Inf. c. XXII.) 

Pastell, an einigen Stellen aquaielürt, h. 0,45, br. 0,61; 

bez. O. Greiner 91. 

Vom Bathe der 8tadt angekauft 1895. 

fireuze, Jean-Baptiste 

Genremaler, geb. 21. Aug. 1725 xu Tonmus bei MIcon, 
gest. 21. Wka 1805 zu Paris, In Lyon und Paris ausgebildet, an 
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letzterem Orte thäti^r; er behandelte im Gej::o!i8atz zu der höllsolicii 
Malerei der Zeit Ludwigs XV, zuerst Stotfe aus dem bürgerlichen 
Leben; in einigen Bildern, wie in dem unten augei'uhrteu , folgte 
er noch der Geschmacksrichtung Bouchers. 

97. Jugendliche weibliche Halbfigur in weissem 
Gewände. Braatbild. 

Ölg. a. Eiehenholz. Ii. 0,23, br. 0,19. 
Scblettetsehe Stiftung 1853. 

Grosse, (Franz) Theodor 

Historienmaler, geb. 23. April 1829 zu Dresden, gest. 11. Oct. 
1891 daselbst. Lernte an der Dresdner Akademie seit 1843 zuerst 
als Bildhauer, ging 1847 unter Bendemanns Einfluss zur Malerei 
über. Is'achdem er in Dresden verschiedene Wandmalereien aus- 
gefflhit liatte, betnebte er 1858 Flozens, ein Jabr später Rom, wo 
das nnten verzeicbnete Gemälde, viellelebt daa beste seiner Staffelei- 
bilder, entstanden ist. Nach seiner Rückkehr schuf er, in den Jahren 
1864 — 1871, sein Hauptwerk, die Frescomalcreien in der Loggia 
des Leipziger Museums (s. Abth. lY}. Iö67 wurde ei Professor an 
der Dresdener Kunstakademie. 

631* Der Besuch der drei Engel bei Abraham. 

ölg. a. L. b. 1,24, br. 1,82; bez. Theodor Qroue, Rom 

1863. 

Yermächtniss der Frau Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomoa 
1888. 

GrOnler, Ehregott 

Histoxien- nnd Porträtmaler, geb. 17. Juli 1797 zu Zeulen« 
roda in Beuss-Gielz, gest zu Leipzig. 

724. Bildniss Adolph Heinrich Schletters. Bruststück. 

Ölg. a. L. Ii. 0,40, br. 0,38 ; bez. GriinUr pinx. 
Yermächtniss des Herrn D. Härliu in Stuttgart 1896. 

GrUtzner, Eduard 

Genre-^und Historienmaler, geb. 26. Mal 1846 zn Gross- 
Karlowitz bei Nelsse (Schlesien); ursprünglich für den geistlichen 
Stand bestimmt, erhielt er in Folge seines früh erwai-henden Ta- 
lentes seine erste künstlerische Ausbildung auf der Münchener 
Akademie und trat 1(SG0 in da? Atelier Pilotys, thatig in München. 
Sein Ruf gründet sich aut zahlreiche, sämmtlich dem Klosterleben 
entnommene Bilder, in denen er vorzugsweise trinkende, musi- 
eilende oder lesende M$ncbe in launiger Auffassung zu sebildern 
liebt. 
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540. In der KlosterbiblioÜiek. 

Ölg. a. L. h. 0,87, br. 0,69; ber. Ed. Orützner 1884. 

Angekauft vom Rathe der Stadt aus den Erträguissen der 
Süftmig fQr die Stadt Leipzig iSBö. 

Gude, Hans Frederik 

LandBebafti- und Marinemaler, geb. 13. MIrs 1826 za Gbri« 
stUnla, in Düsseldorf seit 1841 Schüler von Acbenbacb und Scbir- 
mer, von 1854 bis 1861 als Nachfolger des letzteren an der Akademie 
thätig:, 1864 al< Schirmers Nachfolger an die Kunstschule nach 
Karlsruhe, 1880 an die Berliner Akademie berufen. Seine Land- 
schafts- und Mariiiebilder zeichnen sich durch grosse Naturwahiheit, 
poetischen Reiz und meisterhafte Beleuchtungseffecte aus. 

611. Stuniibewegte See an der norwegischen Küste. 
Stiiffai^e : Gestrandetes Schiff, zu dorn Leute hinzueilen, um 
Bettung zu bringen. 

Ölg. a. L. h. 1,27, br. 1.95 j bez. HF Qudc 18*0 Carls- 
ruhe. 

Aus der Gemäldesammlung des Altgrafen Franz von Salm- 
Reifferscheid in Prag vom KnnstTerein 1888 angekauft. 

fiudin, Jean-Antoine-Theodore 

Marinemaler, geb. % Aug. 1802 zu Paris, gesi. 12. April 
1880 In Bonlogne sar Seine. Er vrar zuerst Schüler Ton^Gfaedet- 

Trioson, verliess aber bald die „klassische'* Hichtung desselben und 
schloss sich den „Romantikern" Gericault und Delacroix an. Schon 
seine ersten SeeMIder [im Pariser Salon von 1822) erregten durch 
ihre ungewöhnlichen koloristischen Vorzüge Aufsehen. Iö38 erhielt 
er vom König Louis Philipp den Auftrag, die Ueldenthaten der 
ftansSsiäehen Marine fOr das Mnseum Ton YeisaiUea in einem 
Cyklna von Bildern daisnstellen ; 90 soleher Bilder gelangten znr 
Ausführung, 63 derselben befinden sich zn TecsalUes. 

98. Bewegte See nach einem Gewitter. 

ölg. a. L. h. 1,77, br. 2,3S; bez T. (iudin Iö39. 

99. Schiffbruch eines französischen Fahrzeugs an 
der Küste von Genua und Rettung der Mann- 
schaft durch die Anwohner^ im Jahre 1838. 

ölg. a. L. h. 0,86, br, 1,12; bez. T. Owiin 1837. 
08 und 99 Schletteische Stiftung 18Ö3. 

Quet B. Prud'hon. 
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Guriitt, (Heinrich) Ludwig (Tlieodor) 

UndsdLtftsmaler, gel». 18. Min 1812 zu Altona, lebt in 
SteffUts bei Bwlin; er besuobte, nachdem er die enten Kirnst- 

Studien in Hamburg gemacht hatte, seit 1832 die Akademie in 
München, seit 1835 die in Kopenhagen, bildete sich dann weiter 
in München und auf mehrfachen Studienreisen (nach Italien, 
Siiandinavien, Spanien ). Kr schilderte mit Vorliebe südlinhe Gegen- 
den , indem er stilvolle Haltung und koloristische Wirkung zu 
verbinden strebt. 

100. Der nördliche Theil des Garda-öees bei Tor- 
bole, im üintergrande Kiva. 

Ölg. a. L. b. 1,08, br. 1,47; bez. QurmMünOim 1839, 
Oescbenk des Herrn Job. Gottlob Ton Qnandt 1839. 

513. Der Nemisee mit Genzano und Ariccia. 

ölg. a. L. h. 0,9ü, br. 1,34; bez. QwUU S<nna 184ö. 

614« Das Gaadanjathal bei PalenDo. 

ölg. a. L. b. 1,22, br. 1,72; bez. £. OwrUtt. Nitdwü», 
513 nnd 514 Vermächtniss der Frau Amalie v. Ritzenberg 1878. 

615* Gegend bei Kom. 

ölg. a. L. h. 0,92, br. 1,24; bez. QwliU 74, 

616« Gegend bei Sorrent. 

ölg. a. L. Grösse nnd Bezeichnung wie das vorige. 
615 und 616 Vermächtniss des Herrn Raymund Härtel 1888. 

Haanen^ George Qillis 

Genremaler, geb. 24. Aug. 1807 zu Utrecht, gest. 17. Juli 
1879 za Burtscheid bei Aaehen. SchtUer seines Vaters Oasper 
Haanen. 

425. Holländische Hausflur mit zwei Figuren. 

ölg. a. L. h. 0,09, br. 0,59; bez. G, 0. Haanen 1841, 
Schumannsche Stiftung 1871. 

HalSi Diric 

Sittenmaler, geb. zn Haarlem vor 1600, begraben daselbst 
17. Mai 1666, tbitig zn Haarlem, Schüler seines älteren Bmders 
Frans Hals (I> 

658. Lustige ßesellsehaft. Eine Dame reicht einem 
Kavalier ihr Glas zum Einschenken hin, daneben am Tisch 
swei Junge Herren Bret spielend. 
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Ölg. auf Eichenholz, h. 0,29, br. 0,45. 

Xliiemeschc Stiftung 1886. (Vormals Sammluag iüchter in 
Leipzig 1810.) 

619. Lustige Gesellschaft. Neben awei jungen Herren, 
die Bret spielen, sitzt ein dritter rauchend, hinter ihm ein 
vierter junger Mann. An der Wand hängt ein Gemälde mit 
einer Landschaft. 

Ölg. a. Elchenholz. h. 0,31, br. 0,28. 

Thiemesche Stiftung 1886. 

Hantzsch, Johann Gottlieb 

Genremaler, geb. 19. März 1794 zu Neudorf bei Dresden, 
gest. 3. April 1848 zu Dresden; erhielt seine Ausbildung auf der , 
Akademie zu Dresden und im Atelier des Prof. Kössler daselbst. 

101. Sonntagsmorgen. Sächsische Bäuerin ihre Tochter 
sonntäglich schmückend. 

Ölg. a. L. h. 0,48, br. 0,40; bez. J. H.pinx. 1830. 
Dasselbe Bild als Aquarell (bez. J. H, 1829) in der 
Demianischen Sammlung (s. Abth. III.). 

Gesoheuk des Herrn AppellationsrathB Dr. Wilhelmi 1841. 

686. Der erste Zahn. 

ölg. a. L. h. 0,62, br. 0,53 ; bez. J. H. pinx, 1834. Radiert 
von Ludwig Richter in der Bilderehronik des sSohs. 
Kunstvezeins. 
Geschenk der Frau Dr. Vollsack, geb. Henoke 1883. 

Hartmann^ Ferdinand 

Historienmaler, geb. 14. Juli 1774 zu Stuttgart, gest. 6. Jan. 
1842 zu Dresden. Auf der Karlsschule zu Stuttgart studirte er an- 
fangs Medicin, war dann in der Malerei Schüler von Hetsch und 
ging 1794 nach Rom, 1803 nach Dresden, wo er 1810 Professor, 
später Director der Akademie wurde. 

102. '' Der Kaub des Hylas. 

ölg. a. L. h. 2,50, br. 2,0. 
Oeschenk des Künstlers 1840. 

Hartwichy Hermann 

LandschaftS" und Oenremaler, geb. 1853 zu New- York, er« 
hielt den ersten Kunstunterricht bei seinem Vater, seit 1877 in 
München bei Wllbelm Diez und Ludwig Lofftz, daselbst seit 1880 
selbständig thätig. 

9* 
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651« Saninweg am Monte Baldo am Gardasee. 

Ölg. a. L. h. 0,55, br. 0,74; bez. H. BmiwU^ TorboU* 

Gescbenk .der Fiaa Hedwig von Holstein 1889. 

Haug, Chr. Robert 

Historienmaler, geb. 27. Mai 1867 zu Stuttgart, Schüler der 
Stuttgarter Kunstschule unter Beruhard Neher und der Münchner 
Akademie, bekannt namentlich durch seine ausgezeichneten Schil- 
derungen von Szenen aus den Befreiungskriegen. Lebtin Stuttgart. 

728. Die Erstürmung des Grimmaischen Thores in 

Leipzig am 19. Oktober 1813. Die Preussen haben das 
äussere Grimmaische Thor (an der Stelle des jetzigen Friccins- 
Deukmals) bereits erstürmt und dringen durch den Grimma- 
ischen Steinvveg vor, wo nur wenig^e Franzosen noch Wider- 
stand leisten, während die Hauptmacht bereits abgezogen ist. 
Im Hintergrund der jetzi^^e Augustusplatz und die Häuser- 
Umfassung der Stadt: mit dem innern Grimmaischen Thore; 
rechts werden die ThUrme der Nikolaikirehe siebtbar. 

ölg. a. L. h. 2,18, br. 3,88; bez. Rob. Hang 96, 
Angekauft aus der Theobald-Petschke- Stiftung 1896. 

Heda, Willem Claesz 

Stillleben maler, geboren um 1600, gestorben nach 1668, 
vrahrscheinlicb in Haarlem, wo er seit 163iim Yoiatand der Lnkaa- 
gilde nachweisbar ist. 

652. Ein Frllhstttck. Auf weissem Laken ehi Teller 
mit Austern, eine umgefallene Kanne, Terscbiedene Keleb- 
glSser und silberne GerStbe, ein Messer, NUsse u. s. f. 

Ölg.a.Eiehenh. b. 0,45, br. 0,61 ; 

bezeichnet: 




Thiemesche Stiftung 1886 (aus Sammlung von der Leren 
Odin 1884). 
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Heem^ Cornelis d9 

Stilllebenmaler, geb. 8. Apilll631 zu Leiden, bcgrabeu zu 
Antwerpen 17. Mai 1695; Schüler leinef Taten Jan Davidtsoon 
de Heem (Nr. 663), thStig zn Antwerpen nnd im Haag. 

103. Fruchtstuck. Auf einem mit einer blauen Decke 
belegten Holztisch steht ein halbgefülltes Weinglas, ein 
Silbertellcr mit zwei Ptirsichen und einer Weintraube, da- 
neben anderes Geräth, zwei geöffnete Austern u. a. 



Qeielienk des Herrn G. Hostmann in Celle 1868. 

Heem, Jan Davidszoon de 

Stillleben-, Frucht- und Blumenmaler, geboren zu Utrecht 
1606, thätip daselbst, in Leiden und Antwerpen, wo or zwischen 
October 1683 und April 1684 starb; Vater des vorhergenauutcn 
Cornelis de Heem. 

653. Der Blumenstrauss. Auf einer Marmorplatte 
steht in einem Glase ein Stranss von Rosen, Tulpen, Lilien 
und anderen Blumen. 

Ölg.a.L. h. 0,87, hr. 0,69; 



Ölg. a. H. h. 0,35, br. 0,45 ; 



bezeichnet: 




bezeichnet : 




Tgl. Zeitsohr. f. bUd; Kunst 1890 S. 131. 
Thiemesohe Stiftung 1886. 
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Heideck, Carl Wilhelm General -Lieutenant Frh. von, 
genannt Heidegger 

I.andschafts- u. Schlachtenmaler, geb. 6. Dec. 1788 zu 
Saaralben in Lothringen, gest. 21. Febr. 1861 zu München. Er 
trat 1801 in die Militärakademie zu München , -wo er besonders 
durch Joh. MaiU Quaglio künstleUsche Anleltimg erhielt, machte 
dann die Feldzüge gegen Oesterreich und Preasien mit, kimpfte 
1810 — 13 in Spanien als Freiwilliger gegen Napoleon und bethei- 
ligte sich später am j!;riechischpn Befreiungskrieg* Seit 1829 wid- 
mete er sich ausschliesslich der Malerei. 

104. Die Brücke von Gnenca in Spanien ; Scene um 
dem GttdrrlHaBkriege von 1809. 

Ölg. a. L. h. 0,Ö4, hr. 0,48; hez. C,v, Hdk. p. im Mai 

1826, 

Vom Kunst verein ans der Ton Heideeksehen Sammlang an- 
gekauft 1862. % 

Heine, Wilhelm Joseph 

Genremaler, geb. 18. April 1813 in Düsseldorf , gest. da- 
selbst 29. Juni 1839. Er besuchte von 1827—35 die Düsseldorfer 
Akademie und starb in jugendlichem Alter, nachdem sein Talent 
nur erst in wenigen Arbeiten an den Tag getreten. 

105« Verbrecher in der Kirche. 

5lg. a. L. h. 0,74, br. 1,04, bez. W, Htku 1837, 

Lithogr. V. Fr. Hanfitängl als Leipziger KnnstTeieiiis- 

blatt f. 1838. — Eine Wiederholung des Bildes ans 
d. J. 1888 besitzt die Berliner Natioual-Gallerie. 

Vom Kunstverein angekauft 1837. 

Heinlein, Heinrich 

Landschaftsmaler, geb. 3. Dec. 1803 zu Weilbarg in Nassau, 
gest. 8. Dec. 1885 zu München. Von der Architektur, die er anfangs 
in Mannheim, dann seit 1822 unter Gaertnerin München studirte, 
ging er zur Landschaftsmalerei über, in der er sich selbständig, 
ohne Anschluss an einen bestimmten Meister bildete ; ernst poeti- 
sche AuffasBiing und strenge Zeichnung sind die Hauptrorzflge 
seiner Werke. 

lOG. Gebirgslandschaft aus Graubüuden. 

ülg. a. L. h. 1,20, br. 1,62 j bez. heinr, HeinUin, 

München 1S39. 

Geschenk des Freiherrn Max. v. 8peck-Sternburg 1848. 
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HellemanSy Pierre Jean 

Landschaftsmaler, geb. 17öö| gest. lÖ4o zu Brüssel; Schüler 
von J. B. de Roy. 

426. Waidlandscbaft. 

ölg. L. h. 0,79, br. 0,93 ; bez. P. Hdtemana 1829. 
Sehnmannsobe Süffcang 1871. 

Helt-Stokade^ Nicolaas van 

Historienmaler, geb. 1615 zu Nim wegen, begraben 2ü. iSuv. 
1669 zu Amsterdam. 

108.* Susanna im Bade überrascht. 

ölg. a. L. h. 1,30, bi. 1,11; 

bezelcbnet: 

Stocaie X 

Seblettencbe Süftung 1863. 

Hennig, Gustav Adolf 

Historienmaler, geb« 12. Juni 1797 in Dresden, gest. 
15. Jan. 1869 in Leipzig; Scbüler und seit 1840 Professor der k. 
Kunst- Akademie daselbst 

410.* Verkündigung Marias. 

ölg. a. L. h. 0,84, br. 0,63. 
Geschenk des Herrn A. Barth , bez. OAJd (^verschl.) p. 1630. 

462. SaltareUo-Tanz. 

ölg. a. L. b.0,4Ö, br. 0,59; bez. O A Hen/^g p, 1835, 
Oescbenk der Br. W. Grusiussoben Erben 1872. 

664. Bildniss des Justizrathes Julius Beck iu Gera. 
Brustbild. 

ölg. a. L. h. 0,31, br. 0,'2ö; bez. 6' A lUnnig, p,1836. 
Geschenk des Herrn Emst Semmel in Gera 1890. 

704. Christas vertreibt die Klemer ans dem Tempel. 

ölg. a. L. h. 1,12, br. 0,89; bez. O. A. Hennig 18fi2, 
Gesohenk der Frau Klisabeth verw. Kittler geb. Peter 1893. 
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Herkomer, Hubert 

Historien-, Genre-, Porträt- und Landschaftsmaler, geb. 
26. Mai 1849 in Maal bei Laudsberg in Bayern, lebt in Biishey bei 
Hampton Court in der Nähe von London. Er zog 1851 mit seineu 
Eltern nach Amerika, 1857 nach England, wo er später ffii die 
Daner Uieb; besocbte die Kunstsclinle zu Sontbampton nnd leit 
1865 die Akademie In Manchen» seit 1866 die Kuustsohule in Sonth 
Kensingtou. In seiner Kunst und seinem Charakter ganz zum Eng- 
länder geworden, bewalirte er dorh seinem Hcimatbslande das leb- 
hafteste Interesse. Sfine hervorragendsten Schöpfungen hat er als 
Porträtist zu verzeichnen; aber auch seine Genrebilder, in denen er 
meist englische Motive verarbeitet hat, gehören namentlich in der 
atrengen Individualisiruug der einzelneu Persönlichkeiten zu den 
tüchtigen Leistungen der modernen Kunst. Namhaften Ruf besitzt 
er auch als Radierer. 

713. Die Auswanderer. Motiv aus Castle Garden in 
New York, wo die angekommer.en Auswanderer behufs Visi- 
tiruDg zu warten hatten. 

Ölg. a. L. h. 1,44, br. 2,15; bez. Hubert Htrkomtr 84 
Angekault aus der Theobald Petschke-Stiftung 1894. 

Herment, Victor 

Thier- und Landschaftsmaler der ersten Hälfte des Jahr- 
huudeits, geb. zu Yltry-le-Fianvois (Marne), lebte in Paris. 

109. Wttthender Stier. 

ölg. a. L. h. 0,59, br. 0,73; bez. V. Herment 1838 
Schlettersche Stiftung 1853. 

Hertel, Carl (Conrad Julius) 

Geuremaler, geb. 17. Okt. 1837 zu Breslau, gest. 10. März 
1895 zu Düsseldorf; studirte auf der Akademie zu Dusseldorf 
hauptsächlich unter der Leitung W, Sohns, gehörte ZU den ge- 
achtetsten Genreuialern der Düsseldorfer Schule. 

470. Der Genesende. Junger yerwundeter Krieger aus 
dem Feldzage 1870/71 in einem Privatquartier, auf der Geige 
spielend. 

ölg. a. L. h. 0,44, bx. 0,36 ; bez. CaH BeHd 1872. 
Gesehenk des Herrn George Meyer 1872. 

409. Jung-Deutschland. Knaben in einer Dorfschule 
beim geographischen Unterricht. 
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Ölg. a. L. h. 0,83, br. 0,71 ; bez. Carl Hertel. Wieder- 
holung des Gemlldee Ni. IQO in deiBezliner National- 

galerie. 

Angekauft vom Rathe der Stadt aus dem Yennächtniss des 
Herrn Julius Bernhard Lehmann 1Ö78. 

He88y Pet6r^(HeinriGh Lambert) 

Genre- u. Schlachtenmaler, geb. 29. JuU(?) 1792 zu Düssel- 
dorf, gest. 4. Apill 1871 in Mfinchen, Schiller seines Vaters, des 
Kupferstechers' K. E. Gh. Hess und der MOndmer Akademie; 

während der Feldzüge 1813 — 15 begleitete er den Generalstab des 
Fürsten Werder, bereiste dann die Schweiz und Italien, und ging 
1831 mit König Otto nach Griechenland. Die kleinen genreartigen 
Darstellungen, die er neben der grossen Zahl seiner Kriegsbilder 
malte, zeichnen sich, wie die unten genannte, durch eine fast 
miniaturartige Feinheit der liehandlung aus. 

110. Entenjagd im Moor. 

ölg. a. H. h. 0,21, br. 0,27; bez. P. Hess, 
Radiert von Louis Schulz (vergl. Zeitschr. f. bild. Kunst 
1876, Taf. zu S. 126 und bei Vogel Tat. 20). 
Vom Kunstverein angekauft aus der Arthaberscheu Samm- 
lung iu Wien 1868. 

Angeblich Hobbema, Meindert (moderne Nachabinung] 

Landschaftsmaler, geb. um 1038 zu Amsterdam (^?), gest. 
7. Dec 1709 daselbst. 

437. Waldlichtung mit Häusern. 

Ölg. a. H. h. 0,60, br. 0,87: bez. <Af. Hohhenvau 
Scbumannsche Stiftung 1871. 

Hoet, Gerard 

Geschlchts- und Genremaler, geb. 22. Aug. 1648 zu Bommel, 
gest. 2. Dez. 1733 im Haag, tli iti^ in TUrccht und im Haag. 

330. Die Uoberwältigung iSimsons. Links auf dem 
von einem Baldachin überspannten Lnger sitzt Delila; vor 
ihr kniet Simson , dessen Gewand von einem {Hunde i^efasst 
wird und der oben von den durch die 1 hUre zur Rechten 
eingedrungenen, bewaffneten Philistern gefesselt wird. 

Ölg. a. L. h. 0,40, br. 0,öO; 

bez. : Cjr.^/oe^ 

831.* SalomonS Abgötterei, inneres eincb Tempels; 
links im Hintergründe zwischen zwei SSnlen ein Balcon, auf 



Digitized by Google 



138 



VI. Abth. Gem&lde. 



dem Mubicirende stehen. Vor einer antiken Gütter^uppc mit 
Opferaltar kniet König Salomon, hinter ihm Frauen und 
Kinder, reehts drei MSnner, landschaftliche Femsicht 

Ölg. «. L. h. 0,40, br. 0,00; bes. : Q^Hq^^- 
330 nnd 331 Clansssohe Stiftang 186a 

Hoguet, Charles 

Marine- und Landschaftsmaler, geb. 21. Nov. 1821 zu Ber- 
lin, gest. 4. Aug. 1870 daselbst. Zuerst Schüler von Wilhelm 
Krause, dann in Paris ausgebildet, seit 1848 in Berlin thätig. 

612» Sturmbewegte äee, mit grossen Schiffen. 

ölg. a. L. b. 1,16, br. 1,77; bes. 0. Boguet 1869, 

Abs dem YeimiGhinise des Herrn Aren Meyer Yom Kuntt- 

vereln aus der Sammlung des Altgrafen Frans zu Salm- 
Aeifleischeid tu Frag 1888 angekauft 

Holmberg, August 

Historien- und Genremaler, geb. 1. Aug. 1851 zu München, 
lebt daselbst, auf der Müuchener Akademie unter Wilhelm Diez 
gebildet 

535. Goldschmied in seiner Werkstatt. 

ölg. a. U. h. 0,63, br. 0,77; bez. Augtui Holmbcry 

München. 

Angekauft vom Käthe der Stadt aus dem Legat des Uerin 
Joh. Friedrich Berger 1881. 

Hondecoeteri Melchior de 

Haler und Radierer von Federvieh , geb. 1636 zu Utrecht, 
gest. 3. April 1695 zu Amsterdam. Schüler seines Vaters Qijsbert 
(t 1653) und seines Oheims Giovanni BattlsU Weenix, thätig im 
Haag (1659 bis 1663) und in Amsterdam. 

406. Ein Htthnerhof . 

ölg. mit neuer Leinwand unterzogen, h. 0,97, br. 1,23; 

bez. auf der Planite rechts : M D htmdeeoeter (s. das 
Faesimfle auf Hfilfstafel A). 

Geschenk des Herrn Grafen K. H. E. Einsiedel anf Milkel 
bei Bautzen 1870. 

Horemans, Jan Jozef d. aelt. 

Genrcmaler, getauft 16. Not, 1682 zu Antwerpen, gest da- 
selbst 7. Aug. 1769. 
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654. Die Kegelspieler, vier liauem sclioiaeu sich um 
einen Wurf zu streiten. Etwas zorfick vor dem Wlrthshaus 



Hove, C. Hubertus van 

Architektur- u. Genremaler, geb. 1814 im Haag, gest. 1867; 
Sohn und Schüler dea Bartholomeni Taa H. 

428. Stadthaussaal im Haag. Aufziehen einer Wache 
und Verlesung einer Proklamation. Tracht des 17. Jahr- 
hunclertB. 

Ölg. a. H. h. 0.74, br. 0,60; hez. U. van Bove 1SS7. 

Schumaiinsche Stiftung 1871. 

HBImer, Julius (RudoK Benno) 

Historienmaler, geb. 27. Jan. 180G zu Geis iu Schlesien, 
gest. 7. Not. 1882 xn Loschwitz bei Dresden ; besnehie In Berlin 
die Knnstakademie und trat 1823 in das Atelier W. Schadows, mit 
dem er 1826 nach Dfisseldoxf ging. Nach einem Aufenthalt in 
Italien kehrte er nach Dusseldorf snrück und wurde 1839 an die 
Akademie nach Dresden berufen, wo er seit 1841 Professor und 
seit 1871 Direktor der kgl. Gemälde-Galerie war. Das unten ge- 
nannte lUld gehört seiner früheren romantisch-religiösen Uichtung 
an, von der er spater zur Geschichtsmalerei überging. 

III. Heilige Familie. 

ölg. a. H. nind, Dnrchro. 0.51 ; bez. IS J, H, f. 33 

(JH Teischlnngen). 
Phot. d« Photogr. Union. 
Vom KnustTeiein angekauft aus der Lucanussohen Samm- . 
lung in Halbeistadt 1868. 

Hummeli Karl 

Landschaftsmaler, geb. 1821 zu Weimar, Professor daselbst; 
▼on 1834 — 41 Schüler Ton Friedrich Preller, den er spater auf 
verschiedenen Studienreisen begleitete. Seine Landschaften, 
von denen nur wenige an den „historischen" Stil seines Meisters 
erinnern, zeichnen sich zumeist durch charakteristische und un- 
gemein sorgfältige Behandlung aus. 



ein Tiieh mit zechenden 
Personen. 
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112. Gegend am Briauser See; Aussieht nach Inter- 
laken. 

Öls. a. L. b. 1,27, br. 1,82; bez. C HwmmA 1868. 
Oesobenk des Herrn Stadtratbt R. Hirtel 1868. 

412« Deutsche Landschaft. 

Ölg. a. L. h. 0,48, br. 0,71 ; bez. 0. Hwnma 1860. 
Sohnmannsobe Stiftong 1871. 

493. Gegend im Lauterbrunner Thal. 

Ölfi. a. L. h. 0,78, br. 0,67; bez. C. Hummel 1859, 
Gescheuk des Herrn Dr. Yollsack 1877. 

Huth, Julius 

Marinemaler, geb. 27. Juni 1838 zu Woisteiithin in Pommern, 
gest. 23. Juli 1892 zu Schöneberg. War fünfzehn Jahre Seemann 
und trat 1871 in dto Atelier Ton Hermann Escbke ein. 

665* Bewegte See. (Canal La Manche.) 

Ölg. a. L. h. 0,90, br. 1,36; bez. J. Hutk. 
Geaobenk des Herrn Hermann Sebnoot 1891. 

Huysuiiiy Jan van 

Blumen- und Landschaftsmaler, geb. lö. April 1682 zu 
Amsterdam, gest. daselbst 7. Febr. 1749. 

638. Der Blnmenstraass. Auf einer Mannortafel, von 
der eine ylolette Ssmmetdecke zurückgeschlagen ist, steht 
ein silbernes Gef'äss mit einem Stranss yon Bosen, Mohn, 
Schneeball und anderen Blumen. 

Ölg. a. L. h. 0,61, br. 0,47 ; bezeichnet Jan van Huy9um 

(s. das Facsimlle auf Hülfstafel A). 

Auf dem Blendrahmen sind die Zeichen F. Wilh. mit 
einer Krone darüber eingebrannt; danach stammt das 
Bild aus dem Besitz des Kurfürsten Ton Hesseu. 

ihiemescbe Stiftung 1886. 

Jacquand, Claude 

Historienmaler, geb. 6. Dec. 1805 zu Lyon, gest 3. April 
1878 zu Paris ; Schüler von Fleury Riehard. 

113. Der Tod des jungen Gaston de Foix. Graf 

Gaston de Foix III. lebte getrennt von seiner Gemahlin. Sein 
Öohn erhielt von dem Bruder seiner Mutter, Karl dem Bösen 
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von Naviirra, ein angebliches Liebespulver. In der Hoffnung, 
dadurch seine Eltern zu versöhnen , streuete er es dem Vater 
in die Speisen. Die That wurde entdeckt und das Pulver als 
Gift erkannt. Der junge Gaston beschloss zur Sühne des un- 
bewusst begangenen Verbrechens sich durchHunger zu tödteu. 
£i verweigerte standhaft die Annahme jeder Kabrang und 
starb in der Qe&ngenacliaft 1382. 

ölg. a. L. h. 1,31, br. 1,64; bez. 1839 0. Jaequand, 
ScUettencbe Stiftang 1861. 

Jäger, Gustav 

Biogr. Notizen s. I. Abth. S. ö. 

408« Grablegung Christi. 

ölg. a. L. h. '2,15, br. bez. G, Jaeyer 1870. 

Vom Kuustverein angekauft 1669. 

409. Moees' Bestattung durch EDgel, 

ölg. a. L. b. 0,83, bt. 0,43 ; bez. 28 QJ38. (0JT6T8cbl.> 
Tom KunstTerain «ngÄanft 1872. 

Jardin^ Karel du oder Dujardin du Jardijn) 

Maler und Radierer, geb. Iü22 zu Amsterdam, gest. 20. Nov. 
1678 zu Venedig, Schüler des Olaas Berchem, lebte 1666 bis 
1659 im Haag , dann in Amsterdam, in seiner Jngend and wieder 
seit 1676 in Italien. 

• 326. Italienische Herberge. Rechts im Vordergrund 
bei einer kesselscbeuemden Fran ein Flötenspieler, im Mittel- 
ffmnd ein Bauer sn Pferd, vor sieh einen Sack. Den Zügel 
hält ein Bursche. Dahinter eine Mauer, über weleher zwei 
Gelände eiohtbar werden. (Kopie. An Preter de Laar 
erinnernd.) 

Ölf?. a. Eichenh. Ii. 0,34, br. 0,27. 
Clansssohe Süftoug 1Ö60. 

Nach Jeaurat, Etienne 

Genre- und Historienmaler, geb. 9. Febr. 1699 (1697?) zu 
Paris, gast 14 Dec 1789 in Yersaillee. Schiller tod Yleughels, 
nkit dem er naeh Rom ging, spSter Rector and Kanaler der Pariser 
Akademie nnd Anfteher der OemSidegalerie in Versailles. 

299.* Jahrmarktscene. 

Gobelin, h. 2,92, br. 3,95; bez. Jfaurai pinx, 1748. 
Audfon, 

(Zur Zeit im Leipziger Kunstgewerhemusenm ans- 
gestellt.) 
Geschenk des Herru F. Niess 1868» 
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Jensen, Laurens 

Blömenmaler , geb. 1800 zu Kopenhagen , gest. 1853 da- 
selbst. 

699."^ BlameDStiick. 

Ölg. a. H. h. 0,30, br. 0,39; bez. J. L, Jetum 1843. 
Yeimächtniss der Prinzessin Cbarlotteyon Schleswig-Holstein- 
Sonderbnrg-Angutenbnig 1887, 

Jerichau-Baumann, Anna Maria Elisabeth 

Genremalerin, geb. 27. Not. 1819 zu Warschau, gest. 11. Juli 
1881 zn Kopenhagen, Gemahlin des dinischen Bildhauers Jens 
Adolf Jerichan, Schülerin yön Kari Sohn In Düsseldorf. 

648. Mädchenkopf. 

Ülg.a.L. h. 0,51, br. 0,40^ bez. Elisabeth Jerichau- Bau- 
mann 1875^ 
Oesehenk der Fran Hedwig von Holstein 1888. 

Jongh, Ludolf (Leuff, Lieve) de 

Sitten- und Bildnissmaler, geb. 1616 zu Overschie, gest. 
1697 zu Hillegersberg. Schüler des Coruelis Saftleven zu Kotter- 
dam, des Antliony Palamedes zu Delft, des Jan van Bylert zu 
Utrecht. Er lebte von 1835—1642 In Frankreich, später stets in 
der Umgegend von Rotteidam. 

572. GtesellBChaft bei Tiscb. Zwei Damen, deren eine 
man vom Bfloken giebt, und awei Heirm sitsen beim lUdiL 
Zwei andere GSste, die ein Page eben angemeldet zn haben 
soheint. treten herein. 

ölg. a. L. h. 0,43, br. 0,57; 
bezeichnet (anf dem 
Rücken der Stuhllehne): 

Thiemescbe Stiftung 1886. 

Jerdan, Rudolph 

Genremaler, geb. 4. Mal 1810 zu Berlin, gest. 25. Man 1887 
zn Düsseldorf, Meister der älteren Düsseldorfs Schale. Die Gegen- 
stände seiner lebenswahren und charakteristischen Sittenbilder 

sind fast ausschliesslich dem Leben ^er Fischer und Lootsen der 
niederländischen und französischen Nordseeküste entlehnt. 

115. Der erste Besuch am Morgen nacb der Hochzeit 
(KoBtiim der Insel Marken im Zuydersee). 

ölg. a. L. h. 0,50, br. 0,63 ; bez. BJlSei. (RJ verschl.) 
Vom Kunstverein angekauft 1861. 
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Angeblich Iriarie^ Ignacio 

Landschaftsmaler, geb. 1620 zu Azcoitia, gest. 1685 zu Se- 
villa, erster Secretär der Akademie daselbst, Freund Murillos. 

116.* Heilige Familie in einer LaDdscbaft mit 
Ruinen. 

Ölg. A. L. h. 0,75, br. 1,11. 
8cM«ttenclie Stifinng 1863. 

Kauffmann, (Maria) Angelika 

Porträtmalerin und Radiererin, geb. 30. Okt. 1741 zu Chur 
( GraubüTide]i), gest. 5. NoY. 1807 zu Born; erst in London, seit 
1781 in Rom thätig. 

544. Bildniss eines jungen Hannes. 

Ölg. a. L. h. 0,44, br. 0,84. Fraher intbümUeli als 
Bildniss Goethes gedeatet; vgl. Jedoch Zartfbke, 
Knngef« Verz. der Originalaufn. v. Goethes Bildniss 
in den Abhandlgn. der sächs. Ges. d. Wissensch. 
PhU.-hl8tor. Classe XI. Bd. Nr. 1 S. 22 u. Taf.XV, 12. 

Ans dem Nachlass (ies Herrn Dr. Salomon Hirzel TOn dm 
Erben desselben geschenkt 1886. 

Kaiiffmann, Hermann 

Landschafts- und Genremaler, geb. 7. Nov. 1808 zu Ham- 
burg, geat 24. Hai 1889 daselbst; besnobte die Hünehner Akade- 
mie Ton 1827 — 35, in welcbem Jabie er nach Hamburg znrfiek- 
kebrte. Vgl. anter Gensler Nr. 91. 

429. Kirchhof, Winterlandschaft. 

Ölg. a. L. h. 0,54, br. 0,73; bez. Kauffmann 
Samburg. 
Sebnmannscbe Stiftung 1871. 

Keirincx (Keirrinckx, Keerinex), Alexander 

Landsebaftsmaler, geb. 23. Jan. 1600 an Antwerpen, wo er 
1619 Meister der Gilde war nnd bis 1626 nachweiBbar ist, gest. 
naeh 1662, vlelleiobt in England, th&tig in Antwerpen, Utrecht 

nnd Amsterdam. 

333. Ruine eines antikisirenden Rundtempels, 
dabei ein Hirt mit seiner Heerde, links im Hintergründe ein 
Flass nnd Berggegend. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,60, br. 0,47. 
Clausssche StUtuug 1860. 
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Keijser, Thomas de s. Anhang, Holländischer Meister 
um 1650, Nr. 559. 

Kirchner, Albert Emil 

Landschafts- und Architekturmaler, geb. 12. Mai 1813 in 
Leipzig, gest. 4. Juni 1885 in München, besuchte die Akademie 
daselbst und setzte seine Studien in Dresden unter Dahl und 
Friedrich, später in München fort, wo er 1834 dauernden Aufent- 
halt nahm. 

498. Gegend in Süd-Tirol. 

Ölg. a. Mahagonlh. h.0,63, 1>t.0,87; bez. AE Kirehnif 
München 1S73, 

Aiu dem Vennächtniss des Herrn PhiL Martin Beekmann 
angekauft vom Rathe der Stadt 1878. 

KiHier, Johann Baptist 

Genremaler, geb. Q4. Jan. 1806 zu Furtwangen im Gross- 
herzogthuni Baden, gest. 19. Nov. 1866 daselbst; ging 1824 nach 
München, war 1832—37 in Italien, wurde 1842 badischer Hof- 
maler. 

117/ Schwäbische Bttrgerwehr im Jahre 1848^ ihre 
Ortschaft bewachend. 

Ölg. a. L. b. 0,;')?, br. 0,45; bez. JTlmer 1849. 

Gewinn der Stadt Leipzig aus der Verloosung des Knnst- 
▼ereins 1849.' 

Klengel, Joh. Christ., s. Berchem. 
Knaus, Ludwig 

Genremaler, geb. 5. Okt. 1829 zu Wiesbaden; besuchte 

1845 — 52 die Düsseldorfer Akademie, ging dann nach Paris, wo er 
bis 1858 blieb, und hielt sich hierauf zuerst in Wiesbaden, nachher 
in Berlin (1861— ßß") und in Düsseldorf auf. 1874 übernahm er die 
Leitung eines der neubegründeten Meister- Ateliers an der Berliner 
Akademie. — Der berühmteste der deutschen Gcnremaler, ist er 
vielleicht zugleich auch der vielseitigste; gleich bedeutend er- 
aehelnt er im ernsten, ^vie im humoristischen Genre, gleich ansge- 
zelcbnet in feinsinnigen, gemütbvon poetiscben Sdiildernngen, 
wie in solchen, die hauptsächlich auf geistreicher Schilfe der Auf- 
fassung beruhen. Das GemUlde Nr. 118 stammt aus seiner früheren 
Zeit, in welcher er ähnliche düstere Scenen, wie die hier darge- 
stellte, mehrfach und mit einer gewissen Vorliebe geschildert hat. 
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118. Die falschen Spieler. 

Ölg. a. L, h. 0,63, br. 0,81; bez. Louis Knaus 1851. 
Wiederholungen in der Kunstballe zu Düsseldorf 
und in der 18B8 Tenteigeiten Sammlung Theodor 
Eggers in Wien. 

Vom Kunetrerein angekanft 1863. 

647. Mädcheiikopf. Studie. 

Ölg. a. Holz, h . 0,26, bi. 0,205 ; bez. [unter dem Rahmen] 

L. Knaus. 

GeBchenk der Fxau Hedwig von Holstein 1889. 

Knibbergen, Franpois (?) 

Landschaftsmaler, geb. 1507 oder 1598 im Haag (v), thätig 
1626 in Amsterdam, nach 1629 im Haag, dort noch um 1637. 

654. Flache Landschaft. Vorn auf dem Wege Wan- 
derer und eine vierspännige Carosse ; weiter zurück auf einer 
breiten Wiesenfläche weidende Kühe. In der Ferne zwischen 
Bäumen der Thurm eines Kirchdorfes (wohl das Dorf Noord- 
wijk bei Leiden und Haarlem). Helle Sonnenbelenchtung. 

Ölg. a. Elehenholz. h. 0,46, br. 0,69. (Vgl. Bredlus, 
Zeitsehr. t bUd. Knnit 1890, 8. 132.) 

Thlemesdie Stiftung 1886. 

Knijff, Woirter 

Landiehaftemaler, geh. zu Wezel vor 1620, lebte in Haarlem 
seit 1640 und daselbst noch 1679, eine Zeit lang (um 1663) aU 
Mitglied der Qllde In Middelburg; Schaler (?) und Nachahmer des 

Jan van Goyen. 

507. Holländischer Kanal, zurLinkenFischerwohnun- 
gen, im Vordergründe Uberragt von einer Windmühle. 
Ölg. a. L. h. 0,94, br. 1,05; 

bezeichnet : 




Radiert von E. Licbsch;(Zeitschr. f.b. K. N. F. VI. S.216). 



Vermächtniss der Frau Amalie v. Eitzenberg 1878. 
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555. Holländische Flasslacdscbaft. Am Flusse links 
Gebäude mit hohem Thurm, vor dem ein paar Leute stehen. 
Im Hintergnmd eine Windmühle. Den Flnss beleben ein paar 
Boote. 

Ölg. auf Eichenholz, h. 0,Ö6, w i /[ji \ 
br. 0,70; bezeichnet: / U 

652. Holländische Landschaft. Links auf dem or- 

liöhton Ufer Herren Häuser unter Bäumon, anschliessend 
eine Brücke und eine Mühle; jenseits des Flusses flache 
Ferne; auf dem Flusse vorn ein iSLahn mit vier Personeni be- 
wölkter Himmel. 

Ölg. a. L. h. 0,72 ' \ß/^<i%, - / ^ H 
br.0,90;be2.: V% ^^^^ 1*4 / ^ 

Abh.^ei Vogel Taf.4. 

569« HoUändiBche Flusslandschaft. Vom auf breitem 
Flusse ein paar FahnetiKe , auf einem ein Fiseher das Neti 
auswerfend. Bechts ein Kirchdorf unter Bäumen. 

ölg. auf Eichenholz, h. 0,45, g t 

hp. 0,73; hezeiehnet: luC^ 

(Ans Sammlung von Friesen, \S " ' 
Köln 1885.) 

565, 652 nnd 569 Thiemesche Stiftung 1886. 

Koch, (Karl) Georg 

Historienmaler, geb. 27. Febr. 1857 ni Berlin, Sohn des 
Illustrators Karl K., xuerst Schiller von Steffeck, später an der 

Akad> mie von Gussow, machte aber seine Thier- und Landßcbafts- 
stiidien hnuptsücblich ohne Leitung eines Lehrers. Unter Anton 
von Werner war er mit an dem Berliner Sedanpanorama thätig und 
malte dann selbständig eine Reihe von Dioramen und Panoramen. 
Auch als Illustrator ist er vielseitig thätig. 

658. Versprengte französische KUrassiere in der 
Schlacht bei Sedan. 

ölg. a. L. h. 1,65, hr. 4,30; bes. (?. AToeft HB. 
Geschenk des Künstlers 1889. 

Koch, Joseph Anton 

Biogr. Notizen s. Abth. I. S. 8. 

119. Ideale Landschaft. Das Opfer Noahs. (Die Fl- 
üren angeblich yon Cornelius.) 
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ölg. s. L. h. 1,14, ht, 1,38; bez. OHt$eppe Koeh 
Tyrolese feee Ygl« Bobme, Kunst u. Künstler 

des 19. Jahrh. n, IX, S. 17 (Abb.) n. S. 30 Anm.26. 

Vom KuDStverein angekauft 1842. 

120. Ideale Landschaft. Das Motiv aus der Gegend 
swlsebeii Oivitella und Olevano im Sabinergebirge ; (s. Kochs 
Radierungen ToaBom u. 8. w. Blatt 1 1) als Staffage : die Heim- 
kehr Jakobs mit seinen Heerden, aach einer Komposition von 
Cornelias. 

Ölg. a. L. h. 0,73, br. 0,96; oben gerondet, bez. 
7. KOCH TiroUte f. 1816. 

Vom Kunstveiein angekauft ans der Ton Quandtschen 
Sammlang in Dresden 1868* 

121» Schwdserlandsoliaft. Der Sebmadri-Wasserfall 
im Lauterbrnnner Thal. Eine Wiederholung befindet sich in 
der neuen Pinakothek in Hünchen. 

ölg. a. L. h. 1,!23, br. 0,92; bez. G. Koeh fece 1811. 

Vom Knnstrerein angekauft 1865. 

531. Gegend bei Subiaeo im Sabinergebirge. im 

Vordergrund rechts eine Frau mit dem Kind an der Brust, 
auf dem Esel nach vom reitend, neben ihr ein Campagnole, 
die Guitarre spielend, links eine Heerde und Hirten. 
Ölg; a. L. h. 1,0, br. 1,33. 
Vom Kunstrerein angekauft 1882. 

646. GrimselpaSS. Rechts der See. Zwei Kühe und 
mehrere beladene Esel werden deui ra^shause zugetrieben. 
Links vorn geleitet ein Bauer drei Saumthiere, auf deren vor- 
derstem eine Frau sitat. 

ölg. a. L. b. 0,97, br.0,73; bez. J. Koch TWoUse 1813. 

646. Ansicht von Nauplia. Tm Vordergrund ein Schal- 
mei blasender Hirt und eiue Ziegenheerde. (Unvollendet.) 

ülg. a. L. h. 0,51, br. 0,86. Bez. auf dei Rückseite (vom 

Künstler?! J. A. Koch IS.W. 

645 und 646 Vexmächtiüss der Frau Dr. Elisabeth Seeburg 

1888. 

Koekkoek, Barend Cornelis 

Landschaftsmaler, gob. 11. Okt. 1803 zu Middelburg in 
Zeeland , gest. 5. April 1862 in Amsterdam ; erhielt den ersten 
Unterricht bei seinem Vater, dem Marinemaler Job. Ilenn. K., 
besuchte dann die Akademie in Amsterdam , liess sich in Beek 
nieder, später in Cleve, wo er 1841 eine Malerakademie gründete. 

10* 
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£r gehört zu deo namhaftesten Künstlern der neueren holländischen 
Schule und seiehnet sich in seinen vorwiegend idyllischen Land- 
gchaftf^blMcrn namentlich d urch Frische der Auf fasfiong und grosse 

Sorgfalt der Behandlung aus. 

430. FrUhlingslandscbaft. 

Ölg. a. H. h. 0,58, hr. 0,71 ; bes. B. C. itodUtoeft f. 185'J. 
Radiert von Louis Schulz. (Zeitschr. f. bild. Kunst 1881 
Tafel zu S. 64 und bei Vogel Taf. il.) 

481. Winterlandsehaft. 

ölg. a. H. h. 0,58, br. 0,71 ; bez. B.C. Koekkodt 1852. 

430 und 431 Schumaimsche Stiftung, 

Kolbe, Heinrich Chrietopii 

Porträt- und Historienmaler, geb. 2. April 1772 zu DOasel- 

dorf, gest. KJ. Jan. 1836 daselbst. 

527. Bildnifis Goethes, gemalt 1825. 

ölg. a. L. h. 0,63, br. 0,50. Gestochen Ton A. Kraussc. 
Vgl. Kollett, Die Qoethebildnisse S. 219, 4 und 
Zarncke, Knr/gef. Verzeichniss d. Originalaufnahmen 
von Goethes Bildniss (Abhandl. d. k?l särhs. Gesell- 
schaft d. Wissensch. Phil. - histor. Classe XL Bd. 
Nr. 1) S. 44 d. 

Geschenk der Erben des Herrn Realschuldirektors Prof. Dr. 
WagntT in Leipzig 1882. 

König, Julius Theodor 

Historienmaler, geb. 1818 zu Dresden, gest. 1845 im Sta- 
remberger See bei München. 

123/ Graf Eberliaid von Württemberg, genannt 
der Greiner oder der Bauschbart, mit seinem Sohne 
Ulrich nach der verlorenen Schlacht bei Reutlingen. 

Ulrich wurde am 21. Mal 1377 von den Rentlingern geschlagen 

und feldflüchtig. Als er darauf am Tische Eberhards erschien, 
zerschnitt dieser das Tischtuoh vor ihm : eine Ebrenstrafe nach 
Ritterbrauch. 

Ölg. a. L. h. 0,64, br. 0,S3; bez. J. König 1843. 

Oeschenk der Frau Karoline Wigand 1859. 

Köninck, Salomen 

Historiennialer und Radierer, geb. zu Auisti-rdam 1609, be- 
graben daöeibät Ö. Aug. 1656, Schüler des David Colijn, Frankels 
Fernando und Claes Moeijaert zu Amsterdam, hauptsächlich unter 
Uembrandts Einfloss entwickelt, th&tig in Amsterdam. 
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489. Ein Gelehrter in seinem Arbeitszimmer. Volles 
Licht ergiesBt doh durch ein grosses Fenster links, unter 
welchem der Ctolehrte vor einem Tische mit rother Decke 

sitzt. Ganz vorn rechts steht ein grosser Globus. Ans dem 
hailenunigen Zimmer blickt man in das Treppenhaus, in 
welchem eine Magd beschäftigt ist. 

Ölg. a. Eichenh. h.0,69, br.0,ö2; bezeichnet 

(untere rechte Ecke) : 

Thiemesche Stiftung 1886. 

Koolen oder Kool, Willem 

Landschaftsuialer, geb. vor 1620, schon 1638 in Haarlem 
nachweisbar, gest. daselbst 1666. 

573. Winterlandscliaft. Auf einer Eisfliiclie vor den 
Mauern einer Stadt tummelt sich Jung und Alt auf Schlitt- 
schuhen. Mit Pferden bf spannte Schlitten befördern Waaren 
und Personen. Links am Ufer eine sitzende Frau mit Kind 
im Sehoosse. . . . 

ölg. auf Eichenh. h. 0,46, vCa DA) I P 171 
br. 0,63: bezeichnet: L-Ä-^t 

Thiemesche Stiftung 1886. ^ O * 

KIrie, Pankraz 

Genrcmaler, geb. 21. Okt. 1823 in München, gest. 22.AprU 

1875 daselbst. 

134:. Die zerbrochene Vase. Mädchen in einem Bokoko- 
Zimmer. 

ölg. a. L. h. 0,55, br. 0,45; bez. P. Körlt. München, 

Vom Kunstverein gegen ein früheres Bild des Künstlers ein- 
getauscht 1862. 

KSraeri Emma Sophie 

Geb. 19. April 1788 su Dresden, gest 15. März 1815 da- 
selbst ; die Schwester des Dichters und Freiheitskämpfers, 

689. Theodor Körner in der Uniform der Lützowschen 
FreijSger (Kniestttck). 

Nach einer analogen Kreidezeichnung im Kürner-Museum 
zu Dresden angefertigt, als sich Körner auf seinem 
Marsche durch Dresden nach Thii ringen zum letzten 
Male im elterlichen Hause authielt. 
Ölg. a. L. h. 1,09, br. 0,82. 
Geschenk des Herrn Dompropstes Dr. Adolph Emil Wendler 
1891. 
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Kraute, Johann MeMior 

Zelehner, Maler und Knpfenteeher, geb. 1737 zu Fnak- 

furt &/M., gest. 1806 zu Weimar; Schüler yob Job. Heinr. Tisch- 
bein, später (17(il — 67) In Paris von Grenze und Bnucher, ging 
177() na« Ii \v» imir, wo er 1778 Direktor der dortigen Zelcben- und 

Kunstakademie wurde 

126. Eine Matter, ihr Kind fUtterad. 

ölg. a. L. b. 0,36, br. 0,27; bes. Knauephix, 1762. 
Scblettenobe Stlftiing 18ö3. 

Kretzschmer^ (Johann) Hermann 

Historien-, (Jcnre- und Porträtmaler, geb. IHil zu Anklain 
in Pommern, gest. 5. Febr. 1890 in Berlin; zuerst Schüler von 
Wach in Berlin, später Yon W. Schadow in Düssoldorf. 1838 — 41 
bereiste er Italien, Griecbenland und Ägypten. Lebte seit 1845 
in Berlin. 

127. Der Samum in der Wüste. 

ölg. a. L. Ii. 1,76, br. 2,34 ; bez. H. Kreizschmer 1S44, 

Eine kleinere Wiederholung des Bildes befindet sich in 
der Cumberland-Galerie in Hannover. 

Schlettersi he .Stiftung 1853. 

Kronberger, Karl 

Genremaler, geb. 7. März 1841 in Freystadt in OberSster^ 
reich, lebt in München. Schüler der dortigen Akademie, 

7 18* Der Herr Stadtwaehmeister. 

ölg. a. Mabagonih. b. 0,21, br. 0,16; bes. CKronbtrger. 
Vom Batbe der Stadt angekauft 1894. 

Kröner, Christian [Johann) 

Tiandst'hafts- und Thiormalcr. geb. 3. Febr. 1838 zu Rinteln 
in Kurhessen. Im d^rti^^ Ti (i\ niiiasiiiui erzogen, dann im Geschäft 
seines Bruders, eines Di kdrationsnialers, thätig, wandte er sich 1861 
selbständigen Studien in der Ölmalerei zu. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in Httucben Hess er sieh 1862 danemd in Dfltseldoff 
nieder und ToUendete bier unter dem Einfluss des Landsebafit- 
malers L. H. r>ecker nach L^berwindung mancher äusserer Hem- 
mungen seine künstlerische Ausbildung. Als leidenschaftlicher 
Waidmaun und Maler hat er die deutschen Wälder von den Alpen 
bis an die Nord- und Ostsee durchstreift. Diesem stäten Verkehr 
mit der Natur verdanken seine Bilder, in denen das Xhierleben 
Stets in enger Verbindung mit der Landsebaft gescblldeit w^, die 
Frisobe der Aulfassung und die lebenswahre Charakteiistik. 
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688. Znr Bnmfteeit. Motiv vom Brocken. 

ölf. a. L. k. 1,23, br. 1,78, bez. CK Krönet 2>. 85. 

Am dem YenDlehtDiis der Frau Lohmann geb- Penia Tom 
Reihe der Stadt 1887 angekauft 

Krusemann, Jan Adam 

HiBtorien- und Porträtmaler, geb. zu Ilaarlem 12. Febr. 1804, 
gest. daselbst 17. März 1862, Schüler seines Vetters Cornelia K. 

und von Jaques Louis David. 

488. Winterlandschaft. 

ölg. a. H. h. 0,41, br. 0,57; bes. J. A, Krusemann 
fe. 1860. 

433. Landschaft. 

ölg. a. H. Grösse des vorigen ; bez. desgl. 
432 und 433 Schumannscbe Stiftung 1871. 

Kubiersehky, Erich 

Landschaftsmaler , geb. 10. Juni 1864 zu Frankenstein in 
Schlesien, lebt in Milni^en. Wer Sdifller Yen Gussow (Berlin), 
dann Lehrer an der Kunstskadende in Leipzig. 

708, Frühlingslandschaft. Motiv aus dem Siegtluil. 

Ölg. a. Lindenh. h. 0,69, br. 1,60 j bez. E. KubierscUky 
1893. 

Vom KuDstverein angekauft 1894. 

KUgelgen, Gerhard von 

Historien* nnd Portratmaler, geb. 6. Jan. 1772 zn Bacha- 
rach am Rhein, ermordet 27. Hirz 1820 zn Dresden ; er war Schü- 
ler von Januarius Zick in Koblenz nnd ging mit einem Stipendium 
dea KnrfQrsten Maximilian Franz tob Köln 1791 nach Rom. Später 

hielt er sich oine Zeit lang in Riga nnd Petersburg auf, besuchte 
Paris und wurde 1814 Professor an der Kunstakademie in Dresden. 

128—130. Moses^ ChristaB« Mohammed (drei Brust- 
bilder) . 

ölg. a. L. jeh. 0,68, br. 0,53. 
Geschenk des Herrn Rathsbaumeisters Dr. Volkmann 1855. 

718« Bildniss des Kammerraths Augast Dörnen 
Bnutbild. 

ölg. a. L. h. 0,67, br. 0,55. 
Yermichtniss der Frau Adelheid Ton Seelhorst geb. Einert. 
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Kulmbachy Hans von (Hans Suess von Kulmbach) 

Maler und Zeichner für den Holzschnitt, geb. um 147Ö zu 
Kulrabach in Franken, gest. Ende 1522 zu Nürnberg, Schüler des 
Jakob Walch (Jacopo de Barbari}, Freund und Gehilfe Albrecht 
DfireTS, thStig tu Nürnberg. 

52. Vier Bilder aus dem Leben der Maria. 

1. Geburt der Maria: die heil. Anna im Betf. von 
zwei Frauen bedient. Im Vordergrund eine dritte Trau, 
welche die neugeborene Maria badet. 

2. MariÜ Heimsuchung: die beiden Frauen begeg- 
nen Bich in einer Landschaft mit bergigem Hinter- 
ffninde. 

3. Christus erscheint der Maria nach der 
Auferstehung. Maria auf einem Stahl am Fenster 

sitzend, liest in einem Buche. 

4. DieAuso^iessungdesheiligenOeistos: Maria 
sitzt inmitten der zwölt Apostel, von oben schwebt in 
einem Glorienscheine der heilige Geist in Gestalt einer 
Taube herab. 

Ölg. auf Kieferh. je h. 0,60, br. 0,375. Schon früher 
dem Hans von Kulmbach zugeschrieben, dann bis auf 
die neueste Zeit als unbekannter Meister der ersten 
Hälfte des 16. Jahrb. anfgefObrt Vgl. Koeliti, Hans 

Suess Kulmbach und seine Werke. (Beitr. zur 

Kunstg. N. F. XII.) S. 63. 

Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe sen. 1847. 

Kummer^ Karl Robert 

Landschaftsmaler, geh. 31. Mai 1810 zu Dresden, gest. 
29. Dec. 1889 daselbst; erhielt in seiner Vaterstadt den ersten 
Kunstuuterricht, setzte danu (1831 — 37) seine Studien in Italien 
fort und liess sich 1843 in Dresden nieder , wo er 1847 Ehrenmit- 
glied der Akademie wurde. Die Motire zu seinen saUreichen 
Landschaftsgemälden sammelte er namentlich anf Retsea durch 
die Schweiz nnd Schottland. 

131. Sonnenuntergang bei aufsteigendem Gewitter 
auf den Hebriden bei Schottland. 

ölg. a. L. h. 1,14, br. 1,88; bez. Kummer, 
Geschenk des Künstlers 18ÖÖ. 

133. Die Sand-Alp am hohen Tödi im Kanton Glarus. 

ölg. a. L. h. 1,56, br. 2,26; bez. B. Kumnur, 
Geschenk des Herrn Karl Forbrich 1858. 



Digitized by Google 



VI. Abth. Gemälde. 



153 



Kunz, Ludwig Adam 

StilUebenmaler, gel». 1867 zu Wien, lebt In Mttnelien. 

720. Frachtstttck. 

ölg. a. H. h. 0,81), br. 1,50 j bez. L. Adam Aun». 
Angekauft aus der Theobald Petschke-Stiftung 189Ö. 

Kupeczky (Kupetzky, Köpecky), Johann 

Porträtmaler, geb. 1667 sn Böeing bei Prestbnrg, gest 

1740 zu Nürnberg; lernte znerst bei dem Maler Klaus In Wien, 
ging hierauf nach Italien , wo er sich 22 Jahre aufhielt und folgte 

dann einer Einladung des Fürsten Adam v. Liechtenstein nach 
Wien, wo er als Porträtmaler, auch am kaiserlichen Hofe, sehr ge- 
schätzt war. Später Hess er sich, da er als Anhänger der böhmi- 
schen Brüdergemeinde in Wien nicht sicher zu sein glaubte , in 
Nürnberg nieder. 

133. Eine Alte mit einem Briefe in der Hand. 

ölg. a. L. h. 0,65, br. 0,50. Vgl. Nyäri, Der Porträt- 
maler Johann Kupetzky S. 117 Nr. G9. 

Gest. von Joh. Friedr. Banse mit der Unterschrift „die 
Vertraute"; das Original «damals im Gabinet Johann 
Thomas Richter in Leipzig. 

GeBcbenk des Herrn Dr. Garl Lampe 1858. 

Le Boulanger de Boisfremont, Charles 

Historien- und Porträtmaler, geb. 22. Juni 1793 zu Kouen, 
gest. 6. März 1838 zu Paris. 

13.* Venus und Cupido. 

ölg. a.L. h. 1,45, br. 2,27; bes. DeBoUfremoniiai?, 
Sehlettenehe Stiftung 1863. 

LeempoelSy Joseph 

Genremaler, geb. 15. Mai 1867 in Brüssel, Sohüler der dor- 
tigen Akademie, lebt daselbst. 

710. In der Kirche. Zwei Strftflinge während des 
Gottesdienstes. 

ölg. a. L, h. 0,03, 1>r. 0,47; bez. JefLeempod». 
Angekauft yom Rathe der Stadt 1896. 

Lenain, Louis 

Portnt- nnd Oenremaler, geb. 1593 zu Laon, gest. 23. Marz 
1648 sn Paris. 
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339» Fünf singende andmusicirendeBaaernkinder. 

Ölg. a. L. h. 0,32, br. 0,39. 
Olawsohe Süfkung 1860. 

Lenbachy Franz von 

Porträtmaler, geb. 13. Dec. 1836 in Markt Schrobenhaiisen 
in Altbayern als Sohn eines Maurermeisters, erst für das Handwerk 
des Vaters angelernt, dann auf der Akademie in München unter 
Piloty gebildet, mit dem er 1858 Rom besachte. Hier begann er 
sieb daiob das Stadium der alten Italiener, beaondeis des Tisian, 
sp&ter auf einer Beise in Spanien auch der spanischen Meister 
(Velasquez), In deren Geist und Technik er durch Copiren ihrer 
Werke einzudringen suchte (diese Copien bewahrt die Schacksche 
Galerie in München), jenen grossen, historischen Stil, die geistvolle, 
nur in die Belebung des Gesichtes, namentlich der Augen gelegte 
Charakteristik, den breiten, kühnen, das Nebensächliche ganz dem 
Ausdruck des Kopfes unterordnenden Vortrag anzueignen, der ihn 
nnter allen Porträtmalern der Gegenwart in erste Beibe stellt. Len- 
bacb lebte 187t^— 1874 in Wien, später zeitweilig in Berlin nnd in 
Born, jetzt danemd In Hflncben. 

600. Bildniss des Fürsten Bismarck. Der Fürst steht 
aufrecht, mit leichter Drehung des Körpers, den Kopf gerade- 
ans nach yorn gerichtet, im langen, bis zum Hals zugeknöpften 
Überrock, in der gesenkten Linken den Schlapphut haltend, 
die Bechte auf den Stock geattttzt. Enieatttck. 

ölg. a. L. h. 1,39, br. 1,15; bez. F. Lenba^ Fried- 
richsruh 1888, Abb. bei Vogel Taf. 27. 

Vom Bathe der Stadt aus der Theobald Petschke-Stiltnng 
angekauft 1888. 

601« Bfldniss Kaiser Wilhelms I. Der Kaiser sitzt, 
nach linka gewendet. Im Lehnatuhl, die HSnde ge&ltet, den 
Blick nach vorn gewendet. Elnleatttck. (Gh^malt 1886 im 

Neuen Palais bei Potsdam.) 

Ölg. a. U. h. 1,36, br. 0,87; bez. F. Lenbach 1887, 
Phot. der Photogr. Union. 
Tom Käthe der Stadt aus dem Grassischen Yem^tohtnlss 

1888 angekauft 

697. Bildniss des Königs Albert Yon Sachsen. Bruat- 
bild, Links-Profil. 

ölg. a. H. h. 0,82, br. 0,66. 

Die auf der Tafel unter dem Bilde angebrachte Insehrift 
lautet auf deutseh: Albert König von Sachsen, Land* 
graf von Thüringen, Markgraf von Meissen und von 
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der Ober-Laosite u. i* w., seines Alters im 65. Jahre, 
gemalt von Frtnz yon LenlMkch im Avftrege des 

Rathes zu Leipzig. 

Phot. der Photogr. Union. 
Angekauft Tom Batiie der Stadt 1892. 

716. Bildniss des Feldmarschalls Grafen Holtke. 

Der Feldmaraehall trSct ttber dem iDterimBiock den pelsyer- 
Liämten Mantel, Mf dem Kopfe den Helm. Knieetttek in 
Yorderansicht. 

Ölg. a. L. h. 1,23, br. 1,06; bez. F, Lenbaeh, 

Phot. d. Photogr. Union. 
Angekauft ▼om Ratke der Stadt 1885. 

716. Bildniss des Fürsten Bismarek. Der Fürst 

steht anfreeht, dieHSnde auf den PallaBoli stUtaend, nach 
links gewendet mit festem Blick ein Ziel Bcbaif ine Ange 
fiwaend. Uber der Unifonn trägt er den Hantel, anf dem 

Haupte den Rürassierhelm. 

Ölg. a. L. h. 1,22, br. 1,64; bez. F. Lenbach Fritdm 

Tichmih 1894. 
Phot. der Photogr. Gesellschaft. 
Geschenk des Künstlers 1895. 

736. Bildniss Richard Wagners, sitzend, Kniestflek« 

ölg. a. H. k. 1,12, br. 0,83. 

HellograTure In Lenbachs „Zeitgenössischen Bildnissen'' 

(München, Bruckmann) Bd. I. 

Angekauft aus der Tkeobald Petschke-Stiftong 1896. 

Le Poittevin, Eugöne (Modeste-Edmond) 

Landschafts-, Marinemaler und Radierer, geb. 31. Juli 1806 
ZU Paris, gest. 6. Aug. 1Ö70 daselbst ; Schüler Yon Hersent. 

177. Fiseher bergen ein Wraek. 

ölg. a. L. h. 0,98, bi. 1,48; bez. Eitg, Le MfteoM, t8Be. 
Tom Kunstverein angekauft 1837. 

Lessi, Ttto 

Oenxemsler, geb. 1860 in Florenz, lebt In Paris. Seküler 
der Akademie in Florenz. 

707. Der Raucher. Junger Mann aus der Empire-Zeit 
an einem Tische sitzend und aus einer Thonpfeiie lauchend. 
Neben ihm ein gefälltes Glas und ein Zinnkrug. 
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Ölg. a. L. h. 0,295, br. 0,32; bez. T. LessL 
Aus dem Yennächtniss de8 Heim Consols W. Schmidt ange- 
kauft 1894. 

Lessing^ Karl Friedrich 

Historien- und Lamischaftsmaler, geb. 15. Febr. 1808 in 
Breslau, gest. 5. Juui 1880 in Karlsruhe. 1821 kam er naoh Berlin, 
wo er das Baufacb stndiren sollte, sieh aber bald fQr die Haierei 
entschied und ron den Prof. R5sel undDähling den ersten Zeiehen- 

unterricht erhielt. Als Wllb. Schadow 1827 nach Düsseldorf zur 
Leitung der dortigen Akademie berufen wurde, folgte ihm Lessing 
dahin und blieb daselbst bis 1858, in welchem Jahre er zum Direk- 
tor der Gemälde-Galerie in Karlsruhe ernannt wurde. — Für die 
Entwicklung der Diisseldorter Schule und damit zugleich für die 
Entwicklung der müdernen deutschen Malerei überhaupt gewann 
Lessing epochemachende Bedeutung, indem er sieh von der roman- 
tischen Richtang Jener Schule, der er anfangs gefolgt war, lossagte 
und im Geschichtsbild, wie in der Landschaftsmalerei realistischen 
Grundsätzen zum Siege Torhalf. In unserer Sammlung ist er nur 
als Landschaftsmaler vertreten; wie er mit der charakteristischen 
Hestimmtheit und Wahrlieit der Natiirschilderung den Ansdrufk 
einer echt poetischen Emptiiiduiiiz; zu verbinden wusste, zeigt nament- 
lich die ungemein stimmungsvolle, unter Nr. 482 verzeichnete 
Landschaft. 

134. Deutsche Gebirgsgegend. — im Hinterorrund 

eine weite Ebene ; im ^littelgrund ein Schloss auf einer An- 
höhe; vorn zwei Reiter in sandigem Hohlwege. 

Ölg. a. L. h. 0,81, br. 1,24; bez. C. F, L. 1847. 

Vom Kunstverein aus der Arthaberschen Sammlung in Wien 
angekauft 1868. 

482. G^end im Eifelgebirge^ mit einem kleinen 
See. 

ölg. a. L. h. 0,34, br. 0,69. 
Yermachtniss des Herrn Dr. Heinrich Brockhaus 1875. 

674. Mitteldeutsche Gebirgslandschaft. 

ölg. a. L. h. 0,845. br. 1,27; bez. C FL 1849. 

Yernüchtniss des Herrn Kechtsanwalts Moritz Eduard Mayer 
1891. 

Lessing^ Konrad Ludwig 

Landschaftsmaler, geb. 23. April 1852 zu Dfisseldorf, Schiller 
seines Vaters Karl Friedrich L. (s. den Yorttehenden), dann in 
Karlsruhe von Anton von Werner bis su dessen Berufting nach 
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Berlin, betudite dinn die Kulinilier Akidemie, wo er Schüler yon 
BiefMahl nnd tob Oade w«r. Lebt seit 1880 in Berlin. 

7S7. Winterlandschaft. 

Ölg. a. L. h. 0,84, br. 1,10. 
An^kanft rom Ratlie der Stedt 1897. 

Leys, Hendrik (Jan August) 

Historien- und Oenremiler, geb. 22. Feb. 1815 zn Antwerpen, 
gest. 26. Ang. 1869 daselbst. Anfangs erlernteer bei seinem Schwa- 
ger Braekeleer die Kupferstecherkunst, später, nachdem er zur Ma- 
lerei übergegangen, widmete er sich mit immer grösserer Entschieden- 
heit dem Studium altnicderländischer Meister, indem er, von einem 
lebhaften patriotischeu Interesse geleitet, darauf ausging, die Ver- 
gangenheit seiner Heimat, das niedediad^scbe Leben früherer Zeit 
streng im Stil dieser Zeit £n schildern. Znnichst nahm er Torzngs- 
weise die holländischen Oenremaler des 17. Jahrhunderts zum 
Vorbild — das unten genannte Gemälde unserer Sammlung zeigt, 
mit welcher Feinheit er die kiinstlerisrhe Ausdrucksweise derselben 
sich zu eigen machte — , dann ging er bis ins 16. und 15. Jahr- 
hundert zurücik und suchte seiue Muster namentlich bei Quinten 
Massys nnd Memling und avch bei deutschen Meistern Jener Zeit 
(Dürer, Holbein, Granaeb). Eine gewisse j^haistiscbe^ Manierirt- 
heit ist bei ihm zuweilen, besondeis in manchen seiner spiteien 
Arbeiten bemerklich. 

iM. Heitere Gesellschaft in einem holländischen 
BUrgerhause des 17. Jahrhunderts. 

ölg. a. H. h. 0,68, br. 0,90; bez. H, Leys f. 1845. 

ANTV. 

Kadiert von L. Schulz. (Vgl. Zeitschr. f. bild. Kunst 
1880 Taf. zu S. 337 und bei Vogel Tat 12.) 

Schumannsche Stiftung 1871. 

Lichtenheld, Wilhelm 

Landschaftsmaler, geb. 1818 zu Hamburg, gesi 25. Harz 
1891 zu Hünchen. 

135. Ruhe auf der Jagd, im Winter. 

ölg. a. L. h. 0,7;'), br. 0,64; bez. W L. i vcrschl. ) 1^44, 
Vermachtniss des f leiherm Hermann t. Speck-Stembuig 1861 . 

Liebermann, Max 

Porträt-, Genre- und Landscbaftsmaler, geb. 29. Juli 1849 
zu Berlin, lebt daselbst. Schfiler Ton Steffeck in Berlin, dann von 



Digitized by Google 



t58 



VI. Abth. Gemälde. 



Thuniann und Panwels in Weimar, siedelte 1872 Dach Paiis Ober, 
wo die Werke von Frankels Millet einen mächtigen Einflnss auf ihn 

gewannen. Später ging er nach Holland , dann auf einige Zeit 
nach München, bis ersieh 1884 für die Dauer in Berlin niederliess. 
A'üsgehend von der modernen franzosischen Malerei, der Schule 
von Barbizon, hat er nach Menzels lange Zeit wlrkuntrslos geblie- 
benem Vorgang zuerst energisch gegen den Classlcismus Front ge- 
maekt und das Interesse für die Stoffe der gemeinen Wirklichkeit, 
die er mit nngeeekminkter NatfirUdikeit and Einfeehkeii vortragt, 
waobgernfen. 

723. Inden Dünen. Ein älterer Mann, der auf dem 
Kücken einen Korb trägt, hat sich am Wege zur Kühe nieder- 
gesetzt 

Ölg. a. L. b. 1,08, br. 1,51 ; bes. Jf. LUhemumn. 
Angekauft Tom Rathe der Stadt 1896. 

Lier, Adolph (Heinrich) 

Landschaftsmaler, geb. 21. Mai 1826 zu Hermhut in Sachsen, 
gest. 30. Sept. 1882 in Brixen. Ursprünglich zum Architekten be- 
stimmt, widmete er sich 1849 in München als Schüler seines Lands- 
mannes Richard Zimmermann der Malerei. Lier verpflanzte die 
Stlmmnngslandschafr, die schon viel früher (als paysage intime) 
in Frankreich ausgebildet worden war, auf deutscheu Boden, indem 
er die einfachsten NatoimotiTe dnreh den Reiz det Beleochtang in 
bald sonnenklaiem, bald gewiltertrübem oder dämmerndem Lichte 
zu Terklären vnsste, ähnlich wie Schleich (s.d.). Unter seinen zahl- 
reichen Schülem iat Joseph Wenglein (s. d.) der hedentendste. 

684. Ernte in Oberbayern. 

Öl.^. a. L. h. 0,46, br, 1,01 ; bez. A, Lier, 
Angekauft vom Kunatveiein 1891. 

Lindau, Dietrich Wilhelm 

Historien- und Genremaler, geb. 1799 zu Dresden, Uess sich 
1821 in Rom nieder, wo er 1862 starb. 

463« Oktoberfest in einer Vigne bei Rom. 

ölg. a. L. h. 0,öö, br. 0,88; bez. D. Lindau fteU Bomat 

1832, 

Gestorben von Ludwig Kichter 1832. 
Geschenk der Dr. W. Orosinssohen Erben 1872. 

Lindenschmit; Wilhelm 

Historienmaler, geb. 20. Juni 1Ö29 in München, gest. 8. Juni 
1895 daselbst Nachdem erTon seinem Yater, dem Historienmaler 
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Wilh. L., den ersten Kunstmitenleht erhalten, besuchte er tou 
l848-^4o die Münchner Akademie, dann das Städelsche Institut zn 
Fiankülirt a. M. ; von da ging er zu seiner weiteren Ausbildung nach 
Antwerpen und Paris. Seit 1863 in München, zuletzt als Professor 
an der Akademie thätig, — Jn dem lebensvollen Realismus seiner 
historischen Darstellungen ist die spezifisch malerische Wirkung 
sehr entschieden betont; sein reiches Kolorit lässt vielfach Einflüsse 
der belgischen Schule erkennen. 

476. Ulrich von Hutten zu Viterbo 1516 im Kampfe 
mit fünf Franzosen, welche den Kaiser Max 
verhöhnt hatten. 

Ölg. a. L. h. 1,15, br. 1,74; bez. W, Lind^ntchnUt 1869 
München. 

Kupferlichtdiuck bei Kosenberg, Die Münchener Maler- 
sehule zn S. M und in Zeitsehr. f. bild, Kunst 1888 
snS. 92. 

Ans demYennSchtniss des Herrn O. B. E. Simons angekauft 
vom Rath der Stadt 1873. 

Lislewsky (oder Liszewsky), Christian Friedrich Reinhold 

Porträtmaler, geb. 1725 zu Berlin, gest. 12. Juni 1794 zu 
Ludwigslust; Sohn und Schüler des Georg L., wurde 17Ö2 Hof- 
maler zn Dessan, 1779 Hoftnaler des Herzogs von Mecklenburg- 
Bchweiin. 

1S6. Der Maler Panl Christian Zink, nach einem 

Gipskopfe zeichnend, Halbfigur. Im Grunde steht : Paulus 
Christ. Zink picturae linearis Professor Lipsiens. Nat Dresdae 
Ao. 1687. 

Ölg. a. L. h. 0,93, br. 1,21. Die Bezeichnung facsimilirt 
auf HülfiBtafel A. 

"Vgl. Wustmann, Quellen zur Gesch. Leipzigs Bd. I, Vor- 
rede S. XII, Archiv für d. zeichn. Künste III S. 119, 
Von der Stadtbibliothek 1Ö48 dem Museum überwiesen. 

L5ffler, Auguat 

Landschaftsmaler, geh. 4. Mai 1822 zu München, gest. 
19. Jan. 1866 daselbst; war zuerst Schüler von Heinr. Adam und 
bildete sich dann hauptsächlich nach Rottmaiin. 

Griechische Landschaft, links Felsen und Baum- 
grappen, rechts im Hintergründe Höhenzüge mit Tempel- 

resteu (Motiv der Akropolis von Athen). 

Probe von Steroochromic auf einer Ziegelplatte, h. 0,57, 
br. 0,72; bez. A. L. 1880, 
Vom Kunstverein angekauft 1860. 
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Loose, Basile de 

Qeiuemaler, geb. 17. Dec. 1809 zu Zeele iu Flandern, be- 
Baehte die Akademie in Antweipen nud atadiite seit 1835 in Paris; 
lebt in Brfissel. 

138. Kiudertanz iu einermit Blumen geschmückten 
Schulstube. 

Ölg. a. H. h. 0,90, br. 1,21; bez. B. de Loose, 

BruxeUes. 

Gest. von J. Geyer als Leipziger üuustvereiusblatt 1854, 
Vom Kuiistveiein angekauft lööl. 

435. Klöpplerin mit Kind. 

ölg. a. H. b. 0,01, br. 0,49 j bez. B, De Loose BmxK 
1868, 

Schumannsche ötütuug 1871. 

Looten, Jan (van) 

Landschaftsmaler, geb. um 1618 (zu Amsterdam?), gest. 
angeblidi 1681, nach längerem Aufenfhalt In England, thstig da^ 
selbst, in Amsterdam (?) und in der Schweiz. 

608. Waldlandschaft, zur Linken Aussicht in eine 
Ebene. Im Vordergrund links ein Vogeltänger, rechts an 
einem Gewässer ein Angler. 

Ölg. a. L. h. 1,02, br. 0,63. Figuren im Charakter der 
von Lingelbach. 

Vermachtiiiss der Frau Amalie v. lUtzeuberg 1Ö78. 

LucaSy August 

Landschaftsmaler, geb. 1801 zu Darmstadt, gest. 1863 
daselbst. 

139. Landschaft mit der Ziegelhütte beiOlevanoi 
Landleute Saltarello tanzend. 

ölg. a. L. h. 0,57, br. 0,83; bez. A. Lucas 1838. 
Geschenk des Herrn W. A. Lurgenstein 1849. 

Lundens, Gerrit 

Sitten- und Bildnissmaler , getauft 27. Sept. 16!22.zu 
Amsterdam, lebte daselbst noch 167T. 

560. Fröhliche Gesellschaft. Links an der Tafel yer- 
sohiedene Herren und Damen beim Schmause, Tom ein 
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Mnsikaiit, den BnimmbasB spielend. Mehrere Paare im 
Grande. 

ölg. a. Eichenholz, h. 0,57, br. 0,d2. 
' TUemesohe Stilliing 1886. 

Lutteroth, Ascan. 

Landschaftsmaler, geb. 5. Oct. 184*2 zu Hamburg, lebt da- 
selbst; Scbüler von Alexandre Calame und Oswald Achenbach. 
Die Motive für seine durch Glanz des Culorits sich auszeichnenden 
Bilder hat er meist der iulienischen Landschaft entlehnt 

Der Mawensi^ Ostgipfel des Kilimandseharo, 
Yom obem Urwaldrand ans in 3000 m Höhe gesehen. 

ölg. a. L. h. 1,49, bi. 2,öO; bez. A. LutUroth 1889. 
Geschenk des Heim Hermsnn J. Meyer 1890. 

In der Art des Maes, Nicolaes 

Porträt- und Sittenmaler, geb. zu Dordrer^ht 1632, begraben 
zu Amsterdam 24. Nov. 1693 ; Schüler Rembrandts, wohnte haupt- 
sächlich in Dordrecht, seit 167Ö in Amsterdam. 

261. Bildniss einer alten Frau im Lehnfleseel; 

im Grunde das Wappen der Qrafen Horn. 

Ölg. a. L. h. 1,16, br. 0.94. Frfiher dem Ferd. Bol 

zugeschrieben. 

Vom Kunstverein angekauft aus der ehem. Ritterichschen 
Sammlung 1862. 

Angeblich Mainardi, Bastiane (Sebastiano di Bartolo) 

geb. zu San Gemignano, thätig seit 1482 hauptsächlich in 
Florenz, gest. daselbst im September 1513, Schüler und Gehülfe 
seines Schwagers Domenico Ghirlandajo, mit dessen Werken die 
seinen zum Tbeil verwechselt worden sind. Yergl. Crowe und 
CaTslcaseUe, Gesoh. der Ital. Malerei, deutsche Ausg. II S. 260, 
Thode, ArehiT. stor. dell' arte 1890 S. 255. 

485. Anbetung der Hirten. Im Vordergrunde liegt das 
Christkind auf einer Decke, liukä dahinter kniet der h. Joseph, 
reohts die Madonna, neben ihr zwei Hirten in andichtigem 
Gebet Über der Madonna schweben swei Engel, die efaie 
aufgefaltete Kolle mit den Worten »Gloria in excelsia deo« 
tragen. Im Mittelgründe rechts eine von Pfählen getragene 
Hütte mit einem ah Krippe dienenden antiken Sarkophag, 
an dem ein Esel und eine Kuh stehen. Im Hintergrunde sieht 
man in kleinen Figuren links an einem Berge die Ver- 
kiiudiguug an die Hirten, darunter den Zug der heiligen drei 

11 

Digitized by Google 



162 



.VI. Abth. Gemälde. 



Könige, weiterhin Auftbliok auf einen von hohen Bergen um- 

gtibenen See. 

Temperagem. a.Pappclholz(?), rund; Durchmesser 1,23 ; 
auf dem Sarkophag die Jahreszahl MCCCCLXXXXII. 
Yermächtniss des Herrn Dr. Heimaun Härtel 1875. 

Malehus, Karl Freih^ von 

LMididiaftsmaler, geb. 5. Aug. 1838 in Lndwlgshurg, gest. 
.27. Sept 1889 zu Schwabing bei Mundien, Schüler Ton Fians Adam 
und Adolf Ller. 

469* Seenfer mit Vieh. 

h. 0,35, br. 0,87, bez. Maldm 1871. 
Gewinn des Ennstreieinfl au« der YeTlooeiing des Knnst- 
Terdns zn München, dem Mnsenm Überwiesen 1872. 

ManSy Fredericus H. 

hoUiindischer Meister in der 1. Hälfte des 17, Jahrhunderts, 
wahrscheinlich zu Utrecht thätig, dessen Gilde er jedoch nicht an- 
gehörte. (Vgl. jetzt C. Hofstede de Gioot, liepert. f. Kimstwiss. XlV, 
221 ff. ) 

370.* Holländische Landschaft. 

Ölg.a.L. h. 0,42, 

br. 0,53; bez.: /VJ ifj j\ JZ^ifl^ 



Schlettersche Stiftaug 
1853. 



Marilhat, Prosper 

Landschaftsmaler, geb. 20. Hirz 1811 zu Thiers, gest. da- 
selbst 13. Sept. 1847 ; er kam 1829 nach Paris in das Atelier 
Roqueplans, bereiste 1831 — 33 mit Baron nügel Griechenland, 

Syrien . Palästina und Ägypten und widmete sich seitdem aus- 
schliesslicli der Schilderung des Orients. Seine Bilder, ausgezeichnet 
vor Allem durch die Feinheit der Lichtstimmung, gehörten seiner 
Zeit zu den besten Leistungen der französischen Landschaftsmalerei. 

140. Karavane am Fusse des Libanon. 

Ölg. a. L. h. 0,36, br. 0,73 ; bez. P. Martihal, 

141. Aus dem Innern der Stadt Tripolis. Mitten 
durch eine Stadt, au9 der links eine Kuppel und ein Minarett 
über die Häuser hervorragen, fliesst ein FlnsB, dessen Ufer 
im Vordergründe mit Bäumen nndStrftnchem bewachsen sind. 

ölg. a. L. h. 0,45, br. 0,64; bez. P. tfarlttal. 
140 und 141 Schletteische Stiftung 1853. 
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Markelbach, Alexander 

Geschichts- und Genremaler in Brüssel, geb. 7. Aug. 1824 

zu Antwerpen, lebt in Brüssel. 

U2. Ein sterbender Greis/ umgeben von seiner 
Familie. 

Ölg. a. L. Ii. 1,51, br. 1,87; bez. Akx. MafkObadi f. 
Soblettersclie Stlftang 1863. 

Markö, Karl 

Landschaftsmaler, geb. 26. Sept. 1791 zu Leutschan im 
Zipser Gomitat, Ungarn, gest. 20. Nov. 1Ö60 in Apeggi bei Florenz, 
Üiitig in Rom. 

143. Italienische Landschaft. 

ölg. a. L. h. 0,33, br. 0,47 ; bez. C. Marko Roma 1838, 
Vom Kunstverein angekauft 1843. 

Nach Massijs (anch Hatsijs, Messijs oder Metsijs), 
Jan d. J. 

geh. zn Antwerpen 1609, 1631 als Meister in die Ant- 
werpener Malergilde aufgenommen, gest. vor dem 14» Okt. 1576 in 
Antwerpen ; Schüler seines Vaters Quentin M. 

144:. Diebeiden Geldwechsler (Halbfiguren). Ajieinem 

Tische sitzen zwei Männer in mittleren Jahren, der eine, mit 
einer rothen Mütze, schreibt in einem Buche, und hält in der 
Linken Geldstücke, der andere, mit brauner Mütze, legt Jenem 
die Hand im Gespräch auf die Schulter. Auf dem Tische 
allerhand Mlinzen, an der Wand elnBegal mit verscbiedenen 
GebiancbsffeeenstSnden. Auf einem Zettel an der Wand des 
Gemaohes die InBchrift: HIEB. ONTFANME DEN. EKGYS 
1551. 

Das von Quentin Massijs (vor 14G0 — 1530) herrührende 
Original des Bildes, von dem verschiedene alte, meist 
in Einzelheiten von einander abweichende Wieder- 
holungen Torhanden alnd, ist Termntblioh nicht mehr 
erhalten. 

Ölg. a. Elcbenb. b. 0,85, br. 0,71. 
Geschenk des Heim Fr. Biockhans 1850. 

Nach Quentin Massijs s. unter Barthel Bruyn Nr. 269. 
MatthU, Friedrich 

Historien- und Portriltmaler, geb. 4. März 1777 zu Meissen, 
gest. 13. Okt. 1846 in Wien. Professor an der Akademie und In- 
apectox der Gemäldegaleiie daaelbat 

11* 
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611. Bildniss des Herrn Karl Christoph Traugott 
Tauchnitz, Vaters des Schenkgebers, 
ölg. a. L. h. 1,07, bi. 0,78; bez. mit Monogiamm und 



Yermächtniss des Herru Karl Christian Philipp Tauchuitz 
1885. 

Max, Gabriel 

Historien- und Genremaler, geb. 23. Aug. 1840 zu Prag, em- 
pfing im Atelier seines Vaters, des Bildhauers Joseph M., die ersten 
Anregungen, bmohte nicli dessen Tode 1868^61 die Prager 
Knnstichnle, bis 1868 die Wiener nnd bis 1867 als Schüler Piloiys 
die Müncbener Akademie ; lebt in München. 

&85« Hadoima mit dem Kinde. 

ölg. a. L. h. 0,68, br. 0,54 1 gemalt 1885; bez. 0. Max. 
Phot der Phot .Union in München, Tgl. Mann, Gabriel 
Max, 2. Anfl. S. 21. 
Geschenk des Herrn Hermann Hartnng 1887. 

Nach Mazzuola, Francesco Maria gen. Parmeggianino 

geb. 1504 zu Parma, gest. 1540 zu Casalmaggioie. 

115. Der bogen schnitzende Amor. 

Das Original, von dem verschiedene Wiederholungen 
vorhanden sind, befindet sichln der Galerie desBel- 

vedere in Wien. 
Ölg. a. H. h. 0,38, br. 0,29. 
Schlettersche Stiftung; 1853. 

Meer, Jan van der oder Vermeer d. ÄVt. von Haarlem 

Landschaftsmaler, getauft 22. Oct. 1628 SU Haarlem, be- 
graben daselbst 25. Au;^. 1691. 

640« Befestigter Ort. (»Die Stadt Amersfoort-deGroot.) 

Im Mittelgrunde gruppirt sich um eine grosse Kirche mit zier- 
lichem Thurm eine kleine Stadt, die von niedriger Mauer um- 
geben ist. Vor der 



1816. 



Stadt vorn auf dem 
Wege ein Wagen mit 
zwei Schimmeln be- 
apannt,danebenzwei 
Beiter und ein Jäger 
mit Hunden. 




bezeichnet : 



Ölg. a.L. h. 1,07, ^ 
br. 1,55. 

Thiemesche Stiftung 1ÖÖ6. 
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MengSy Anton Raphael 

BBBtorienmftler, geb. 12. Min 1728 za Aussig in Böhmen, geit. 

!29. Juni 1779 zu Rom; Sohn des Nachstehenden, im 18. Jahxbnndttrt 
der gefeiertste deutsche Maler, der im Sinne des Winckelmannschen 
Klassicismus eine Erneuerung der Malerei anstrebte, aber in der 
Mehrzahl seiner Arbeiten in den Manieren der Zopfkunst befangen 
blieb. Vgl. aurh unter Kallael, Nr. lÖJ. 

147. Zwei Mädehen mit Amorinen. 

Ölg. a. L. h. 0,42, br. 0,30. 

148. Mädchen am Ufer eines Wassers mit drei 

Amorinen. Die beiden Bilder sind Kopien antiker Wand- 

femälde, welche 1779 in Rom in den Ruinen des Palastes der 
lavier gefunden und damals von Lord Bristol erworben wur- 
den. Sie sind nach Mengs' Zeichnungen yon A. Gampanella 
gestochen. 

. ölg. a. Ii. Seitenst&ck zu vorigem. 

147 nnd 148 Sehletteisohe Stiftuig 1863. 

Hengs, Ismael 

Portr&tmaler, geb. 1690 zu Kopenhagen, gest. 26. Dee. 1764 

als Hofmaler zu Dresden, von y>o aus er mit seinem Sohne Anton 
Bapbaei (^s. o.) mehrmals Italien besuchte. 

146* Bildniss eines Leipziger Kaufmanns Baabe. 
(Wahrscheinlich des KuifUrstl. sSohs. Eammerraths Johann 
Christian Habe.) 

Ölg. a. L. h. 1,64, br. 1,15. 
Oesohenk des Heim J. A. Baumgiitner 1851. 

Metz, Gustav 

Maler und Bildhauer, geb. 28. Okt. 1817 so Brandenburg, 

gest. 30. Okt. 1853 zu London; von der Bildhauerei, die er anfangs 
in Berlin unter Rauch, dann unter Uietschel in Dresden studirt 
hatte, ging er hier unter Bendemanns Leitung zur Malerei über. 
Aufträge zur Ausführung von Porträts führten ihn nach London, 

wo er an der Cholera starb. 

149. Wer nicht iiebt Wein, Weib nnd Gesang etc. 

ölg. a. L. h. 0,49, br. 0,66; bez. (?. Jlf«te 1849. 

Idth. V« IiOulsZdllner alsSSchs. Knnstvereinsblatt 1849. 

Vom Kunstveroin aus der Sammlung des Freiherm Speek von 
3tembttig erworben 1857. 
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Meyer, Ernst 

Oenremaler, geb. 1795 in Altona, gest. 1861 in Rom, be- 
suchte die Akademie in Kopenhagen, studiirte dinn unter Oomelius 

In München, seit 1833 in Korn thätig. 

Bildniss des Leipziger Malers Carl Sprosse. 

ölg.a.L. h. 0,44, bi; 0,84. 
Angekauft TOm Bathe der Stadt 1886. 

Meyer, (Johan Hendrik) Louis 

HarinenialeT, geb. 1819 zu Aniflldiduii, geti. 31. Min 1866 
bei Utieeht; er widmete tich anfangi, alt Schüler Jan Willem 

PienemanSyderGwekunst, später ausschliesslich derMarinemalerei, 
in der er einen geachteten Namen erlangte ; er lebte lange Zelt in 



486. Bewegte See. 

ölg. a. H. h. 0,71, br. 0,91 ; bet. Lovtw Mtytr, 
Schnmanntche Stiftung 1871. 

Meyerlieim, Friedrich Eduard 

Genremaler, geb. 7. Jan. 1808 zu Dandg, gest. 18. Jan. 

1879 in Berlin; lernte anfangs bei seinem Vater, dem Maler Karl 
Friedr. M. in Danzig und besuchte später die Berliner Akademie. 

Er war in Norddentsrhland der erste bedeutende Vertreter der 
eigentliciien Genremalertii ; die geiniithvollen , überaus sorgfältig 
und fein durchgeführten Darstellungen des Künstlers, grossentheils 
Scenen aus dem Familienleben der norddeutschen Bürger- und 
Bauemwelt, yeischafften seinem Namen populären Ruf. 

IbO. Grossmutter und Enkelin am Sonntagsmorgen. 

ölg. a. L. h. 0,44, br. 0,36; bez. F. E. Meiferheim 1863. 
Vom Kunstrerein angekauft 1864. 

Angeblich Mieris d. Ä., Frans van 

Genre- und Porträtmaler, geb. 12. April 1635 zu Leiden, 
ge^t. 12. März 1681 daselbst; Schüler des Abr. Toorenvliet und 

des Ger. Dou, thätig zu Leiden. 

333» firostbild eines Trinkenden. 



Paris. 



Ölg. a. Eichenh. h. 0,22, 
br. 0,17; bezeichnet: 

Clausssche Stiftung 1860. 
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Molenaer^ Jan Miense ^ 

Genremaler, geb. zu Haarlem vor 1610, begraben 19. Sept. 
1668 daselbst, wahrscheinlich Schüler von Frans Uals (Ij, thätig in 
Haailem. 

334. Zechende Bauerngesellschaft mit zwölf Fi- 

uren; links am Feuer vier Bauern, in der Mitte ein mit 
peisen besetzter Tisch, an dem ein Bursche steht, der mit 
erhobenem Glase ein Lied singt oder ein Hoch Husbrin^t. 
Neben ihm ein Viulinspieler. 

Ölg.a.Eichenh. h.0,r>2, br.O,Gr) ; C/ ^ / " -\ 
bez. (am Fuss des Tisches): y^V^dtChC/Üf 
Clausssche Stiftung 1860. 

Molenaer, Claes 

Landschalts- und Sittenmaler, geb. wahrscheinli< h zu Haar- 
lem Tor 1630, 1651 iu die St. -Lucasgilde daselbst aufgenommen, 
gest. nach 1674 (vielleicht 1676), thätig in Haarlem. 

336. Winterlandschaft. Kanal bei einer Stadt, von 
Schlittschuhläufern und Schlitten belebt, rechts Bäume und 
Häuser, im Hintergründe der Thurm einer Kirche. 

Ölg. a. H. h. 0,43, bi. 0,55. 

'^OlauMBche St^ftong 1860. 

In der Art des Molenaer, Claes 

636. Holländische Landschaft, in der Mitte ein reich 
belaubter Baum, rechts windet sich ein Flnss durch das Ge- 
lände, am Horizonte die Dünen, links liegen Häuser im Ge- 

Ölg. a. Elchenh. h. 0,40, br. 0,60. 
Thiemesohe Stiftung 1886. 

Molijn, Pieter de (Ij 

Landschafts- und Genremaler und Radierer, cretanft zu Lon- 
don am 6. April 1595 (nach A. Bredius), schon seit IGIG in Haar- 
lem th&tig, begraben daselbst 23. März 1661. Wahrscheinlich 
Sdiüler des Esaias van de Velde, mit diesem und Jan van Ooijen 
einer der Begründer der hollindischen LandschaflsmalereL 

574. Holländische Landschaft. Links unter hohen 
Bäumen mehrere Hütten, an denen die Strasse vorbeiführt. 
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Ausbliek auf leicht bewegtes Terrun. Auf dem Wege 
ein paar Figuren. 4> 



Thtemeiolie Stiftung 1886. ^ 

Moltenii Giuseppe 

Portrit» und Genremaler, geb. 23. Oct 1800 In Affori bei 
MaUand, daselbst gest 11. Jan. 1867, th&tlg su Wien nnd Mai- 
land. 

Bettlerin an der Kirchthttr sitzend. 

ölg. a. L.' b. 1,27, br. 1,07 j bet. Ö. Jtfbttsnl /:« 
Geschenk der Frau Adeline Terw. Dr. Spillner 1886. 

Hemmers, Hendrik 

Landsehaftsmaler, geb. 1623 (?) zu Haarlem, 1647 HeUter 
der dortigen GUde, gest. 1697 (?) daselbst 

336. Landschaft mit einer Heerde, im Vordergrunde 
fünf Schafe und zwei Kühe, deren eine von einer Hirtin ge- 
molken wird, ein Esel und ein Knabe, der mit einem Hunde 
spielti rechte eine Htttte. In der Feme sanft ansteigende 
Höhen mit lichtem GewOlk. 



Clausssehe Stiftung 1860. ^ 

Mentagny, Elie Hener6 

Historienmaler, geb. um 1790 inPazis, gest. daselbst 1864; 
Schüler Ton Dayid. 

151« Venus und Adonis. 

ölg. a. H. h. 0,47, br. 0,ö8; bez. K H. MonUtgny J^* 

1827. 

Schletterscbe SÜftang 1853. 

Montan, Dietrich 

Geschichts- und Genremaler, geb. 18. Sept. 1799 zu Düssel- 
dorf, gest. 13.Dec. 1843 zu München; Schüler von Peter Hess, dem 
er in Bezug auf charakteristische Bestimmtheit der Behandlung 
in seinen meist mllitSxlscbe Seenen darstellenden Bildern sehr 
nahe kam. 



ölg. auf ElchenholSy h. 0,41, 
br. 0,66, bezeichnet: 





Digitized by Google 



yi.Ab«h. .G«mUde. 



169 



494. Transport von Verwundeten (Scene aus den Frei- 
heitskriegen 1813). 

Ölg. a. L. h. 0,30, br. 0,38. 
Geschenk des Herrn Dr. YoUsack 1877. 

Angeblich Morales, Luis de 

geb. zu Anfang des 16. Jahrh. in Badajoz, gest. daselbst 1086. 

256« Madonna mit dem Christkinde. 

ölg. a. H. h. 0,74, br. 0,60. 
SeUettendie Stiflang 1863. 

Morgenstern, Christian Ernst 

Ltndsohaftnnaler, geh. 29. Sept. 1805 lu Hamburg, gest. 
28.'Fehr. 1867 in Münehen; in Hamburg and Kopenhagen gebildet^ 

später in Mfinehen th'atlg. Er erscheint in manchen seiner Land- 
schaften, namentlich in denen, deren Motive den einfachen Gegen- 
den der Münchener Hochebene entlehnt sind, durch die entschiedene 
Betonung der atmosphärischen Stimmung als ein Yorläofer £d. 
Schleichs. 

162« Apriltag am Starnberger See. 

6lg. a. L. h. 0,31, br. 0,87; bes. Chr. Morgen* 63. 
Tom Knnstverein angekauft 1853. 

670, Der Ammersee. Oberbayersche Landschaft 

Ölg. a. L. h. 0,88, br. 1,22} bez. Chr. Morgenstern, 

Yermächtniss des Heim Bechtsanwslts Eduard Modtx Mayer 
1891. 

Möschen, Jan van 

Landschaftsmaler, 1613—1614 Mitglied der Deliter ailde, 

um 1640—1650 zu Haarlem thätig. 

d4K Strasse neben hohen Bäumen. Vom am breiten 
Wege ein Waesertflmpel, aus dem ein Hund säuft ; auf dem 
Wege ein Bauer mit seiner Frau. Im Mittelgrande ein pasr 
hohe Eichen; links Ausblick in die tiache Ferne. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,47, br. 0,66. Das Bild befand 
sich lb83 mit zwei Gegenstücken, von denen das eine 
den vollen Namen des Künstlers trug, im Kunst- 
handel zu Paris. 

Thiemesche btiftuug 1ÖÖ6. 
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Moucheron, Frederik de 

Landschaftsmaler, geb. 1633 oder 1634 in Amsterdam, be- 
graben daselbst 5. Jan. 1686, Schüler des Jan Asselyn. 

337. Bergige Land- bezeichnet: 

Schaft mit Wasserfall; 
die Staffage (Jäger und 
Hirt; von Jan Lingel- 
bach. ^ 

Ölg. a. L. h. 0,55, 
br. 0,72; 

338. Landschaft mit UoUweg; vor einem Hause eine 

Kutsche mitReitcrn ; die beEdAnet: 
Staffage von Jan Lingel- 
bach (?). 

Ölg.a.L. h.0,49, / ) 

Süftung 1060. 

Müller, Anton 

Genremaler, geb. 29. Juni 1853 zu Wien, Öc.hüler der dor- 
tigen Akademie, dann von Ei&enmenger, Feuerbach und Angeli. 
Lebt in Wien. 

692. Winzer und Weinhändler. An einem Tische 
sitzen ein Weinbauer und ein Händler, der jenem eine Summe 
Geldes in Banknoten aufzählt. 

Ölg. a. Mahagonih. h. 0,415, br. 0,485; bez. Anton 
MtUler 1887. 
Vom KunstTereln angekauft 1892. 

Müller, Karl Friedrich Moritz, gen. FeuermUller 

Genremalei, geb. 6. Mal 1807 za Dresden, gest. 8. Nov. 
1865 zu München; er war auf der Dresdner Akademie Schuler 
Matthäis und siedelte 1830 nach München über, wo er die Historien- 
malerei mit dem Genre vertauschte. Wegen der Licht- und Feuer- 
effekte, die er in der Art dos Niederlanders Gottfried Schalken zu 
schildern liebte, erhielt er den Beinamen „Feuermüller**. 

437. Das Abendgebet. Mutter mit zwei Kindern beim 
Abendbrod. (Lampenbereuchtnng.) 

Ölg. a. L. h. 0,43, br. 0,36} bez. M, Müller 1847. 
Sohumaunsche Stiftung 1871 . 
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Müller-Lingke, Albert 

Genremaler , geb. 29. Febru&i 1844 in Altenburg (S.-A.), 

lebt in München. 

690. Zimmennanns Feierabend. 

GeMhenk des Herrn Otto Simon 1891. 

MOIIer-SehoenefeM, Wilhelm 

Genre- nnd Lendsobaftsmaler , geb. 20. Febniar 1867 in 
Sebdnefeld b. Leipzig, ent Litbograpb, dann Sobüler der Berliner 
Kunstakademie unter Enge Vogel nnd Anton Ton Werner« 

729« Adam und Eva. 

Ölg. a. L. b. 0,836, br. 0,54 ; Ytei, M8 (Monogr.) 93. 
Tom Kunstverein angekauft 1890. 

Mulier, Pi^ter d. Alt 

Landsebaitsmaler, begraben 22. April 1670 zu Haarlem, 
Tater des gleicbnamigen üalers, der aucb Tempesta oder de Mn- 
Ueribus genannt wird. 

570. DUnenlandschaft. Ein sandiger Wog, auf dem 
zwei Figuren, führt zum Flusbc hinab, aut' dessen be- 
waldetem rückseitigen Ufer eine Stadt binter niedriger 
Mauer liegt. 

Ölg. auf Eichenbolz b. 0,3ö, br. 0,46, bez. : fef ^ 

Thiemesche Stiftung 18Ö6. 

Murillo, Bartolome Esteban 

Historienmaler, getauft zu Sevilla 1. Jan. 1618, gest. 3. April 
1682 daselbst. Schüler des Juan de Gastillo zu Sevilla, weiter aus- 
gebildet unter dem Einflüsse des Yelazquez und der Werke von 
Tizian, Ribera j Rubens nnd Tan Dyck, tbätig bauptsieblieb in Seyilla. 

154. Madonna mit dem Kinde. (Stellenweise stark 
übermalt.) Maria hält das auf ihrem Schoosse stehende, mit 
einem Rosenkränze spielende Christkind mit beiden Händen 
umfasst. 

Ölg. a. L. h. 1,0G, br. 0,83. 

163. Maria in einer Glorie, auf der Mondsichel 
schwebend (La Goneepcion) . (Sohuibild.) 

ölg. a. Ii. b. 1,68, br. 1,05. 
163 und 164 Sebletteiscbe Stiftung 1863. 
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Nach Murillo 

' 155. Christus an die Säule gebund^« vor ihm Pe- 
tras knieend. 

ölg. a. H. h. 0,35, br. 0,26. 
SeMettendhe Stiftnng 1863. 

Nain, Louis le; s. Lenain. 
Naecke, (Naeke), Gustav Heinrich 

Historienmaler, geb. 4. April 1786 zuFnuenstetn in SaehMn, 
gest. 10. Jan. 1835 zu Dresden; Schaler Gnasis, wurde 1826 
Piofeasor an der Diesdnei Kunstakademie. " 

4:64.* Faust und Gretchen. 

ölg. a. L. h. 0,80, br. 0,62. 
Geschenk der Dr. W, Cruaiusschen Erben 1872, 

ileefs, Peeter der Ältere 

Architekturmaler, peb. nach 1577 (wahrscheinlich 1678) 
ZVL Antwerpen, gest. nach lÜäü. 

^ MO. Das Innere einer Kathedrale, im Vordergrund 
eine Tan^rocession mit Fackeln. Die Figuren von 
JisronimuB Franeken. 

öl«, a. Elchenh. h. 0^25, br. 0,34; J^KK'ÜEK 

bezelcbnet: VkekÄ 
Clansssche Stiftung 1860. WMviypÄ 

Neer, Aert (Aernout) van der 

I'Äadscbaftsmaler, geb. lüOS zu Amsterdam , gest. 9. Nov. 
1677 daselbst; einer der bedeutendsten holländischen Landschafter, 
der mit Vorliebe Flnss- und Ganalansicbten im Mondlicht, nächt- 
liche FenersbrÜnste oder Winterbilder malte. 

341. Mondscheiiilaiidschaft, Stück von einem See 

mit Schiffen und Kähnen. 

ölg. a. £ichenh. h. 0,33, hr. 0,53; 

bezeichnet: 

Clansssohe Stiftung 1860. 

In der Weise Neer's, A. van der 
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413. FlüBsIandscbaft bei Mondschein. Links be- 
waldetes Ufer, ein Boot anlegend, «n rechten Ufer ein Dorf 
mit einer Mühle. ^ ^ 



414. Flusslaudschaft bei Mondschein. Rechts ein 
Kirchspiel, vom eine SchleuBsei auf dem Flusse links zahl- 
reiche Boote. 

Ölg. a. Kupfer, b. 0,19, br. 0,29. 

413 und 414 YeTmächtniss der Fiau Sahrer v. Sahi geb. Gräüu 
Einsiedel 1871. 

Neber, Michael 

Architekturmaler, geb. 31. März 1798 in München, gest. 
4. Dec. 1876 daselbst. 

166. Klosterhof zu Kauf benren. 

ölg. a. L. h. 0,41, br. 0,51 ; bez. Midk. Nek» 1862. 
Tom Kiiiist¥ei6in angekauft 1863. 

532. Marktplatz von Oleyano. 

ölg. a. Blech, h. 0,30, br. 0,24; bez. mit Monogramm 

und 1829. 

Yermiobtniss der Frau Geb. Bath ProfL Dr. Hänel 1882. 

NeuhauSy Hermann 

Historienmaler, geb. !29. Februar 1869 zu Düsseldorf, be- 
suchte 1881— 18S;i die dortige Akademie, war 1883— 1887 Schüler 
erst von Piglhein, dann von Fritz von Uhde in München, lebte 
1887 — 1891 in Brüssel, seitdem in München. 

730« Der rerlorene Sohn. Triptychon. 

ölg. ä. L. h. 0,95. br. (Mittelbild} 1,20, Flügel 0,60. 

Phot. der Photogr. Gesellschaft. 

Angekauft aus den Mitteln der Floientin Wehner-Stiftung 
1896. 

Nieper, Ludwig 

Historien- und Porträtmaler, geb. 12. Juli 1826 zu Braun- 
sehweig, seit 1871 Direktor der Leipziger Ennstakademle und 
Knnitgewerbesehnle. 



Ölg. a. Holz. h. 0,19, br. 0,29 j bez. (echt?): 
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602. Bildniss Dr. Hermann Theobald Petschkcs. 
KniestUck. (Geb. 21. März 1806 su Baataieo, gest. 28. Januar 

1888 zu Leipzig.) 

Ölg.a.L. h.1,32, br.0,94; bez. Lud, l^uper pinx.md. 
Angekauft vom Bathe der Stadt löÖÖ. 

Nolpe, Pieter 

LandBohaftimaldr, Knpfentedier und Badleieri geb. im Haag 
1601, gest. zu Amsterdam, nacb 1670 daselbst Tomdimlich thXtig. 

575. Eine Dorfstrasse, iläuäür unter Bänmen an der 
nach links in der Ferne sich verlierenden Strasse ; ein Zug 
von Beitera imd Fassgängem im Yorgronde. 

ölg. auf Eichenbolz. h. 0,34, br. 0,56. 
Thiemesche Stiftung 1886. 

Nordenberg, Bengt 

Genremaler, geb. 22. April 1822 zu Kompinkulla, Land- 
BcLaft lUekiiigen in Schweden ; er war erst sieben Jahro lang 
Zimmermann, besuchte dann die Akademie in Stockholm und kam 
1861 naohDQsseldorf, wo er eine Zeit lang unter Th. Hildebiandts 
Leitung studirte und später (1860) dauernden Aufenthalt nahm. 
Die Gegenstände seiner Darstellungen sind meist dem Bauern* 
leben seiner Heimat entlebnt 

167. Organist in einer schwedischen Dorfkilrehe. 
(Motiv ans GertzhlErad in Schonen, SUd-Schweden.) 

Lithog^. Ton J. Hanfrtängl als Leipziger Kunstvereins- 
bUtfclSea 

Ölg. a. L. h« 1,22, br. 1,56; bez. B, NordMberg D4f' 
1861. 

Vom Ratbe der Stadt angekauft 1862. 

Normann, Rudolph von 

Landschaftsmaler, geb. 2. Mai 1800 zu Stettin, gest 1& 

Juni \Si2 z\i DoP55nii. 

■ l&S. Schweizerlandschaft. 

ölg. a. L. h. 0,30, br. 0,41 ; bez. R, v, Normann, 1838. 
Gewinn des Knnstvoreins aus der Yerloosung des Dussel- 
dorfei K.unstveieius. 

Ochtervelt, Jacob 

Genre- und Portritmaler, 1665—1672 Hitglied der Gilde 
in Rotterdam, 1674 in Amsterdam nachweisbar, unter dem Ein- 
flüsse Ton Gabriel Metsn und Gerard Terborob gebildet 
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842. Alte Spinnerin mit einem Bauer in Unter* 

faaltung, links traten ein Hund aus dem Kapf Mvfeiid. 

bezeichnet (am Fenster) : 



Ölg. a. L. h. 0,60, br. 0,Ö0. 
Clausseolie StUtoug 186Q. 

Oehme, Emst Friedrieh 

LandschaftBrnaler, geb. 2S. Apiil 1797 zu Dresden, gest. 
10. Sept 1865 daselbst; Sehüler der Dresdner Akademie, bildete 
sich dann in Italien weiter, später in Dresden thätig. 

169. Landschaft, Motiv aus der Umgebung von 
Schloss Tyrol. 

ölg. a. L. h. 1,06, br. 1,52; bez. £. Oehmc 1Ö42. 
Vom Knnstrerein angekauft 1Ö47. 

160. Nymphengrotte. 

Die Figur von A. v. Jftamberg. 

Ölg. a. L. h. 0,68, br. 1,00; bez. E. Oehme 1850. 

Gewinn der Stadt Leipzig aus der Yerloosung des Kunst- 
Vereins 1852. 

öhmiclien, Hugo 

Genreraaler, geb. lO. März 1843 in Borsdorf bei Leipzig; 
1858 — 64 Schüler der Dresdner Akademie nud JuL Hühners, Uess 
sich 1870 in Düsseldorf nieder. 

486. Ausgang aus der Schule. 

ölg. a. L. h. 1,16, br. 1,00; bez. ß. ÖhmUAtn Dres- 
den 1865. 

VermaohtnlBs des Herrn Gast. Halberstadt 1876. 

Oer, Theobald Reinhold von 

Historien- und Gtnremaler, geb. 9. Okt. 1807 auf dem Ritter- 
gute Nottbeck bei Stemberg in Westphalen, gest. 80. Jan. 1885 
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in Liiideiihof bei Coswig; 1826—31 Schiller Mattbäis in Dresden, 
lb32— 3() W. T. SobAdowf in Düueldori, liess tieh 1839 in Dn»- 

den nieder. 

161. Knrftlrst Johann Friedrich dnrch Lnoas Cra- 
nach in der Gefangenschaft zn Innsbrack ge- 
tröstet (um 1551). 

Ölg. a. L. b. 0,75, br. 0,65; bes. Theobald von Oer. 
Dffdm 1848, 
Geschenk d€f Herrn G. Wigand 

162. Italienisches Mädchen. 

ölg. a. L. h. 0,92, br. 0,76; bez. 18 TO (verschl.) 38 
Romae. 

Gesobenk dei Fraa Gretschel geb. Chodowiecka 1859. 

Oeser, Adam Friedrich 

Historienmaler, geb. 17. Febr. 1717 zn Pressburg, gest 
la Min 1799 sn Leipzig ; bildete sich in Wien (1730—39]) hanpi- 
sidilich unter van Sebüppen nnd Daniel Gran, ging 17o9 nach 
Dresden, wo er zu Winckelmann in freundschaftlichen Yerkebr 
trat und wurde 1764 Director der Kunstakademie In Leipzig; be- 
kannt vornehralioh durch seine Beziehungen zu dem jungen Goethe. 
— Vgl. Dürr, Adam Friedrich Oeser, ein Beitrag zur Kunstge- 
Bchichte des 18. Jahrh., Leipzig 1879 und unten Abth.VII u.d.W. 

168. König Salomo dem Götzendienste fröhnend. 

ölg. a. L. h. 0,48, br. 0,60. YgL Dflir S. 184 Nr. 9. 
Geschenk des Herrn Dr. C. Lampe 1848. 

■ 164. Christus heilt die Kranken. 

ölg. a. L. h. 0,G5, br. 0,84. Vgl. Dürr S. 184 Nr. 3. 
Gesch(;nk des Herrn Joh. Ambros. Barth 1848. 

166. £ine junge Fraa an eine Familie Frttohte ver- 
theilend. 

ölg. a. L., oben abgerundet, h. 1,38, br. 0,72» VgL 
Dörr S. 186 Nr. 48« 
Geschenk des Herrn W. Einhorn 1851. 

166.* Allegorie. Ein junges Mädchen, welches Kindern 
Früchte reicht und zu trinken giebt ; in der Luft schweben 
Engel. 

Ölg. a. L. h. 1,86, br. 0,87. 
Geschenk des Heim W. Einhorn 1851. 
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167,* Die Hochzeit zu Kana. 

Ölg. a. L. h. 1,46, br. 0,98. Vgl. Dürr S. 160. 

Alis der Nikolaikirche 1815 der Stadtbibliothek, ans dieser 
1848 dem Museum überwiesen. 

Oesterley, Karl jr. 

Landschaftsmaler, geb. 23. Jan. 1839 in Göttingen, lebt in 
Blankenese bei Hamburg. Schüler von Degner in Düsseldorf. Seine 
Motive entlehnt er fast regelmässig dem skandinavischen Norden, 
den er seit 1870 auf jährlichen Reisen genau duicbforscht hat. 

700« fiomsdalfjord in Norwegen. 

ölg. a. L. h. 1,60, br. 2,60; bez. C. OwUfUyjt. 1892. 
Angekauft ans der Theobald Petaohke-Stiftang 1893. 

Olivier, (Joh. Heinr.) Ferdinand von 

Historien- nnd LandscbaftsmaleT, geb. 1. April 17B5 zu 
Dessen, gest. 11. Febr. 1841 zn Münoben. Er war SehÜler Ton Jae. 
Meehan in Dresden; später der romantischen Richtung folgend, 
verfiel et niobi selten einer gewissen alterthümelnden, harten Be- 
handlnngsweise. 1833 wurde er Prot der Kunstgeschichte an der 
Akademie in München. 

Das Eapazinerkloster auf dem Eapuziner- 
berge bei Salzburg. 

ölg. a. Eichenholz, h. 0,68, br. 0,54, oben gerundet; 
bez. mit dem Monogramm und 1826. 

Vom Knnstrerein aus der Sammlung Ton Quandt in Dresden 
angekauft 1868. 

Ommeganok, Balthasar Pauwel 

Thier- und Landschaftsmaler, geb. 26. Dec 1755 zu Ant- 
werpen, gest. 18. Jan. 1826 daselbst; Schüler des H. J. Ante* 
nissen. 

848. Landschaft mit Yiehheerde. 

ölg. a. H. h. 0,51, br. 0,53 ; bez. B, P. Ommeganek, 
Claussscbe Stiftung 1860. 

Oppenheim, Moritz 

Historien- und Genremaler, geb. 180S zu Hanau ; besuchte 
die Akademie in München, studirte von 1821 — 25 in Paris und 
Rom und liess sich später in Frankfurt a. M. nieder. 

12 
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169. Scene im Fenster beim Einzüge des Beichs- 
yerwesers in Frankfurt a/M. 1848. 

Ölg. a. L. h. 0,61, br. 0,49; bez. Af. OppenMm 
p 1862. 

Gesohenk des Herrn J. A. Banmgiitiiei 1853. 

Oslade, Adriaen van 

Geniemaler und Eadirer, getauft 10. Dec. 1620 zu Haarlem 
begraben daselbrt 2. Mai 1085, Schüler von Franz Hals seit 164a 
witerBembrandtsEinfluss, thätig zu Haailem, der bedeutendste 
aller Innerlichen Sittenmaler Hollands. 

655. Der Zahnarzt Ein Bader, im Begriff einem 
Bauern, den «eine Frau anf dem Stuhle feBthält. f^enZahn 
auBMriehen. Hinter der Frau ein Junge, links vom ein 
«weiter Knabe. 

ölg. a. Eiebenb. b.0,10, Ay-^cv-rA.nr • //f 
br. 0,26; beseicbnet: 0^}^^^^ 

Thlemesche Stiftung 18Ö6 (aus Sammlung Dr. Bitterlcb in 
Leipzig 1862 ; vorber in Sammlung Pomberr SpeCb in 
München, s. die Lifhographien von dessen Samm- 
lung). 

679. Zechende Bauern. Vor einem niedrigjen Tische 
sitzen zwei Bauern in Unterhaltung ; auf der Erde liegt ein 
weisser Pudel . Im Hintergrunde ein Schrank. 

ölg. auf Eichen- 
holz, h. 0,26, 
br. 0,25 j bez.: 

Thiemesche Stiftung 1886. (Aus Sammlung Linden van 
Slingelandt, Pordrecht 1785.) 

Nach Ostade, Adriaen van 

676. In der Kneipe. Eine Gesellschaft von sechs 
Bauern belustigt sich beim Bretspiel; ein zuscbauender Mann 
stopft seine Pfeife. Im Hinter jprund am Fenster ein Liebes- 
paar. 

Alte Kopie. Das Bild war in der Sammlung Nleuwenhuys in 
Brüssel als 0. Dusazt bezeichnet. 

Ölg. a. L. h. 0,49, br. 0,42. 
Tbiemesobe Stiftung 1886. 
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In der Art des Ostade, Adriaen van 

844. Drei Bauern beim Kartenspiel; als Tisch dient 
ein Hackeklotz, worauf ein Glas und eine Pfeife. 
Ölg. a. H. h. 0,33, br. 0,27. 

345.* Musikant von Kindern umgeben vor eiuem 

Hause. Ein Bauer sitzt vor der Thür, zwei andere stehen in 
der Hausflur. (Geringe Arbeit.) 

Ölg. a. Kupfer, h. 0,32, br. 0,24; bez. mit dergefälschteu 
Inschrift: A. v. Ostade 1640. 
344 und 345 Clausssche Stiftung 1860. 

Ostade, Isack van 

Genre- und Landschaftsmaler, getauft zu Uaarlem 2. Juni 
1621, begraben daselbst 16. Üct. 1649, Schüler seines Bruder 

Afiriaen. 

565. Das Bauernpaar, in einem stallartigen Räume 
steht ein Fleischer, der mit einer Frau zu feilschen scheint ; 
eine Mag.l scheuert im Hintergrunde rechts allerlei Küchen- 
und Wirthschaftsgeräthe. 

Ölg. auf Eichenholz, h. 0,35, ^' 
br. 0,48; bezeichnet: ^ 

Thlemesche Stiftung 18S6 (aus Sammlong Neven in Köln 

1879). 

Overbeck, Friedrich 

Biogr. Notisen s. Abth. I S. 10. 

170. Das sogen. Rosenwunder («die Indulgenza) 

des helHgen Franciseus von Assisi, lieber einem Altar 
in Wolken thronen Christus und Maria von musicirenden 
Engeln nmgeben ; anf den Stufen zur Rechten der Heilige in 

brünstigem Gebet, hinter ihm zwei Engel mit Pilgerstäben, 
auf der andern Seite zwei Brüder des Ordens, von denen der • 
eine die vom Himmel fallenden Kosen aufhebt. 

Farbenskizze aus dorn Jahre 1824 für die mit oiniisen Ver- 
änderungen ausgeführte Freskomalerei am Giebel der Portiuncula- 
Kapelle in der Kirche Santa Maria degli Angeli bei Assisi. — Vgl. 
Howitt, Friedrich Overbeck, Bd. II, S. 411. 

Ölg. a. L. h. 0,70, br. 0,85, Giebelform. 
Lith. T. J. G. Koch nach dem Karton im Museum zu 
Lftbeck. 

Vom Knnstverdn ans der Quandtscben Sammlung in Dresden 
angekanft 18S8. 
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Papety, Dominique (Louis F<r<ol) 

Historienmalei , geb. 12. Aug. 1815 zu Maneille, gest. 
21. Sept. 1849 deielbtt; ging von der UMslselieii Blcbtiing Ingies 
aus, dessen Schüler er eine Zeit lang war« und n&beite aidk dann, 
In der stirkeren Betonung dea Koloiita, den Bomantlkem. 

171. Die Findung Mosis. Am Wasser lagert die 
egyptische Königstochter, umgeben von ihren dienenden 
irauen; eine vor ihr knieende Sklayin zeigt ihr den kleinen 
Hoeee, den sie eben aus dem Korbe herausgenommen hat. 
Links im Hintergrande Bauten einer Tempelanlage. Morgen- 
beleuchtung. 

ölg. a. L. h. 1,24, br. 1,70; bez. Dom. Pa^y. 

Seblettenche Stiftong 1863. 

172. * Kopie des vorigen Bildes von Professor C.W. 
Schurig. 

ölg. in der Grösse des Originals. 

. Vom Kunstveiein bestellt 1867, weil das (jetzt restautirte) 
Original grosse Sprünge aofides, die seinen Untergang 
- herbeizafühien schienen. 

178* Telemach mit Pallas in der Gestalt des Mentor 

bei der Nymphe Kalypso. 

ölg. a. Mahagonih. h. 0,62, br. 0,80. 
Sohlettersche Stlltung 1863. 

PapperitZy Gustav Friedrich 

Landschaftsmaler , geb. 27. Jan. 1813 in Dresden , gest. 
16. Jan. 1861 daselbst, Schüler der Dresdner Akademie, seit 1836 
in München, Hess sich, nachdem er Italien und Spanien bereist 
hatte, in Dresden nieder. 

174« Gegend bei Xiaab^ast an der Elbe. 

ölg. a. L. h. 0,20, br. 0,27; bez. PapperUM, 
Gesehenk der Fran Gretsehel geb. Chodowiecka 1859. 

Parmeggianino s. Mazzuola. 
Passarottiy Bartolommoo 

Historienmaler undBadirer, geb. zu Bologna um 1580, gest. 
daselbst 3. Juni 1592, Schüler des Taddeo Zuccaro, Lehrer des 
AgosUno Garracci und Giacomo Yignola, meist in Bologna thKtig. 
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628« BildniM eines italienificheiiNobfle. (KDiestUck.) 

Ölg. a. L. h. 0.97, br. 0,79. 
VennSchtniss der Frau Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomon 

188a 
Paierson, James 

Landwilaftsmaler, lebt in Killnlefs in Schottland. 

711. Nach der Fluth. („SolwaySanda") Motiv von der 
schottischen Küste. 

Ölg. a. L. h. 0,72, br. 0,92; bez. James Paterson 1894, 

Angekauft Tom Käthe der Stadt 1894. 

^auivels, W. Ferdinand 

Historienmaler, geb. 13. ApxU 1880 zn Eokeien bei Ant- 
werpen. Er besuchte 1842-«-60 die Antwerpener Akademief wo er 
sich hauptsächlich unter Dujardins und Wappers Leitung bildete. 

1852 ging er mit einem akademischen Stipendium nach Italien. 
Nach seiner Rückkehr in die Heimat (1857) wendete er sich mit 
Vorliebe Darstellungen aus der flandrischen Geschichte zu. 1862 
ward er als Professor an die Kunstschule in Weimar, kehrte 1872 
nach Belgien zurück, wo er in der Tuch halle Ton Ypern einen -von 
de Oronx begonnenen Oydne von Wandgemllden vollendete, wurde 
aber bereits 1876 wieder als Professor an die Dresdner Akademie 
berufen. 

496. Vennalniung. Ein Cardinal ertheilt einem 
Cistersiensermünch iu Gegenwart anderer Klosterbrüder einen 
Verwes» 

Ölg. a. Mahigonih. h. 0,66, br. 0,89; bez. F.Fowwd^^ 
Druden, 

Vom Kunstverein angekauft 1878. 

Perrot, Ferdinand-Victor 

Marinemaler, geb. 23. A]^ 1808 in Paimboeuf, gest. 28. 
Sept. 1841 in Petersburg. 

176. Bewegte See an einem Begentage> G^nd 
Ton St. Nazaire hei Nantes. 

ölg. a. L. h. 0,38, br. 0,61; bez. Ferd. Perrot 16S9. 
Sehlettersche Stiftung 1863. 

Pesarese, s. Cantarini. 

Peschel, Carl 

Biogi. Notizen s. I. Abthlg. S. 10 f. 
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176. Maria mit dem Christaskinde and Johannfis, 
in einer Landschaft. 

Ölg. a. Jj. h. 1,19, br. 0,86; bez. C. P. pinx. Dmd, 
MDCCCXXIX. 
Geschenk des Herrn Dr. G. Lampe 1818. 

465, Kebekka und Eliesar am Brunnen. 

ölg. a. H. h. 0,56, br. 0,46. 
GescUeuk der Dr. W. Orusiosseheii Erben 1872. 

Pesne, Antoine 

Porträtmaler, geb. 23. Mai 1683 zu Paris, gest. 5. Aug. 17Ö7 
zu Berlin; Schwer seines Vaters Thomas Pesne und seines Oheims 
Charles de la Fossa, hesnohte ItsUeu, wnide 1710 vom K9nigf von 
Prenssen naeh Beriin bernfea, wo et Hofimaler und Akademie- 
diieotor ▼mrde. 

622. Bildniss der Markgräfin Friederike von Bay- 
reuth. 

ölg. a. L. h. 0,Ö0, br. 0,63j bez. auf der Rückseite 
Pesne fe 1766 (!). Abb. bei Vogel Taf. 5. 
Geschenk des Herrn Bechtsanwalts Karl Schrey 1881. 

Plathner, Hermann 

GeniemaleT, geb. 2d.Ang.l831 zn Gronau (Pxov. Hannover); 
Schüler von Tldemand und R. Jordan, lebt in DQsseldoif. 

491. Ertappt auf bösen Wegen. 

ölg. a. L. h. 0,21, br. 0,26; bez. H. Plathner 1S74. 
Gewinn des Kunstvereiiis aus der Verloosung des Kunst- 
yereins in Kassel, dem Museum überwiesen 1876. 

Plockhorst, Bernhard 

Historien- und Portifttmaler, geb. 2. Mirz 1826 zu BiauiH 
schwelg; besuchte die Münchner Akademie, hielt sich eine Zeit 
lang in Paris auf, wo er im AteUer Coutures arbeitete und unter- 
nahm 1854 eine Studienreise nach Belgien und Holland. 1866 
erhielt er eine Professur in Weimar, die er 1869 aufgab, um sich in 
Berlin niederzulassen. Ausgezeichnet auf dem üebiete der religi- 
ösen Malerei und im Porträtfach. 

138* Jobannes tröstet die trauernde Maria. 

ölg. a. L. h. 0,91, br. 0,62; bez. B. Plockhorst 1S60, 
Farbiger Liclitdruck der Vereinigung der Kunst- 
freunde für die anitli* lien Publikationen der Königl. 
Nationalgallerie in Berlin. 
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439* Christus und die Ehebreeherin. 

Ölg. a. L. h. 0,95, br. 0,70 ; bez. B, Ploekhorit BerUn 60. 
488 u. 439 Schumannsche Stiftung 1871. 

Pohle, (Friedrich) Leon 

Poxtrtt^ und GememaleT, geb. 1. Dee. 1841 In Leipzig; be* 
suchte teit 1866 die Dresdner, leit 1860 die Antweipener AJcedemie, 
folgte Ferdinand Pauwels als Sebüler nach Weimar und wurde 
1877 als Professor an die l>iesdner Akademie berufen. In der 
letzten Zeit hat er sich ausschliesslich der Porträtmalerei gewidmet, 
in der er gegenwärtig zu den vorzüglichsten Meistern gehört. 

620. Bildniss Adrian Ludwig Bichters. (Kniestttok, 
Bitsend.) 

Ölg. a. L. h. 0,99, br. 0,77; bez. Leon PbAle 1^79. 
Geaehenk des Herrn Eduard Cichorius 1880. 

534:. Bildniss des Bildbauers Ernst Hähnel. (Knie- 
stück, stehend.) 

Ölg. a. L. h. 1,29, br. 0,92 ; bez. Leon PohU Dresden 1880. 
Abb. bei Vogel Tat 23. 
Geschenk des Herrn Eduard Cichorius 1881. 

663. Bildniss des ersten Reichsgerichtspräsidenten 
Dr. Eduard von Simson. (Eniestttck, sitsend.) 

Ölg. a. L. k. 0,99, br. 0,78; bez. Leon FohU 1890. 
Ctoschenk des Herrn Dr. jur. Arthur Kind 1890. 

Poittevin, ie, s. Le Poittevin. 
Preller, Friedrich [d. Aeli.j 

Biogr. Notizen s. Abthlg. II. S. 16 u. 16. 

416. Landschaft aus dem Sabinergebirge; Staflfage : 
der barmherzige Samariter. 

ölg. a. L. h. 1,13, br. 1,67; bez. 18 T 70 

Weimar. 

Gestiftet toh Herru Karl Voigt zum Gedächtniss seines 
1870 verstorbenen Sohnes. 

632. Starm an der Kttste. 

ölg. a. L. h. 1,05, br. 0,92; bez. 18 ? M 

Weimar. 

Yerm&chtniBs der Frau Dr. Elisabeth Seeburg 1888. 
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«67. WaldionereB mit Gebirgsbach. (Moüv aus 
Thttringen.) 

Ölg. ft. L. h. 0,35, br. 0,26; bez. 18 '3P 47. 

668. Bewegte See. (NorwegiMhe Ettste.) 

ölg. «. L. h. 0,d6, br. 0,06 ; bes. 9 (Jahreisahl wwisoht). 

669. Landschaft mit Ansicht von Olevano. 
ölg. a. L. h. 0,77, br. 1,18; bez. IS ^ 70 

667 bis 669 Yermächtnlss des Herrn Bechtsanwalts Eduard 
Moritz Mayei 1891. 

Preller, Friedrich (d. J.) 

Landschaflsmaler, geb. 1, Sept 1838 zu Weimar; Sohn und 
Schaler des Vorigen. In den Jahren 1859^02 nnd 1864--66 
hielt er sich mit seinem Vater In Italien auf, Tollendete hier seine 

künstlerische Ausbildung und ist der klassisch historischen Rich- 
tung der Landschaftsmalerei seitdem treu geblieben. Seit 1880 als 
Professor an der Dresdner Kunstakademie thätlg. 

618. Ideale Landschaft mit der Stafiagefignr der 
Sappho. 

ölg. a. L. h. 1,13, br. 1,65; bez. Preller jun. 1879. 
Angekauft vom Bathe der Stadt 1S81. 

726. Bdmische Landschaft. Motiv von Aqua aeetosa 

bei Bom. 

Ölg. a. L. h. 1,20, br. 1,86; bez. FtaUcrjun. 1810 

Dresden. 

Vermächtniss des Herrn Emil Imanuel Trefftz 1896. 

Preyer, Johann Wilhelm 

StUUebenmaler, geb. 19. JnU 1803 zn Rheydt, gert. 20. Febr. 
1889 zu DfisseldorH 

440. Fruchtstück. 

ölg. a. H. h. 0,9, br. 0,13; bez. 18 iWP (Monogr.) 61. 
Schumannsche Stiftung 1871. 

PreeaeeinI, Camillo 

Maler und Badirer, geb. 1548 zu Bologna, gest. 1627 zu 
Mailand, Schüler seines Vaters Ereole Procaocini d. Ält., weiter 
ausgebildet durch Stadien naeh Correggio, Ballael nnd Tintoretto, 
thätlg in Bologna, Genua nnd snmeist in Mailand. 
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178« Verkttndigung der Maria (Halbfig.), linkB oben 
die Trabe, reehte der Engel (Halbfig.) mit einem Lflienzweig. 
Ölg. a. H. b. 0,(^ br. 0,70. 
Qeacbenk des Hflfm Dr. 0. Lampe 1858. 

Nach Prud'hon, Pierre Paul 

Poxtiit- nndGenremaler, geb. 4. April 1758 cn Glnny, gest. 
16. Febr. 1828 zu Parii. 

179« Zephyr in Baumzweigen schaukelnd. 

Kopie von N. Guet. 

Ölg. a. L. h. 0,42, br. 0,32; bez. Guet apud Pmdbon, 
Scblettensbe Stiftang 1853. 

Puyreche-Wagner, Elise s. Wagner. 

QuagliO; Domenico 

Architekturmaler, geb. 1, Jan. 1787 zu München, gest. 
9. April 1837 zu Hohenschwangau; Sohn und Schüler des Giu- 
seppe Q., "widmete sich erst der Theatermalerei , behandelte aber 
später mit Vorliebe architektonische Vorwürfe und zwar uamentlicb 
solche aus der Zeit des Mittelalters. 

180. Der Münster von Freiburg im Breisgau. 

ölg. a. L. h, 0,99, br. 0,83; bez. D, Quaglio f. 1821. 
Aus dem YeimScbtniss des Hann Dr. Ed. Gaudlitz aus der 
Ton Qoandtaohen Sammlnng zu Dxeaden angekauft 1868. 

733. Der Dom zu Bheims. 

ölg, a. L. h. 0,Tö, br. 0,95. 
Yermächtnlss des Herrn Dr. Th. Mahlmann in Halbentadt 
1896. 

Quast, Pieter 

Genremaler nnd Badlrer, geb. in Amsterdam, trat 1684 im 
Haag in die Gttde, starb daselbst 1646 oder 1647. 

621. Vornehme Gesellschaft. Vorn sitzt ein junger 
Mann, Guitarre spielend. Neben ihm steht ein junges Paar, 
rechts zurück ein anderes Pärchen. 



Ölg. a. Eichenholz, h. 0,49, 
br. 0.62; bezeichnet: 

TMemesche Stiftung 1886 (aus Samm- 
lung Yon Friesen, Göln 188Ö). 
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Raden Saleh, Prinz von fava 

Thier- und Laadschaftömalcr, geb. zu Samaiang 1816, er- 
hielt den eisten ünterriekl in Minem Helniillilende von Antobte 
A. J. Paynen und später im Haas Ton Andreas Sdielfliont und 
Comelis Eruseman , bereiste 1841 Dentschland , Frankieich nnd 
Italien, gest. 1^. Apnl 1880 in Bnitenzoig bei Batovia. 

181. Stierjagd auf der Insel Java. 

Ölg. a. L. h. 0,84, br. 1,38; bez. Raden SaUh f. 1342. 
bchiettersche ätiftuug 1853. 

Nach Raffael (Santi) 

geb. 28. März 1483 zu Urbino, gest. 6. April 1520 zu £om. 

182. * Grappe aus der ^Disputa^. Kopirt sind aus dem 

Freskogemälde in der Stanza della segnatara des Vatikan die 
Figuren der linken Ecke des Yordergrondes. 

Kopie ans Baifaels Sohnle. 

Ölg. a. L. b. 0,63, br. 0,74. 

Geschenk des Heim HoCraths Dr. Bitterich 1849. 

183«* Die Madonna mit der Nelke. 

Kopie des aus Raffaels Schule stammenden, ehemals bei 
Cav. Cammuccini in Rom befindlichen Exemplars 
dieses im Originale nicht mehr Torhandenen Bildes. 

Ölg. a. H. h. 0,29, br. 0,22. 

SchleUerscbe Stiftung 1853. 

184. "^ Die Madonna di FoUgno. Altarbild, von Baffftel 

1512 für den päpstlichen Geheimschreiber Sigümondo Conti 
gemalt. Ehedem war das Original in der Kirche S. Anna delle 
contesse zu Foligno aufgestellt, jetzt befindet es sich in der 
Vatikanischen Galerie zu Korn. 

Kopie von Karl AdolphSenff (geb. 17. Marz 178Ö zn 
Halle, gest. 21 . März 1863 in Ostrau). 

Ölg. a. L. h. 2,93, br. 1,92, abgerundet. 
Geschenk des Herrn A. Anger anf Eythra 1858. 

185. * Die Madonna aus dem Hause Aldobrandini. 
Das Original in der National-Galerie zu London. 

Kopie von A. R. Mengs. 
Ölg. a. H. h. 0,39, br. 0,33. 
Schletteische Stiftung 1853. 
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186. * Die Sixtinische Madonna. 
Das Original in der Galerie zu Dresden. 

Kopie von L. Glasen. 
Ölg. a. L. h. 2,68, br. 1,98. 
Geschenk der Fran Paulino Mende 1864, 

682« Die Vision des heiligen Ezechiel. 

Alte Kopie nach dem gleichgiossen Original im Palazzo 
Pitti SU Florenz. 

ölg. a. H. h. 0,38, \a. 0,30. 
Geschenk der Erben der Fran Snssette rerw. 0r. Hauptmann 
1890. 

Ramberg, Arth, v., s. Dehme. 
Rauscher, August Friedrich 

Landschattsmaler, geb. 1754 zu Coburg, gest. lÖOÖ da£elbst. 

187. Landschaft mit Vieh. 

ölg.a. H. b. 0,41, br.0,52; bez, A. F. Bauieher f. 1765, 

188. Landschaft mit einer Viehheerde^ vorn ein 
Felsen mit Brunnen. 

Grösse und Bezeichnung des vorigen Bildes. 
187 und 188 YermäcbtDiss des Herrn F. A. Goutaid 1849. 

Rayskiy (Louis) Ferdinand von 

Portratmaler, geb. 14. Oct. 1806 zu Pegau, gest. 28. Oet. 1890 
zu Dresden. 

68& Bildniss Adolph Heinrich Schletters (geb. 8. Jan. 
1793 zn Leipzig, gest. 19. Dec. 1853 sn Paris; s. dieEinlei- 

Ölg. a. L. h. 1,98, hr. 1,32; bez. F. v. ßay9ki 1846 
(dahinter ein Hundekopf), 
Geschenk von Frau Beaulieu-Marconay, Frau von Finckh In 
Oldenburg und Frau v. Weber in Leipzig als £rbinnen 
der Frau Louise verw. Sclüeiter 1884. 

Reinhart, Johann Christian 

Landschaftsmaler, geb. 24. Jan. 1761 bei Hof, gest. 8. Juui 
1847 zu Born ; er studirte anfangs in Leipzig Theologie und hatte 
bei Oeser gleiehzeitig Unterriobt im Zeidinen und Malen; später 
besuchte er die Akademie in Dresden. 1789 ging er nach Bom, wo 
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ei eine Zelt Ung der manleilstischen Weise Phil. Hadkeits folgte. 
Als CaiBtens und Joe. Anton Koch (s. diesen) daselbst enftriten, 
Bchloss er sich ihier epochemachenden klassischen Biohtimg an. 

189. Ideale Landsehaft. StafiStge: Seena ans der Fabel 

von Amor und Psyche : Der Adler brmgt der Psyche das mit 
stygiflohem Wasser gefüllte Gkifäss (s. Apnleiiia Bnoh 6). 

Ölg. a. L. h. 0,74, hr. 1,02; bez. C. Reinhart f, Roma 
1828, Vgl. Baisch, Johann Christian Reinhart nnd 
seine Kreise (Leipzig 1882) S. 275 und 277 ff. 
Ans dem Geschenk des Herrn H. Qoschen in London ange- 
kauft 1865. 

649. Wald am Strande. Vom Bäume im Sturmwind 
und ein nach links sprengender Beiter. Im Mittelgrunde ein 
Teich, dabei ein Landhaus. In der Feme das Meer. Gewitter 
mit Begen. 

Ölg. a. L. h. 0,73, br. 0,62; bez. C. Reinhart Roma 1824. 
Geschenk der Frau Hedvrig tou Holstein 18Ö9. 

Reinhold, Heinrich 

Landschaftsmaler und Kupferstecher, geb. 1789 zu Gera, 
gest. 15. Jan. 182Ö zu Rom ; Schüler der Wiener Akademie, ging 
1809 naeh Paris, wo er als Stecher thätig war, widmete sieh 1820 
in Italien der Landschaftsmaleiei nnd folgte in derselben der Bich« 
tung J* A, Koebs (s. diesen). 

190« Landschaft ans dem Piano di Sorrento. 

ölg. a. L. h. 0,32, br. 0,27. 
Geschenk der Frau Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomen 1864. 

Rembrandt, s* Rijn, Rembrandt Harmenaz. van. 

Reniy Guido 

Maler und Radirer, geb. zu Calveuzano bei Bologna 4. Nov. 

1575, gest. 18. Aug. 1642 zu Bologna. 

193« Johannes der Evangelist, schreibend. Brustbild* 

ölg. a. L. h. 0,67, br. 0,57. 
Sohletteisohe Stiftung 1853. 

Nach Reni, Guido 

192.* David auf einen Säulenstumpf gelehnt, betrachtet 
das auf einen Pfeiler gelegte Haupt Goliaths. Alte ver- 
kleinerte Kopie nach dem Original im Louvre in Paris. 
Ölg. a. L. h. 0,85, br. 0,59. 
Yermächtniss des Hemi Staatsraths v. Kiel 1853. 
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In der Art des Reni, Guido 
191. Betende Maria (Halbfigur). 

Ölg. A. lu h. 0,73, br. 0,60. 
ScUettefBohe Stiftung 1853. 

RenouXi Charles CaTus 

Landschaft!* und Oensemaler, geb. 1796 zu Ptzis, gett 
16. Min 1846 dtaelbel. 

194. Der Antiquar, in einem Lehnstuhle sitzend, von 
Prunkgefässen, Waffen, Schnitzwerken u. s. w. umgeben. 
Ölg. a. L. h. 0,70, br. 0,53; bez. Benoux. 
Schletteische Stiftung 1863. 

Bethel, Alfred 

Historienmaler, geb. 15. Mai 1816 zu Aachen, gest. 1. Dec. 
1859 in Düsseldorf; Schüler W. Schadows in Düsseldorf und Phil. 
Veits in Frankfurt a.M.; hielt sich 1844 — 45 in Italien auf, dann 
in Berlin, Düsseldorf und Aachen, wo er im Kaisersaal des Rath- 
hauses 1847 die Kompositionen zur Geschichte Karls des Grossen 
«uszulllbzea begann. Die Tolle Originalitit und geniale Kraft des 
Meisten, der dimoniaobe Zug aeines Wesena trat in den Zeich- 
nungen herror, die Haunibals Heerfahrt über die Alpen schildern. 
Von einer Gemüthskrankheit befallen, der seine künstlerische 
Schaffenskraft schon 1852 erlag, verbrachte er die letzten Jahre 
seines Lebens in Düsseldorf, 

474. Petens und Johannes heilen den Lahmen an 
der Pforte des Tempels. 

ölg. a. L. h. 2,40, br. 2,66; bez.: Das Ge- 

mälde stammt aus der früheren Zeit des Künstlers 
und ist wahrscheinlich während seines Frankfurter 
Aufenthalts um 1840 entstanden. Der Carton, theil- 
weise in Farben ausgeführt, im Besitze der Frau 
Marie Rethel in Düsseldorf. 

Aus dem Yermächtniss des Herrn Carl Eduard Munckelt an- 
gekauft vom Rathe 1873. 

Rethei, Otto 

Hiatofien-, Genre- und Portriltmaler, geb. 26. Dee. 1822 
in Hans Diepenbend bei Aachen, geat 7. April 1892 in Düssel- 
dorf. Bruder Alfred Bethels, besuchte seit 1841 die Düsseldorfer 
Akademie, wo Schadow und Karl Sohn seine Lehrer waien. 
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195. Boas findet Ruth ährenlesend. 

Ölg. a. L. h. 1,48, br. 1,54; bez. Otto Rethel 1855. 
Yermächtniss des Heim Geh. Kommerzieniathes Gustav 
Harkort 1865. 

Ribera, Jusepe de, gen. Spagnoletio 

Maler und Radirer, gi'tauft 1*2. Jan. 1588 zu Jativa (jetzt San 
Felipe) bei Valencia, gest. 2. Sept. 1652 zu Neapel; Schüler des 
Francisco Ribalta zu Valencia, erhielt er doch im wesentlichen 
in Italien, zumal unter dem Einflüsse Caravaggios, seine Aus- 
)>ildung, obgleieh der Ch»nkter der spanisoheii Sdinle In ihm 
iiicht Teniiseht itt. 

197. Der reuige Fetms. Der Apostel, sitzend, hat das 
Haapt auf den linken Arm gesttttst and richtet die Blicke 
wehmuthsvoll nach oben ; in der gesenkten Linken hSlt er den 
Schlttssel. 

ölg. a. L. h. 1,15, br. 0,88. 
Schletteische Stiftung 1803. 

Richter, Adrian Ludwig 

Biogr. Notisen 8. Abth. I, S. 11. 

198. Bocca di Mezzo. Landschaft aus dem Sabinerge- 
birge. 

Ölg. a. L. h. 0,90, br. 1,30. Gemalt in Rom 1825. 
Vg. Bichters »Selbstbiographie« S. 165 ff. n. S. 198. 

u. Schnorrs »Briefe aus Italien« S. 482. 
Geschenk des Fieiherm Max you Speck-Stembuig 1849. 

199. Der Schreckeiistem bei Aussig. 

ölg. a. L. h. 0,86, br. 1,14; bez. L. SidUer 1836. 
Geschenk des Herrn Eduard Glchorius 1862. 

200. Thal bei Amalfi mit Aussiebt auf den Meer- 
busen von Salerno. Die Figuren komponirt nach Richters 
Entwurf von Julius Schnorr. S. Kunstblatt lb48 S. 239 
und liichter a. a. 0. S. 238 ff. Radirt vom Künstler 1827. 

ölg. a. L. h. 0,98, br. 1,36; bez. L. R. Roma 1826. 
Geschenk des Herrn Eduard Cicliorius 1862. 

201. Abendlaudscbaft. — Landleute im Gebet vor 
einem Marienbild an uraltem Lindenstamm; ein Einsiedler 
läutet das Betglückchen. 

ÖJIg. a. L. h. 0,69, br. 1,04; bez. L. Richter 184'2. Abb. 
bei Vogel Taf. 21, gestochen von W. Witthoft. 
Vom KnnfUmin aus der Ton Quandtschen Sammlung in 
Dresden angekauft 1868. 
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202. Emtezng in der rttmischeii Campagna. 

Ölg. a. L. h. 0,91, br. 1,43; bez. L. fileAfer 1893. 
Btdizt Ton E. StSlzel im Albmn def slcbi. Kunttrereins. 

Yemiehtniss der verwitt\rcten Frau Profeisor Lnue Sophie 
Karoliue Küchler, geb. Tobias ; TOn deren Erben Über- 
ineaen 1868. 

Riedel, August Heinrich 

Oenremaler, geb. 27. Dez. 1799 in Bayreuth, gest. In Rom 
8. Ang. 1883, auf der Mflnehener Akademie erzogen, lebte er 
seit 1828 fast nnimterbioehen in Rom. 

582. Albanerin mit Kind. 

ölg. a, L. h. 0,67, br. 0,68; A,B>Udel. Roma. 

Oesehenk der Frau Br. Elisabeth Seeburg geb. Salomen 1887. 

Riefetalil, Willielm (Ludwig Friedricli) 

Iiandsehafts- und Genremaler, geb. 15. Aug. 1826 zu Nen- 
strelitz, gest. 11. Oct. 1888 zu München; seit 1843 auf der Ber- 
liner Akademie unter Wilhelm Schirmer sreMldet, dann Jahre lang 
wesen Mittellosigkeit als Lithograph, auch als Zeichner architek- 
tonischer Illustrationen für Kuglers Kunstgeschichte thätig, ent- 
-wickelte sich R. erst allmählig zur selbständigen Meisterschaft auf 
Studienreisen nach Rügen, in Westfalen nnd in den Bheinlanden. 
Anfonge der ein&ehen Darstellnng nordischer Landsd^aft hinge- 
geben, hat er sp&ter namentlieh unter dem Eindruck der grossaitigen 
Natiirscenerie in den Tiroler und Schweizer Hochgebirgsthälem eine 
Auffassung der Alpenlnndschaft herausgebildet, in welcher religiös 
bedeutsame Vorgänpe aus dem Älplerleben, gemüthvoU erfasst, 
meisterhaft wahr und koloristisch reizvoll wiedergegeben sind. Rief- 
stahl wirkte eine Zeit lang als Direktor der Kunstschule zu Karls- 
ruhe, zog sich aber zuletzt nach München zurück, unter dessen 
Kfinstlem er als eine der charaktermllsten PersSnUchkeiten her- 
Torragte. 

659. Das anatomische Theater in der Universität 

zu Bologna. In dem mit Cedernholzgretäfelten Hörsaale wird 
in Gegenwart zahlreicher Hörer, unter denen verschiedene 
PorMtB sieb befinden (so z. B. ist der schwerhörige Mann der 
Münchener Maler Eberle) am lebenden Körper von einem 
Professor demonstrirt. 

ölg. a. L. h.1,06, br. 0,87; bez. W. Riefstahl MünchenSO. 
Eine Wiederholung des Interieurs mit nur wenigen 
Figuren besitzt die Dresdner Gallerie. 
Angekauft vom Rathe der Stadt aus der Theobald-Petsohke- 
Stittung 1690. 
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660« Die Segnung der Alpen. 

Ölg. a. L. h. 1,22, br. 1,78; bez. W. Rief stahl München 
1882, Vom Künstler mehrfach wiederholte Compo- 
fiition. Vgl. Zeitschx. f. bUd. Kunst 1890. S. 209 u. 
210. 

Angekauft vom Käthe der Stadt 1890. 

Rijckaert, David d. JOngste (IH) 

Sittenmaler, getauft 2. Dec.1612 zu Antwerpen, gest. 11. Nov. 
1661 duelbtt; Sehüler seines Taten Dvdä Rijckaert (II), unter 
dem Elnflass von Adriaen Bronwer nnd DaTid Teniers d. X ge- 
Mldet, ih&tig In Antwerpen. 

350. Alchymist Wdmet: 
mit seiner Frau im 
Laboratoriuni. Ein 
Bursche trä^t einen 
Korb mit Flaschen 
weg. 

Ölg. a. Eichenh. 
h. 0,64, br. 
0,40. 

351. Ein Schuster mit seinem GeseUen in der 

Werkstatt bei der Arbeit* Beehts im HInteignmd eine 
Alte und zwei andere Gesellen. 

beielchnet: 

h. 0,41, br. 

0,48* * 
1860. 

Rijny Rembrandt Harmensz. van 

geb. 15. Juli 1607 zu Leiden, begraben 8. Oktober 1669 zu 
Amsterdam ; Schüler des Jakob van Swanenburch zu Leiden, dann 
des Pieter Lastmann, vielleicht auch des Jan Pijnas zu Amster- 
dam; thätig in Leiden und seit 1631/32 in Amsterdam ; bezeichnet 
als Maler und Radirer den Höhepunkt der holländischen Kunst. 

347. Selbstbildniss des Meisters, kleines Brustbild 
ohne Hiinde. Ganz von vorn ; mit breitem schwarzem Barett, 
das den grüssten Theil des Kopfes beschattet, schwarzem 
Bock, rother Unterjacke und kleinem weissen Kragen. Studie. 




Digitized by Google 



VI. Abtb. Gemälde. 



193 



ölf. a. Eichenh. h. 0.20, br. 0,'21. Das Gemälde stammt 
nach Vosmaer (Rembrandt, Sa vie et ses ceuvres. 
1877 p. 556) ans dem Jahre 1656, während es Bode 
(Studien zur Geschichte der Holland. Malerelp. 571) 
um 1652/54 ansetzt. 

Gest. von Franz Leonh. Meyer. 

Clausssche Stiftung 1860. 

Ritter, Henry 

Geiiremaler, geb. 24. Mai 1810 zu Montreal in Canada, gest. 
21. Dec. 1853 in Düsseldorf; kam in früher Jugend nach Deutsch- 
land, trat 1836 in die Akademie zu Düsseldorf ein und schloss 
ticli daselbst hanptsioblloh an Rnd. Jordan an. 

203« Verlobungsscene in der Normandie. 

Ölg. a. L. h. 0,86, br, 1,26 ; bez. Henry Ritter Ddf, 1842. 

Llthographirt von L. Zöllner aU Leipziger Knnstverelns» 
blattfür 1848. 

Tom Konatrerein angekauft 1843. 

Robert, Leopold (Louis) 

Genremaler, geb. 13. Mai 1794 zu Cbaux-de-Fonds im 
Kanton Neufchatel, gest. 25. März 1835 in Venedig. Er begleitete 
1810 den Kupferstecher Charles Girardet als Schüler desselben nach 
Paris, wo er zur Malerei überging und in Davids Atelier eintrat. 1818 
was es ibm Baeb üeberstebung vielfaober Drangsale mögUcb, naob 
Rom zu reisen, m er anfangs in einer Reibe von Bildern, zu denen 
das unten genannte, Ton dem Künstler mehr&ch wiederbolte 
gebort, Scenen des Brigantenthums sdilldcrte, das damals von den 
Malern mit besonderer Vorliebe behandelt wurde. Seine späteren 
Darstellungen des italienischon Volkslebens, aus deren einfachem 
genrehaften Charakter ein echt historischer Geist der Auffassung 
spricht, haben den Ruhm seines Namens begründet. Eine unglück- 
liebe Leidenscbaft für die Prinzessin Gbarlotte Napoleon (Gemablin 
des Siteren Bruders Napoleons m.) verdüsterte die letzten Jabre 
seines Lebens; in einem Anfall Ton Yerzweiflang gab er sieb selbst 
den Tod. 

201. Der schlafende Käuber, von seinem Weibe 
bewacht. 

ölg. a. L. b. 0,47, br. 0,38; bez. Ll^^ EoUrt Roma 

18i>3, 

Gestochen von E. Eichens. 
Vom Kunstverein angekauft 1841. 

13 
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Angeblich Robufti, Jacopo gen. il Tintoretto 

geb. 1519 sa Venedig, gest. 31. Hai 1594 daselbst, Schüler 
TizlanSi dessen Golorit er mit der Zeiehniing Hlcbelangelos sn 
rerblnden suchte, tbitig in Venedig. 

239. Die Erweckung des Lazarus. Rechts im Vorder- 
gruDde steht Christus, die Rechte gegen Lazarus ausstreckend, 
der ans der Qmft emporgehoben eben die Augen anftchlägt, 
neben ihm die beiden Schwestern, grosse Bewegang in der 
Volksmenge. Links im Hintergron& aufsteigende Felsen- 
wand. 

Ölg. a. L. h. 1,78, br. 2,52. 
Geschenk de« Herrn C. G. Nitzsche 1859. 

Roghman, Roeland 

Landschaftsmaler nnd Radirer, geb. zn Amsterdam 1597, 
^t. daselbst 1086,^87. 

622. Holländische Landschaft. Vom auf ansteigen- 
dem Wege ein Wagen mit Bauern, nach hinten fahrend; 
zwei Bauern nach vom kommend. Rechts eine Hütte vor 
Bänmen. 

ölg. a. Eichenholz. 



Thiemesche Stiftung. ^ f 

1886. 

RomboutSy Gilles (Jllles) 

Landschaftsmaler, 1652 in die Lukasgilde von Haarlem auf- 
genommen, daselbst noch 1661 nnd 1663 nachweisbar (Riegel, Bei- 
trige znr nieder!. Xnnstgeseh. II, 399 ff.). 

503. Hügel mit Fahrweg, am Rand eines Flusses, 

in waldiger Gegend. Zwischen den Bäumen links auf der 
Anhöhe wird das Dach eines Hauses sichtbar; ein Mann und 
ein Kind schreiten den Fahni^ eg hinan. Rechts jenseits des 
Flusses eine Anhöhe. 

Ölg» a. H. h. 0,33, br. 0,41; 




bezeichnet: 

Vermächtiüss der Frau Amalie von 
Ritzeuberg 1Ö7Ö. 





YI. Abth. Gemälde. 195 

602. Waldlichtung, im Vordergrund eine Furth, durch 
welche eine Frau zu Pferde reitet ; neben ihr ein Bauer und 
ein Hund. Im Mittelgrund drei andere Figuren. 

Ölg. a. Eidieulu h« 0,61, br. 0,51; bez.: M/^ 

YenniclitDlis deiFnnAmslieTonRitzenbeig 1878. ^ 

642. Hütte am Wege. Ein Weg zieht sich links nach 
einer kleinen Anhöhe, auf welcher man eiiii«:e Häuser unter 
Bäumen sieht. Am Rande des nach rechts abfallenden Terrains 
steht eine grosse Eiche. Naeh dem Vordeignind sn flieset 
reehts ein Bach, über den 
eine schmale Brücke führt. C. '\ 
ölg.a.ElGhenh. h.0,67, 

br. 0,71; bezeichnet: 0 14i 

Thiemesche Süftnng 1886. 

Rombouts, Salomen 

Landsrhaftsmaler, thätig um 1660 in Haarlem. Vgl. Riegel, 
Beiträge zur niederländ. Kunstgeschichte II, 400. 

348. Strand bei Seheveningen. Links Ausblick auf 
das Meer, rechts im Vordergrunde Diino mit Anhöhen, auf 
denen Häuser und eine Kirche sichtbar sind. Zahlreiche 
Staffagefiguren, Keiter und Wagen im Vorder- und Mittel- 
grunde. 

ölg. «. Eichenh. h. 0,34, br. 0,60; ^ 

bez. (in der rechten unterenEcke): ^VoA^^^y^ 
Clansssche Stiftung 1860. 

Romeijn, Willem 

Landschafts- und Thiermaler, geb. zu Haarlem 1642, Schüler 
des Nicolaus Berchem in Haarlem, thätig daselbst, gest. nachl69ö. 

8<Mr. Bergige Landschaft mit einer Viehheerde, die 

Yon mehreren Hirten (sitzende Frau nnd schlafender Mann) 
gehütet \^ird; zwei Binder links im Halbdunkel, im Mittel* 
gmnd drei Schafe. 

ÖJg. a. Eichenh. h. 0,63, br. 0,61; 

bezeichnet (links am Rande, der |^J}|Vi£l/^ 
Anfang weggeschnitten. (Früher / 
als Nirolaes Berchem angeführt): /i ^ 

Clausseche Stiftung 1Ö60. T / 

RooSy Jobann Heinrich 

Maler nnd Badirer, geb. 27. Okt. 1631 zu Ottenberg bei 
Kaiserslautern, gest. 8. Okt. 1685 zu Frankltfft a. M., als Hof- 

13* 

Digitized by Go. 



196 



VI. Ab^. Gemälde. 



maier des Kurfürsten Karl Lud-wig von der Pfalz, Schüler des 
Julian Di^jardlu und des Barend Giaat, leiste dann in Italien, thätig 
znmef f t iii FrankAirt »* H. 

207. Familie auf. einer Gartenterrasae. Die Gatten 

Hand in Iland, ^ ^ 

hinterihneneine 



Root, Philipp Peter, geo. Resa di Tivoii 

Maler nnd^Badiier Ton Hixtenstilcken, geb. 1651 zu FmhIl* 
fut a.M., gest. 1705 zu TWeU beiBom; Sobn und Sohülez des 
Yoiigen. 

205. Ziegen und Schafe auf der Weide, der Hirt 
8chliinnnernd. {Abendbeleuchtung.) 

Ölg. a. L. h. 0,96. br. 1,31. 

206. Ein beladenes Pferd » Ziegen und Schafe mit 
Hirt und Hund am Brunnen, (Morgenbeleuehtniig.) 

SeitenstQok za vorigem, b. 0,96, br. 1,81« 
205 und 206 Gesobenk des Herrn Dr. C. Ltmpe 1848. 

Roqueplan, Camille-Joseph-Etienne 

Historien- und Landschaftsmaler, geb. 18. Febr. 1802 zu 
Mallemort in der Provence, gest. 15. Okt. 1855 zu Paris; war an- 
fangs Schüler von Pujol und Gros, deren akademisch -klassische 
KichtODg er bald verliess. Im Gegensatz zur letzteren vor allem 
auf kolorlitisebe Wirkung ausgebend, bat derselbe, ein Künstler 
von sebr vielseitiger Begabung, namentliob im Gebiet der Land- 
scbaft und Marine auf die Entwicklung der neueren franzQsisoben 
Malerei bestimmenden Einfluss gehabt. 

208. Bewegte See^ am Hafen yon Boulogne bei 

heranziehendem Gewitter. 

ölg. a. L. h. 0,47, br. 0,67; bez. CamilU iio^ueplan, 
SchleUerscbe Stiftung 1853. 



Fontäne , yor 
ihnen ihr Kind 
mit einem Schaf 
spielend« 



Geschenk des 
Herrn Dr. C. 
Lampe Iö5ö. 



Ölg. a. L. h. 



0,98,br.l,24; 
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Roqueplan, P. 

Lebensumstände unbekannt. 

441. Page und Zofe im OeqirSeli. 

• Ölg. a. U. h. 0,44, br. 0,37; bez. H. 
, Schumannsche Stiftung 1871. 

Rom, s. Roo«. 
Rosenthal, Toby Edward 

Genremaler, geb. 15. März 1848 zu New Häven, Connec- 
ticut, kam, nachdem er die Zeichenschule in 8. Francisco besucht 
hatte, 1865 nach Europa, wurde Schüler von Raupp in München 
und 1808 von PÜotf und liat sieb unter den dortigen Qenremalem 
dvidi eine Beibe eiuEiebender SebUdemngen eine geeobteteStellnng 
erworben. 

473. Sebastian Bach mit seiner Familie bei der 

Morgenandacht. Sonntag-smorgen; der Meister sitzt am 
Klavier, links, mit der Violine, steht sein ältester Soliii Wil- 
helm Friedemann B., rechts im Ilintergrunde Joh. Christ. 
Friedrieh B., später Büekeburgischer Coneertmeister, neben 
ihm in dunklem Gewände Phil, fimanuel B., später Ooncert- 
meister am Hofe Friedriohs d. Grossen, neben diesem die 
zweite Gattin des Meisters. Im Vordergrund die älteste 
Tochter dem jüngsten Sohne Joh. Christian B. , späteren 
Volksliederkomponisten, Anleitung beim öingen gebend. Im 
Hintergrunde richtet eine ulte Dienerin den Frübstucks- 
tisch her* 

Ölg. a. L. h. 1,12, br. 1,70} bez. Toby E, Bosmthal, 
Munich 1870, 

Abb. bei Vogel Taf. 25. Gestochen von 0. Geyer. Phot 
der Phot. Gesellsch. 

Aus dem Vermächtuiss des Herrn Ferdinand Thilo angekauft 
Tom Batb der SUdt 1872. 

Rottmiim, Karl 

Biographische Notizen s. Abth. I, S. llf. 

210. Ansicht der Insel Korfa. 

ölg. s.Psppe. h. 0,45, br. 0,88. 

Ans Legaten der Herren Chr. Morgenstern und Georg 
Pr. Fleischer vom Bathe der Stadt angekauft 1867. 
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488* Der See KopaiS in Böotien^ im Hintergrunde der 
FaroaBB. 

Olg. a. Pappe. 1l. 0,35, br. 0,45. 

Fast gleiebe AqnarellgeiehmiBg im K. Kapferstichcabinet 
in Hünchen, letztere abgebildet bei Dohma, Kunst 
und Künstler des XIX. Jabrh. II, X. Taf. zu S. 8. 

YexmichtniM des Heim Dr. Heinzich Blockhaus 1875. 

675. DerNemiBee. (Sonnenbelenehtnng.) 

Ölg. a. L. b.0,51, br.0,63; bez. CÄ (verschl.). 

676. Griechische Landschaft. Gegend am IUbbob bei 

Athen ; ira Vordergrunde ein den Nymphen des Dionysos ge- 
heiligter Bezirk, im Hintergrunde der Lykabettos. 

Ölg. a. L. h. 0,38, hi. 0,53; bez. CR (veischL). 

677. Der hohe QSli (im Salskammergut) bei Alp an 
glühn. 

Ölg.a.L. h. 0,88, br. 0,62. 

678. Oberbayerische Landschaft. (Gewitterstimmung.) 

Ölg. a. L. b. 0,21, br. 0,28; bez. R. 1636. 

679. Das Unter-InnthaL (FarbenBkiize.) 

ölg. a. Li h. 0,35, br. 0,61. 

675— 679 Yeimiehtniss des Heim Bechtsanwalts Ednsid 
Moiitz Mayer 1801. 

Ruijsdael, Salomon van 

Landschaftsmaler, geb. nm 1600 zu Haarlem , 1623 Mit^ 
glied dei doitlgen, Gilde, begiaben daselbst 1. Not. 1670. 

677. Holländische Landschaft. Vor * 
einer Gruppe von Bäumen halten mehrere , ^i^«/ 

Wagen mit Landleaten. Links in der Ferne Q%*t . 
einKirchdorf. K --iJV 

ölg. attf Elchenh. h. 0,37, br. 0,52. j ^ / 

628. KanallandBohaft. Breiter Fhus mit weidenbe- 
wachsenem Ufer ; «nf letsterem ein paar Schiffer» ihren Kahn 
ziehend. 

Ölg. a. Eicbenb, h. 0,41, 

br. 0,63; bezeichnet: «T • • $ Cj^t^ 

677 und 623 Thiemesche Stif- 
tung 1866. 



Digidzca by Cj 



YI. Abtiu Genülde. 



199 



In der Art des Salomen vtn Ruitdael s. Anhang: 
Holländischer Meister nm t660 Nr. 349. 

Ruprecht, J. C. s. Dttrer Nr. 69. 

Saal, Georg Eduard Otto 

Landschaftemaler, geb. 1818 zu Koblenz, gest. 3. Okt. 1870 
iu Baden-Baden; Schüler von J. W. Schirmer in Düsseldorf; sein 
bauptsächlichstea Qebiet waren DarstelloBgen aus der nordiacheu 
Isatur. 

212« Die Mitternachtssonne in Norwegen. 

Ölg. a. L. h. 0,68, br. 1,08; bez. 0. Saal lß6B. 
Gesebenk dei Heim F. A. Sobumaim 1858. 

443. Ein Fjord in der Mitternachtssonne. 

ölg. a. L. h, 0,43, br. 0,73; bez. Q. Saal 1863. 

444. Eismeer 

ölg. a. L. Gegenitflek zum Todgen, Ton denelben OiOsse 
imd ebemo bez. ' 

Sohnmanniehe Sttftnng 1871. 

Saft-Leven, Herman (d. J.) 

Landscbaltmialer, Zeiebner und Radirer, geb. zu Rotter» 
dam angeblich 1609, gest. zu Utrecht 6. Jan. 168Ö; Sohn des altern 
Hermann Saft-Leven. Schüler des Jan van Goijen and wabz- 
scheinlich auch seines älteren Bruders Comelis. 

692* Holländische Flosslandsehafk. An einem brdtoü 
Flusse ziehen vorn Fischer ihre Netze. Rechts auf dem rück- 
•eitigen Ufer eine Höhe mit einer Ortschaft 

ölg. a. Eiebenbolz. b. 0,16, br. 0,21 ; . 

beielehnet: O^J 

Tbiemesche Stiftung 1886 (vorher in den Leipziger Samm- 
lungen DufOur und Schletterj. 

Saleh Tgl. Raden-Saleb.] 

Saivi, fiiovanni Baitista, gen. Sassoferrato 

geb. 11. Juli 1606 zu Sassofenato in der Mark Anoona, gest 
8. April 1685 in Rom ; ausgebildet hauptsieblich unter dem Ein* 
fluss der Bologneser Maleisebule, besonders des Guido Beni| meist 
in Bom tbatlg^ verzogsweise als Madonnenmaler. 
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213. Madonna (Brustbild) mit dem Sande». von vier 
Chernbim mngeben. 

Ölg. a. L. OtaI. h. 0,97, br. 0,70« 
Seblettditehe StUtnng 1863. 

Sangiorgio, Eusebio di, b. Umbrische Schule Nr. 480. 
Santi, s. Raffael. 

Kacli Sarto, Andrea del (urkundlich Andrea d'Agnelo 

di Francesco genannt) 

geb. 16. Juli 1486 zu Florenz, gest. daselbst 22. Jan. 1531, 
Schüler des Piero di Cosimo, unter dem Elufluss des Fra Barto- 
lommeOy dM Lioiuido da Yinci und dte lüelielangelo weiter amge- 
bUdet» thstig zn Floienc« 

262.* Maria am Boden sitzend hält das Christkind auf- 
recht in ihrem Schoosse, dieses wendet sich dem kleinen 
Johannes dem Täufer zu. 

Ölg. a. H. h. 0,97, br. 0,78. Moderne Wiederbolimg 
des Bildee im Tnriner Mumobi, welohes einen TheU 
eines Bildes der belügen Fandlle im Lourre wieder- 
glebt. Vgl, Crowe & Cavalcaselle , Gesch. d. ital. 
Malerei. Deutsche Ausg. IV S. 683 mit Anm. 104. 
Geschenk der Erben des Herrn Domdecbanten Hofraths Dr. 
KeU 1857. 

Sassof errate, s. Salvi. 
SchaefelSy Hendrik Franfeit 

Genre- nnd Marinemaler in Antwerpen. 

214. Ludwig XIV. in Versailles. 

ölg. a. L. h. 0,6ö, br.0,67; bez. Hendrik F. Sehaefdi 

f. A. 1S53. 

Veimaobtnlss der Fran A. Faloke 1863. 

Schäufelein oder Schaeufelin, Hans Leonhard 

Maler und Zeichner für den llolzschnitt, geb. um 1480 
zu Nürnberg, gest. 1639 oder 1540 zu Nördlingen ; Schüler (?) 
und Gehilfe Albrecht Dürers (bis 1505), thätig zu Nürnberg und 
Augsburg, seit 1515 zn Nördlingen. 

284. Die Geisseluug Christi. Der Heiland, an eine 
Säule gebunden, wird von rechts mit einer Geissei, von Unloi 
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mit einer Bntfae geeehlagen. £än dritter Scherge bindet am 
Boden dnBnthenbttndel fest. Bechts vor einer zweiten Säule 
ein langbärtigmr Mann im rothen Mantel, einen Stab erhebend. 
Durchblick aus der Halle auf ein Gebäude und Banmgrappen. 

Goldgrund. 

Das Gemälde ist eines der Bilder eines Kreuzweges, zu 
denen noch ein Gemälde der Pinakothek in München (Nr. 265. 
Dornenkrünung) und eines im Besitz des Herrn Dr. Haus 
Bemiani in Leipzig (Kreuzigung) gehOren. 

Ölg. a. Kiefemh. h.0,ö2, br.0,43i bez. (links ^^y^, 
unten im sehwaizen Band mit Ooldsohzift) : ^^Ol* 

Geiehenk des Hemi Dr. Carl Lampe sen. 1870. 

< * 

Schauer, Gustav 

Historienmaler, geb. 24. Juni 1826 in Beeskow, erst als 
Knnstverleger und Yonteher einer gioesen pbotographisehen An- 
tUU thlttg, widmete sieb denn der Malerei in Dusseldorf, Ksrls- 
mhe und Mflneben (Uer als SehUler Piletys), lebt in Berlin. 

621. Teil. „Ich bins, Herr Laudvogt". 

ölg. a. L. h. 1,61 1 br. 0,96 j bez. Gustav Schauer 

18 M. 80, 

Geschenk des Künstlers 18S1. 

Scheins, Karl Ludwig 

Landschaftsmaler, geb. 1808 zu Aachen, gest. 23. Oct. 1879 
iu Düsseldorf, war 1827 — 1837 unter Schinners Leitung Schüler 
der Kunstskademle daselbst. 

• « 

4t4cb» Winterlandschaft. 

Ölg. a. L. h. 0,95, br. 0,79 ; bez. L. SekebM. 
Sehumannsehe Stiftung 1S71, 

Schendel, Pieter van 

Genremaler, geb. 21. April 1806 zn Terheyden beiBxeda» 
gest. 2S. Dec. 1870 in Brüssel ; widmete sich an der Antwerpener 
Akademie unter Van Bree der Historienmalerei, von der er später 
zum Genre überging ; seine Markt- und Strasseusceneu bei Mond- 
*iind Kerzenlicht waren früher sehr beliebt. 

216. Btickkehr Yon der Jagd. (Kerzenbelenehtung.) 

ölg. a. L. b. 1,03, br. 1,17; bes. P. vm ßehendel 
Yermieliteiss des Fraiheim Max Speek-Stembuif 1857» 
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4M. Fuehmarkt-Soene. 

Ölg. «. H. 0,39, br. 0,33 ; bez« P. van SthendtL 
ScbumAniucbe StUtung 1871, 

Scheuren. Kaspar 

Landschaftsmaler, geb. 22. Aug. 1810 zu Aachen, gest. 
12. Juni 1Ö87 in Düsseldorf; er kam 1829 nach Düsseldorf; büdete 
giob bier unter dem Einfliift Leasings ant und bUeb der somaii- 
tiMben Biebtimg tieii» toü der jener slob iptterbin lonagte. 

216* Schloss am See. 

ölg. a. L. b. 0,88, br. 1,26 ; bez. C. Sekeuna 1837. 
Vom Kunitreieln angekAolfc 1837« 

217. Alte Burg im Ahrthale mit Staffagefiguren aus 
der Zeit des dreissigjäbrigen Krieges. 

ölg. a. L. h. 0,95, br. 1,10; bez. C. Scheurm 1838, 
Gest. Y. W. WitthOft u. d. Titel j,MorgenUndcob«ft^ 
Sobletteieobe Stütung 18&3, 

SchiertZy August Ferdinand 

Genre- und Historienmaler, geb. 1804 zu Leipzig, gest 
10. Sept. 1878 zu Niederfäbre bei Meissen ; erst Kaufknenn, dann 
Scbanspieler, wandte sich seit 1830 der Malerei zu. 

21& StUlleben : Die menschfiche VergängUohkeift. 

ölg. a. L. b. 0,33, br. 0,44; bez. Ferd. 8iMmU mh. 
In Leipzig, 

Gesehenb des Künitten 18&4. 

Schietzold, Robert 

Landscbafksmaler, geb. 4. Juli 1842 in Dresden; war daselbst 
Sehüler Ludwig Biebters lud ging später naeb Müneben, wo er sick 
banptsicbUeb naob Lier und Ed. Sdileicsb bildete. 

519. Gegend am Starnberger See. 

ölg. a. L. h. 0,77, br. 1,43; bez. B, SchietMOld Mehn. 78^ 
Gescbenk der Frau Mathilde Baumgarten 1880. 

Soliindler, Jakob Emil 

Landschaftsmaler, geb. 1842 zu Wien, gest. 10. Aug. 1892 
a^f der Insel Sylt. Schüler Aibeit Zimmermann'Si dann durch 
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StadieiöeiBeii naoh HoUand, Venedig und betonderf Balmttien 
liebÜdet» doch Yoimgsiraiae Ton der heimaHichen Landsehaft an- 
gezogen, deren intime Reize er mit seltener FeinftUigkeit in ihren 
heiteren nnd ernsten Stimmungen wiedergegeben hat* 

702. Das Thal des Friedens« (Motiv Yom Friedhofe 
in Bagnsa.) 

Ölg. a. L. h. 1,29, "br. 1,07; bez. Ragusa 88 Schindler, 

JEUdlmng von W. Ungei in den „Graphischen Künsten^' 
Bd. XVI. 

Angekauft aus der Theobald Petschke-Stiftung 18d2. 

> 

Scbirmer, Johann Wilhelm 

Biogr. Notisen s. Abth. I, S. 12. 
219« Die Grotte der Egeria. Landschaft aus der 

römischen Campagna. Im Vordergründe Ruinen antiker Bau- 
werke, unter dem Namen „Grotte der Egeria" bekannt, r. oben 
der sogen. Bacchus-Tempel {römisches Grabmal, jetzt S. ür- 
bano), in der Feme das Albanergebirge (Abendbeleuchtung). 

Ölg. a. L. h. 1,78, br. 2,70; be«. W. Sehirmer 1841. 

Vom KuDStverein angekauft 1843. 

280. Niedeidemtflche Landschaft. 

ölg. a. L. h. 0,83, br. 1,24 ; bez. J. W. StMfmtr. 

Aus dem Yermächtuiss des Herrn Chr. Morgenstern angekauft 
1804. 

447« Parklandflchaft bei Abendbelenchtnng. 

ölg. a. L. h. 0,92, br. 1,42; bez. J. W. Schirmer 1847. 
Schumanusche iStiftuug 1871. 

680, Waldlandschaft mit Abendstimmung, als Staffage 
Tobias mit dem Engel. 

Ölg. a. L. h. 1,04, br. 0,83; bez. J. W. Schirmer, 

Yermächtuiss der Fiau Dr. Elisabeth Seeburg geb. Salomen 
. 1888. 

Schleich, Eduard 

Landschaftsmaler, geb. 12. Okt. 1812 zu Haarbach bei 
Landshut, gest. 8. Jan. 1874 zu München. Von der Münchener 
Akademie als talentlos zuiückgewieseu^ bildete er sich durchStudien 



Digitized by Google 



304 AM. .eemSlde. 

uach der Natur, später auch unter dem Einüuss französischer 
Heister, selbitindig aus, und edangte, ohne jemals eigene SebfUev 
gekabt sn iMben, ainen gioiMa Binflnst auf die Mflnobener Laad« 
■cbaftsmalerei dnzob den poetischen Reiz seiner Farbe, die 
stimmungsvolle, gern auf starke Lichtwirknngen ausgehende Auf- 
fassung, in welcher er zuerst die Sobiönhsit s^ner Heimatb in ganz 
neuem Gewände zeigte. 

684. Gegend bei ICttnchen. 

Ölg. a. H. b. 0,37, br. 0,75; bes. Ei. Sehldek, 

Angekauft vom Bathe der Stadt aus dem Yermächtniss des 
Herrn Appellationsratbs Oeorg Adam Bmnner 1883. 

673. Oberbayersche Landscliaft. (Soim^eleucb« 
tung.) 

ölg. a. L. h. 0,35, br. 0,54; bez. Ed. ScUeich, 

Yermächtniss des Herrn itechtsanvalts Moritz Bduard Mayer 
1891. 

698* GhiemBeelandscbaft. (Die Stafface von Friedrieh 
Yoltz.) 

Ölg. a. L. h. 2.03, br.2,74; bez. Ed. ßehUich, 
Angekauft vom Bathe der Stadt 1892. • 

Schneider, Hermann 

Historienmaler, geb. 16. Juni 1846 iu München ; Schüler der 
dortigen Akademie und Pilotys, machte später zu wiederholten 
Malen Studienreisen naeh Italien, lebt in Mineben. 

616. Venus und Amoretten, von denen einige mit 
einem Hasen spielen, andere von Bäumen Früchte pflücken. 
Nach einer Komposition wahrscheinlich Raffaels in der 
Loggia der Villa Madama bei Kom (vgl. Passavant, Kaffael U 
8. 459). 

Ölg. a. H. Oval. HSbendnxebm. 0,46, Längendnxohm. 0, 64 ; 
bez. 18 

Geschenk der £rben des Herrn Dr. Wilh. Engelmann 1879. 

Schnorr von Carolsfeld, Veit Hans 

Historienmaler, geb. 11. Mai 1764 zu Schueeberg, gest. 
30. April 1841 zu Leipzig ; studirte anfangs Rechtswissenschaft iu 
Leipzig, widmete sich dann unter Oesers Leitung der Malerei, ging 
1788 nach Königsberg und kehrte von da 1790 nach Leipzig zurück, 
wo er 1810 Direktor der Kunstakademie wmde. . 
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221« Petras heilt den Lahmen an der Tempelpforte. 

ölg. ». L. h. 1,18, br. 0,92 j bei. F. Ä Sehnon v.C... 
im'68UAliie 1831. 
Gewhenk des Henm Job. Ambr. Baxth 1848. 

323. Bildniss des Superintendenten Dr. Tzschirnen 

(Brustbild.) 

Ölg. a. L., auf Holz gezogen, h. 0,16, br. 0,12. 
ae«cbeiik des Heim Cb. W. Baitb 1848. 

SchiMiT von CaraMeldy Julius 

Hoipr. Kotisen s. I. Abtb. S. 9. 

223. Der heilige Rochus Almosen vertheilend. 
Das Mädchen vor der Kapelle ist das Bildniss der Gattin des 
Meisters, die Figur an der Eiche Bildniss des Malers Friedrich 
Olivier. 

Ölg. a. L. b. 0,91, br, 1,28; bez. 18$17 (in Wien ge- 
malt). 

Gest. TOn H. Walde in £. Föisters „Denkmälern deutscher 
Ennst^ Bd. XII. TgLBobmes «Kunst und Künstler 
des 19. JabTb.« Bd. I, TU, S. 66 (mit Abb.), 

Schiiorrs „Briefe aus Italien geschrieben In den Jahren 
1817 bis 1827« S. 22, Knackfuss, Deutsche Kunst- 
gesch. U S. 462 (mit Abb."). 

Yermaebtnlss des Heim J. A. G. Weigel 1847. 

Schongauer, Martin, genannt Martin SchSn oder y,bttbs€h 
Martin'' 

Maler, Kupferstacbei und Goldarbeiter, geb^ wabisebeinlicb 

in Kolmar um 1460, gest. 2. Febr. 1491 iuBieisach; Schüler oder 

ausgebildet unter dem Einfluss des Roger Yon der Weyden in 
Flandern, thätig hauptsächlkh in Kolmar. Vgl. auch das Gemälde 
Nr. 52 im Anhang unter: Deutsche Meister, l.Uälite des XYI. Jahr- 
hunderts. 

510« Madonna Tor der Bosenheeke. Maila (Strahlen- 
kranz um das Haapt, TOthes Gewand), mit dem Cbristkind 

auf dem SchooBs, sitzt vor einem niedrigen Gemäuer, hinter 
welchem eine Rosenhecke angebracht ist. Das Christkind 
hebt segnend die Rechte ge^ren den Engel zur Linken (Gewand 
und Flügel blau), welcher ilim eine Ro^e darreicht. Auf dem 
dunklen, mH Sternen übersäe teu Himmel, mit Gold fein auf- 
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femalt, zwei Engel, welche fSbet dM Hsnpt der Ifaria eine 
goldene Kione huteiu Darttber die weisse Taube. 

Ölg. a. Elchenliolz. Ii. 0,22, br. 0,15. 

Yennichtnifls der Flau Amalle v. Rltzenberg 1878. 

Sehrader, Jullue (Friedrieh Antenio) 

Historien« nsd Poiträtmaler, geb. 16. Juni 1815 zu Berlin; 
er erhielt seine eiste Anshlldung an der Berliner Akademie, war 
▼on 1838—43 Sehfller W. Sehadows In DSsseldwf, machte dann 
Studienreisen naoh Frankreich und Belgien nnd ging 1845 mit 
einem Stipendium auf 3 Jahre naeh Italien. 1848 wurde er Pro- 
fessor an der Berliner Akademie. — Von den Berliner Malern war 
er der erste, der unter dem Einfluss der belgischen Meister Gallait 
nnd de Bi^fve in der Geschichtsmalerei die Kichtung des modernen 
koloristischen Realismus einschlug. 

224. Friedrich II. nach der Schlacht bei Kollin. — 

Nachdem die Schlacht verloren (am 18. Juni 1757), gab 
Friedrich den Befehl zum Rückzüge nach Nimburg. Als hier 
Halt gemacht war, fanden ihn seine Officiere auf einer Bnm- 
nenrühre sitzend tief in Gedanken versunken. 

Ölg. a. L. h. 1,88, br. 1,40; bez. JuUut Sehrader, 

Vom Knnatreieln angekauft 1849, 

Schreyer, Franz 

Landschaftsmaler, geb. 7. April 1858 zu Leipzig, Schüler 
der Leipziger und seit lö8i der Dresdner Akademie unter Leitung 
Friedrich Prellers d. J. Er lebt in Blase witz bei Dresden. 

MoÜY ans der Lttnebnrger Haide. 

ölg. a. L. h. 1,28, br. 2,34; bez. JVona Sdtreyer* 
Angekauft vom Bathe der Stadt 1886, 

Schubauer, Friedrich Leopold 

Historienmaler, geb. 1795 In Dieaden, gett 1852 als Obilst- 
UentMiant. 

225. Die Erstürmung der grossen Redoute iu der 
Schlacht an der Moskwa durch sächsische 
Gardes du Corps 1812. 

ölg. a. L. h. 0,73, br. 1,00; bez. Schlagt an der Mofktta 
1812 FS (FS verschl. mit einem durchgesteckten 

Schwert 18311 

Geschenk des Herrn Dr. Wilhelm Engelmann 1Ö60. 
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Sohurig, Cari Wilhelm 

Historienmaler, geb. 17. Deo. 1818 zn Leipzig, gest. lO.lf&rz 
1874 in Dresden , Schalet Bendemannt, müde 10^7 Professor an 
det I>iesdnes Akademie. 

826.* Schweizer Abgesandte bei Kaiser Albredit L 
Sie Mtten um Abstellnng: der BedrQckiingen, welche sie von 

den Landvögten zu erleiden haben. Im Vorgrund Johann von 
Schwaben (Psnricida), Albrechts Neffe und nacbmalB Bein 
MOrder. 

Ölg. JW L. h. 1,37, br. 1,92; bez. C, W, Scburig 1842. 
YennlohtDiss des Herrn Chr. Moigenstem 1862. 

173. Kopie nach Dom. Papety, s. Papefy. 
Schwind, Merifa von 

Biogr. Notiz s. Abth. I. S. 10. 

528« Der fiitt Kunos von Falkenstein. 

ölg. a. L. h. 1,62, br. 0,d4. 1843 gemalt 
Kopfersilch (mit einer Umrahmung von Gnomen und 
Berggeistern) Ton A. Göbel als Blatt des Frankfurter 
Kunstvereins 1860. Die Aquarellskizze im Besitze 
des Majors Freiherrn von Tleyl in Wien. Ein erster Ent- 
wurf in der Ed. Moritz Mayerschen Handzeichnungen* 
Sammlung des Stadtischen Kupferstichkabinets. 

Angekauft vom Kuustvereiu 1882 aus dem Yermächtniss des 
Herrn WObelm Theodor Seyfferih. 

Angeblich Seekatz, Johann Conrad 

Qenremaler, geb. 1719 zn Gr&nttadlin derPfals, gesl. 1768 
In Darmstadt, Hofinaler daseUist. 

362. Gesellschaft von Herren und Damen im Freien. 
868. Kaffeegesellschaft im Garten. 

Auf der SIbeltasche des Husaren die Terscblnngenen 

Bnchstaben J. C. S. 
Oegenstfloke, Ölg. a. H. h. 0,33, br* 0,27; (Mber 

Watteau zngesehrieben). • 
Clansssebe Stiftung 1860. 

Seiler, Carl 

Geuremaler, geb. 3. Aug, 1P46 zn Wiesbaden, lebt in München, 
£r studicte 1864—186(} an der Bauakademie in Berlin, dann in 
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München, wo er speciell Schüler von Carl R&npp wurde. Thätig 
erst in Mänehen, dann seit 1893 als Lehrer «n der Akademie in 
Berlin, lelt 1895 wieder in Münehen. 

736. Es bleibt dabei! Motiv aus der Rococozeit. In 
einem eleganten Zimmer sitzen und stehen an einem Tisch 
fünf Männer, die über ein Schritts tilck sich lebhaft unter- 
balteii* 

Ölg. a. Gedemb. fa. 0,27, hr. 0,33; bez. 0. Arfler. 1S96, 
Angekanft ans der Theobald Peteehke-Stiftnug 1896. 

Seite, Anton* * 

Oeniemaler, geb. 23. Jan. 1829 zu Roth am Sand bei Nürn- 
berg, besuchte von 1847 an die Kunstschule in Nürnberg, um sich 
der Kupferstecherei zu widmen, ging aber nach seiner Uebersiede- 
lunp: nacii München 1850 unter Gisbert Fiüggens Leitung zur Genre- 
malerei über, in der er durch Schärfe der Charakteristik der Meister- 
schaft MelBSoniers nahe kommt. 

546. Der gute Freund. (Kapnxinermünch in einem 
Bauernhause.) 

Ölg. auf Eichenholz, h. 0,30, br. 0,41 ; bez. A, SeiU 

1883. 

Geschenk des Herrn Herrn. Trangott Fiitzsche sen. 1886. 

Seil, Christian 

. Oesehiehta* nnd Genremaler, geb. 14. Ang. 1831 zn Altona; 
beenohte 1851—66 die Akademie In Dflaeeldor^ wo er sioh dauernd 

niederliees, widmete sich hanptsieklich als lUnstrator der 
Schilderang militärischer Scenen. 

227/ Soldaten im dreissigjährigen Kriege Beute yer- 

tbeilend. 

ölg. a. L. h. 0,31, br. 0,42; bez. SelL 
Geschenk des Herrn J. F. Meuthen 1862. 

Senff, K. A., s. Raffael Nr. 184. 
Silvestre, Leuis (le jeune) 

Historien- nnd Porträtmaler, geb. 1675 zu Paris, geat. 
12. 1760 daselbst ; wurde 1715 von August dem Starken nach 
Dresden berufen, daselbst 1726 zum Akademiodirootor exnannt| 

kehrte aber 1750 nach Paris zurück. 

286» Wahrscheinlich Biidnise des jungen Grafen 
Christian Albreqht Heinrich yoni BrUhl (geb. 4. Jan. 
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1 743), Sohn des bekannten sächsischen Premierministers! in 
der Uniform des Regiments Sybilski-Chevauxlegers. 
Ölg. a. L. h. 1,42, br. 1,10. 
Geschenk der Frau Johanna verw. Kypke auf Wiederau 1870. 

Siiiion, Alexander 

HlBtorienmaler, geb. um 1810 zu Stuttgart, Itesnehte dlt 
Knnstiöhide daaeltet, ging dann zu seiner veitem Aniblldnng nach 
Italian, lebte naeb seiner Bdckkebr In Weimar; geet. in Amerika. 

228, * Die Erschaflfung des Menschen. 

ölg. a. L. h. 1,33, br. 1,56. (Oben rund.) 
Geschenk des Herrn Fr. Hofmeister 1859. 

Sirani, Elisabetia 

Malerin und Radirerin, geb. 8. Jan. 1638 zu Bologna, gest. 
1665 daselbst; Scbüleriu ihres Vaters Giovanni Andrea Sirani, in 
Bologna tbgtig. 

229. Schlafender Amor. 

ölg. a. L. h. 0,90, br. 1,31. 
Schlettersche Stiftung 1853. 

Slingelandy Pieter (Cornelisz] van 

geb. 20. Oct. 1640 zu Leiden, gest. daselbst 7. Nov. 1691, 
Schuler und Nachahmer des Gerard Dou, thätig zu Leiden. 

354. Trinkender Mann (Halbfigur), das Glas erhebend. 
Auf dem Tisch ein Exug» Thonpfeife and Tabak. 

ölg. a. Eiehenbolz. h. 0,20, br. 0,16; bez. : C 

Clausssche Stiftung 1860. 

Smith, Carl Frithjof 

Sitten- und Bildniaimaler, geb. 6. Aprlll85eziiGbristiania 
in Norwegen, bildete sieh 1880--84 an der MQnebener Akademie 
unter Loefftz nnd folgte im Herbst 1890 einem Rofe als Professor 

an die Kunstschule in Weimar; in seiner Malweise Torbindet sieb 
die Auffassung der Hellmaler entschiedener Richtung mit einer 
ungemein scharfen und naturwahren Charakteristik. 

683. In der Dorfkirche. 

ölg. a. L. b. 1,78, br. bez. C. F. Smiltk 86. 
Pbot der Pbotograph. Ünion in Mändien. Tg^ «Knnst 
ffir Alle'' 1886 Taf. zu S. 29^ 
Angekanft Tom Raths der Stadt 1891. 

14 
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Sohn/ Karl (Ferdinand] 

Historienmaler, geb. 10. Dec. 1805zuBeriin, lebte in Düssel- 
dorf, gest. 25. Nov. 1867 in Köln ; Scbüler der Berliner Akademie und 
W. Scbadows, dem er 1826, bei dessen Berufung nacb Düsseldorf, 
dabin folgte und mit dem er später (^1630 j nach Italien ging. 1838 
wurde erf^feifor tiider Dfltieldoifdr Akademie. — Er gehörte x« den 
Heufirertratem der iltexen DfiweldoilBr Sohule und war namenft- 
lieh ala Franenmaler berühmt. Dem ästhetischen Bedürfoiae Jener 
Zeit genügte die imbeetimmte Schonheitaeiner Bilder, ihreFonnen- 
gUtte nnd die Eleganz ihrer Farbe. 

SSO« Donna Diana. Scene aus dem Lustspiel gleichen 
Namens von Moreto. 

ölg. a. L. h. 1,42, br. 1,85; bet. C. Sohn tS40. 
Sehlettersehe Stiftang (Oesehenk 1848). 

Sohn, Wilhelm 

Genremaler, geb. 1830 in Berlin ; ging 1847 nach Düssel- 
dorf, wo er sich als Schüler seines Oheims Karl Sohn anfangs der 
Historienmalerei widmete; seit 1874 Professor an der Düsseldorfer 
Akademie. Seine Werke aus dem Gebiete der Genrekunst, zu der er 
bald überging, zeichnen sich durch die reizvolle Lebendigkeit der 
Gharakteriitik ebenso sehr, wie dnrdi die Frische nnd Feinheit der 
malerischen Behandlung ans. 

231. Die Konsultation. Ein Rechtsgelehrter erläutert 
vor einer älteren Dame in Trauer den Inhalt eines Dokuments ; 
ein junges Mädchen hört zu ; im Hintergrund zwei Schreiber. 
Kostüm des 17. Jahrhunderts. 

Ölg. a. L. h. 1,'20, br. 1,50; bez. Wilh. Sohn Ddf 186ti, 

Abb. bei Vogel Taf. 13, gestochen von Ernst Forberg. 

Aus dem Yermächtniss des Herrn G. B. E. Simons vom liathe 
der Stadt angekauft 1867. 

Zigennermädcben mit ihrem Hunde. 

ölg. a. L. h. 0,29, br. 0,25; bez. W. Sahn. 
Schnmannsche Stiftung 1871. 

Nach Solariy Andrea, gen. del Gobbo 

geb. um 1468 in Mailand, gest. nach 1515, nnter dem Bin- 
Unsse Lionardos nnd spXter auch Baffaels gebildet, thXtlg (ansser 
in Venedig, in der Normandie n. s. w.) hauptslchllch in Mailand. 

232. Maria mit dem Christuskinde. Die Madonna, in 
einer Landschaft , beugt sich über das auf einem Kissen 
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liegende Kind, es mit der Rechten umBchlungen halteiid, 

mit der Linken ihm die Brust reichend. 

Kopie nach dem Original im Louvre Nr. 403 (?). 

Ölg. a. L. h. 0,57, hr, 0,49. 
Schlettenohe Stiftung 1853. 

Somers, Louis-Jean 

Historien- und Genremaler, geb. 1813 zu Antwerpen, fett. 
3. Jnni 1880 dMelbst; Schüler Ton Braeluleers. 

888* Oliver Cromwell, im Augenblicke, wo er eine 

Verschwörung gegen sein Leben entdeckt. 

ölg. a. L. h. 2,19, br. 1,75; bez. L. S.p. 

Aus dem Yermäclitniss des Herrn Oberbofgericbtftrs^ths 
Blümaer vom Kunstverein angekauft 1639. 

SpagnolettOy s. Ribera. 
Spangenberg^ Gustav Adolph 

Historienmaler, jreb. 1. l ebr. 1828 zu Hamburg, gest. 19. Nov. 
1891 zu Berlin. Besuchte zuerst die Hanauer Gewerbeschule, ging 
1849 nach Antwerpen und verweilte von 1851 — 57 mit kurzen 
UnterbTeehimgeii In Paris, wo er einige Zeit im Atelier Ck>tiitarei 
arbeitete, sieh eber meist aiitodldaktiseh weiterbUdete. Seit 1868 
thätig in Berlin. Im Gebiet des „historischen Genre'', das er eine 
Zeit lang mit Vorliebe pflegte, haben ihn namentlich seine Dar- 
stellungen aus dem Reformationszeitalter, besonders seine Luther- 
bilder bekannt gemacht, Schilderungen von volksthümlicher Schlicht* 
heit und lebendiger Wahrheit der Charakteristik. 

234« Luther im Kreise seiner Familie. 

ölg. a. L. h. 1,25, br. 1,79} bes. Spangenberg 

1866, Berlin, 

Abb. bei Vogel Taf. 18. Phot. der Photogr. Union. Badirt 

von L. Schulz. 

Geschenk des Herrn Anton Ferdinand Dürbig 1867. 

Speckter, Erwin 

Historienmaler, geb. 18. Juli 1806 zu Hamburg, gest. 23. Nov. 
1835 daselbst; studirte in München unter Cornelius, ging 1830 
nach Italien und erregte in den damaligen römischen Kunstkreisen 
hauptsächlich mit dem unten genannten Bilde Aufsehen. Die 
Hoffnungen, die sein Talent erweckte, vereitelte ein frühzeitiger Tod. 

14* 



Digitized by Google 



212 



VI. Abth. Gemälde. 



235. Simson und Delila. 

Ölg. a. L. h. 1,09, br. 1,29; bez. Erwin SpdeUr inven. 
et pinx. Roma Anno MDCCCXXXIV, 

Ygl. Erwin Speckten' BiieiSa eines deatschen Künstlen am 
ItaUen. Bd. II S. 257 fg. 

Ans dem Nachlasse dea flemi t. Rnmolir Tom Kimstverein 
angekauft 1845. 

Spitzweg, Karl 

Landschafts- und Genremaler, geb. 5. Febraar 1808 zu 
München ; gest. 23. Sept. 1885 daselbst. Jalirelang für den Bernf 
eines Apotlieken eisogen , irldmete er sieli eist seit 1836 der Malerei, 
die er ohne den Untndeht eines Lehrers naeh demTorHlde Slterer 
Meister erlernte. Im Leben ein Sonderling, hat er auch für seine 
zahlreichen Bilder meist kleinste absonderliche Formate und Stoffe 
gewählt, in denen er das Spiesbürgerthum in bald gemüthvoller, 
bald humoristischer Auffassung schilderte. Stimmungsvoll, von 
echt poetischer Empündung eingegeben, wie diese Bilder, sind auch 
seine meist frei erfundenen, koloristisch bedeutenden Landschaften. 

5S4. Zwei Mädchen auf der Alm. in der Ferne das 
Flachland. 

Ölg. a. L. h. 0,63, br. 0,85; bez. mit Monogramm 

(liegendes S durchkreuzt durch eine Raute). 

Aus dem Nachlasse des Künstlers 1887 vom Kunstrerein an- 
gekauft» 

Sprosee, Karl 

Biogr. Notizen s. I. Abth. S. 11. Ygl. sein Bildniss unter 
Nr^ 545, gemalt von Emst Meyer. 

179. Grabdenkmäler der Scaliger in Verona. 

ölg. a. L. h. 0,53, br. 0,38. 
Geschenk des Herrn Manxermelsters Siegel 1874. 

629. Markuskirche in Venedig. 

ölg. a. L. h. 1,30, br. 1,97; bez. Carl Sprosse Leipsig 
MDCCCLXII, 

Geschenk der Frl. Therese und Marie Thieriot aus dem Nach- 
lasse ihrer Sehwester Frau Pantine Mende 1882. 

Steen, Jan 

Sittenmaler (und Radirer), geb. 1626 oder 1627 in Leiden, 
daselbst 1648 als Meister in die Lukasgilde aufgenommen und be- 
graben 3. Febr. 1679, wohnhaft auch im Haag, in Haarlem und in 
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Delft, Schüler des Mkolaes Knupfer in Utrecht und des Jan Tan 
Goijen im Haag, anter dem Einfliisi des Adiiaen Ttn Ostade in 
Hearlem und des Diick Hals weiter ensgebüdet, der giSsste Sitten- 
maler des 17. Jahrlrnnderts. 

556. Ausgelassene Gesellschaft von zwölf Personen. 
Hechts ein junger Mann, Wein aus einem Fasse zapfend, links 
«n Tisch eine Frau, vor der ein Kind stellt. Eine alte Frau 
halt sieh Tor den Sclierzen ihres 

Nachbars die Ohren zu. Im 
Hintergrunde zwei lachende 
Mägde und ein küssendes Paar. 

Ölg. auf L. h. 0,88, 
hr. 1,11; ^ez.: 

627. Die Köchin. Eine junge Frau in rother, pelzver- 
brämter Jacke und weisser Schürze sieht, vom Rtibenschälen 
aufblickend, nach einem Hunde, der an ihr emporspringt 
Bechts Ausblick in einen Garten. Abendbeleuchtung. 

ülg. a. Eichenholz, h. 0,30, 
hz. 0,26} bezeichnet: 

556 und 627 Tbiemesche Stiftung 1886. 

Steenwijcky Hendrik van, d. j. 

• - Ar^tektarmaler, geh. um 1580 wahrscheinliek zu Fnnk- 
Xuzt, gest. naeh 1649 in Lenden. 

505. Terrasse vor dem Vestibül eines Renaissance- 
baues links). Im Hintergrund Gartenanlagen, rechts eine 
Balustrade und Aussicht auf eine Strasse. ^. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,20, hr. 0,26; bez.: ^yl-j^' 
Yeimäohtniss der Frau Amalie t. Bitzenherg 1878. . ' 

Steffan^ Johann Gottfried 

Landschaftsmaler, geb. 13. Dec. 1815 zu Wädeuswyl bei 
Zürich ; war anfangs Lithograph, ging 1833 nach Hünchen, vo er 
jieli seit 1841 der Landschaftsmalerei iddmete. 

237. Partie aus den oberbayrischen Alpen. 

ölg. a. L. h. 0,76, hr. 0,61 j bez. J. Ö. SUffan 1866 . 
München, 

Gewinn der Stadt Leipzig aus der Yerloosung des Sachs. 
Knnstrereins in Dresden 1867. 
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StSving, Curt 



Biographische Notizen s. Abschn. I S. 18. 

731. Bildniss Max Klingers. Der Künster bei der 
Arbeit sich über eine Kupferplatte neigend; im Hintergründe 
eine Skizze der „KaBsandra". Bruststück. ' 

Ölg. a. L. h. 0,82, br. 0,5Ö; bez. Cwti Stoeving F, u. in 
der linken oberen £cke : Max KUnger 1895, act. 6, 38, 
Geaclienk des Hemi Eduard StShr 1896. 

Strijy Jacobus van 

Landschafts- und Thiermaler, geb. 2. Oct. 1756 zu Dord- 
recht, gest. 4. Febr. 1815 daaelbst; besuchte die Akademie iu Ant- 
werpen, Schüler Ten ^ndreat Cemells Lens, bildete sieh dann 
hanptaiehUeh dnreli das Stndinm altniederlandlseherMeister, Petters 
nnd A« y. Cnyps, 

288# Etthe und Sehafe am Wasser vor einem 

Bauerngehöfte in sonniger Beleuchtung. 



Herrn Dr. Chr. Oottfried 
Hillig 1849. 

Sturm, Fritz 

Marinemaler, geb. 17. Mai 1834 in Rostock, besuchte von 
18Ö9 an die Berliner Akademie, 1861—1864 das Atelier von Eachke 
nnd naeh einer passeren Stadienreise 1866—1870 das Atelier ton 
Qnde in Karlsruhe, daxanf in Dfisseldorf tbitig, seit 1^5 In Berlin. 

633. Einfahrt in den Hafen. 

ölg. a. L. h. 0,78, br. 1,30; bez. F, Sturm Df. 
VermlditDiss der YnxL Pr. Elisabeth Seeburg geh. Salomen 
1888. 

SuesSy Hans s. Kulmbach, Hans von. 
Tamm, Franz Werner gen. Depper 

Frucht- und Blumenmaler, geb. 1658 zu Hamburg, geat. 
1724 in Wien, wo er viel für den kaiserlichen Hof thätig war. 

258. Frachtstück. Auf einer Plntte liegen Melonen, 

Feigen, Weintrauben, Pfirsiche, Pflaumen u. 8. w. Im Hinter- 
grande Ausblick auf bergige Landschaft. 
Ölg. a. L. h. 0,60, br. 0,72. 

Früher als „Spanischer Meister des XYII. Jahrhnndeita'^ 

bezeichnet. 
Geschenk des Herrn Chr. Hoflmann 1858. 



Ölg. a. H. h. 0,77, br. 
0,89; bezeichnet: 
Gesohenk von den Erben des 
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Teniers, David, der ältere 

Historien-, Sittenmaler und Badirer, geb. 1582 zn Ant- 
werpen, Mit 1606 Frdmeltter der Lnkaigllde, gest. ebendMelbtt 
29. JnU 1649. 

865« Die Zigeanerfamilie. Rechts am Wege sitzt eine 
Zigeunerin, ihr Kind Bäogend ; vor ihr ein MSdchen mitdnem 
Stab in der Hand. Eine Alte steht mitten im Wege nnd wahr- 
sagt einem Bauer aus dessen rechter Hand die Zukunft. Ihr 
Körbchen, ein Stab und Napf liegen am Boden. Eine Bäuerin 
mit einem Korb am Arm schreitet nach vorn. Links Blick in 
die Ebene. (Vgl. das Gemälde ähnlichen Gegenstandes in der 
Grossherzogl. Gemäldegallerie zu Schwerin und die Be- 
merkungen von Friedr. Soblie im Verzeichniss dieser Gaiierie 
p.915 Nr. 1002.) 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,22, br.0,16i bez.:^* S'^IXÄS '.^ 
ClMMiche SliftoBg 1860. 

688. Der heilige Hieronymus im Oebiige. Vor einem 
iM^en Felsenthor, durch welches man in eine Gebirgslaod'- 
aehaft blickt sitst der Hdlige in einem Buche lesend. Vor 
Iba auf einem Felsblock ein Todtenkopf und eine Flasche. 



TMemesche Stiftung 1886. W 

TenierSy David, d. JOngere 

Sitten-, Landscbafts-, Porträtmaler und Radirer, getauft zu 
Antwerpen 15. Dec. 1610, gest. zu Brüssel 25. April 1690, Schüler 
seines Vaters Da\id Teniers d. alt. und Nachahmer des Adriaen 
trouwer, thätig zu Antwerpen und Brüssel. 

578. Der Pachthof. Auf dem Hofe verschiedenes 

Vieh; vorn Kessel und Hausgeräthe. Links ein Mädchen, 
mit dem sich ein Fleischerbursche unterhält. Eine Magd 
tritt durch den Thorweg ein mit einem Heubündel auf dem 
Kopfe. 

Ölg. a. L. h. 0,82, br. 0,71; bez.: JJ.TeNIEJ^S 

Thlemesche Süftung 1886. (Aus Samm- 
lang Ueimei in Berlin lö42.) 

694« Landschaft. Vom auf dem Wege swei Bauern 
mit einem Hund, in der Feme ein Dorf. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,14, hr. 0,19; 7^) XT 

beseiehnet: mlafUs 
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624. Affenbarbierstalie. Yora rechts wird du Affe »m 
Foflt operirt, Uoks hält ein Affe der von ihm rasirten Katse 

den Spiegel vor. Ein Affe in Cavaliertraoht mit einem Affen 
als Bedienten tritt hinten in das Zimmer. 

Ölg. a. L. (auf Hols gezogen), h. 0,28, br. 0,39. 

594 und 624 Thiemesche Süftung 1886. 

Thoma, Han$ 

Lithograph, Historien-, Oenxe-, Ltndsehafls- und PoitrSt- 
maletv geb. 2. Okt. 1889 sa Beman im bidiiohen Sohwmwald^ lebt 

in Frankfurt a. M. Besuchte ent nnter Schirmers Leitung die 
Akademie in Karlsruhe, ging 1867 nach Düsseldorf und 1869 zu 
kürzerem Aufenthalt nach Paris, wo die modernen Franzosen, be- 
sonders Courbet, ihn mächtig anzogen. 1874 besuchte er Italien, 
1876 hielt er sich in München auf und trat zuBoecklinin Beziehung. 
Ziemlich spät erst zur vollen Anerkennung gelangt, hat er sich im 
Laufe weniger Jahre daieh seine Ton einem eigenihümlieh nairen 
NatnrgefQhl beseelten, stimmangarollen, daioh eine elnfaebe, aber 
IntentiTeFarbenacala ausgezeichneten, den Charakter der Stilisirang 
nicht Terlengnenden Landschaften, — meist Motive aus dem 
Schwarzwald und dem Taunus — durch das merkwürdig schlichte 
und urwüchsige Menschengeschlecht, das er schildert, durch seine 
köstliche zu Herzen gehende Phantasie, namentlich auch durch 
Beine Lithographien in immer weiter greifenden Kieisen unseres 
Tolkes begdsteite Freunde eiworben« 

709. Mainlandschaft 

Ölg. a. L. h. 1,00, br. 1,33; bez. MTH (^Monogr.) 93» 
Angekanft vom Käthe der Stadt 1894. 

Tidemand, Adolf 

Historien- und Genremaler, geb. 14. Aug. 1814 zu Mandal 
in Norwegen, gest. 24. Aug. 1876 in Christiania; besuchte die 
Akademie in Kopenhagen und kam 1837 nach Düsseldorf, wo er für 
seine künstlerische Richtung die eutscheidenden Einflüsse empfing 
nnd wShiend einer langen Beihe von Jahren mit Gude, dessen 
Landsehaften er öfters mit Staffagellgnren versah, den Iflttelpnnht 
einer skandinavlsohen Künstlerkolonie bildete. Schlichtheit und 
Treue der Auffassung und charakteristische Bestimmtheit der 
Zeichnung sind die Hauptvorzüge seiner Genrebilder, deren Stoffe 
er ausschliesslich dem Volksleben seiner Heimat entlehnte. 
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466. Abschied norwegischer Auswanderer von ihren 
Eltern. 

Ölg. a. II. b. 0,60, br. 0,52; bez. Ad. Tidenuxnd 

Df 1851. 

In Mezzotinta gest. von G. Michaelis gr. qu. Fol. 
Oesckenk der Dr. W. Crusiusschen Eiben 1872. 

Tintoretto, s. Robusti. 
TIratolli, Cesare 

QeiuFBDaler, geb. 1894 su Born, Stlifilf i der Akademie von 
Bau Lnee in Born und leinee Yateit Aunlio T., lebt in Rom. 

703. Festtag von Ceccano. Motiv aus der NUlie von 
MoDte Gasino; links im Thal eine Proceasioo, rechts auf der 
Höhe Landleute derselben zusehend. 

Ölg. a. L., h. 0,39, br. U,70j bez. Tiratelli C Rom. 1892, 

Phot. der Photogr. Union. 

Ansekauft vom Batbe der Stadt 1892. 

Tischbein, Johann Friedrich August 

Porträtmaler, geb. 1750 zu Maestricht, gest. 21. Juni 1812 
zu Heidelberg; Schüler seines Oheims Joh. Heinr. T. in Kassel; 
yon 1800 an als Oesers Nackfolgei Direktor der Kunstakademie in 
Xieipzig. 

407. SchiUers Bildniss. (Bnutbild vom Jalire 1805.) 

ölg. a. L. h. 0,89, br. 0,70; bez. Tite^Mn 2806. 
' Qeeclkeiik der Fran Elise Anna Yetw, Dr. Cmslns 1889. 

Angeblich Tobar, Alonso de 

geb. 1678 zu Higoera, gest. 1758 zu Madrid. 

240« Joseph mit dem eingeschlafenen Christuskinde 
auf dem Schoosse, welches einen Lilienstengel 
in der Hand hält. 

ölg. a. L. h. 1 M., br. 0,77. 
Seblettersehe Stiftnng 1853. 

Todt, Max 

Qennmsler, geb. 1847 an Paderborn, gest. 7. Hai 1890 zu 
iM&nelidn; zuerst auf der Akademie in Düsseldorf gebildet^ dann 
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PiiT&tschaier von Wilhelm Sohn, liedelte 1877 nachManchen über. 
Seine in Zeiehnnng und Kolorit fein dnxchgef ahnen Blldez stellen 
meist Seenen des Soldetonlebens ens der Zeit des dieissigjdirigen 
Krieges du. 

589. Der Toast 

Ölf. e. H. h. 0,49, br. 0,64; bez. M. Todi 1899. 
Angekauft Yom Kunstveiein 1885. 

Trevisani; Francesco 

geb. 1656 zu Castelfranco oder Treyiso, gest. 1746 zu Rom, 
Schfiler des Antonio Zanchi in Venedig, spatei £klektiker, hanpt- 
sächlich iu Horn thatig, 

356.* Die büssende Magdalena. (Halbfig.) 

Ölg. a. L. h. 0,72, br. 0,60. 
CUnsssobe Stiftnng 1860. 

Triebel, Carl 

Landschaftsmaler, geb. 1823 in Dessau, gest. 16. Sept. 1885 
bei Wenügeiode im Harz. Erhielt seine Ausbildung in Berlin. 

449. Alpenlandschaft; an einem Waldsaume weiden 
Kühe, links ein Flnss. 

ölg. a. L. h. 0,65, br. 0,92; bez. C. TrithtU 

450» AlpeDlandscbaft. Am Fuss der Berge im Hinter- 
gninde ein See« im Hittelgnmde die HKnser einer Stndt, yom 
Wiesen mit weidendem Vieh. 

ölg. e. L. h. 0,41, br. 0,58; be«. C. TiMeiM. 

449 und 450 Schumannsche Stiftung 1871. 

Troyon, Constantin 

Thier- und Landschaftsmaler, geb. 28. August 1810 sn 
Sftvres bei Paris, gest. 21. Febr. 1865 zu Paris; als der Sohn eines 
Beamten der Porzellanfabrik zu Sövres stand er anfangs unter dem 
Kinfluss des zopfigen Klassizismus der in dieser Fabrik beschäftigten 
Maler; durch eine zufällige Begegnung mit Koqueplan wurde er 
dem NetQietndiani cngefAhit, später bildete er sieh ▼omehmlieh 
naeh sfUaiederllndisehen Heistern. Brist einer der yOrzagllohilon 
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Thiermaler der französischen Schule, dessen Bilder sich namentlich 
durch die einheitliche, malerisch wirkungsvolle Verbindung d^ 
Landschaftlichen mit der Thierschilderung auszeichnen. 

24:1. Kühe auf der Weide. Links ein Baum, rechts 
Schäferhund imd Sehafe, Im Hinteignmd Hirt mit einer 
Schaf heerde. 

Ölg. a. L. h. 0,91, bx. 0,72; bes. C. Tfoyon 2861, 
Sohleltondke Stiftang 1853. 

TMhaggeny, Charlat-Philogtne 

Thier- und Genremaler, geb. 26. Mai 1815 in Brüssel, gest. 
13. Juni 1894 daselbst; Schülei toü Eog. VerboeckhoTen, lebte in 
BrüMeL 

461, Fuhrmannspferde vor der Schenke. 

Ölg. «. L. h. 0,63, 1». 0,82; bez. C Ti^gaty 2864. 
Sehumaonadlie Stiftung 1871« 

Tsehaggeny, Edmond 

TMeimeler, Bmdei dei Vorigen, geb. 1818 zu Bxüsiel, gest. 
6. Sept. 1873 daaelbet; Sehfiler von £. J. Verboeokhoren, 

452. Auf der Weide. 

ölg. a. H. h. 0,31, br. 0,39; bei. Bdmond Ttehagifeiiy 
1849. 

SobumsBiiMhe SiUtung 1671. 

Turchiy Alessandro gen. r Orbetto 

geb. 1582zu Veione, geet. 1648 zu Born; Schüler Brasasorcis, 
später Eklektiker, t&fiuigB meist in Vemne, ntehher hsuptsacbUch 
in Bern thätig. 

367.* Der Tod der Portia, Gemahlin des Brutus. 
Nach dem Yerluste ihres Gkitten fOdtete sie sich durch Yer^ 
schlingen glühender Kohlen. 

ölg. a. L. b. 0,42, br. 0,30. 

Clausssche Stiftung 1B60. 

Uhde, Fritz von 

Historien- und Genremaler, geb. 22. Mai 1848 zu Wolkenburg 
in Sachsen. 1867 trat er in das sächsische Gardereiterregiment ein, 



Digitized by 



220 



VI. AbA. Gamllda. 



mMte ü» OlAsiflr Feldzug 1870/71 null imd blieb Ma 1877, zn- 
letst als BIttmeleter, im millttriiifthen Dienst. In dem letstgensnnten 
Jslue ging ei nach MOncheOf um sieb der Malerei, die er sntedidsk« 
tisch bisher schon eifrig geübt hatte, ausschliesslich zu widmen. In 
Paris, wohin er sich 1879 begab, arbeitete er eine Zelt lang im Atelier 
Munkacsys, ward aber nicht nachhaltig ron ihm beelnflusst. Einige 
Bilder, die er nach seiner Rückkehr nach München (1880) malte, 
Hessen die Einwirkung der französischen Impressionisten erkennen. 
Die ganze Originalität seines Talents selgte iieb xiient la dem Ge- 
milde „Lasset die Kindlein sn mir kommen* (s. nnten Nr. 660). In 
diesem Oemilde, das nngewöhnlicbes Anfseben machte, schlug er 
«nf dem Oeblete der religiösen Malerei eine neue Richtung ein. Indem 
er, im Allgemeinen an die Auffassnngsweise Rembrandts erinnernd, 
die biblische Erzählung in ein Bild des unmittelbar gegenwärtigen 
Lebens verwandelte. Frappant realistisch, eigenartig in seiner 
ganzen malerischen Erscheinung, ist das Bild hauptsächlich ausge- 
zeichnet dnrch die innere Wahrheit der Charakteristik. 

650. Lasset die Kindlein m mit kommen. 

Ölg. a. L. h. 1,83, br. 2,80; bez. F. v. XJhdt 1884. 

Abb. bei Vogel Taf. 26. Rad. von Albert Krüger (Gra- 
phische Künste XV. Bd.). Phot. der Phot. Union. 

Vom Rathe der Stadt aus dem Yermächtniss des Herrn Aug. 
Adolf Focke 1886 angekauft. 

Ulrich, Johann Jakob 

Landschaftsmaler, geb. 28. Febr. 1798 zu Zürich, gest. 
17. März 1877, lebte zu Zürich, wo er 1855 Professor des Land- 
schaf tzeichnena am Eidgenössischen Polytechnikum wurde. 

242. Brennendes Dampfschiff auf stürmischer See. 

ölg. a. L. h. 0,98, br. 1,31; bez. J. ülriek 
Schiettersche Stiftung 1853. 

* 453. Vierwaldstätter See (Blick auf Uri-Rothstock) . 

Ölg. a. L. h. 0,65, br. 0,81; bez. J. Virich 1Ö46. 
Sohnmannsohe Stiftung Ii871. 

Utrecht, Adriaen van 

Maler Ten Stülleben und Hühnerhöfen , geb. 12. Januar 
1599 m Antwerpen, gest. & Oktober 1802 deseihst, Sdiftter des 
Hannen de Neyt (seit 1614). 
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266- Geflügel. 

Ölg. a. L, 1,12, br. 1,71; bezeichnet: 



Oesohenk des Henn G. Halbeistadt 1849. 

Vallini Jacquet-Antoine 

Higtorienmftler, geb. 1770 zu Paris, gest. 1884. 

266» Belisar als Bettler mit sem^ Knaben. 

öl«, e. L. b. 0,56, br. 0,49, bez. VaUin 1798. 

Schlettersche Stiftung 1853. 

Vasariy Giorgio 

Maler, Architekt nnd Kunstschriftsteller geb. 30. Juli 1611 
zu Aiezzo, gest. 27. Joni 1574 zu Florenz. 

267. Heilige Familie. Hinter dem auf einem Ruhebett 
schlafenden Christkinde steht Maria, die Zipfel eines Tuches 
mit beiden Händen erfassend, nm das Kind damit sn be- 
decken; recbts stebt sich zn Maria niederbeugend und in 
ihren weiten Mantel sieh einhüllend der kleine Jobannes der 
T&nfer, links im Hintergründe der heilige Joseph. 

Ölg. a. L. b. 1,18^ br. 0,90. 
Seblettersobe Sttftang 18&3. 

Vautier, Marc Louis Benjamin 

Genremaler, geb. 24. April 1829 zu Morges im Waadtland; 
erhielt in Genf bei Lugardou den ersten Kunstunterricht, kam 
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1850 nach Düsseldorf in das Atelier Rudolf Jordans, verweilte TOn 
1856 — 57 in Paris und liess sich dann in Düsseldorf nieder, wo er 
seitdem als einor der hervorragendsten Meistor der Genremalerei 
thätig ist. Er hat in seinen zahlreichen Werken fast ausschliesslich 
Scenen des Bauernlehens geschildert, ernste und heitere, rührende 
und humoristische, die sich vor Allem durch eine seltene Meister- 
flcbafl In dei psychologiMhen Ohaitkteiistik ansselchnen. 

268. Kartenspielende Banem während des Gottes- 
dienstes von ihrenFrauenimWirthshanse ttber- 

rascht. 

Ölg. 4. L. h. 0,69, br. 0,88; bez. B. VmUier Di/. $2. 

Abb. bei Vogel Taf. 14. Oestocben Ton Fr. Dingw. 

Aus dem Vermächtniss der Fraa Annette Sellier vom Kunst- 
Terein angekanfl 1863. 

VeH, Philipp 

Historienmaler, geh. 13. Febr. 1793 zu Berlin, gest. 18. Dec. 
1877 in Mainz ; machte die ersten Kunststudien in Dresden, Wien 
und aaderwiitt, bea. unter Leitung leiner Hnttex, einer Todttet 
dea Philoaopben Mendelsaobn, nnd aelnea StiefTateia FMediieb Ton 
Schlegel, ging 1815 nach Rom, wo er sich der romantisoben 
Richtung der neudeutschen Kunst, besonders Overbeck anschloss. 
1830 — 1843 war er Direktor des Städelschen Institutes in Frank- 
furt a. M. und widmete sich seitdem fast ausschliesslich der 
religiösen Malerei. Im Museum des erwähnten Instituts führte 
er ein grosses Frescobild aus .Einführung der Künste in Deutsch- 
land duieb daa Gbriatentbnm", mit iwei Seltenbildein „Gennanla* 
und ^Italla^, Ton denen er daa erateie in dem nnten genannten Öl- 
gemälde wiederholte. 1853 übernahm er die Dirdction der Ge- 
mäldegalerie zu Mainz. Sein letzter grosser Auftrag war die Aus- 
schmückung des Messchors im Mainzer Dom mit einem grossen, die 
ganze heilige Geschi*'hte umfassenden Bilderoyciu8| den er aber 
nur in den Cartons vollendete. 

270. Germania. Die Kolossalfigur sitzt unter einer 
Eiche auf dem Kaiscrtliron ; sie ist mit einem grossen Mantel 
geschmUckt, ihr Haupt ist mit einem Eichkranz umkränzt, 
auf ibrem Schoosse ruhen das Schwert und das Becbtsbnch 
der goldenen Bulle , die Linke stfttzt sieh auf einen grossen 
mit dem doppelköpfigen Adler gezierten Schild, zu ihren 
Füssen liegt auf einem Kissen die Kaiserkrone. Im Hinter- 
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gründe der Bheio, rechts Böigen, links KOln mit dem un- 
ToUendeten Dom. SST 



Valentlii in DohmM,Kiiiitt n. Künitlei d«19. JMhJ' 
I, vn S. 151. 

Dm Origliial gettothen Ton £• Siihiffer* 

Yom Kirnttreieiii ans dem Legat des Htom Dr* med. F. Plat^ 
ner engekeufl 1843. 

Velda, Adriaen van de 

Ifaler und Badiier von Landseliafleii mit Thientafllige, geb. 
1€85 oder IM in Amsterdam, gest. 21 . Jan. 1672 daselbst, Sehfilec 
•einea Täters Willem ran deVelde in Amsterdam, des Jan Wynanta 
und dea Philipe Wonwerman in Haailem, thitig an Amsterdam. 

868. Drei Reiter yor einem Wirthehaiis im Aüfbnieh 

begriffen; eine Frau hat ihnen einen Labetrank gereicht; 
links eine Bettlerin mit einem Knaben, sowie zwei sich 
beisiende Hunde. Auf der Veranda drd lüiiner an einem 
Tisohe sitiMd, ein Tlerter daneben stehend, 
ölg. a. Eiehenb. b. 0,38, br. 0,43. 
(nansssebe Stiftmig 1860. 

Veldei Esaias van de (oder den) 

Ifaler und Radierer, geb. um 1590 zu Amsterdam, 1612 in 
die Gilde zu Haarlem angenommen, seit 1618 Im Haag tbätig, be- 
graben daselbst la Nor. 1630. 

869. Winterlandschaft mit Schlittschuhläufern auf 

überbrUcktem Kanäle, Torn Kugelspieler, rechts am Ufer 
ein Sack träger. 



Clausssche Stiftung 1860. 

In der Art des Esaias van de Velde, s. Anhang Hol- 
ländischer Meister um 1620. Nr. 561. 

Venusti, Marcello 

geb. 1515 zu Como, gest. nach dem 14. Oct. 1579 zu Rom, 
ausgebildet in der Schule Kaffaels unter Perino del Vagu, Jaun 
nnler Mi^elangdoa Leitung tbätig. 




Vgl. V. 



Ölg. a. Eichenholz, h. 0,2S, 
l)r. 0,46; bezeichnet in der 
linken unteren Ecke: 
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271. Heilige Familie. Maria, auf einer Bank sitzend 
. und das auf ihrem Scboosse schlummernde Christuskind be- 

traditend, legt ein Buch ans der Hand; hinter ihr Jceei^ auf 
die Lehne gestiitst ; anf der andern Seite der kleine Joliannes. 

Ölg. a. Bothbnehenb. h. 0,57, br. 0,43; bezeiehnet: 

MARCEiUS. VENUSTO. MDLXlll 

Nach einer in zahlreichen Stichen wiederholten Zeich- 
nung Michelangelos gemalt. 

Eine Copie nach diesem Bilde in der Dresdener Gallerie 
Nr. 73 (Vgl. Wörmanns Anmerkung S. 52 der grossen 
Ausgabe des Katalogs der KgL Gemäldegaleiie zu, 
Dresden). 

Schlettersche Stiftung 1853. 

Verboecidioven, Eugkne Joseph 

Thiennelei; geb. 8. Juni 1799 zu Warnelon in Westflandem, 
gest. 19. Jan. 18oi zu Brüssel ; erhielt im Zeichnen und Model- 

llren Unterricht von seinem Vater, dem Bildhauer Barth^lemy V., 
und übte das Modelliien auch später, als er sich bereits der Malerei 
gewidmet hatte. Seine fein und sorgfaltig, mit einer gewissen 
glatten Eleganz behandelten Xhierstücke verschafften ihm einen 
weit verbreiteten Ruf, 

272. Ein Schimmel bei einem Banemhanae. 

ölg. a. Mahagoniholz, h. 0,30, br. 0,24; ^qz, Eughne 
Vet^oeekhoven f. 2887. 

273. Schlafender Bauer^ einen alten Schimmel am 
Zügel haltend, yon einem Hönde bewacht. 

ölg. a. Mahagoniholz, h. 0,30, br. 0,38; bez. EngHue 
VtfhotMoven f. 1889, 

274. Schafe vor dem Stalle. 

ölg. a. Mahagoniholz, h. 0,59, br. 0,79; bez. Eitghu 
VeritoeMooen /). 1840. 

275. Schaf heerde bei heranziehendem Gewitter. 

Ölg. a. L. h. 1,61, br. 2,27; bez. Eughne Vtffboed^' 

hoven fU 1838. 

272— 27Ö Schlettersohe Stiftung 18ö3. 



Digitized by Google 



IV. Abth. Gonülde. 



225 



ib'k. Schafe im Stalle. 

Ölg. a. Mahagoniholz, h. 0,60, br. 0,81; bez. Eugene 
Verboeekhoven F, 1869. 

455. Schaf mit Lämmern. 

ölg. a. Mabagonlholz. b. 0, 10, br. 0,1?; bez. Eugene 
Verbotdchoven f, 1646, 

456. Kuh, Ziege und Hühner im Stalle. 

Ülg. a. Maha;;oiiiholz. h. 0,3*2, br. 0,3Ö; bez. Eugene 

Verbotcklioren Uli jtiin hSll. 

4ö4 — 466 ächumaimscho Stiftung 1Ö71. 

Verboeckhoven, Charles Louis 

Marinemaler, geb. 180*2 zu Wann ton, gest. 25. ISept. lÖÖU 
ZU Brüssel, Bruder und Schüler des Vorigen. 

467, Schiffe auf bewegter See. 

ölg. a. MabagoaUkolz. b. 0,37 , br. 0,öO ; bez. LovAt 



Olg. a. L. h. 0,73, br. 0,96 j bez. LouU Vtrboeek' 



Lantlschaftsmak'r und Hadirer. geb. IG'28 zu Ani.sterdani, 
daselbst thätig zwischen 1640 und 1670 unter dem Einfluss Jacob 
van Ruisdaels. 



643. Bergige italienische Landschaft. Vorn ziehen 
Reisende mit einem Maulesel Uber eine Brücke, auf derilühe 
im Mittelgründe eine Hütte, rechts Ausblick in das weite 
Flussthal. / j 



Verdoel (oder van Deel), Adriaen d. Alt. 

Maler von Sitten» und Thierstücken , geb. zu Overmaas 
(Houbraken), lebte angeblich von 1620 bis 1680, wird 1649 als 
Mitglied derHaarlomer l.'icas^ilde aufgeführt. Sein Sohn Adriaen 
Verdoel (II) wird 1696/96 als Maler im Ctildeubucb von Middelburg 



458. Schiffe anf der See bei Windstille. 



hoven. 

457 und 468 Schumauusche Stiftung 1871. 



Verboom, Adriaen H. foder van Boom] 




15 
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angeführt (Obiecus Arcliief vor nederlaiidschc Kiinstpesch. VI 
p. 228 j. Das nachstehende Bild wird von Bode (^Gatal. d. Thieme- 
schen Stiftung, Lpz. 1886 p. 19« Dexa. GrapbMie Kanste XII 
p. 120] dem Iltmn Yerdoel zugeschrieben, Yon dem nur weuige 
Blldei erhalten sind« 

557. Die Operation. Ein Quacksalber operirt einen 
ßclireieuden Bauern am Kopfe ; vor dem Bauern eine Alte e n 
Becken haltend. Auf dem Tiseh allerlei ehirnigleehe In- 
strumente. Halbfiguren. 

Ölg. auf Elchenholz. h. 0,48 , ^ _v 

br.0,86{ bezeichnet: /f dc^Z^ 0r * 

Thiemesehe Stiftung 1886. 

Verkolje, lohannes 

Porträt- und Genremaler, Radirer, geb. 9. Febr. 1650 zu 
Amsterdam, Schüler dea Jan Lievensz daselbst, begr. 8. Mai 1693 
zu Dellt. 

696. Es lebe der Wein 1 Beehte vor einem mit persi- 
schem Teppich bedeckten Tisch dtst in reicher Kleidung 

eine Dame, der ein Cavalier mit erhobenem Glase zutrinkt. 
Vom links kniet ein Mohr, Backwerk präaentirend, von einem 
Hündchen angebellt. 

Ölg. a. L. h. 0,65, br. 0,47. 

Thiemesehe Stiftung 1886. 

Vernet, Claude-Joseph 

Malerund Radirer Yon Landschaften und besonders von Sce- 
stöcken, geb. 14. Aug. 1714 zu Avi?noii. gest. 3. Dec. 1769 zu Paris; 
lebte bis 1758 in Italien, später in Paris. 

276« Seegestade mit Schiffen, in der Feme Hafen- 
bauten. 

ölg. a. L. h. 0,46, br. 0,ÖÖ. 
Schlettersche Stiftung 1863. 

Vernetz Horace (Jean Emile) 

Historienmaler, Kukel des Vorigen, geb. 30. Juni 1789 zu 
Paris, trost. 17. Jan. 1S()3 daselbst, der gefeiertste französische 
iSchlaf-htenmakT. Das kleine Bild, das unsre Sammlung von dem 
Künstler besitzt, gehürt zu der wenig umfänglichen licihu von Dar- 
stellungen desselben aus dem biblischen Gebiet. 

277. BUssende Magdalena. Die Heilige ist vor einem 
Felsen gelagert, die Blicke schmerzbewegt nach oben wendend 



kjio^cd by Google 




VI. Abth. Gemälde. 227 

und die Hände zum Gebet faltend» vor ihr liegt eiu aufge- 
schlagenes B II eil. 

Ölp. a. L. h. 0,41, br. 0,33 j bez. ü, Vemct lö'JO. 
Schlettersche Stiftung 1853. 

Verschuring, Hendrik 

Haler und Radixer von Pferden , Lagerieenen nnd Seblachten, 
geb. 1627 zn Oorknm, ertrank 26. April 1690 in der N&he von Dord- 

recht; Schüler von Dirk Govertsz und Jan Both, hielt sich längere 
Zeit in Italien anf und war dann hauptsächlich in Gorkum thätig. 

878. Die Piazza Afacoeli in Rom, mit dem Haupt- 

anfgang zum Gapitol. 

Ölg. a. L. h. 1,02, br. 1,04 j bezeichnet: 

.V£KSCHV8iNQ 

Geschenk des Herrn Dr. Carl Lampe seu. 1848. 

Verschuur, Wouterus (Vautier) 

Thiermaler, jreh. 11. Juni 1^12 zu Anistcrdam, gest. 4. Juli 
1874 zu Vörden; Schüler des Gorhardus Van Üs, 

459. Pferde im Stall. 

ölg. a. L. h. 0,87, br. 1,15; bez. W. VefsOkUur /*. 
Schnmannsche Stiftung 1871. 

Vlieger, Simon de 

Seemaler, Landschafter und Uadirer, geh. zu Hotti rdam 1601, 
gest. zu Weesp 13. März 16Ö3. Thätig iu Amsterdam, seit 1640 
in WecBp. 

Bewegte See. Links im Mittclj?ninde ein Sci^el- 
boüt, rechts vorn ein kleines Boot mit Leuten. In der Ferne 
grössere Schiffe. Bewölkter Himmel 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,47, br. 0,59. 
Thiemesche Stiftung 1886. 

Vliet, Hendrik Cornelisz. van (oder van der) 

Bildniss-, Sitten- und namentlich Arcbitektnrmaler, geb. 
1611 oder 1612 zn Delft, begraben daselbst 28. Oct. 1675; Schaler 
des Miehiel Mierevelt. 

15* 
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51)1. Inneres der Delfter Kirche. Vom ist ein Grab 
geöffnet, dabei Besen, Hacke und Schaufel. Links ein das 
Bild in der ganzen Höhe verdeckender grüner Vorhang. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,67, ^ \ ß », 

br. 0,00; bezeichnet (unten ilLaUWlT Xj^L^^^t^lL 
an der vordersten Säule); ^ •v/Jp^ 

Thiemeselie Süftang 1886. 

Angeblich Vliet, Jan George (Joris) van 

Historienmaler und Radirer, geb. um 1610 zu Delft; Sobfiler 
Rombrandts. 

360. Brustbild eines Mannes mit Pelzüberwurf und 
Pelzniiitzc, um die Schulter eine Kette gelegt. Oberwärts 
halbkreisförmig abgeschlossen. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,20, br. 0,16. 
Claussscbe Stiftung 1660. 

Vliet, Willem Willemsz. van der 

Historien- und Bildoissmaler, geb. 1586 zu Delft, begraben 
dasolbat 6. Dec 1642. 

501. Bildnies eines stehenden Mannes in schwarzem 

KoBtüm, mit breitkrSmpigem Hut in der Linken, Hiind- 
scbnben in der Rechten. KnieBttick. 

ölg. a. Eiehenbolz. b. 1,12, br. 0,82; bezeiebnet: 

Vermächtuiss der Frau Amalie v. Ritzenberg 1878. 

Vogel von Vogelstetn, Carl Christian 

Historifu- uini l*orträtnialer, geb. 26. Juni 1788 zuWildeii- 
fel» im Sachs. Erzgebirge, gest. 4, März 1868 in München; Schuler 
seines Vaters, des Malers Gluistian Lebrecbt V., dann Zögling der 
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Dresdner Ak&demie. Nach einem mehrjährigen Aufenthalt in Peters- 
burg, wo er sahlieiehe Bildniste malte, ging er (1813) nach Italien 
und trat hier siim Kathollelsmiis Über. 1620 wurde et ak Nach- 
folger Kngelgias Professor an der Dreadner Akademie, 1824 kgl. 
aachaisoheT Hofmaler, lebte aeit 1853 in Hünchen. 

279. Friedrich Augast 11.^ König v. Sachsen. 
(Brustbild.) 

Ölg. a. L. h. 1,03, br. 0,78. 
Yermächtniaa des Herrn Staataratha v. Kiel 1852. 

475. Ludwig Tieck, der von dem französischen 
Bildhauer David d'Angers porträtirt wird. 

Ölg. a. L. h. 0,88, br. 0,93; bez. C. Vogel pinx» Drttden 
1834. 

Geschenk des Heim Dr. Heinrich Brockhaua 1873. 

Volkmann, Hans Richard von 

Landschaftsmaler, geb. 19. Mai 1860 zu Halle a. S., beanchte 
<Ue Akademie zu Düsseldorf als Schüler von Crola, Janssen und 
Eduard von Gehhardt, bildete sich auf Studienreisen in Deutsch- 
land und Italien weiter und siedelte 18v*^8 zu dauerndem Aufenthalt 
nach Karlsruhe über, vo er vier Jahre lang Schüler von (iustav 
Schönleber war. 

725. Waldthal in der Eifel. Motiv südlich yon Gerolstein. 

ölg. a. L. h.1,00, br. 1.30; bez. Hliv. Volkmann 1895. 
Angekauft vom Eatbe der Stadt 1896. 

VoltZy Johann Friedrich 

Thiermaler, geb. 31. Okt. 1817 zu Nördlin?en; gest. 26. Juni 
1886 zu München; besuchte 1834 — 35 die Müuclmer Akademie und 
bildete sich dann selbständig weiter, hauptsarhlii li durrh das Stu- 
dium älterer Meister und auf einer Reise in die Niederlande ( 1846). 
Er gehört zu deu ausgezeichuetsteu Vertretern der Müuchner Schale 
und hatte an der Entwicklung der kolorlatlBchen Richtung deiaelben 
herrorragenden Antheil. Der Hanptfeiz seiner Werke liegt in der 
idyllischen Stimmnng, in der sie das Thierlebeu mit der landschaft- 
lichen Umgebung harmonisch Terbnnden zeigen. 

280. Hirt und KUhe, in der Ferne ein Dorf. 

Ölg. a. L. h. 0,40, br. 0,69 $ bez. /. F. VoUs. München. 
Vom KunstYerein angekauft 1858. 
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613. Heimti ieb der Heerde. Vom ein Stier, im Hinter- 
grund Kühe und der sich umschauende Hirt. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,71, br. 0.Ö8; bez. Fr. Voltz 1867. 
Aus der Sammlung des Altgrafeu Franz zu Salm-Reifferscheid 
(Prag) vom Kunstrerein augekauft 1888. 

Vries, Roelof van (oder de) 

Landschaftsmaler, geb. um 1631 zu Haailem, thatig daselbst, 
später wahlscheinlich in Amsterdam. 

680. Im Walde. Dichte Waldbäume beschatten dne 
kleine Lichtung, auf der ein ICann steht mit einem Stock in 
der Hand; neben ihm eine Frau im Grase ruhend. 

ölg. a. Eichenh. h. 0,ö8, br. 0,43; bezeichnet 
(rechte untere Ecke) : 

Thiemesohe Stlftong 1886. (Aus Sammlung von 
Friesen in Köln 1886.) 

667. Der Waldweg. Der Weg führt durch Hochwald 
mit dichtem Unterholz auf ein Landhaus zu, dessen Dach mit 
drei hohen Schornsteinen im Grunde sichtbar ist. Einige 
Männer mit einem Kind auf dem Wege. 

ölg. a. Eichenholz, b. 0,52, 
br. 0,40; bezeichnet: 

Thiemescbe Stiftung 1886. Früher 

in den Leipziger Sammlungen Lampe (um 1Ö17J, Barth 
(um 1846), Ritterich (nm 1862). 

Angeblicli Vries, Roelof van 

361. Waldlandschaft mit Waseermtthle^ vom links 
ein Beiter, der einen Bettler beschenkt» im Hintergründe Ge- 
birge. 

Wiederholung eines Bildes von Vries in der alten Pinako- 
thek zu München mit ver;inderter Staffage. Nach 
A. Bredius von Cornelis Decker. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,62, br. 0,48. 
Clausssche Stiftung 1860. 

Wagenbaur, Max Joseph 

Landsehafts- und Thiermaler, geb. 177i zu Grafing bei 

München, gest. 12. Mai 1829 in München; Schüler von Domer 
und anfangs Geschichtsmaler, widmete sich nach dem Freiheits- 
kriege, an dem er Theil genommen, der Landschaftsmalerei (1815). 
Toit König Max I. wurde er zum Hofmaler und Galerie-Direktor 
ernannt. 
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281. Heerde mit Hirtenknaben in offener Land- 
schaft. 

Ölg. a. K. b. 0,32, br. 0,37} bez. M. J. Wagtnhcm 

1823. 

Tom Kunstyerein ans dei Sammlung Ton Quandt in Dresden 
angekauft 

Wagner (oder Puyroche-Wagner], Elise 

Stilllt'bennuiK'riii, gvh. Hl. Marz 1828 in Dresden, verheir. 
Puyroche ; Schülerin von Saint-Jean in Lyon, lebt daselbst. 

460« Fracht- nnd Blnmenstttek. 

ölg. a. L. b. 1,0, br. 0,83; bez. ElUe Wagner 1854, 
Scbtunannscbe Stiftung 1871. 

Waidorp, Antoine 

Arcbitektnr- nnd Marinemaler, geb. 1803 im Hnis ten Bosch 
beim Haag, gest. zn Amsterdam 1866, SebQler von J. H. A. A. 

Breckenheymer, war anfangs Theatermaler und machte sich spiter 
durch treffliebe Stadteansichten und Marinestücke bekannt. 

477. Holländische Stadtansicht mit Mtthle am 

Canal. 

ölg. a. L. h. 0,64, br. 0,84; bez. A. Waldorp. 

Aus dem Nachlass des Herrn Fr. Bärbalck 1874 von dessen 
Erben dem Museum überwiesen. 

Weber, August 

Landschaftsmaler, geb. 10. Jan. 1817 zu Frankfurt a/M., 
gest. 9. Sept. 1873 in Düsseldorf; er war Schüler des Städelschen 
Instituts in seiner Yaterstadt und siedelte 1838 nach Düsseldorf 
über. Seine Bilder sind grossenthells Abend- und Mondschein- 
landsehaften und haben echt poetische Stimmung. 

282. Mondscheiiilandschaft. 

ölg. a. L. h. 0,46, br. 0,61 ; bez. A. Weber» 
Geschenk des Herrn Dr. Albert von Zahn 1867. 

Weber, Theodor 

Marinemaler, geb. Ii. Mai 1838 in Leipzig, besuchte in 
Berlin das Atelier des Marine- und Landschaftsmalers W. Krause, 
begab sich 1857 nach Pari«, wo besonders Gabriol Eugene Isabey 
auf ihn Kinfliiss gewann, lebte dann abwechselnd in Berlin und 
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Paris» Ms er 1866 nseh Paris ftberitedelte. Iii des Jahren 1869 Us 
1873 hielt er sich in England auf, bis 1880 in Brüssel, seitdem 
wieder in Paris. 

691. Nach dem Sturm. Rettimgsdampferein havarirtes 
Boot in den Uafen schleppend. Motiv aus dem llafeu von 
Bonllogne. 

Ölg. a. L. h. 1,80, br. 2,80; bez. Tfc. Weber, 
Vom Ratlie der ötadt angekauft 1891. 

Weenix, Jan Baptista Giovanni Battista) 

LaiKlsclinftsmalfT und Kadirer, geb. 1621 zu Amsterdam, 
gest. a\if di m Hcrrenhimsc ter Mey bei Utrecht 10(50, Schüler des 
Jan jNlicker, Abraham Bloeniaert (Utrecht) und des Claes Moeyaert 
(Amsterdam), nach kurzem Anfenthalt In Italien (1648 — ^1647) und 
In Amsterdam, thätig in Utrecht. 

625. Italienischer Hafen. Links vor einem Tempel 
sitzt eine Obstverkäuferin im Gespräch mit einem orientalisch 
gekleideten Kaufherrn. Weiter zurück lagert verschiedenes 
Volk auf den Stufen einer Treppe, dahinter hoher Thurm. 
Beehts in der Feme der reich belebte Hafen mit steilen Ufern. 

ölg. a. Eichenh. h. 0,60, br. 0,84. 
Thiemescbe Stiftung lSd6. 

Wenglein, Joseph 

Landschaftsmaler, geb. 5. Okt. 1845 zu München, lebt da- 
selbst. Er studirte erst Jurisprudi-nz. besuchte aber glcirlizeitig 
die Münchener Kunstakademie, wurde Schüler von Steffan und 
ging dann za Lier über, dem er sich namentUeh in der Wahl seiner 
Motive, die Torzngsweise ans dem Isarthal und der oberbayerisehen 
Hochebene entnommen sind, angeschlossen hat. 

666. Ilerhst im oberbayerischen Moos. Links am 
Sumpfrande ein Kudel vou vier liehen, im Hintergründe eine 
Kette von Zugvögeln. 

ölg. a. L. h. 0,74, hr. 1.48; bez. J. WtnyUin 88. 
Vom Kunstverein 1^91 angekauft. 

699. Spätherbst im Isarwinkel. (Motiv aus der Um- 
^ebung von TOlz, im Hintergrunde die Benediktenwand.) 

ölg. a.L. h. 1,86, br.2,62; bez. J. Wengldn 9S Mündten, 
Photogr. Joseph Albert. 
Angekauft aus der Theobald Petschke-Stiftnng 1892. 
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734. Der Kinderfriedhof in München. 

üig. a. L. h. 1,26, br. 0,94; bez. J. WcngUm. 189L 
Der Friedhof der kLeinen Kinder, 
Geschenk des KünBtlers lb96. 

Wenüel, Michael 

Stilllel)eiimaleT, geb. 7. April 1792 zn Giossschonau in 
Sachsen, gest. 4. Aug. 18(>6 in Dresden. 

283. Fraeht- und BlumeiiBÜlck. 

Ölg. a. L. h. 0,54, br. 0,47; bez. M.W, (Terschl.) 182U. 
Oesolienlc des Frl. Louise Hillig 1862. 

Angeblich Werft, Adriaan van der 

Genre-, Geschicbts- iiiul Portraltmaler, geb. 21. Jan. 1669 
z\i Kralinger Ambaeht bei Rotterdam, gest. 12. Nov. 1722 zu 

Rotterdam. 

364. Brustbild eines jungen Mannes mit grünem Ba- 
rett, weissem Halstuch und Sohlitidimielo, der Mantel von der 
Schulter herabgefallen. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,21, br. 0,17. 
OlaussMihe Stiftung 1860. 

Wickenberg, Peter 

Oente- und Landschaftsmaler, geb. 1808 in Stockholm, 
gest. 1846 zu Pau ; bildete sich auf der Akademie seiner Vaterstadt 
und ging spater nach Paris, wo er mit seinen sorgfältig behandelten 
Qenre- und Landschaftsblldem Beifall fand. 

287. Mutter am Bette des Kindes nähend. 

ölg. a. L. h. 0,48, br. 0.55; bez. P. Wiekenberg 1839. 

288. Fischerfamilie in ihrer Hütte. 

ölg. a. L. h. 0,54, hr. 0,G4; bez. Wickenherg 1840, 

289. Fischfang im Winter. Auf dem zugefromen 
Flusse sitzt ein alter Fischer vor einem in das Eis gehauenen 
Loche und angelt. Neben ihm zwei Kinder und ein Hund. 

ölg. a. L. Ii. 0.79, br. 1,1G; bez. 1839 Wiekenberg. 
287—289 Schletterschc Stiftung lb53. 

686. Das lesende Mütterchen. 

ölg. a. Eichenh. h.0,33, br.0,29 ; bez,P. Wiekenberg 1837. 
Gestochen von L. Sic hling als Prämienblatt des Leipziger 

Kiinstvereins 1814. 
Von den Erben des Prof. Di: Ernst Adolph Goccius gewidmet 
1Ö91. 
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Wijck, Thomas 

Maler und Kadirer, geb. aDgeblicli 16 IG zu Beverwijck bei 
H&arlem, begr. 19. Aug. 1677 zu Haarlem. 

292. Der Alchyinist. Das Laboratorium ist mit 
Tischen, einem Koffer, Ofen, Schüsseln u. s. w. angefüllt; 
auf dem grösseren Tische rechts steht ein Globus, Bücher 
und Papier liegen wirr darauf und am Boden. An einem 
kleineren Tische links am Fenster sitzt der Alchymist in 
einem Buche lesend. An der Decke hingt ein aufgeraffter 
rother Vorhang. 

ölg. a. L. h. 0,62, br. 0,50. 
Qeschenk des Heran Dx. 0. Lampe 1858. 

Willaerts, Adam 

Seemaler, geb. zu Antwerpen 1577, trat 1611 in die Lukii- 
gilde zu Utrecht, gestorben (daselbst?) nach 1649. 

626* Beich belebte StrandlandBchaft. Vom links eine 
Amme mit einem Kinde auf dem Arme ; drei andere neben ihr 

Bildnisse). Rechts Ausblick auf das bewegteMeer, das seine 
Wellen auf den Strand wirft und das Entladen eines Schiffes 
zu erschweren scheint. Die Passagiere eines Bootes werden 
von den Matrosen auf dem Rücken ans Land getragen. 

Die Porträts der Kinder sind wahrscheinlich von der Hand 
des Abraham Willaerts, Sohn des Adam VVillaerts, der 1613 
zu Utrecht geboren wurde und 1671 daselbst starb. 

Ölg. a. Eichenholz, h. 0,57, br. 0,75; bezeichnet: 
Thiemesche Stiftung 1886. 

Winkelirer^ Joseph 

Uistorieumalei, geb. 1800 zu Düsseldorf. 

290. Die Bergpredigt. Christus auf einem Rasenliagel 
predigend, zu seinen Füssen die andächtigen ZuhOrcr, zu 
seiner Linken vier Jünger, im Hintergrunde links der Jordan. 

Ölg. a. L. h. 0,31, br. 0,28. 

ScMetteTBche Stiftung 1863. 

Winterhalter, Hermann 

Portrat- und Genreinaler,* geb. 1810 zu St. Blasien in Bide», 
geat. 1891 zu Karlsruhe *, Bruder von Franz Xaver W. 
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291* Brustbild eines graubärtigeü Mannes in brau- 
nem Mönchsgewande. 

Ölg. a. L. h. 0,71, br. 0,58; bez. U. WinUrhoAUr feeü. 
Schlettersche Stiftung lÖüS. 

Witte, Emanuel de 

geb. 1607 (1617?) zu Alkmaar, 1636 in die dortige St. 
Lukasgilde aufgeiiommeu, seit 1650 in Amsterdam, 169'2 (^Vj da- 
selbst gestorben. 

558. Der Fischniarkt in Amsterdam. Vom rechts auf 
dem reich belebten Marktplatze ein Fischladen, an welchem 
eine Dame mit ihrer Magd einkauft ; links im Mittelgrunde 
hoher Thurm (der sog. Haringspakkerstoren), vor demselben 
ein Kanal mit Schiffen. In • u . 

der Mitte des Bildes wird Wchnet: 
hinten über Bäumen eine ^ ^1 
Kuppel (die Neue Luthe- p P\ p \ /\ j % 1 
risdie Kirche) sichtbar. ^ LJ \/\/ | J 



01g. a. L. h. 0,96, 

br. 1,17. 
Thiemesche Stiftung 188Ü 
(vorher in Sammlung 
Freiherr von Minutoll 
«nf Fliedendorf). 



4"/ Ci a 



Woiiwermany Philips 

Pferde-, Sitten-, LandBchaftsmaler und Radirer, getauft 
24. Mai 1619 zu Haarlem, gestorben dmlbst 19. Mai 16G8, Schüler 
seines Taten Paulas Joosten Wouwerman nnd des Jan Wynauta. 

886* Dttnengegend mit einem Qei^ser, in welchem 
ein Reiter sein Pferd trünkt nnd swei Knaben baden, rechts 
auf dem Wege ein btlndeltragender Mann mit einem Kinde. 

ölg. a. L. h. 0,55, bi. 0,50 ; bezeichnet . 
In der rechten unteren Ecke : J^lS^ 
Clansssche Stiftung 1860. 

In der Art des Wouwerman, Philips 

366. Pferdestall; ein Schimmel wird vorgeführt, ein 
anderer frisst an der Krippe; durch das offene Thor fährt ein 
Wagen herein, ein Ziegenbock und Geflügel im Vordergrande. 

ölg. a. L. h. 0,36, br. 0,40. 
C lausssche Stiftung 1860. 
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367. Berittene Jagdgesellschaft vor einer Schmiede ; 
liuks wird ein Schimmel beschlagen. Gegenstück zum vorigen. 
Ölg. a. L. h. 0,36, br. 0,40. 
Clausssche Stiftung 1860. 

Wouwerman, Pieter 

Maler von Thierstücken und Stadtansiohten, getauft 13. Sept 
1623 zu Haarlem, begraben zu Amsterdam 9. Mal 1682; Schüler 
seines älteren Bruders Philips, thätig in Haailum, Paris und 
Amsterdam. 

Bauernturnier. Rechts ein Wirthshaus, vor dem 

die berittenen Bauern halten und von dem sie abreiten; links 
im Mittelgrund hält ein Reiter neben der Puppe, auf welche 
ein Bauer mit eingelegter Lanze losreitet. Ringsam zahlreiche 
Zuschauer, auch auf den Dünen in der Ferne. 

ölg. a. Eichenh. h. 0,36, br. 0,Öi. 
Thiemesche Stiftung 1ÖÖ6. 

Ykens, Frans. 

Blumen- und Früchtemaler, getauft 17. April 1601 zu Ant- 
werpen, gest. daselbst um 1693. 

581. Stillleben. Ein Korb mit Weintrauben, Feigen, 
Birnen und Pfirsichen steht rechts neben einem Glas mit 
Blumen. 

ölg. auf Eichenh. h. 0,67, br, 0,77. 
Thiemesche Stlftang 1886. 

Zachariä, Georg 

Historienmaler, geb. 182Ö tu Leipzig, gest. daselbst 1858. 

293.* Ileiuikehrcnde Krieger in einer mittelalter- 
lichen Stadt. 

ölg. a. L. h. 1,01, br. 1,29; bez. G. Zachariä 1866. 
Geschenk des Heim Bernhard Otto Zachariä 1864. 

Zeller, Konrad 

Geniemaler, geb. 1807 su Hirslanden bei Zürich, gest. 
um 1857. 

294« Jugendlicher weiblicher Kopf. 

Ülg. a. L. h. 0,48, br. 0,37; bez. ZeUer, Rom ISöl. 
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296. Saltarello in der Villa d'Este bei Tivoli. 

Ölg. a. L. h. 1,24, br. 1,75; bez. ZelUr 1840, 
294 nnd 295 Scbletteiscbe Stiftmig 1853. 

Zimmermann^ (August) Albert 

Landschaftsmaler, geh. 20. Sept. 1808 zu Zittau, gest. 
18. Okt. 1888 zu München; bildete sich, meist autodidaktisch, erst 
in Dresden, dann in München, von wo ihn die österreichische Re- 
gierang 1857 als Lehrer der Landschaftsmalerei an die Mailänder 
Akademie berief; 1869 wurde er Professor au der Akademie in Wien. 
Seine Hauptwerke, denen du nnten genannte snsnzählen ist, ge- 
hdien dem Gebiet der^heroiaehen Landschaft" an nnd zeigen in der 
Kx^ des Stils die geistige Verwandtsehaft des Kflnstlexs mit Ant. 
Koch nnd Friedr. Fieller d. A. 

296. Heroische Landschaft. (Die Staffage, Centaurinnen 
im Kampfe mit LOwen, nach einer Zeicbnung Bonaveotura 
GeneUis gemalt von Karl Rahl.) « 

01g. a. L. h. 2,70, hr. 2,06; bez. Albert Zimmermann» 
Vom KunstTeiein angekauft 1857, 

Zimmermann, Ernst 

Historien- und Genreroaler. geb. 24. April i^b'l zu Mündi« n. 
lebt daselbst; Schüler seines Vaters lieinhard Sebastian Z. und der 
Münchner Akademie unter der Leitnnjr v(in Wilhelm Diez. 

696. Christus Consolator. Der Heiland erscheint in 
nächtlicher Stunde in einer armseligen Hütte an dem Stroh- 
lager eines todtkranken Knaben, zu dessen Häupten Mutter 
nnd Grpssmutter knieen. 

Ölg. a. L. h. 2,50, br. 1,90; bez. ErriMt Zimmermann, 

Phot. der Pbotogr. Union. 

Angekauft ans den Mitteln der Sttftang für die Stadl Leipzig 
1892. 

Zimmermann, (August) Richard 

Landschaftsmaler, geb. 2. März 1820 zu Zittau, gest. 4. Febr. 
1875 in München; Bruder von Albert Zimmermann, von dem 
er den ersten Unterricht erhielt, später war er Schüler Ludwig 
Richters in Dresden, 1838 ging er nach München. 

297. Aprillandschaft. 

ölg. a. L. h. 0,72, br. 0,95; bez. B, Zimmennann 
Münehm 1849 
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Veriuäclitiiiös des Herrn Schneiderobermeisters und Stadtratlis 
Job. Christ. Wilh. Rochlitz zum Gedächtniss seines Brü- 
den des Hemi Hofrathi Frieddch BooUito; yon den Erben 
überwieaen 1863. 

Zügel; Heinrich Johann 

Thiermaler, geb. 22. Oct. 1860 zu Murrhard in Württem- 
berg, besuchte die Kunstsebnle in Stattgart, ging 1873 nach Wien, 
lebt in München. 

614. Schafheerde im Walde. 

Ölg. a. L. h. 0,58, br. 0,96; bez. J7. Zügel, Münehm 

Angekauft vom Ratbe der Stadt 1888 aus det Sammlung des 
Altgrafen Frans su Salm-Relfferscbeld (Prag). 

Angeblich Zurbarän, Francisco 

Hofmaler König Philipps IV. von Spanien, getauft 7. Not. 
151)8 zu Fuente de Cantos an der Grenze von Estremadura, gest. 
1()62 zu Madrid, thätig in Sevilla und Madrid. 

257. Der heil. FrandBcas empfängt die Wundmale. 

ölg. a. L. 0,65, br. 0,51. 

Schlettersche Stiftung 1853. 

Zwengauer, Anton 

Landaebaftsmaler, geb. 11. Okt. 1810 in Mfineben, gett. 
daselbst 13. Juni 1884; seine Specialitit waren Landschaften mit 
Abendbeleuohtnng. 

398. Hirsche am See nach Sonnenuntergang. 

ölg. a. L. h. 1,5, br. 1,43; A Zwengauer 1846, (AZ 

verschlungen ) 

Radirt von L. Schulz. (^Vgl. Zeitscbr. f. bild. Kuut>tl877 
Tafel zu S. 63.) 

Vom Kunstvcrcin in der v. Speckscheu Auktion erworben 
1857. 
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Anhang. 



Unbekannte Meister. 



Deatsclie: 



Niederdeutscher Meister, Erste Häifte des XV. Jahr- 
hunderts. 

243. Der Leichnam Christi von Engeln gestützt. Ein 

auf der Leiter vor dem Kreuz stehender Engel, dessen Haupt 
über Christi Schulter theihveise sichtbar wird, hält den Leich- 
nam des Erlösers unter den Achseln. Die Arme Christi (die 
Bechte nach der Wunde fassend, die Linke mit einer Geisel) 
werden von zwei Engeln gesttttst, welehe die Marterwerk- 
senge (Stnle mit Stricken, Bnthc, Lanze und Stab mit 
Schwamm) tragen. Qrnamentirter Goldgrund. HUftbild. 

Temperabnd a. Eichenb. h. 0,41, hr. 0,30. Vgl. Fr. 
Schlie, Beschr. VerzeichnlBS d. Gemäldegalerie zu 
Schwerin, 1882 S. 437. 
Photogr. Nöhring in Lübeck. 
Geschenk des Heim Dr. C. Lampe 1858. 

Oberdeutscher Meister um 1520. 

607. Krönung Maria. Oben auf goldenem Hinter- 
grunde, in einem mit geflügelten Engelsköpfchen erfüllten 
Wolkenkranz kniet Maria mit gefalteten Händen, zu ihrer 
Rechten sitzt Gottvater, links Christus, beide über ihrem 
Haupte die Krone haltend. Darüber schwebt die Taube. 
Unten in einer Landschaft mit Flnss und Bergen knien links 
der Stifter mit einem Knaben, rechts swei Frauen mit einem 
Mädchen. Darunter folgende Inschrift : 

TXodi <£lirifli geburt. ^5^^* 3ar am bag (Corp' ctxfti \ft 



nebig fey. Dar nodj als mä fd^retb. \525. am Sontag nod> 
Simo rnb 3übc ift üorfdjvbe erfam Ijans marmütq bem 
got gcuebig üub barmhcrt5ig fey amen. 

Ölg. a. Kiefernb. h. 2,00, br. 1,17. Abb. Bau- und 
Kunstdeiikmäler Sachsens Hett X VH Taf, 10. Vgl. 
das. S.29, wo die Vermuthung, das Hild sei einWerk 
des Leipziger Malers Heinrich Schoiidc jeder Be- 
gründung entbehrt; Kupferstieh i. d. Zeitsehr. f. d. 
elegante Welt 1815 zu S.1718. 
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181Ö vom Boden der Nicolaikirche der StadtbibliotUek, son 
dieser 1848 dem Mneeiim überwiesen. Tgl. Qnandt „Zet- 
tung für die elegante Welt* 1815, 8.1718, 0oethe, Werke 
(Hempelsehe Anig.) XXYIII, 8.651, Steppnex Nr.467. 

Oberdeutsche Schule, Ende des XV. Jahrhunderts. 

246. ELrÖnung der Maria. Gott-Vater und Christus, 
auf Thronsitzen, zu denen zwei Stufen hinanfUhren. halten 
über Maria, die zwischen ihnen kniet, die Krone ; über der 
letzteren schwebt die Taabe. Im Hintergrund halten swd 
Engel einen Tepi^ch ausgespannt. An den Stufen, die mit 
Blumen bestreut sind, kniet links die hl. Katharina, reclits 
die hl. Clara, ganz im Vordergrund neben der ersteren der 
Stifter in geistlicher Tracht; vor demselben befindet sich ein 
Schild mit einem W. — Auf Goldgrund. 

Ölg. a. Kioft^rnh. h. 1,27, br. 1,0. Abb. Bau- und 
Kun.stdoiikiiiäler Sachsens Heft XVII Taf. 7. Vgl. 
das. 8.25. (^Identisch mit dem von Steppnei unter 
Nr. 449 genanntem Bilde?) 

347. Maria mit dem Christaskinde, aaf der Mond- 
sichel stehend, von einer Glorie umgeben. Rechts 

Mathias in weissem Mantel, auf die Zimmermannsaxt gestützt, 
links die h. Clara. Auf Goldgrund. Das Beil (mit dem 

Zeichen ^-X) Mondsichel versilbert. Rechts tmteD 

knieend der Stifter in geistlicher Tracht, vor ihm sdn Wappen 
(das der Familie Wilde). 

Ölg. a. Kiefernh. h. 1,23, br. 1,05. Abb. Bau- und 
Kunstdenkmäler Sachsens Heft XVIl Taf. 2. Viel- 
leicht gehörte die von Steppuer Nr. 429 erwähnte In- 
schrift zu dem Bilde. Vgl. auch Qeyser, Geschichte 
der Malerei in Leipzig S.U. 

248. Die Dreieinigkeit. Gott-Vater hält die Leiche 
des Sohnes im Schoosse. Auf dem linken Knie Christi die 
Taube. Engel, welche die Leidensinstrumente tragen, um- 
geben die Gruppe. Auf der Erde drei Sterbende, Links kniet 
Maria betend, rechts der h. Sebastian. 

ÖIg;. -1. Pappclh. h. 1,38, br. 0,99. Abb. Bau- und 
Kunstdeiikmäler Sachsens Heft XVII Taf. (). Die 
dreifache, bei der Ilestaurirung zum Vorscliein ge- 
kommene Krone Gott -Vaters war ehemals mit einer 
Glorie übermalt. 

Nr. 246—248 über die Herkunft ygl. zu Nr. 40 S. 46. 
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60i* Der auferstandene, Christus^ Maria und drei 

Heilige. Zur Rechten des Heilands Maria und die h. Bar- 
bara, zur Linken der Apostel Jacobus d. Alt. und der h. Chri- 
stoph. Vorn vor Maria kaiet der Stifter in sehwarsem Mantel, 
in einem Bnehe lesend; aaf dem Spruchband Uber ihm: 
MUerere mei deuB, Omamentlrter Golagmnd. 

Ölg. «. Fiehtenh. h. 1,14, br. 0,90. 

Ober die Herkunft vgl. zu Nr. 40 S. 46. 

Oberdeutscher Meister, Ende des XV. Jahrhunderts. 
606.* Der auferstandene Christus zwischen vier 

Heiligen: Christus (mit den Wundmalen) legt die Rechte an 
die geöffnete Brost und erhebt die Linke. Zu seiner Bechten 
stehen Maria und der Apostel Andreas, cur Linken Johannes 
und die heilige Barbara. Vom der Stifter in geistlicher Tracht 
knieend und in einem Buche lesend. Vor ihm zwei Wappen. 
Ornamentirter Goldgrund. 

Ölg. Ä. Kiefernh. h. 1,32. br. 1,02. Auf dem Armbande 
der hl. Barbara die Buchstaben AOL. Abb. BäU- 
und Kanstdenkmäler Saohseus Heft XYIl Xaf. 1. 

Deutscher Meister, Ende des XV. Jahrhunderts. 

606. Grablegung Christi. Der Leichnam des Heilandes 
wird von Joseph von Aiimathia und Nicodemus in den Sarg 
gelegt ; rechts stehen trauernd Maria, den Arm des Heilandes 
erfassend, neben ihr Johannes und die andere Maria; links 
kniet Magdalena, nuten, im Vordergründe die Familie des 
Stifters, rechts daneben dessen Wappen (Hammer mit zwei 
Sternen auf rothem Omnde). Ornamentirter Goldgrand. 

Ölg. ft. Fichteuh. h. 1,00, br. 0,77. 

Nr. 605 und 606 über Herkunft TgL zu Nr. 40 S. 46. 

Deutscher Meister, 1. Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 

52. Tod der Maria, genau nach dem Kupferstich Mardn 
Sehonganers (Bartsch 33), mit einigen Znsütsen oben und auf 

der rechten Seite, von einem Meister cn Anfang des 16. Jahr- 
hunderts. Hinzugefügt ist statt des weggelassenen Betthimmels 

über der im Bett liegenden Maria die von Wolken ein^^ehilllte 
Darstellung der Krönung Maria (M. knieend, Gottvater rechts 
und Christus links ihr die Krone aufsetzend, darüber die Taube) 
und am rechten Kande des Bildes die sich vom Bett abwen- 
dende Figur eines weinenden Jüogers, während links ein auf 
dem Stieh nur mit dem Kopf sichtbarer Jünger ausgelassen 

16 
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ist. Verändert auch die Gestalt des Candelabers. Oben bogen- 
förmiger Abschlusa au%emalt« hintei: säiuintUchea KOpfen 
Heiligenscheine. 

Die beiden dem Bilde neuerdings angesetzten Flügel- 
stücke sind Werke des liaus Ton Kulmbach (s. unter 
dem Namen). 
Ölg. a. Kiefernh. h. 1,32, br. 0,93. 
Geschenk des Herrn Dr. C. Lampe 1847. 

Deutscher Meister, 1. Hälfte des XVL Jahrhunderts. 

251. Männliches Bikhiiss. Halbbild mit übereinander- 

gelegten liiinden, der Vollbart quer verschnitten, schwarzer 
iock mit Pelzbesatz und Pelzmütze. Nach rechts gewendet. 

252. Weibliches Bildniss. Halbbild, sitzend mit über- 
geschlagenen Iländen. Am Brustlatz breite Goldbrokatstreifen 
und eine goldene Kette, darüber ein Pelzmantel. Auf dem 
Haupte eine weisse Haube. Die Hände reich mit Bingen ge- 
Bchmttckt. Nach links gewendet. 

Ölg. «. Kiefernh. Gegenstücke, heide h. 0,53, br. 0,39. 
Früher dem Georg Pencz, neuerdings vermnthungs* 
velse dem Hans Krall (vgl. Bau- nnd Kunstdenk- 
mäler Sachsens Heft XYII S. 30J zngeschriehen. 
251 und 262 Herkunft wie hei dem folgenden Bilde. 

Deutscher Meister, 1. Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 

236. Die Geschichte des Lazarus. Zweitheillges Bild. 
Links in sechs synchronistisch vereinigten Scenen der Verlauf 
des Ereignisses bis zur Auferweckung. Spruchbänder tragen 

die Inschriften : 

\. (Es lag aber einer Franc? mit namen la^arus pon be* 
tl^ania in bcm ^cdcn, 1. \0, XI. — 

2. Da fauMen feine fd^meperu 3u iljm onb Ujfen ylim 
fagen: tierre, fil^e ben bu lieb l] - 

3. Z)a 3^^f"s bas l^oret, fprad^ et, bic francfljeit ift nic^t 

tinm tobt, fonbent 5um preis (Sfottts. 
» f^erre, n?ercftu bie ^mtfen, mein bruber wtu nid^t ge* 
fiorben. 2ihct ic^ meys and^ nod^, bas mos.bn bittet 
von (Sott, bas n>irb bir <Sot gebe. 
6. Da rief JTtarta it^rer fdjmefter UTaria i^eimUd} »nb 
fpra*: ber meifter ift ba unb rnffet bir. 

Das rechte Bild entliiilt die Auforweckungsscene. La- 
zarus mit gebundenen Händen an der Grabesthiir knieend vor 
Christas, daneben die beiden Schwestern, hinter Christus die 
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Junger. Im Mittelgrunde Jerusalem. Über dem Thorbogeo, 
ttnter welehem die Priester meh venammeln, die Insohrift: 

Da oerfantli^ Me ({ol^enpriefier vn bie pljanfeer einen 
rabt 

Ölg. a. Pappelholz, rechts und linka oben etwas ab- 
gerundet, h. 1,37, br. '2.70. Vel. Janitacliek, 
Geschichte d. dtschn. Malerei 'S. 607 A, Bau- und 
Knustdenkmäler Sachsens Heft XVII S. 31. wo die 
Behauptuno:, das Gemälde sei ein Werk des Wilhelm 
Gülden jeder Begründung entbehrt. 
1815 auf dem Bodeu dei Nicolaikirche gefunden, der Stadt- 
bibliothek und Ton dieser 1848 dem Museum überwiesen. 
CVgl. Nr. e07.) 

Deutscher Meister, Ende des XVI. oder Anfang des XVII. 
Jahrhunderts. 

S09/ Die Ermordung der hl. Ursula und ihrer 
elftanseud Jungfrauen. 

ölg. a. Kupfer, h. 0,26, br. 0,40. (Fraher dem Job. 
Bottenbammer zugescbrleben. j 
Gesebenk des Herrn Geb. Horaths Ed. Filederld 1861. 

Deutscher Meister, Ende des XVIIl. Jahrhunderts. 

598. Bildniss des Herzogs Friedrich Christian 
von Holstein. Brustbild. Vgl. Nr. 697 unter Anton Graff 

aso. 

ölg. a. L. h. 0,71, br. 0,65. 
Vermächtniss der Prinzessin Charlotte von Scbleswig-Hol- 
stein-Soudeiburg-Augustenburg 1ÖÖ7. 

Dresdner Kflnstler um 1806. 

253. Bildniss Friedrich Augusts des Gerechten, 
Königs von Sachsen fBrustbild]. 

ölg. a. L. h. 0,02, br. 0,G7. 

254. Bildniss des Grafen Marcolini (Brustbild). 

ölg. a. L. b. 0,78, br. 0,60. 
253 und 2S4 Geschenke des Herrn G. Mayer 1858. 

Niederländer: 

Niederländischer Meister, Anfang des XVi. Jahrhunderls. 

249. Maria mit dem Kinde unter ciiieui von Engeln 
gehaltenen Baldachin, zur Seite drei Heilige, rechts Bar- 
le» 
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bara und Joseph, der von Maria eine Weintraube erhält, links 
Katharina und drei musicirende Engel. Über das Haupt der 
Maria halten zwei Engel eine Krone. Architektonischer 
Hintorgrund, rechts Burg mit Thurm, liuks Thorweg, vor dein 
zwei Engel stehen. 

Das Bild ist stark beschädigt und hat durch Ubermaluug 
gelitten. Nach Bode vielleicht von Hendrik met de 
Biets (1480 — BMh lö21). 
Ölg. a. £i€lienb. h. 1,14, br. 0,88. 
Geschenk des Heirn Leg^stionsraths Dr. A. Keil 1860. 

Niederländischer Meister, Mitte des XV. Jahrhunderts. 
Vgl. oben vau Eyck> Schule der, Nr. 509. 
S. 66. 

Holländischer Meister um 1620. 

561. Hülläiidiscber Bauernhof. Vorn aufdem Wege ein 
Reiter auf einem Schimmel, von einem Armen angebettelt. 
Hechts füiirt ein Weg zu einem Gehöft unter Bäumen. 
Ölg. a. Eichenholz, h. 0,48, br. 0,72. 
In der Art des Esaias vau de Velde. 
Thieuieschc Stiftung 1886. 

Holländischer Meister um 1640. 

67 !• HolläBdische Liandschaft. Links hinter einem 

breiten ausgewaschenen Wege, eine Anh(5he mit Bäumen. 
Bechts Ausblick in die flache Ferne, in der. die ThUrme 
einer Stadt im Dunste der Mittagssonne verschwimmen. 
Kleine Statfago von Reitern, Wagen und Lftndieuten im 
Vor- und Mittelgrunde. 

Der tüchtige Künstler steht dem Pibtkii Molijn d. Ä. am 
nächsten. Eigeathümlicli ist ihm der ins Violette fallende Ton 
der klaren bräunliclien läibuug. Die malerische Behandlung 
ist eine Ausserordentlich leiehte und breite. [Bode.] 
Ölg. a. Eichenholz; h. 0,70, br. 1,05. 
Thiemesche Stiftung 1886. 

Holländischer Meister um 1650, dem Thomas deKeijser 

verwandt (alte gleichzeitige Copie?). 

659. Familienbildniss. Vom rechts sitzt die Gattin, 
ihr kleines Mädchen neben sich. Dahinter stehen der Gatte 
mit vier Söhnen und eine ältere Tochter. In schwarzer Tracht» 
Im Hintergrund ein Wald. 

Öl-j. a. L. h. 0,97, br. 1,27. 
ihiemesche IStiftuug iÖ6Ü. 
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Holländischer Meister um 1650. 

620. Flusslandscliaft im Abendlicht. Vorn unter 
Bäumen steht ein Mann am Ufer eines breiten Flusses. Links 
wmidiges Ufer. In der Feme ein Ort mit hohem 
gothischen Thurm. 

ölg. a. Eichenh. h. 0,40, br. 0,73 ; be- 
zeichnet t 

Der tüchtige Künstler steht dem A. van der Neer in 
dessen frühester Zeit und dem A. van Borssom ganz 
nahe. An Isack van Rnisdael zu denken, scheint, bei 
dem ganz abweichenden Chaiaeter fon dessen be- 
glanblgten Bttdem and Zeiehnnngen, ans gesehloisen. 
WahiBcheinlioh ist der Künstler auch mit dem Mono- 
grammisten J. v. R. (Jacob van Ruisdael d. J. ?), 
welcher Landschaften in der Art des R. van Vries 
(in den Galerien zu Bordeaux, Rotterdam, Cassel 
u. 8. f.) gemalt hat, nicht identisch. iBodc] Vgl. 
auch A. Bredius in der Kuustchronik 1890yül S. 130. 

Tliiemesche Stiftung 1886. 

Holländischer Meister um 1650 (Jan Schoeff?). 

637. Holländische Landschaft. Rechts ansteigendes, 

mit Buschwerk bedecktes Terrain, an dem die Strasse empor- 
steii2:t. TJnks weite Fernsicht in eine flache waldige Gegend. 
Bastende Landleute und ein Reiter im Vor- und Mittelgrund. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,52, br. 0,69. 

Thiemesche Stiftung 1886. 

Hollindiseher Meisier um 1660. 

349. Waldlandschaft mit Wiesengrund. auf dem im 
Vordergrunde Kühe und Schafe bich gelagert haben; rechts 
Ausblick in die Ebene. 

lu der Art des Salomon van Ruisdael, dem das 
Bild früher sugeschrieben wurde. Nach Bredlns von 
Jacob yan Roladael d. JQng., dem Sohn Salomons. 

Ölg. a. Eichenh. h. 0,47, br. 0,68. 

Ciausssche Stiftung 1860. 

Holländischer Meister des XVII. Jahrhunderts, 

562. Der Dadelsack. Vor einem WirthshaoB hürt eine 
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Gruppe von LandlüutcQ einem DudelsHckpfeifer zu* Kecbts 
in der Ferne ein Kirchthurm. 

Ölg. a. Eiclienholz, auf der Rückseite eine holländische 
Inschrift, h. 0,15, br. 0,11. 
Thiemesche Stiftung 1886. 

Italiener: 

Umbrische Schule, Ende des XV. Jahrhunderte. (Pin- 
taricchio ?) 

480. Der Erzengel Michael im HaniiscW das Schwert 

in der Rechten, die Linke in die Httfte gestemmt, den Dra- 
chen niedertretend ; im Hintergmnde die ThUrme einer Stadt, 
Felsenlandschaft mit See, woraus Inseln auftanehen. 

Fzeskogemälde. h. 1,76, br. 1,24, ausgesägt angeblich 
aus der Familienkapelle der Gualtieri Innerhalb der 
Kapelle S. Brizio des Doms zu Orvieto, woß:c'gen aber 
sachliche und technische Gründe sprechen; dann in 
Casa Gualtieri daselbst. Durch Cornelius wieder 
aufgefunden und an einigen Stellen restauiirt. „Dem 
Raffael, dem Signoielli nnd Ingegno zuge«ehxiel>en, 
gehört abei keinem deiselhen an, wahncheinlioh 
dem Eusebio" [Ensebio di San Giorgio von Perugia, 
Schüler desPerugino, nachweisbar bis 1527], Crowe 
und C a V a 1 c a s e 1 1 e , G esch. d. ital. Malerei, deutsche 
Aus?. IV. S. 172 und 369. 
Phot. Alinarl in Florenz. 

Aufgestellt in der südlichen Loggia des ersten Stock- 
werks (s. Grundriss Va). 

Geschenk des Herrn Dr. Conrad Fiedler 1874. 

Augeblich Mailänder Schule, Anfang des XVI. Jahr- 
hunderts. 
264» Maria mit dem Kinde. 

ölg. a. L. h. 0,24, br. 0,20. 
Scblettenche StUtnng 1853. 

Spanier: 

Spanischer Maler^ Ende des XVI. Jahrhunderts^ unter 
italienischem Einfliiss. Vgl. unter Morales^ 
Luis de (Nr. 25G) oben S. 112. 

Spanische Maler des XVII. Jahrhunderts. Vgl. unter 
Gano (Kr. 31), Murillo (Nr. 153), Zurbanm 
(Nr. 257). 
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Gedäclitiüssballe von Wohlthäteru 

Leipzigs. 

Einstweilig in der südlichen Loggia des ersten Stockwerkt(«. Grand- 
liss Ya) antergebiaclit« Vgl. das Vorwort. 

In der „Qed&chtnisslkalle Ton Wohlth&tern Lelp- 
sigs* sind aasser den Bildnissen Helnrlcli SeblettexsTon Ford. Ton 

Rayski ( ?. ob. Abth. III S. 129) und Hermann Theobald Petschkes 
von Ludwig Nieper (s. S. 116), sowie der Marmorbüste Dr. Carl 
Lampes von Ernst Hähnel (s. Abth. VII nr« 184a) folgende 
Ölgemälde aufgestellt: 

J oh. Ludwig Hartz, 1781—1833. * 
Ölg. a. L. b. 0,44, br. 0,38. 

Ferdinand Wilhelm Mende, geb. 18. Apr. 1799, gest. 
10. Apr. 1867. Brustbild Yon Bernhard Plockhorst in 

Berlin. 

Ölg. a. L. h.0,74, br.0,60; bez. B. Plockhorst fc. 1857, 

Friedrich August Schumann, geb. 29. Juli 1801, gest. 
26.. Aug. 1861. Brustbild. 

Ölg. a. L. Oval, h. 0,54, br. 0,44^ bez. „Nach Roiiny 
1887 \ 

Karl Ferdinand Rhode, Errlchter der „Stiftung für die 
Stadt Leipzig'', geb. 23. Febr. 1805 zu Hamburg, gest. 

6. Nov. 1872 zu Leipzig. Brustbild von Paul Kiessling In 
Dresden. 

Ölg. a. L. h. 0,78, br. 0,ö& 

Bürgermeister Dr. Otto Koch, geb. 3. Mai 1810, gest. 
14. Aug. 1876. Brustbild von Theodor Grosse in Dresden. 
Ölg. a. L. h. 0,63, br. 0,63; bez. T Q (verschl.) Dra- 

den 1888. 

Karl Christian Philipp Tauchuitz, geb. 4. März 1708, 
gest. 16. Apr. 1884. Brustbild von Leon Fohle in Dresden. 
Ölg. a. L., Oval. h. 0,54, br. 0,44; bez. Leon Pohle, 

August Adolph Focke, geb. 1. Jan. 1817, gest. 3. Sept. 
1885. Bruhtbiltl von laidwig Nieper in Leipzig. 
Ölg. a. L. h. 0,80, br. 0,64. 

Geh e i m rath Pro f. Dr. Radius, geb. 14. Nov. 1797, gest. 

7. März 1884. Brustbild von Georg Schwenk in Leipzig. 
Ölg. a. L. h. 0,64, br. 0,52; bez. Q. Schwenk, Leipzig 

1888, 
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Frau Qeheimrath Prof. Dr. Radi u s geb. Braiidstetter, 
OatUn des Yorigen, geb. 3. Not. IdlO, gast 17.0ct. 1890. 
Brustbild Ton Georg Schwenk in Leipzig. 

Ölg. a. L. b. 0,64, br. 0,62; bei. Q. Mtoefifc. 

Ausserdem die Marmorbüste des Herrn 

Gustavüarkort, geb. 3. M ärz 1796, gest. 29. Aug. lÖÖi 

Von Adolph Lelinert in Leipzig. 

b« 0,67 ; bez. A. Lehnert, f<e, Borna 1687, 



Vll. Abtheiluug. 

Lampe- Sammlung. 



AuXgaug zur Lampe-Sammlung yon Kablnet XYl und XXlV 

des eisten Stockwerks aus. 

In neun Zimmern des zweiten Stockes unter Glas uud KfthiB6<* 
anfgestellt, gieU dieselbe in Stieben, Holzsebnitten nnd Pboto- 
grapbien einen tberbliek ftber die SAtwiekolniif dor Xalerei im 

Altertbnm nnd Tom Id. Jibriinndert bis znr Gegenwart. 

Der Katalog, welcher das Yerzeicbniss der nach der Zeitfolge 
und nach Nationen geordneten Blätter nebst KrUutemngen enthalt, 
ist zum Preise von 1 Mark besonders käuflieb. 

Stiftung des Herrn Dr. Carl Lampe 1858. (S. Yorwort) 
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